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a BT 
Don je an ao Pr in Deutſchland nit: an dem 
Wunſche: gefehlt; Für die ſogenannten ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften etwas: zu leiſten, und- eine Menge von 


Büchern, :Werfuchen: und. Zeitfhriften 'find mir die⸗ 


ſem laͤblichen Vorſatze ſchwangor gegangen, "obgleich! 
es nur wenigen gelungen iſt, aus der Unzahl von 
Mißverſtaͤndniſſen ein Verſtaudniß! unter. bie Loſer 
zu bringen. Faſt bis auf die neuften- Jeiten iſt Ges} 
ſchmack nur “ein. andren Ausdruck für Mode gewe⸗ 


ſen, amd’ Eine Liebhaberei, Kritikt und GSammlung 


von Grundſaͤtzen hat die andre ˖ in verfchiäbenen Zeitz 
räumen verdrängt, ohne eben "eine bedeutende Spur 
hinter fh zu laſſen. Men hat in: allen Laͤndern 


ſchon feit lange Poefie und Kuuſt ‚unter jene Manns: 


facturwaaren gerechnet, die der zunehmende Lurus 


auth nothwendig gemacht bat, und dicjenigen, die 
a, Jahrg. 18 Stud, 1 
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ſich durch eine vorzuͤglich billige Denkungsart aus⸗ 
zujzeichnen ſuchten, haben. deu Gedanken hineinle⸗ 
gen wollen, Poeſie und Kunſt mache die Menſchen 
Human, je mehe Kunſt, je mehr Humanität, fe. 
Daß jedweder Mann, der nicht zu den ungebildeten 
gevechnet fein wollte, in den Nebenſtunden, die. | 
ihm feine Bkrußegeſthaͤfte üßrig lieſſen, wicht nur eis 
nige Grundſaͤtze der Kritik‘ ‚erletnen mußte, ſondern 
ſogar zu ſchoͤner Lektuͤr fchreiten, um im Fache der 
veredelten enſchen wie auſſalend zjuruͤct zu bleiben. 
Nor Yon 

. has PR PR viclen Biken, nicht ‚et 
unſerm Vaterlande, fondern quch in Frankreich uiı 
England, die Kenotniß der ſchoͤnen Literatur kůümmer: 
Eh forthelfen muͤſſen, und es hat nicht an klaſſiſchen 
Fichten gefehlt, die Diefem Studium in die Hände, 
gearbeitet haben; diejenigen, die man in Deutſch 
lend dazu ernannt hat, find allgemein bekannt und 
durch wiederhoite Auflagen ihrer Werke varbreliet 
mau kennt und beſitzt fie, ohne fie eben zu leſen, und: 
neben ihnen hat man einige laͤngſt erfundene , oft 
wiederholte, und tauſendmal beſtaͤrigte Iritifche Grunde. 
ſatze, die man felten anwendet und dr Yalrbariet, 
naoch weniger: unsefu | 
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dee auch ſeht tet; , weil ſich Aber ‚dent Beſtre⸗ 
—1* ee: kitifſiſche Schule ya bilden nid den guten 

| GeRgmas feſtzuhalten, alle Poeſie und aller wahrer 
Giſchmeck· um beeret Antfernte Hatte; man plagte 
ſich mit einem unfſichtbaren Dinge, das: jeder auf 

einer andern Seite zu erhaſchen glaubte und immer. - 
| nefe hierrtſt est: Nein hier! Co uf die Mögen, 

dirſer laern Theaterſpiches Übertrhffig ; wohl Faden" 
mußten: ‚m SEE . ES ? ER ISER 

s. Bit: thin ihm Schmach, ba eh ſo maſjeſtaͤtiſch, 

| u wir: den Anfchein ber Kewakt ihm bieten. 

| Da es Hd moerwundbar wie die Luft, 

And fe vn. nar bechefier won. 
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—— ertelub * weit, AA ng; die veſteen 

| zaruͤckrogen und) des Geſchreis Aberdruͤſſig, anfingen;' 

dee Morter: Kunſt, Poefie?u. b; gl: für leeres Ges 
ſechwaͤtz zu achten, fo geſchah es, daß nach und nach der 
Pierl, der. weder den Adacht noch des Giaubens 
fühig iſt, ohne Sinn und Talent, unwiſſend uid um 

kein Wiſſen bekuͤmmert, den Thron erſtieg, auf wel⸗ 
chem wir Won acer: feine lacherlichen Ur⸗ 
theileſpruͤche ansſtoßen hoͤren. Nicht, daß ſich nicht 
einzelne hoͤhere Geiſter hervorgethan haͤtten, die dein: 
Serteme zu awdorpehes geſucht, aber fe gingen 
- m. 2 


% 
gu Theil im gu ſchmachen Beftreben unter u 
morden wicht gehört; zum Theil erregten fe une 
MWißyverſrandniiſe und dienten, oft. nime:cA Du melienp 
bag. don geuieinen Saufen Im. Kr: Rehau 
w * bieten . ” N u" 
i rt in 2. 45 
Amt, Me wi in Bier Bet Aem; bin ni 
wanderbar, fo fehe fah au. bier Aisiftigen) Dtm, 
verwundern werden, daB man nad den Stubiun 
der alten Claſſiker, nach der Herbeiraffung aller Schaͤtze 
der modernen Poeſe auf keinen Höhen: Brad: yon 
Cultur gelangt iR, ja daß die Damtſchor top heam 
Streben nach Originalitaͤt fo: fehran allem, mas go⸗ 
mein und flach ut, hingen geblichen ſigh. Ahre 
Barbarei hat ſich vorzaͤglich darinn gezeigt, daß ſie 
gaußten, „die ſchoͤne Erſchrinung der Kruß Much, 
ſchwerfaͤllige Anſtalten feſthalten zu koͤnnen, daß fie: 
der Meinung waren, die leichefuͤſſge Grane warde 
es ſich gefallen laſſen, in den unedlen Feſſeln au gert 
hen, die ihr Pa⸗nen⸗ rn Aubiepte eine | 
wollien. UV u 
—E Den Meinnefingern mi dans Cat 8 
Die eigentliche Echnle dee Pacten untergegangen, 
ip nis: im Aufange des ſiebzehnten Jahrhunderte 
aelan >. pen idee ſatent Periode ve 
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Diuken uͤbrig geblieben, die man im Flemming, 
BDpid, Welherlin und eikiden-andert Leuchten‘ fieht. 
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Mar Abertreist nicht, wenn man behauptet, daß 
ſich von dieſer Zeit ein Stillſtand, eine Geiſtestraͤg⸗ 


Site herfchreibt, die ſich nicht allein in der Poeſte 


ud NKunift Hat: bemerken laſſen, daß um biefe Pe: 


kiode jene. nenere Zeit entſtand, beten Geiſt es war, 


den⸗ Enthuſiasmus zu verſpotten und die Geiſtlofig⸗ 
Leit als das Fandament aller menſchlichen Erkennü 
niß und Bemuͤhung zu fihen. Mit den glängenden 


Seiſtesprodukten verſchwuiben die großen Thaten, 


ein zahmer Skepeizismus tritt an die Stelle dee 
Untetfuchung und · des Glaubens, ade Bemühungen 
ſind unmittelbar ober mittelbar darauf gerichtet, daB 
Unssdautende vollkommen zu machen, die naͤchſte idhte 
bare Unigebung gu echeben, und das Streben nad 
dem Unſichtbaren, das Ringen nad dem Hoͤchſten 
uſcheint in dieſem hiinächligen Zeitalter als Schwärd 
ment und Ueberſpannung, und Die meiſten, die den 
Kampf dafür unternehmen, erllegen, ehe ſie noch Hel⸗ 
den geworden ſind, da es ihnen gleichſam an einem 
aͤufſerrn Elemente fehlt, deſſen Kraft und Euhnheit 
“u eine Vehrins nur Ka enbehue Einnen, 
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herabgefunken, auf ber einen Stite ſchwache Nacht 


ahmungen ſchwacher ftanzoͤſtſcher Verſuche, die man 
um ſo⸗ korrekter fand, je matter fie waren, auf: der 


andern Seite ein kraͤftiges und faſt uͤbertriebenes 
Anftrengen blinder Talente, die kunſtloſe Absgebnrs 


sen heroorbringen , und weiche man: mit dem War 


men Exrhabenheit und dem nad weniger veriandes 


nen Titel Genie beehrt. . Gegenwärtig haben mie 


nun endlich das ſo oft gepriefeng.- gelbne -Zeitaktes 
der deutſchen Biteratur Aberfianden „und einem großen 


Kuͤnſtler, Goethe, war es vorbehalten, mit einem 


neuen Fruͤhlingshauche Die ceſtorbene Welt zu beſee⸗ 


len und den Glauben an Poeſie und Schoͤnheit mies. 


der herzuſtellen; faft um bie nehmfiche Zeit hat Ach 


sin lebendiger Geiſt in allen Zweigen der Literatur 
geregt und die Wirkung, die Goethe noch im Zutunft 
Buch ſein Beiſpiel auf: alle Wiſſenſchaften haben 


wird, iſt eben fo gewiß, als fie. ſich nicht: berech⸗ 


nen Hißt, denn es darf nur irgendwo Ernſt mit-den 


Erkenntniß werden, fo entzündet ein groher Me 


Drehei und Eurhuſaenas weit um v. on 


Se iſt aber auch die ei, in welge P% 
notfwendig die Widerſpruͤche der verſchiedenes Para 


theien und Meinungen am heftigſten und ſchnei⸗ 


dendſten geigenmäffen:, die neuere Welt: wirz umn 


. \ 9 . 
ger Omergen und Beangſtigung ihrer. Deutter, 


| ‚ber . alten Zeit, an: das Licht: geboren. Jezt ſieht 


mm ; wie einige. mit verzehrenbem Feuer die alten 
Vorurtheile ftärgen und Licht und Wärme heraufe⸗ 
führen, wollen, wie andere. in ewigen. Wiberfprüs 
chen und Gegeonſtreit arbeiten, ohne zu ermuͤden, 
ndinod andere von allem, was geſchieht, nichts 
wiſſen, fi) um nichts kümmern und -gerabe. bie 
Meinung: und das Buch fuͤr das befte halten, wel⸗ 
ches ihnen der Zufall in- die Hande sr 


Ä s 


gm: diefer Seife iſt es sr, uf ein ar 


Alikum und aligemeine Theilnahme zu vechnen, aber: 
dennoch iſt es loͤblich, wenn jeder, der ſich dazu 
berufen fuͤhlt, feine Bemühungen nicht aufgiebt, 


— J — 
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wenn. eben in. bdioſer Periode des Kampfes iſt es 
gut, wenn von allen Selten Stimmen gehört wer⸗ 


; den, wenn. jeder feine Ueberzeugungen zu verbreiten: 
ſacht und dazu beitraͤgt, Die. Lebhaftigkeit des» In⸗ 


tereſſa und der Forſchung zu befördern... Aus Weiner: 
andern Abſicht Habe ich mich zu gegenwaͤrtiger Zabtı 


ſdhrift entſchloſſen, die durchaus der Kunſt und Poe⸗ 


ſie gewidmet fein ſoll, ſo daß jeder Beitrag eine 


unmittelbare oder ‚mittelbare Beziehung anf dieſe 


Gegenſtaͤnde hat. ‚Der Lefer. wird. daher Beurtheie 
„lungen. elugelner Werke antreffen, Darſtellungen von - 


% Fu 

Außehten der Kung, Gedichte und unterhaltenbr up 
Wherghafte Ayffäge,, um die Einfdrunigkeit zu vera 
weihen, auch Nahbildungen mander Werke don 
weenchzufien Engliſchen, Italianiſchen und Spanis 
ſchen Dichter, wie Nachrichten won der aͤltern beute 

{hen Litergtur. Man Bat bisher oft. genug allen 
Vefen Dingen: nachgefragt „aber. gewoͤhnlich nur, aum 
fids u verwundern, wie in anbern Zeiten und frema 
Are: Ländern Die Leute gar ſeltſawe Werte and 
Licht geſtellt. haben, die hinter. unfern Voarſtellun⸗ 
gen fo weit zueäc find, und nur wenigen iſt es 
eingefallen, dag es nur .eine einzige Kun und Poes 
fe. sicht, deren Geiſt unmittelbar durchdringt, was 
auch durch graße Räume ober ferne Zeiten geſchie⸗ 
den ſcheint, umd daß alle neuen Werke, die entſtehen, 
vder ‚neu. entdeckt werden, nur unbekannte ned 
ein, wen. terfeen Welt ſind. . 


Wenn bieſe Z. iſchriſt nicht durch Mangel an 
—2 unterbrochen wird, fo Hoffe ich im Bart: 
gange derſelben auch den Gefichtskreis des. Leſers 
zu dieſer Hoͤhe zu ‚erweitern. . Es kann mir abet 
nicht einfallen, es allen Leſern recht zu mechen, da 
es mit in meinen Plan gehoͤrt, das «id gemein 
ud unwuͤrdig darzuſteilen, was mir gemgein.erfiheint, 
bei Gelegenheit manche Vorurtheile gm. beſtreiten, 


| 8 
ve wu yoenlicy - verbreitet, und Werke u: io 
billigen, - die · xjelleicht die: Lieblinge 'voh einew 
sroßen- Theile des Publikums find: ich: kann ſelbſt 
mit ziemlicher Gewißheit anf Widerfacher und Be 
urtheiler rechnen, die nichts von allem willen, was 
in der. gegenwärtigen Zeit gefchieht , oder vordem 
geſchehen ift, da es in des literariſchen Pobelherr⸗ 

ſchaft in Deutſchland ſo weit gekommen iſt, daß 
felbſt der Herausgeber des Muſageten ſich nicht ent⸗ 
biöder, ſich zum Kunſtrichter aufzuwerfen, um, wie 
er ſich in feiner Einfalt ausdruͤckt, dem Strome des 
hereinbrechenden fchlechten‘ Geſchmackes zu wehren, 
und im. diefer trefflichen Abficht auch Beurtheilungen 
des Wilhelm Meifter und von Herrmann und De: 
rothea angefertigt hat, die uns nur die Abgeſchmackt⸗ 
heit des Verfaſſers, fo wie bie Verworrenheit eines - 
Zeitalters beurtheilen lehren, in welchem bergleichen i 
Abfurbitäten moglich ſind. 


gar die neugierigen Leſer erinnere ich nur noch, 

daß alle Auffäge, die nicht mit einem Namen uns 
zerſchrieben ſind, vom Herausgeber dieſes Journales 
felbert herrahren. 


| Entte ſich mancher aus diefer Einleitung nicht 


re) ’ 

ſinden  Eönnen , fie uͤbertrieben oder mverſlündlich 
nennen, fo iſt es ihm erlaubt, fie: für eine poetiſche 
zu Halten, die alſo inimer noch zu einom poetiſchen 
Journale nicht umaſſenn — fein wurbe. 


Di e neue Zett  _ 
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Ban fißr A676:006 in meinem Samen elle, - 
Daß faſt davon mein: ganzer Leib erbeht, 
Als wolle’ er zu, gebaͤren ſich hefleiſſen? 


Es wird ein Ding, das kraͤftig widerſtret 
Und feine- Muster ſelbſt geringe achtet, 
Wenn es ſich zum Bewußtſein erſt erhebt. 


Die Fabel, die ihr ehemals verlachtet, | 
Hat leider ſich in Wahrheit nun gekehrt, 
So sehr: ihr. and) das Ungethuͤm bewachtet: 
Und traum; es war wohl des Bewachens werth, 
IA MDaß ‚nicht. hervor ſich that der alte Greul, 
- Der, vormals fchon fo manches. Reich verfehrt ;. 
Man hielt ihn feſtgebunden mit dem Seit, 
Ich rief: es. hilft nichts als ihn umgubringen, 
Drym. nehmt alsbald ein. ſcharfgeſchliffen Beil! 


Der Tollkopf ſcheut ih ach! vor Beinen Dingen, 
WBekehren geht nicht, drum mäßt ihe Ihn wärgen, 
Er laͤßt fich nicht Durch gute Worte zwingen ! 

- Da wollte ſich Wernunft für ihn verbürgen, 
Und fagter nicht fo inhumane Steafen, 
Verbannt ihn zu entlegenen Gebirgen, 


Sie führten Zithaflacinu fort und trafen 
Die Einrichtung, an Ketten ihn zu binden, 
‚Und doch hat wieder mic) ber Schelm beichlafen, 


Dis üruſche WR muß nin aſhwinben 
Ich Fühler ſchon Sie Srundeindte wie Wehen, 
Und! muß: mich nun in's Kludreſfdugen fiuben. 

So klagt'die alle Zeit, und um fie-Reben > 
Cultur und Aufflärung mit truͤbem Vtidie, 
Vor Mitleid will Humanität vergehen. 
Wohin entfliegt das kaum genoßne Städer 
So heulen fie und raufen fi; dis Aaawe;- 
Ach Menſchheit, Bott erbartns! du geht: zuruͤcke: 
Ein Bischen kamſt du eben ek nF Kare 
Da hat die Zeit den dummen Streich gemacht 

Und alle Bildung wird. verrufne Waare. 

Dies hört das Mind im Mutterleibe, lat : ' --- 
Noch eh' es hat gelernt Das erſte Weinen, 
AUnd muͤhſam wird as an bas Licht gebracht, 


Fu 


| 8» 
Zum Dienen yakffon ſich ſelbſt. die wereinen, 
Dig tiber: sleich- Das Kindl⸗ain moͤchten rg 
Und Sehblingetiht ſieht manzank Erben feinen, 
Der Mosgenkdiiummer muß Wie, Vaſdung viihen,. > 
MDie Anman hammen vor. nu ſhhoun ·umher 
Im Liebenhain die Nachtigallen Bun... 
Die Atimoophaͤre wicd win: duktend Mec-2 
VUnd Fiur und Verg und Simmel. find entuiandet, 
Qi Jrenden jabein lant, ein ſugend Leer/ 
Die Mutter ſtaun, da fie ſich mieter Abe... 
Da Bad ſchon dem age ikand entwachſen, 
VDie aueder a⸗ dort uudao oraaieet· 

Sch faß es nicht, ſo⸗ mfi- fie, aus den Aren 
Beedle Dune Mel —— | 
Ramlen Grgeſſen, und man ehrt ms Saqhfen! 
Was unter wankomot plaͤblich wieder a 
Sie ſchaffen Sätter an und Aberglauben, 

Das Univerſum ſahwaͤrut und iſt veriübrebew 
Sie wollen mer. Mein Kind, ai KONG Taler u 
: Min ich. fa ſchon geſpeiſt md -afergegen. > 
Die ſanftlich war gleihRliumuers und 2* 
Ach! wie wird meine Hefong dech — 

Ein ſihdunes Alder dachtich zu gemtefien-. - >" 
Hu pm, Ingend keman —* FR 
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. Die liebe Sonne ſtrahlt in wälter- Zul, 3 32 


. Wir Abler hebt ſie ſh aus grün ihn: —2 


Die Eementt· ehe: Ta krafig ſueſſec, ©: I © 


> 


BGewaltig zieht an mir der Geiſt wa 
1. RER He Te ei Fe: 


⸗ ruͤhrt in nie‘ ſich manch — 
Die muntern SSeifter-Aum is | 
Und keime Kraft, Die Re Jedi GA 7” 

De hörte man ſchön Siutes-Yubelfingeh, 
1: te VRoryeit AH. durch die erſten · Strahten / 
Die Poeſie poaft/thro machtgen Schwinigen, 

And trelbt Die Wotken aus des Himmels Bue, 
Die (ih im Blade nr · lichtem Gols banahlain, 


Schaut auf ihr Kind die friſche Sebo niedre 
Und gruͤßt ν a 
Die Erde ſaßt die Sonnenliebe wicher 07 

Und- fühle im unten Wer ihr Sr, 
Erxinnert ſich auf hohe Dean 
Dee alte Muth erfeht-ons fotnen Vannen , 
Der deutſche Seoh; fest fen biuchendechaurth 
BGedenkt des vorgen Rühme, tu aben Leuden, 
Poeten faffen Leherne ſchͤv ni 
Der ſtummen Welt ven heilgen Manz keiten; 
Ein Lied zu ſingen, das die Zeie nichs wain. 


x 


- * 


as 
in feßt man unhee 6 zu Prie ter meiden, I 
3: &te.deingen unverzagt zum Heiligthume, 
. Daß: Menſchen ſich des Glaubens wieder freuen, 
ap, aAfven ihres wundervollen Blume er 
u. Saheimniſtreiche Susspe,,: pläzlich: bei 


DerCei der augn Sunſt zu Drutigtanteßtaheın, 
D Schandel wer ſich jetund ruͤſtet nicht. > © | 
‚= Mie galönen Kinder eilig. zu befreien, | 
NED Rah m brechen dieſem neuen Richt. . 


Sci euch, wollt ihr euch faͤrder und entzweirg 
> Ip Särgerkeieg: um irdiſch Wort und Spruch, 

Inun ech Bas: Reich des Satans, zu exnenen; 
Bin nehmt. Die. Waffen ‚gegen. Lig und Teng, . 

. Beinige den Altar: von den Goͤtzenbildenn, 
Erkennt die Scheift in, Goues: groſſem Bude} 
Nicht kuͤrder maß. der ſchhne Hain verwildern, uit 

‚Ban. sing zum. Denkmahl ſehten. frühe. Zeiten. 

Den frommen Minth- dem Oachtoͤmmling zu hit 


De heilge Gott nich Wohnung. ſich bereiten dern, | 
An dieſem ſtilen ihm geweißten Ort, 
Auf feine Feinde Schrecken wild verbtonuut 
———— dere, DE 
Enrfliehen muß der Ungeweihten Zahl, . 


 Berhassmen muß vdwed unheilig Bor, 1. | 
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Es it auf game: Erden dan mal: Bar 
| Nichts nugeweihtes mehr, da lebſt im — | 

Dem Pöhel: oteb:das Heiligſte zur Auaat, 

Doch werrim Siegel kennt der Gottheit Sranpel; 
Der freut und wehrt. und ileiht ſich herzlich gerne 

* Der ewgen hehen Dichtung zum Cerenyel. 

Es lebt und weht und ſtrebt ſchon auswer Ferie O 
Aus Thal und Berg md Wald und vunklen Kluͤften, 
Auf Sonn md Monb, auf jedem Henn Siterne, 

Da tieſen Meer Netuns, In Joan Laften, > 

Erwachen fie, die Wörter ,idig: varkanten, ". 
Ein Frendejpuichgen- tönt aus Ben Eee; 

Wie ſtamit Ber Erbkreis 06. ben -Tänäft! verkantiten 
‚Sie grüßen ſich; nun iſt die. Bat eier 
Die Meñſchen? alle‘ fühlen, mb Giganten, 
Und Menſch und Gott vereint ſich fur und Be, Ha 

| Einmial vereint Tech: niemals mehr je’ —* 

EUR Herrſcher all Fahrt feiner Deka 
Seitdem ch: Dtierbliche und Sieger kennen, >: 

Iſt Lieb’ uundt Lufk:und Leid und —— 
Sr: voller Gluth ſieht man die Seelen brennen. 

Da ſpruͤht der: Muth in. Vechenigelänch BMG | 

. Und Bacchus feiert ewigs: Triumphiren/ 

Der, Top iß haͤhre Luſt Ach Hofe eie, 





| | u 
Man Hört zum. Sottesdienft die Cymbein rühren, 
Ä Cybele fährt auf ihrem Löwenwagen, 
| Die. wildeften Myſtereien aufzuführen. 
Jedweder kommt, die Hochzʒeit anzuſagen, 
Der Lorbeer will fuͤr Kampfer wieder gruͤnen, 
Und Helden wollen Rutm und Leben wagen. 
Wie kommt «8, daß die Weile, ſch wig veyſaͤhnen? 
Wie glorteich hebt ſich an die neu Sohn? 
| Wie fchön geſchmuͤckt des neuen Lebens Bühnen ? 
met ſoll zugleich der alte Wahn, 
Denn horcht, von Gott und Welt uns uf bele 
n "per, ſich in Wäldern‘ ſchon der at Ban, a 
| Ein, Geuer, dag Verſtocte fol, verjehten, — 
I Ein. San, der ‚alle, Rächfel, holl erhellen, J J 
Ein Labetrunt dem darſtenden Vegehrem. 
Eiemnmi fol ang taufend Väcyenz quellen; - r "; 
And Braun und Freude: von den Bergen-feigenz 
‚. Der grüne Protheus ſpringt aus foinen- Wehen 
Ein Regenbogen: will ſich oben eigen; na 
Er daͤmmert Sunt: mit rächfelbaften Sein; 
Und muß' ſich herrlich um die Erden neigen ——); 
Er ſoll ein edles Bild dem: Dichter fein: © Gen 
Mach Oturm und Regen Sontepu verkandei 
Das Bed ſpannt ſith Busch: alte often reim 
Den kuͤnftgen Stanz in Ba zo 0 12.07.01: 
Jahrs. z0 Grid, ° Zr 
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Wie froh und leicht IR mir, mein Freund, da 
fe endlich eure Stadt und bie lebloſen Steinmafle 
verlaffen Babe ! Lobt nur eure geraden und breii 
ten Straßen, die Pläge und Iffentfichen Gebäude, 
I haſſe dieſe labyrinthiſche Regelmaͤßigkeit und w 
de fie immer haſſen, jeder freie Gedanke, j ei 
ſchone Vorſatz entftcht dort ungern im der Seele 
won Hat nichts zu thun, als ſich ewig von den u | 
gebenden Gegenkänden zu abſtrahiren, ſtatt daß t 
bier in den freien Landfchaften mein Gemuͤth und- 
Auge unbefangen ber aͤußern Welt hingeben darf, 
"md aus allen geänen Treaturen wie freiwillig fich 
fpielente. Ideen und Phantafien entwickeln and das 
Aeußere in jedem Momente mit meinem Anaern | 
j ri herwonirt. 
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:: Ich tkann es die nicht Sägen ‚"wie ich mich hier 
‚anders fühle. : Es iſt! nicht bloß die veränderte Lage 
: und das ſchoͤne Wetter, der warme Frühling, der 
jedes Herz im Innerſten anredet, ih fühle bei 
jeder. Reife, wie die freie Natur mein nothwendi⸗ 
ges: Bedärfniß und Element iſt, ſie iſt für mich 
das Buch der Bücher, eine Redensart, die faſt ſchon 
verbraucht iſt, mit der es .aber-: vielleicht. keiner fo: 
ernſthaft als ich, gemeint hat. Was für andre 
eine Wiflenfchaft fein mag, in der fie fi ganz vers 
liehren und in ihr einheimiſch werden, das if. mir. 
der bloße: forglofe.. Aublick der freien Belt, ja: ich 
"finde Freundſchaft und Liebe in .the wieder. Um 
mich eines Gleichniſſes zu bedienen, fo möchte ich 
ſogen, daß vielleicht Shakipenre biefelbe Empfindung 
grhabt hat, als ex umgekehrt aus. der Landſchaft 
‚nach London fam, nichtmehr fein Leben ſelbſt im 
tahnen Muthwillen verſcherzte, ſondern die Kunſt 
als ſein Gebiet erfimd, um. in ihr. den erhaßnen. 
Scherz fortzuſetzen, den er vorher am Jerthum a an 
as nicht Dauerndes 6 geknurſt hatte on 








Da sin rn wieder auf meinen alten Liebling 
zurdegekommen ‚und ich weiß recht gut, welche 
Wirkung Diefe Stelle meines Briefes auf dich mas, 
chen wirds Du bit fteilich ſchon dieſe Saa hot 
U ....*(2) 2 


27 


an; mir gemchen dar hanſt es am mir Ahr eias wirk⸗ | 
like: Seanäeit:;; aber: ware * es deun- 9 
in fe nie etundhaie wind... 


er” unfism Beherkgen und Bhnfercien Abe 
dieſen Poeten Bat, es num: rs. Erſte ein Gnde 
Qu. wirft niemals meiner Meinung werden, wer 
da mir auch kanftig vieleicht nicht widerſprichtee 
ed: iſt nach weinem Gefühl. eine erfreuliche Erſchein 
nung, daß dieſciben Ideen ſich doc in jedem: Kopfes 
wieder in andern. Sarbennuancen brechen, denn ich 
kenne kein herrlicher. Schanſpiel. als die e umenbii- 
keit in aller Braun ' 


yo uk Schr und Sci uegen mie 
jezt wieder näher, und alles, mus ich ſchon immer 
fie wahr hielt, AR. mie in meiner. jetzigen freumde 
lichen Umgebung wieder wahrer geworden... Esidft: 
gut gethan, fich zu Zeiten gaͤnzich von allem: abyain 
fündern, was and gu befannt und Bebäcfniß gewor- 
den ift, dann ˖iſt man erſt wieder fühle, ſich ſelbat 
gu empfinden, und zu verfichen, was man mit tau⸗ 
ſind Dingen. gewollt Bat, die: manımdt großen Eifer 
zaſammenruffto und unternahm. Den es ft nur: 
gar zu. gewoͤhnlich, daß man anf? gewiſſe Zeiten am. 

denen· Dingey verlohren geht, mit· welchen man fick: 


2 


gerade beſchaſtigt, fo dab: man: das Object feines 


: Obfeetes: wird. es iſt wie ein Nauſch, in welchen 
und neue Gedanken, Renutniffe: und Studien ver⸗ 


age, und man muß erſt wieder zum voͤlligen Bes 


‚ mußten gelangen, um #* gchois brauchen hu 
‚danken. ! 

Drum: date Er alle: meitte Stder und ei 
—* zuruͤckgelaſſen, nur Shakfpeare hat mi 
| Gegleiter, und ſo ſahr ich ihn auswendig Weiß, enks 
Decke ih, ſo früh ihn wieder leſe, neue Fülle 

un frißtet von in feinen Veen Serien. 


Wenn —* it / meiner ji Summung bleis⸗ 

and ‚glauben fans, daß es dir einigen Nutzen ober 
wind Vergnügen ſchafft, ſo wollte ich dir nieber⸗ 
chretben, was mir "sei der Lektuͤr einfällt uAd wie 
u bie Sachen anfehe, vielleicht würde auf dieſem 
Bere unfer Streit: am erſten gefchlichset, oder du 


| esmmift mir wenigſtens etwas näher, weil man doch, 


' wenn man etwas Geſchriebenes lieſt, mehr gezwun⸗ 


| gen wird/ die Meinung des andern anzühäteh, bir 


"fi auch durih die vorellynden Einwärfe des au⸗ 
Betr: nicht ken machen um, ne abi weh 
ma. 


. se D . 
- ’ . - 


Doch weiß ich noch wicht, ob ich mrin IB 
ſorechen erfuͤllen werde, denn ich habe wich ‚Hi 
dutchaus dem Muſſiggange ergeben, um in der N 
tur einmal recht natürlich gu leben. Wenn ‚wi 
unſre Geſchaͤfte mitnehmen, fo iſt es unmoͤglich, y 
verſtehen und zu faſſen, was die hohen Erſcheinui 
gen. von uns wollen, denn wir find dann nicht fü 
hig, die innige nefprüngliche Speache zu verneh 
‚men, die die. freundliche Welt aus, ihrem Kerze 
heraus fpriht, wir Bören dann nur den einfoͤrnil 
‚gen wieberfehrenden Schlag unfres-angewöhnten be 
duͤrftigen Kleinlichkeit, und meinen wohl gar, weni 
. wir. einmal recht hinhorchenwollen, die Natur kom 
me aus dem Tact, da fie im Gegentheil zu ihre 
- Melodie deflen nicht bedarf , und immer im fchön 
ften Tone bleibt. Ich kann mich. immer Wieder 
von neuem über die unendliche, Mansicfaltigtei 
. der. Gewaͤchſe verwundern, und wie fie alle einem 
hohen Gefege gehorchen, ich betrachte den Bau dit 
‚Bäume, undalle um mich her werden mir zu bedeis 
.. senden Characteren und Perfonen, ich durchwandle 

die Wiefen und horche auf das liebliche Raufchen 
ber Gewaͤſſer, die herzdurchdringenden Töne DE 
Nachtigall locken mich nach, und das Brauſen dei 
Waldes, der fih im Morgenwinde regt, iſt mir 
erquicklich. Dann beſteige ich die nahen One 


| on J a3 
md ſchaue von: dort Aber die Flachen hinſtber, bie 
Mi zu Einem bunten Gemaͤhlde versinigen. - Oft, 
Averliehre ich mich in Betrachtung der mannichfal⸗ 
tigen Blumen, und die taufendfachen Klänge der vers. 
iedenen Vögel erfchallen Dusch den Kain und über 

as. Sefitde, ich erkenne und ahnde den Geiſt, der 
aus ‚allem fpricge und ſich in: Diefen bedeutenden 
4 Spielen ergögt, ich fühle, wie fich alle Widerfpräs 
ade töfen, und eine Zrennung, kein Lnterfchieb 
mehr in der hohen göttlichen Einheit waltet. - . 





* 


— Ich weiß es recht gut; wie du mich verſtehſt 
und warum du mich gar zu gern auf einen andern 
ı Weg bringen möchtef. Aber ‚wenn ich nur übers‘ 
| Haupt erft einfehn koͤnnte, daß du auf. einem. vechts 
 Ischen: Wege biſt! Du gehft unvermerkt in einem: 
! Meinlichen Zirkel, deine-Reife kann Dich unmoͤglich 
weit führen, denn mir fcheint es ein Ackerweg, dem 
| ‚die Bauern nur unterdeſſen amade Sana, wm 
das Heu aitzubringen. 
Es iſt aberhaupt ein uaq⸗rlichee Ding ’ N 
‚dee‘ ruft: hier geht der Weg hin! Ale fragen 


ud ortandiger· id) vnda der Oeraße, und alle ane⸗ 
wptsen, auch gutmuͤchig, und doch hoͤren die wenige 
firu darauf, oder haben nur die ernſthafte Abſicht ir⸗ 
gend wohin zu gelangen. Bir du die Wiſſenſchaf⸗ 
ten. und Kuͤnſte anſiehſt, ik es ohngefähr nur eins 
Ding mit deur Seibenbau, die armen Wuͤrmer von 


— — — 


MPoeten und Kuͤnſtlern muͤſſen ſpimmn und ſpinnen, 
um nur ben fogenannten Handel in Flor zu brin⸗ 


sen, ja. ihr meint wohl gar, daß fie fih noch 
Wunder wis gluͤcklich ſchaͤttzen müflen, wenn ihr fie 
auftmuntert, das müßte erft eine rechte Konkurrenz 
von Begeifterung erzeugen, worunter ide euch denn 
bie zutraͤglichſte ausleſen moͤchtet. 


Ich finde in deiner Antwort alles wieder, was 


ſchan ſo oft mein Herz in Zorn bewegt hat. De 
fehreibft mir da, wenn ich in diefem Stile forte 


fühme ſo würde ich une Prophezelungen fprechen, 
Mur Prophezeiungen? Ich muß dir fagen, daß 
Dis mein Wunſch iſt, und. daß das Rechte, was 

ſber Kimſt geſagt werben kann, nur. prophetiſch 
- Mingen:rorf: Due Uebrige iſt entbehrlich und leicht 
zu erlernen, es muß der Rede über Ruuft varhers 


gehn, aber über Dichter iſt es dir nur erlaubt zu 


Kine, day beißt, Re im Ganjgen zu verſtehn, und 


N. Vertandvi in ins Gemheiu zu eröffnen, 


= 
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25 
aber: er inie den Nath, ich febte mich bei 
reden, mehr abzufondern, sicht: alles übereinander 
gu werfen und beides, Profa und Prefie in ihrey 
Wuͤrden zu laſſen: darauf vwerlangff du von. wir 
ordentliche erklaͤrende Abhandlungen, aus denen du 
wielleicht etwas: lernen koͤnnteſt, fo möchteft bu daun 
meine Kritik ‚wieder kritiſiren und wir koͤnnten auf 
ſolche Beife ‚gar vortreflich in's Blaue hinein bis 
in alle Ewigkeit über Worte und Redensarten ſtrei⸗ 
ten, unſern Geſchmack Hilden und unfere Kenntniſſe | 
gyweitern. Ich weiß wohl, baf dies die belichte 


Art iſt, wie man immer die Poefie gebraucht hat, 


SEE Zn u 


aus dem Zufammenhange etwas. herauszureiſſen, 


mit Redfeligkeit hin und her darüber zu fprechen, 
um wieber. darüber- neue Schriften -zu veranlaſſen, 


wenn es das Stück gut wollte, bei Leibe nicht et 


was unbedingt als das Hoͤchſte zu feßen, noch wer 


niger etwas. anders fchlechihin ale Nichtswärdig zu 
perwerfen ,. fondern mit Beibehaltung ja Verbeſſen 


rung ber Humanitaͤt nur ſo ein Bischen gleichfam 


zu raifonmiren, mit liebreichem Betragen die Liebe 
aller feiner Nebenmenſchen zu gewinnen, ſich auch 
mit Citationen und Vergleichungen gelehrt zu zeigen. 


ad es ordentlicherweiſe darauf anzulegen, daß 


ſelbſt dem Dummſten das Herz im Leibe lacht. Die⸗ 


ſe Race non knaupelnden Schoͤnheitszergliederern 


6... - \ 

iſt leider immer noch .nöcht- ausgegangen und’ wirs 
anch wohl ihr Wefen noch eine Zeitlang treiben, da | 
es den Lefeluftigen gar zu wohl bekommt, dies Chaus 
rabenwefen zu geriieflen und hinterher die Aufloͤſung 


zu erfahren, fo daß der Verſtand angeſtrengt wird, 


ohne ihm etwas Groſſes zu bieten und jedweder 
ad: modum- nachher beliebig fortfahren kann, auch 
über das erſte beſte Siem feine Weinung zu kai, 


E” fällt es bie nf. daß meulich siog ' 
die Natur Beichrieben habe, und daß alle. meine 
Gefühle, fie mögen die Kunſt betreffen, oder ans 
dere Gegenflände, der Natur wie einer Baſis bes 
dürfen. . Hier iſt, mein Lieber, gerade der Punct, 
wo wir uns beftändig mißverfiehn. Denn wenn des 
willſt, fo finde ih auch in der. Natur die Kunfk 
heſtaͤndig wieder, es iſt da von feiner Trennung 
die Nede, ich finde nirgend Abſonderung, ſondern 
es iſt ein jedes Ding ein und alles, ih kann es 
mir nur im Zufammenhange mit dem Univerſum 
denfen und bat nur in fofeen Intereſſe für mich 
Wenn du dieſelbe Art Hätteft, die Dinge zu’ fehn, 
fo hätte ich ‚die fchon in meinem vorigen Briefe 
über Shakſpeare gefchrieben, und er wäre die ſchick⸗ 
lichfte -Einfeitung gewefen, um über: fine Fee 


verke zu ſurechen. 


wi⸗ mie die Wett imnmer wie aus einen Eike | 
Pe erſcheint, in welcher die mancherlei Schs⸗ 
pyfungen, die ſich in ihr erzeugen, nur die verſchiede⸗ 
nen Offenkarungen ihrer ‚Kräfte: find, die aber: alle 
wieder zurack in ihre erſte Mutter ſtreben, um ſch | 
von neuem einzein zu gehären, um von neuem im 
uabigemeinen Ganzen verſchlungen zu werben: ſo iſt 
es wir auch mit: allem: Wiſſenswuͤrdigen; alle Zwei⸗ 


ge gehören: einem: Baume und einer Wurzel zu. 


Bas Centrum meiner Liebe und Erkenntniß iſt 
EShakſpears Geiſt, - auf den ich alles unwillkuͤhr⸗ 


Uich und oft; ohne daß ich es weiß, Beziche; alles, 


ähm ‚ meine Ideen fo wie die Natur, alles ‚erklärt 


ha und er: erklärt die andern Weſen, ‚und fo ſtu⸗ 


dire ich ihn unaufhoͤrlich. Sch behaupte aber, daß 
8 jedem verſtaͤndigen Geiſte ſo gehen muß, bern 
Ehakfpeare iſt hier nur ein Name, die ande - 


ennen ihn anders und fo iſt es völlig gleichgultig, 
was ein jeder als Mirrriynner feiner ern zu 
| aaa san 


. 
* 


Nun Wunhtet es Bir vieleicht näher ein wa 
- am mir feine Dichtungen fo allgegenmärtig find; 


‚and 'wiefie mir fo vieles andere bebeuten koͤnnen, 


was ‚ein kunſtloſer, fonft aber gutdenkender Leſer 


was ich erfahre und lerne, hat Zuſammenhang mit 
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dacchaus micht: in ihnen entdeikte. Aller Grerliche, 
ich mag es in Indien, Griechenlatid, uber: ypea 
nien, in unfrer Zeit, ober in den ſruͤhſten Tradu 
tionen ber. Urwru finden, in ſianreichen Geſpraͤchen 
ger ‚in den Tonen ber: äftefien. Sprache, in Bu 
Matur, allen 'erfcheint mir unver 'foiwem Bilde, va 
Heißt im Auſchauen der Kun unb Wellmdung; &S 
weiß; es zu brauchen, es gehört mie an, 16 Jihb 
lauter. Schaufpiele , die er nur zu ſchreiben vergef 
fen bat. Sa auch :die dummen Büder, bie hexre 
lichſten und eütfadenditen Popularphilofsphen, weit 
die für die Welt, find mir nicht fremdartig, Fb 
dern ich weiß fie recht, gut zu brauchen, fie ſind in 


| dem großen Univerfals Schaufpiel die allerliebſten 


Clqowns, ‚die mich fo imiglich ergögen, und für 
die mir ein ganz elgner Sinn angesoren zu ſein 
ſcheint, um fie auf das Befte gu genleßen und zu 
verſtehn. ‚Weißt du nun, wie diejenigen Leute mie 
porfommen (ja denen du felber auch gehoͤrſt), die 
elles trennen und fondern ‚wollen, bie ſich das 
Verſtaͤndniß des Ganzen und die Liebe zunn Schön 
ſten immer aufſchieben und meinen, man muͤſſe 
hier unten nur fein ‚einzeln: und: biöde anfangen ? 
Wie der Herr le Besu. in Wie es Eu gr 
faͤllt; denn iht fagt much zu. allen Guten: : 

..— Lebt wohl, mein Herr. 


S 
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DOreinſt/ in einer beſſern Welt a8 dieſ⸗ 
2 BR. ur. mehr von eures Lich’ ung ungann. 
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30, verfaßt euch nur. nicht a. ſehr auf Dieße 


„ Vafere Bl; Anne ihr. miefhon Die A 


in euch. mit Hinüberbringt, fo dürfte ‚man ‚su 
felbſt in der allerbeften nur wie hierwieder zum Bes 


gr heben * "beige wohl wein Beſter. 
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neo; ich fihlone es darauf Aneleget'Yi'“ He 
dich Auf gur millciriſch zun gewinnenes: Torte 
Kür. varum za thun⸗, vorerſtilinedenen Glaud etn eine 
tuͤthtihe Brefche· gu: ſchleſſen/ m ⸗ech Dan!’ vlt 
ſtirmonder Band eimehmen ˖· zu KAnnen. Ganz nr 
seht: haft dur nicht, aber es: liegt ja. nur-an- bie; 
dich in einen. guten- Vertheidigungszuſtand zu "ver: 
frden: es iR: fetilich guf, Daß diefe Briefe nicht 
gebruckt werden und m- das“ Publikum gerichten 
Find , denn .mie? dieſem dürfte man nicht fo ſpre⸗ 
en, bei: ihme muß man: immer Dies beſte Meinung 
verancſchen· und: daher ſuberlich und nit: aller 
Bates: vecfahreni Miil man; aber doch über⸗ 


% 


Dr 


Haupt nicht wiſſen kann, wie es mit · Papieren 

ehr; fo. mil ich. min varnehmen, weniger ſtuͤrmiſch 
zu ſeyn, damit ich nicht Urſach gebe, in einem 
Zeitalier, in wilchem man anfünge, Aber den Mans 
gelan guter- keobenatt⸗ in lagen, dieſ Klage noch 

zu bertnebren. ... 

Wi: . . ⏑7 
Aber ernſthaft gefotodhen # —8* dur denn 
diefe Briefe zum Druck fo ganz ungeziemlich ſin⸗ 
den T Es if doch wohl ‚endlich einmal Zeit, daß 
jeder, der überhaupt nur etwas zu fagen hat, es 
“fo fage, wie es ihm am beften däucht; follen win. 
denn immer noch beindan laeren Complimenten ſte⸗ 
hen „bleiben? Ich daͤchte, es waͤren enudlich dem 
grreden genus geweſen und man: finge nun jur 
Abwechfelung ſuch einmal die Rede ar. Wie würde 
dir alle Hoͤflichkeit zuwider werden, menu der Wirthu 
der. dich eingeladen. haͤtte, es nur dmamer beim ar⸗ 
tigen Nothigen in verſchiednerlei ‚Redensarten. bes 
menden lieſſe, und ihr beide nmicht endlich zum 
- ‚wirklichen Eſſen ſchrittet? Oder wenn er vielleicht 
ger: aus uͤbergroſſer Lebensart voransfebte ,: du 
 müßteft allerdings fchon. gegeſſen baden, und. es 
- wäre bie nur um feine: Feinheit und kichliche Ang. 

rede zu thun geweſen? Ims Henkers Namen!: wuͤr⸗ 

| def du ansgufen,. (wenn.mf. ken nur, nnvalen 
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mpathifren)- macht endlich ber Lebensart ein Ende 
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und ſchafft etwas zu Ichen an, denn dies iſt von 
eine vermale deite Art zu leben. ei 

Pe meinen: ‚Eile: „domme ru ins. Dar 
diren und Unartigkeiten hinein, ſo oft 66. von bey 
Humanitaͤt in der Literatur die Rede if. _ Wale 
Sat man: füh nicht gegenfeltig aufgemuntert! Bis 
iſt ſeit funfzig und mehreren Jahren von. unbebings 
tem freien Denken und. Toleranz die Rede geweſen! 
Aber fish, kaum Haben einige angefangen, Ernſt 3a 


- wachen, fo giebt es feinen. fo groben: Widerfirie, 
Leine fo poͤbelhafte Verfolgung, "die ihnen gegen 


dieſe Geiſter zu gemein, dunken folge. Es foll chen 
zur beim Schwatzen darüber. bleiben, und dies 
rriviale Geſchwaͤtz, das ihnen weder Denken: nach, 


Fuͤhlen koſtet, ſoll für Freigeiſterei gelten, 6 


war dieſen Armſeligen ganz seht, fo lange, fie. ein 


Bischen verfolgt wurden, da ſchrien fie, Daß, Ip 


leranz den Menfchen mache, nun fie aber merken, 


| daß wirklich von aͤchter Toleranz Gebrauch gemacht u 
werden fol, und daß das Gemeine untergeht, wie 


fie feiser, ‚nun wimmern, laͤrmen, ſchimpfen und laͤ⸗ 


ſtern fie, fo anftändig und „unauftändig als . eg 


une jedem gegeben iſt, und’ bedienen fich ſo ſchlech⸗ 


ter Waffen, ats ihre chemaligen Gegner. ch nies 


33. 
mals zeden fe erlaubt Hasen: Wie warbe es vs 
ende mit allen den rechtlichen Menſchen ausſehen, 
die fuͤt ihr Geld und mis gutem Willen in-ihvei 
Schriftſtellern die Poetiſche Begeiſterung lieben und 
ſchaͤtzen, wenn derPobſiegeiſt! vielleicht bald ir⸗ 
gendwo hervordringt, um: die leeren Wörter: Wahn⸗ 
ſinn und NRaſerei zu erfullen, ſie nun: moerton müß⸗ 
Er daß alles zuſammen zu‘ brechen drohte‘, daß es 
wie ·rin wandelndes Gebirge auf ſie zuſchritte ur ithr 
Sgenthum, ihre Gartenumzaͤunmungen, Bibliothek 
And alles zu verſchllngen? — So menig fie ſonft 
Spaß verſtehn, Jo würden fie doch vorgeben, Yin 
hätten alles dergleichen nur fuͤr Spaß: gehalten. — 
Nnfern erſten großen Poeten haben fie immer noch 
iticht verſtanden,“ ind werden auch Zeitlebens inicht 
Ha Vieſen Fall koinmen, und daß jezt der Laͤſterun⸗ 
dch gegen ihn eiwas weniger werden, ruͤhrt nur 
Süher, daß fie fich an ihn mehr gewöhnt haben: Sind 
fie es doch auch gewohnt worden, daß: die Sonne 
aufgeht und: fie beſcheint, ohne fich- nur ein, ein⸗ 
iizesmat daruͤber zu verwundern. 
Entweder liegt es im Charakter, daß der Deut⸗ 
fe art irgend einem Punkte ſtehen Bleibt, wo er 
nicht weiter will und ihm ſchwindelt, ſo daß er ſich 
ſelbſt im unendlichen‘ Wolfen befiheiden feine Granm⸗ 


ET 


3 


et: oder: die Deit geht mit fo raſcher Geſchwin⸗ 
digtkeit / vorwarta, ‚daß alle, die nicht ſehr gut auf 
ben: Beinen ſind, nothwendig zuruͤckbleiben maſſen. 
Mertwärdig und komiſch iſt es immer, wie ſelt 
uanger. Zeit alle diejenigen, Wie .Ahfangs von 7 
fir Keper gehalten wurden, bald nachher Ketzer/ 
verfolger geworben. ind. Ich brauche bie. eine 
Nahmen zu nennen, denn alle, die guten: ſowohl 
vie bie ſchlechten, find hefannt genug, Aber Noth 
th es, daß jedermann ſich haͤte, denn der Geiſt 
der Welt: ſcheint ich. ſo in die Irsnie und ins 
Evaßmachen vernarrt zu haben, Buße am lichen 
viehenigen verwandelt, die anfange amı' ‚heftig. 
fen gegen dad. kampften, was fie ſelber geimors 
des find:'es iſt ein recht gefährlicher Umftand, dep 


es einem um alles Wiſſensmuͤrdige nicht. Ernſt ger 


ang fein kann, aber ſteht man nur. einen. Augen 
blick ſtille, um. ſich an feinen Schaͤtzen recht zu erx 


auicken, fa if. die Zeit unter den Händen. entlqgu.· 
fen, die geiſtigſten Ideen liegen werieinert da, und 
was das ſchlimmſte iſt, man merkt es gar nicht, 
nun fchleppen. fie ſich mit:ähren: Schägen und. am 
beiten ſich made, ſchreien hinter Nen-Woreitenden " 
her und ſchimpfen, daß fie. zu weit gehn. line 


aufhaltſam muß ſich jeder von. dem ewigen Fraͤe 
linge Forttreiben und. kammer, wieder nen verwandain 
B. Song 3 36 Stud, | 8: 
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— 


und gaſtalten laſfen? wen ſich aber (diem -für eu 
Apſel Hält, wenn: er nach Saum: eine Wihitheutndfpe 


if, der muß nothwendig weit vom Ganune. fallen; 
Darum übernehme. fi keiner im Hechmuth, denä 
* die Erden va. wieder nur —— Dijon 
24 
—E dir je Richie nene un Dehnung des, Shak 
urn nicht ganz .zufagen will, IR mir unerwartet 
Neun. ich hatte. gabadıt „ ſie Sollte ih groſſenthei⸗ 
alles forneren Geſprache und alles Streits Aber 
dieſe groſſen Dichtungen Aberhehen, dern. für Di 
Sentichen liegt in ihe der Kammentar des. Oichters 
Aaq behalte mix. vor, dir noch an⸗ andern Stellen 
Aber dieſe vortroflich gelungene Nachbildung. etw 
ze Jagen, die fuͤr uns wohl die erſte wahre. Uebes 
Agung aus einer andern Eiprache iſt. Wir haben 
ung bisher behelfen müflen, und ‚feitfam::ift ch 
wie man uns immer Schakſpears Mortrefflichteisen 
anpries ‚: und in den Ueberſetzungen dach. Immes 
am Verzeihnng bat, daß er fo: gar nügefhmacdt 
Bi, man lieh ans... verfehte, entſchuldigte und ana 
derirue unb.formis:wim: allen: Beten: auf ihn ein 
bie er: ohngefäht ſo ausſah, wie man ſich eine 
Dichter dachte, ‚Ser: daB menſchtiche Ser, banni 
wie man zumner von ihm geruͤhmt hat, Übrigens 
ah fich in "ten aenn iu⸗ ige » Diez 
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hiels Ehen deswegen kann ich es mir auch wohl 
vorſtellen, wie: dieſe neue eigentliche Leberfegung 


ganche Gemuͤther nicht anſprechen will, ug 
falkteft du nicht zu diefen gehören, der. du Sinn 


für manches Gute und. Groſſe haft, da du nicht 
die Foderung machſt, daB alles ſich in einem Ge 
Seife bewegen fo und immer auf den alten Wegen 


 wisderfehren. Es war für mich eine ganz neu⸗ 


—ã — nn 


Mricheinung, die mich eben. fo uͤberraſchte als er⸗ 
‚freute, als der erſte Band des Schlegelſchen Shak 
ſpeare erſchien; denn es gehört viel Geiſt und Big 


Bayu.,..um- nur -alle. Stellen in ihrem. rechten Zus 
fammenhange zu bemerten, wo Shakſpeare ‚geil 
veich und witzig iſt, und 16 weiß ‚nit, ob ich 
mehr die Geſchicklichkeit oder das Gluͤck des Ueber 
ſetzers bewundern ſoll, da ihm die Nachahmung faſt al 
lenthalben ſo ungemein gelungen iſt. Bald beſteht die Ei⸗z 


genthaͤmlichkeit in dem Gange und Klange eines Merz. 


les, weiches beibehalten werben mufte, bald in eis 
er Wiederholung, oder einem Wortfpiele, oft war 


der Reim wichtiger als der Inhalt des Verſes, oft 
zeigte fich in einem undemerften Nebenworte das 


C harakteriſtiſche einer Perſon; daß alle dieſe Rück 


ſchten nte- verleht oder übergangen find, zeige eine 
feine Empfindung , wie eine groſſe Kenntniß des 
ODichters, denn ein ſolcher Ueberſetzer muß in jeder 


(3) 3 
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Stelle den gänjen "Dichter ahnden, weil Beiih 


Scharſpeare nicht bloß die gemöhnfichen lebe 
fetzertugenden in Anſchlag fonmmen, von denen mei 


immer ſchon viel Rühmene macht, föndern wor 
dieſes Bert unternimmt, muß den Dichter gleicht 


fam nen erſchaffen, er kann in keinem Angenðlicke 
freu genng oder zu frei fein, ihn verläßt hiet 
alles, wenn ihn nicht‘ der aͤchtpoetiſche Sinn mb 
das feinfte Gefaͤhl der Sqicuchten aberal * 
gleitet. 


| Er} erfpare mis Tür eine andere Serien 
bie Charakteriſtit dieſer wie der andern Ucherfegums 
gen, fo wie die Darftellung einer ganzen Gallerie 
von Engliſchen Kommentatoren, von denen man 
dielteicht fieber ſchweigen ſollte, denn wenn ich den 
Schakſpeare lefe und werfe von ohngefuͤhr zuweilen 
einen Blick in die Noten, ſo iſt mir gerade ſo zu 
Muthe, als wenn man in einer ſchoͤnen romanti⸗ 
ſchen Gegend reiſt und einem Wirthshaufe voruͤber⸗ 


"Führe, in wehhem ſich veſoffene Vauern zanfen unt 


ſhlagen. | 


„ 
Uebrigens, lieber Freund, Yan ich Immer 
aoch nicht einfehn, daß das, was da Kritit vennf, 


. auch wirtuich Keitit fc, Du fg mir, 


Be sicht. ohne Morfie fein, wenn es mie gelingt, 


z 
. 
“ 7 


PN Hunten ofpefäße fe in gina Stomane Rebe. 


Wenn der Roman ſonſt nur gut, oder überhaupt 
pur das wäre, was ‚ich einen Roman nenne, fo 
Hätte ich gar nichts dawider. Weißt du doch nicht, 


was. aus biefen Briefen wird. Wenigfens werden 


die Schoffpears dichterifchen Charakter fo darzu⸗ 
fellen, wie er mie erfcheint und wie ich ihn u. 
ſchildern die Abſicht habe. Ich kann dir wicht das. 
Für güt fein, daß ich nicht, um manches auczu⸗ 


| 


Sräden , auch. Gedichte einmifche, Je io kaun mie 


Ks. ein ganzes Buch vorſtellen, weiches. durch 


. Wllsgorie ; Verſe und, Geſchichten einen Dich⸗ 


ver. erläutert, und es it einer meiner alten Pla⸗ 
we, den ich auch noch nicht aufgegeben habe, uͤber 

die Periode der Alts Englifhen Poefle einen Dos 
zus. u ſchreiben, denn wenn alles Bezug hat und 


* 


Klar, gedacht ft, fo iſt es ja nur eine feeiere 
| om’ einer. Beurtheiluug , oder eigenslicher , bie 


Berwandlung einer Unform in eine Form. "Das 


Hat, mich bisher nur noch von ber Ausführung dies 


fee Vorwurfs abgehalten, weil ich einſehe » daß 


ein folhes Buch, wenn es Schakſpeare nur nur eidiger 


ahen entſprechen fellte, auherordentuich witls ſein 


- 


% 
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noch nicht weichen. Du billigſt es recht ſehr, daß | 
ich Shaffpenre verehre, nur meinft du, ich gehe zu. 
weit, es fei unbefonnen, oder übertrieben Vorliebe, 


Über Mangel an richtiger Einficht, ihn für durch? 
aus vollendet zu halten; fü daß man nichts tadefe; 
- Nichts anders Haben wolle, fondern alles für die 


Abſicht des Dichters und zwar für Die allerbeſte 


Abſicht anſehe, was in feine Werke vielleicht 
dburch Zufall, Nachlaſſigkeit, oder gat Gefqhmack⸗ 
lofigkeit hineingerathen ſei: dabei koͤmmſt du auf 
die alte Rede von dem rohen Zeitalter, auf Bid 
bft geruͤgten Gemeinheiten, Wöortfpfele und was 
bergleichen mehr iſt, und ſchlieſſeſt am Ende, daß 
das größte Genie doch auch feine Fehler habe, jd 
vielleicht eben deswegen haben müffe, weil es ein 
Genie fei, oder daß es wenigſtens unwaheſcheinlich 


a 


herauskomme, daß Ein Menſch alle Vollkommen⸗ | 
Betten in ns vereinlät haben ſollte. — en 


im mid auf das gelindeſte euubräden, fage 
| ich nur, daß du dich ſelber nicht verſtehſt, wenn 
dn deräleichen behaupteſt, denn ſo oft auch andre 
Leute dies geſagt haben, fo ann: ich doch feinen 
Sinn barinn finden , darum will ich auch bier 
nicht umſtaͤndlich darauf: antworten, ſondern ich 
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Wirte, :daß ſich. uns unfiet. foktkefaptin Coseefpom 
Sen; das wohl’ engeben wird, und; win Heide ſuchen 
Sch, fage dir nur kürzlich, daß es wicht meine Ale 


Acht iſt, irgend wen als den erſten Menſchen, ſei 


es in Sun oder. Tugend aufzuſtellen, bean ich 
Habe dies Beduͤrfnitßz der: Subordination gar. nicht 


weil.id glanbe, daß alles Vollendete durchaus vol 
lendet und fuͤr ſich das Hoͤchſte ſei, daß ich ‚aber 
Eben deswegen auch gar. nicht darauf komme, zů 
tadeln, ober..Behler an einem Kunſtwerk zu ſuchen, 


weil Das auf üben das .Hinaustäuft, ale wenn man 


die Natur tadeln wollte. : Geht vor jedem eine gi 
treue und eindetugliche Charafzerifit ſo weit ide 
es vermögt, fo wird fi die Art und Weife des 


Wertes: von felbſt ergeben, Jedes Achte Dichten . 
wert. macht eine: unendliche Beſchauung moͤglich 
and iſt ihrer wuͤrdig, und alle dieſe Auſchanungen 
son verſchtedenen Selten ſind immer nur wie man—⸗ 
cherlei Stralen, die aus demſelben Centro gehem 
die den Glamz des Kuͤnſtlers weiter verbreiten und 
dadurch felber Kuritſind. 
.1 

Nur das Zeitalter, deſſen du erwaͤhnſt, kann 
ach dir unmöglich ſo hingehen taffen, Wir ſind es 
vreilich durch die ‚ewigen. Wiederholungen von ehs⸗ 
wicliges Varbadci und jechziger⸗ Cultur fo- gewohm 


“ 
werben, daß man · dergleichen zeisfpniht, ohne fd} 


ubderlich zu beſinnen. Die jetzige Zoit ſieht fh 


als die Spitze und Bluͤthe aller vorigen Zeitalter 
an, ais die Quinteſſen; aller Vortrefflichkeit, durch 
nnie vielen Jahre zur hoͤchſten Delikateſſe ausgekocht 

. So daß mm faſt viches mehr zu then Abrig bliebe, 
als ſich etliche hundert Jahre Hinzufegen, und die 
Güte Gottes zu bewundern, die uns fo zu: fchöner 
Vollendung habe gelangen laſſen. Wir haben 'dese 
wegen auch ein Mittelalter angenommen, weil: es 
in der. Mitte zwifchen Der alten Welt und der aufs 
eigen. liegt, ob ich gleich Aberzeugt bin, daß die 
gulüuftigen Zeiten unfern Alter -diefen Namen aus 
einem beſſern Grunde geben werben, wir leben im 
rochten wahren Mittelafter, weil mir Seine Zwecke 
mehr kennen, fondern alles zu Mitteln herabge 
würdigt haben. Freilich iſt unſert Zeit ein noth⸗ 
wendiges Probukt ber vorhergegangenen, aber 
eine gututhige Taͤnſchung iſt es, wenn wir des⸗ | 
wegen ‚glaubten, höher zu chen, weil wir alles | 
was vor uns liegt, nicht: mehr erkennen konutiu 
on wollten, i 


0. pn garn ‚in, —E Pr 
ie ‚war, aber du haſt ihm damit nad wenig sm’ 
geben, wenn ‚du. wicht glaubſ, deß es ihn. mög‘ 
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"u war, in -feisen: Kunſtprodukten die Umgebrug 
| 231. : vergeffen , in der er ſich befand. Es iſt gewitz, 
daß es keinen. Mernſchen geben kann, ſei er noch 
ſe eimis, der völlig feinem Zeitatter widerſpeechen 

wird, oder.der.:fih. sag von ihm losreiſſen Tann, 

den fein Beſtes und Imnigſtes iſt aus der Zeit 

erzeugt, and: ar wuͤrde: ſich mir ſeiber vernichten; 

wenn er feine Mutter, . die: ihn geboren und: ger 
fangt Hat, gam verläugnen wollte. Meinf du es 
aber fo, daß Mangel in der Form, Kunſtiofigkeit, 

Gemeinheit und was. ihe dem nadı hinzufägen weile, 

das ſei, was Schalſpeare von feinen rohen Zeit ger 
erbt habe, fo biſt du gänzlich im Serthum ; denn 
die Idee der Einheit und Bildung eines Kunfs 
wald tan nicht mit den Zeiten wachfen, fondern 
Be: moß urſpruͤnglich in den Seele des Rünfliers 
. Regen, oder er ift Fein Künftter, diefe Vollendung 
iR feine Seele, alles übrige iR nur Huͤlle und Ges 
wmand. Darum war“ es dem großen: Dame: mog⸗ 
Ah, der zu ſein, den: er iſt,, und darum ſtehn 

Echatſpeare · und Ceravantas fo groß da, weil es bie 
igenſchaſt der Konſt iſt, das. Hochſte in’ der Rinde 
lichkeit zu fein, fo daß das alte Sprichwort, wenn 
a es nur recht verſteht, ſehr wahr iR, daß die 
| MPoeten gebenen werden. : Darum tritt uns alle 
ſa ſeeundlich and bekannt entgegen, was nur den. 


“ Meinung nam nd 


—A 


Pisten Porſte verbotene, dut Letie heiten "oh 





Vanme können ‚wir. won ihm gefrennt fein; wenn 
uni Dinn nur umbefüngen und kindlich genug I; 
am "ihm; entgegenzulommen : bie aͤlteſten Wunder 
ſind heus und :gefteen- gefdwhen „die alte Weisheis 
fpricht noch immer welſe, laͤngſtgeſtorbene Schon⸗ 
heiten entzüden (uns noch immer, und fo geſchteht 
es mir, daß alles, auch die Geſchichte, dir ich als 
Poeſie der Natur betrachte und welche das Ochick 
Pt zu eider ‚großen Einheit verbindet, mir: fo: be 

anne, wenn auch wunderbar , ſeltſam, aber von vo 
Bine; vor Mein Gerd) teitt. 


8. Fr 3 





Aber auch den Einſluß det Zeitatters | jusehn 
ben, fo. kann Shakſpeare mur dabei gewimen, il 
ich will dit nur mit wenigen Warten - buruber men 


Ben man Br ohne ——— den Lind 
eriten hingiebt, fe. halte ich es gur wicht für 


ſbahwer oder ımmöslic,, bie Eigenheiten eines Zain 


alters zu fühlen -und zu bögreifen, nur fangen es 
bie meiften gar zu fhwerfällig und umftändti au; 


fie. ruͤſten ſich mis Kenntniſſen und Coſtum, Ss 


ten und Lebensweiſe aus, welches muͤhſam add 


handert Buͤchern zuſammengetragen I and was. U 


gar nikhliverterten DIN, föndern für pur und As⸗ 
Ne halte, "nur ‘meine ich ‚ die Hauptſache mi 
Sein ,. daß de Bet, mit. Ihren nur möglichen 
Meannigfaltigkeiten ſchen vorher dunkel in uns liegt 
Font werden wie niemals irgend etwas ordentlich 
begreifen. Nichts in des Natur kann uns ſremd⸗ 
‚etig erfheinen, weil tm Menſchen, dieſem Wis 
kelpunkte der Natur, ſich alles einzelne verbunden 
verſfammelt, ſo ·daß gleichſam alle Reiche in ihm 
thre Abgeſendren und Repraͤſentanten haben durch 
welche er ſich allen nahe and befreundet fuhit; ah 
fo viel weniger aber kann ihm etwas, was eis 
Prodnkt des Menſchen ſelber iſt, unverſtaͤndlich und 
tachfolhaft fin. So bat z. B. Shakſpeare, fa 
öfter es gewollt Hat, eine ihm entfernte Zeit ober 
fremde Sitten und Weifen nach ihren hauptfäde 
lichſten Theilen fehr richtig gefaßt und dargeſtellt, 
Inden er ohne muͤhſame Vorbereitung an die Schi 
derung ging, weil das, was ihm bekannt war, ihm 
ganz natuͤrlich und nothwendig dankte, ohngeacheet 
re feiner Umgebung widerſprach; der Mittelpunkt 
We in ihm, er brauchte nur die Auſſenlinien zu 
| Aiher, die. das Bild J einem ‚Denise mare 


| Wuntetie a aber: Ri es, wenn wir: ſan zus 
| Merz: das uns eigenillih noch ſo „nahe llegt, wie 


u 


art einen: fabehaften Nebel bedeken, ud SA. un 
Snducch felber ſchwer machen, die richtige Beden 
aunz der Gefialten zu errathen. Am ſchlimmſten 
aber verfündigen sir ums dadurch, wenn wir Di 
Merantlichkeuen -unfers Zeitalters (daB jeht, wie. 


‚Seine, in einer. Browniſchen Cur begriffen ig) 


Dort wieder ſachen, und bie gräßere Gafunbhei 
Serbarei und Nohheit.. nennen. Schakſpears Zei 
alter war gerade dasjenige, in welchem noch bie 
degten Spuren ‚des kraͤftigen Ritteralters, bes Gei 
des der Liebe, des Wunderglaubens und hen Hoel 
denthaten wie in eiuer neuen Oerbſtbluͤte, zum 
ſchwach aber doch erquicklich, da ſtanden. Die Nie 
derlande riſſen ſich von Spaniens Herrſchaft Inh, 
der Enthuſtasmus der Proteſtantiſchen Welt branus 
is hellen Flammen, der zweite Philiny von Sp 
aien fand in Süden wie ein dunkles Ungewitte 
in. Deutſchland bereitete ſich ber dreiſſigjaͤhrige Re 
ligionskrieg, in Indien. und. Amerika fehlte, es wicht 
an Helden und großen Thaten, die kinge umd groß 
gefinnte Eliſabeth herrſchte über England, an de 
zen Gluͤcke die ungeheure Spanifche Armada sm 
£hellte.. In diefer Zeit, in welcher .geng. fihtöm 
bie neuere Welt in allen ihren Keimen lag, und 


von der man wehl ſagen mag, daß das Gehaͤhren 
groͤfſer und merkwuͤrdiger war, ‚als da⸗ Sebehemn 


u 1", 
arhaben ſich in ſchoͤner amd Führende Sympathle 
Sie Beiden verwandten Gelfler Cervantes und Schate 
fpenre, die ſich nicht kannten und oft unmittelbar 
fir ihren Werken’ beräßten, Ute wie durch eine ge⸗ 
kroffene Abrede die romantiſche Poefte zu ihres 
Höchften Vollendung führten. In einer Zeit, ww 
noch: keine moraliſche Aengſtlichkeit für Tugend Halt, 
wo ſich Hin reines Gemuth an den glaͤnzenden Bil⸗ 
‚dern der Poefle ergotzte, ohne bas-fehiefjiehente Sta 
der’ Praderie und ſchlechtverſtandener "Stettichtti | 
Aber jedes luſtige Gemählse zu halten, wo greb⸗ 
Thaten und Helden noch redeten, und man alles Große 
und Schärfe noch ˖als ein natuͤrliches und nothwen⸗ 
diges Produkt der Menſchheit anfaäh, — wie Wäre; 
ds denn Wohl moͤglich; daß ein: ‚großer Geiſt im 
einem ſolchen Zeitalter ein Hinderniß für? ſumen 
Runpfinn Hate anrefien Arne? Mr Eee 
v Fe Zn © un 
u und mun, aufrichtig geſprochen, was dir: dent 
anfer gepriefenes Zeitalter die allerletzten Jahre eitt 
wa abgerechnet‘, Großes und Treffliches aufzuwece 
ſen ? Kar’ ſich nicht ſeit der Mitte Des des: votigen 
ahrhunderts eine Lahmung fir allen Gliedern von 
ganz Europa gezeigt? Mit der verlohrnen Freiheit⸗ 
war die Kraft! des Handelns und’ alles - herrliche 
Wollen erloſchen: wie träße Schatten ſtehn die 


* 


 . we 
Woenſchen da, Ale: Geſchichie für: Gaben: wu, 
su; . Höchkene «ine ehnüthige- Eviunerung an 
Das entfiohene Heidenalter. Selbſt Habſucht, Eh 
gennutz und Stol «erhalten ‚einen kleinlichen "und 
beanllichen Chadakter, auch die Tyrannei hat. ben 
Elanj rihrer Erſcheinung verlohren. Slaube mie, 
hatte zu: Shabſpears Zeit ſchon jene Lu an Dchrei 
heet geherrſcht, wie in unſern, Tagen, wir wie, 
den pam. Spaniſchen Philipp und von der Efifer 
Krb ganz andere Anefhaten und —— gr 
| Wen vun. als von HE ve Srneitan ’ 
Su Eures der. —S a e eun 
MR: ‚feitbem gan; etwas Armſeeliges geworden. 
Wen wir.e6 ganz ausſprechen wollen, ſo iſt allep 
in.a⸗ tleinlichſte -Drbonomie hineingegaugen·, alle⸗ 
Hat nuͤtzen und dienen maſſen, nichtsſollte herum 
ſchweifen und verlohren geben, alle Wiflenfchaften 
waren ‚bie augewandten, . Re haben bie Philofophie 
nicht, bloß vom- Himmei auf die Ende. „gerufch, 
ſondern fein Din Staͤle und Keller locken walten, | 
fake ‚hätten mit Ahr „and ‘der Retigfon. und’ Damp 
Wiſſen von Gott: gar u. gern- Die: Qtallfutteruugz | 
eingefuͤhrt und nichts wurde fo gruͤndlich uad ans 
daͤchtig· getrieben, als die Wiſſenſchaft vom Miſte. 
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"rn Wir ehe wir die Weis eines Herbales bei 
darfen, um:sbiefen.; Linker Ställıga reinigen d 
ar nun: nicht mehr wor diefer oder jener Them 
har die Med: fombern die Zeit ſelbſtiſt rthoͤricha 
geworden. Mie: wan ſouſt alles Große ſchagte/ 
ahne ſich daruͤben zu verwundern, weil mus ſich 
der Geſaudheit puas frout, aber ie eigen wichs 
‚fahr, ſo iſt im egentheil die:gepeumikstige Melt 
zpu Bewnßtfein gelo ren, uund. giebt nun. anf 
"eben Palsſqhlag Atht jede Bewegang der gewaͤhn 
Uqhſten. Thäcinkeit:: wird. in Anfchlag (gebracht, jade 
unſiedeutende Anfreigung: bewunken, in Deurſch⸗ 
Yen. hefonders tyeibt man unnerzeihlichen Aleinhan⸗ 
Dei wit: Moraliae nd after unſee öffentlichen Blaͤ 
ger: ſinde damie angeſuͤllt, alles, folk: unbedingt An 
dern und Sinhesgfeishen: dienen, mmtrıbie Akten as 
San :ifidy. dedriatiſcherweiſe in < ihnen. Sorgfalt fg 
wengeffen, :baf man fat. nächte .aleı Kinder finden) 
dadureh find. alle. ahemaligent aefanden. Nahrung 
‚mittel zu eben fo vielen Giften geworden, und dis 
Auſftrengung Cegeägifer zu berelten, beſchaͤſtigt fie 
alte, wnbei:fte neh) wlauhen:, Munder'wasıfir Die 
Venſchheit zur wirden, fentt daß. Reieinfehn: follten 
der Magen, mihrdia: fürh: ‚mic sidersfgchen wieder varı 
beſſern ae rat. Ahr Wenihlungen: andy wagen 


Kir: „Bi: 3 — ‚As? ein b£ fin » — 1 
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Mech nie, als bis jetzt, iſt eine: Perlode ge⸗ 
weſen, in der ſich die Melt: mit allen ihren Bie⸗ 
mähungen und Ereigniſſen ſelber vparodirt. Ei 


male war es genug, einen einzelnen Menſchen, eine 


Saataeinrichtung fatirifch zu behandeln, und ſelbſt 
Der verwegene Ariſtophanes, der weder Goͤtter nad 
Menſchen ſchont, iſt nicht daraufgefallen, fein 
danzes Zeitalter komiſch zu praͤſentiren, weil-Ihes.biad 
We: Begriff, wohlverftanden wie wis ihn nehmen, ſelbern 
nicht beifallen konnte: Jeht iſtas aber ſo weit mei 
ns gefommen daß wir; Aber nichts, ober: .äfke 
alles lachen muͤſſen, und mer ſich dazu nicht: oieifehe 
eis genug fühlt, mag. licher: bie. ganze Beuhaug 
anftellen: darum kommt es poffierlich heraus, werne 
unfre anmaßlichen Luſtſpieldichter noch immer auf 
eine kleine Serwecktung/ kleinrre Perſonen und dung . 
leinſten Effekt hinausgehn, — doch kbanen fies 
freylich nicht ändern, weil es eben zum keniſchew | 
Bann: Bo Dr ſie We Sißiieihter ſud X 
— 
Gary sefunb tan. n4 jest keiner fäften, Deu 
dicjenigen, die wit in. Diefer Belt verſinken wol⸗ 
len, muͤſſen fich: jinimer das Bild dieſes Zeitalters 
vor. Augen. halten, ihr ‚Leben: iſt ein ewigen. Räte 
derſtreit, fie..mäfieg..deu'Meleg: führen; ‚un. den 
kuͤnftigen Frieden zu gründen. Möchte man mich 
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su. Zuluaft au. gzue dieſen eafans · perus: vechnen; 
| fo: wiede ich meine Be nd für‘ vorn 
— A ie 
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I; Br: 5 weiß; Spanien and Enstans niht u 
pe mit gedte · Weiner in Deutſchland entzuͤndet ‚Dit 
ten, als der Decufigjäßrige Krieg unſer Vaterland 
— und alle Kunſt zerſtoͤrte, vielleicht find 
demals· tan: wilden Getrrumel hervliche Kraͤfte za 
| Grunde gegangen, dis deine Heimath finden‘ konu⸗ 
win und keiue Gelegeuheit, «fi: auszudruͤcken. IAu 
| viefer :gtoßen Wrifis: wandte :Deutichland feine letzte 
Eraft an umd hat ſeitdem im’ Denten, Handeln 
| und Diäten fremden. Einfluß genug erfahren, jene. 
| wide Periode war gleichſam Hamlets dritter Akt, 
| die hoͤchſte Spannung ſeiner Kraͤfte in der Ver⸗ 
worrenheit, aber der edfe Vorfatz ward damals 
| eich erfauͤllt, ſondern nur Polonius umgebracht/ 
| wodaec freilich imener etwas gefchah. Geltdent 
ſchleppt ſich Das Stlck und im Stillſtand liegt dad 
Vveortgehhn des Gedichts, der Mur IR Bebrächen; 
das krauke SGonith geigt ich in melankoliſchen Mei 
Perionen,. Zee ſcheint es endlich dahin gekommen 
zu. fein, daß die Schlimmien ˖ durch ſich ſelber ver) 
derbonHathlet, der⸗ boch niemals nicht zu retten 
Mr: DELL? uncergeha, und dit Oinimel 
x. Sehr. 19 Stud, - | 4 
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gebe nur, daß die Herrliche Eufheiuung: bed. For⸗ 

timbras, die dapn.:eigtueten fol, den Bauen wit 
der That führen möge, um in aller Jugend Und 
Staͤrke fein neues Neih zu beginnen. Schlinun 
ſteht es um : unfre Hoffnangen, zweien das Schic⸗ 
fa die Ironie chen ſo ſehr diebt, als ein geaßen 
Diqhter, denn dann iſt es im Stande, das ‚Scham 
ſiel umzuarbeiten, und den Horatio zum Traum 
‚folgen zu ernkanen. Das wäre ein unwengleichlächen 
Lriumph für alle deutſchen VBwliocht ben und Ver 
Mile Menateſchriften. : Sch. kinnte die. Allegorie 
uoch weiter. durchfaͤhren, bach: eilt: Rh dirdie lelch 
ve Mühe uͤberlaſſen. Gt eine 
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| Du oerfehk mandes in meinen Oolefen-nichas 


Baber, laß fie. eine Zeitlang -Ungen, ſie kommen die 


wielleicht in einer. andern ‘Periode gut zuj ſtauten 
Du rathſt zam Srieden, und. meinß, 186 mil damz 
Gadern fäme am. Ende, bach: nichta heraus Weis 
mem hadr' ich. denn? Ip baſleitſige mich ja ung - 
eines lebhaften Stils, der vom. jeher auemehlen 
iſt, um: trockane Materien dem Leſer dehnrch: enge 
nehm gu machetn. Mit dem eledun iß ink Aka 
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ser me ni. der heran —* giebt Bei 
ten, wor gernde Dir. Friebliebende zu den Maſfen 
greifen muß, ſo wie die Toleranz nicht darin 

| Sefieht;; dasGhte wit Dans Dchlechte zu dulden 
. fondetit uur jean Eng, auf welchem man gut fein 

| ndun,:zu fchägen · and zw. cheen. — Wer mein Eifer 

, Hinausnei? Muhinaus mo alles: hinaus will; wenn 

‚ weiten audern Meg ſinder, in ſich ſelber wiedet 
| weht; —* wur. und Bi gufrieben Mein, 

"Daek —* Pr wun:teinı eilichenber. Km 
Peer ee fanftwuͤthis aak:ı Lichen. Beute, alles 
iſt Cine Ding, ihe ſeid im Grunde won. einerlet 
Deu; ivop Dos Wartſtreits.? Du glaubt RY 2 
ſer zu benken · und Hält: den andern fie einr we 
. weine Perſon, im Grunde ſeid ihr Bräber, darum 
gebt euch die Haͤnde. Oder: Ei. ſeht doch, wie 
nehe andy das Grab liegt, was ‚Güte, Aber kurz 
aber fang müßt ihe alle da. hinein, freut euch mit 
einander dar kurzen Lebentheit die uch gegbunt iſt, 
nachher wird auch dem groͤſen Schreier das Maul 

nut Erre geſtapft. ⸗ Seo Lͤhrenn das &iinge fe: 

' dis doch gerade dien Leh eus/ Mhu fophie bes Sanche 
Yanfa; alle: Mißhelligkeiten mis dem Sterben aubzut 
Aeichen, umd wer weiſß, ob aas dieſer Geſinnung 
nie mmnge Steinen antſtanden ſind, bie ſich 

| (4)8 
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dacũbet lo vexgeſſen haben, daß ſir aus ihrer Gras 

mitage m). nie wieder. ruriæ lenncen. WR 
Wan Ent Diefenutenten 6: ursißter eiger 

nen; — wieder .umiwarten, „ale zum Veiſpiel 


Me micht jede Liebe zu etwas bası man nicht effen 


und trinken, ber übenhaupe: befikin :kamm,. ein 
Gattesdienſt ? Wenn uns auch Der Mimd mit Erbe 
geſtopft wird: ſoz ſchrrien unſre Bur vielleicht in 
andern Creaturen fort und erneuern ſich wohl einſt 
in herrlichen Klängen“, unfer Nerguüͤngliches ringe, 
das ‚Damerüde zu erſchaffen, »wub. zeigt ſich am 
ſhauſten wirkend, indem wir. diefe Roͤhrungen, ja. 
felbſt die Worte nicht. achten, die her harte Tod 
uns einreden will. —Souſt koͤnnte man auch ein⸗ 
wenden: warum denn. Stillſchweigen gerade bie: 


rechte Ast zu ſchweigen ſein muͤßto: es iſt large 
genug mit der NRuhe verſucht, der Krieg: muß auch 


einmal zur Oprache kommen und zwar gan aus 
ders, als er bis jetzt angefangen hat‘ aie feindti⸗ 


dem. Meinungen müſſen nah. greller gegenuͤber: 


ſtehn, denn daburch kann überall sexfb eine Mei⸗ 
mung hervorkoumen. Belange hat Spinofa unb 


Piato und Jakob Böhm geſchwiegen, von dem ich | 
auch noch einmal eben «möchte; ſie haben ſich von · 





dedem: Marten) eis Mauli fahren laſſen, und wan. . 
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feib che dadurch beſſer geworben * Alſo mit dem 
Schweigen gehers micht mehr, ſemehr Arte) . 
\ gegeben werden -:tanın ; : beftdimehr . Gewinn: fd 
die gute Sache; es werden ndche munche ge 
ben Philiſtern uͤbergehn, vondenen manet 
jetzt noch nicht denke, Und diejenigen, die der Fahne 
getreu bleiben, werder hinreichta und fkuͤr einen 
| : Mebertäufer Ihn rar Feeinde‘ sewinnen. or 
vSie "fangen an von einem literariſchen Detro⸗ 
elemus zu ſprechen und denken ſich nichts dabek; | 
Fordern: wollen: bloß ſchimufen, fe: wollen ſich we⸗ 
aer⸗ var emegtes Mitleid . eine Berg 
= v \ saß A es nie: begreien wollen; datzdiel⸗ 
Sichtungen des Guten und Boͤſen von jeher ge) 
weſen ſind nnd DAB’ Me in Ser Batur ber Sache 
liegen, nur: mit dem Unterſchiede daß es’ jetzt anf 
chemiſche Weiſe und mit Bewußeſein geſchieht, es 
ei nicht mehr eine ohngefaͤhre Zerfiörung ;: ſondern 
ein wintügerider' Niederfchldg ; ; wenn biefer- Pro: 
zeß vorüber iſt, dann wirt man willen, was man 
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Du ſiehſt elbtn te meint "Beide. af vu 


Myonfchen ta, die cie Beihihte für Helden: aus, 
stein, hoͤchſtens eine mehmäthige- Eyinnsrung am 
Das entflohene Heldenalter. Selbſt Hatzſucht, Ep 
sepnaß und Stolz .ezhalten einen Heintichen "und 
wvaͤntlichen Chadakter, auch Die Tyranuei hat. ben 
Ganz rihrer Erſcheinung verlohren. Glaube mir, 
dhatte pu Shallpeqrs Deit Ihm jene Luſt an Dchrei⸗ 
keyet geherrſcht, wie in unſern Tagen, : wir wuͤen 
den em Spauifihen. Däkipp. und von der Eifer 
Gh ganz andere Anefüpten und. 5 en 
| I beim, als von ie von Gun: 

rw Sachen de. Bilinfgefen ur dee Sims 
" Aſt ſeitdem ganz etmas Armfechaes geworden. 
Menn wir es ganz ausſprechen weiien, ſo iſt alles 
ia tleinlichſte Octonomie hineingegaugen, alles 
Hat nuͤtzen und dienen maſſen, nichts ſollte herum 
ſchweifen und verlohren gehen, alle Wiſſenſchaften 
gun ‚bie augewandten, ſie haben bie Philoſophie 
nicht bloß vom- Himmel auf die Ende. gerufeit, 
ſondern fie indie, Ställe. und Keller locken wollen, 
ja ſie Hätten mit hy and ‘der Religion. und dem 
Willen von Boss. gar zu. gern bie Siallfaͤtterung 
eingefüpet, und nichts murde fo gründlih-und ans 
Mahn, als :Die Miſſenſchaft vom Miſte. 
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vn Wie Sehe: wich die: Wels eines Herbalts bes 
datfen, um:;kiefen.: Uniserfaks Stall za seinen 
Es Aſt nun nicht meho von diefer oder jener Chem 
heir die Biebe,: ſondern die JZeit ſelbſt iſt rthoͤrich⸗ 
geworden . Mila: aan ſonſt alles Große ſchaeee, 
abe ſich „Darihes. zu verwundern, weil man ſich 
ber Gefundheit puar freut, aber ſie eigentlich mir 
ahlt, ‚fo. IE: im egentheil die gegenwirtige Melc 
zun Bewnßtfeina geko mmen, ud: lebt.‘ nun "anf 
eden Pulsſqhlag Att jede Bewegung der gewuͤhn⸗ 
bchſten. Thaͤtigkeit: wird in Anſchlag gebracht, jeda 
unliedeutende Antrengung bewundern, in Deutſch⸗ 
bend befondera treibt men ‚unnergelbliheh Kleinhan⸗ 
de mit; Moralitu und alle: unfea öffentlichen Blot⸗ 
Ye: ſinde damit angeſalit, alles ſoll unhediugt Mn 
Neon und Mindeogeichen dienen, matrıdie Alten has 
Kann »:fidy.: dediatiſcherweiſe in -ihuen. Minrgfiit:i fig 
 wenpeflen, :daß ıman ıfapd. nichts aleifiuber findet 
dadurch find..alle, zhemaligech geſanden Hahrungs 
mittel zu eben ſo vielen Giften geworden, und die 
Unfizengung Gegergiſte zu berelten, beſchoͤſtgt fie 
alte, wehrj.fie uch Zlauben, Wunderwasıfür die 
Venſchheit zuiwicken, fintt daß. Renehnfehn: ſolltern 
der Magen; wurde ſech ‚Imit siders@guiei wieder ver 
beſſern und talle ae nit made: t 


wer. as BEI ER 7 Su I ER i 


4 

Nech nie, als bis jeht, ME ae ge⸗ 
beſen, in ber ſich Die Melt: mit allen ihren Bie⸗ 
mähungen und Ereigniſſen ſelber parodirt. Ge 


u male war es genug, einen einzeinen Menſchen, eine 


Omatseineinptung ſatiriſch zu befanden, und feibtt 
der verwegene Ariſtophanes, ber weder Goͤtter nach 
Menſchen ſchont, iſt nicht daraufgefallen, ſein 
darzes Zeltaiter Fomifch zu praͤſentien, meil-Iheu.bing - 
We Begriff, wehlverſtanden wie edid ihn nehmen, ſeibern 
micht beifatlen: kenute: Jebt iſtxs aber ſo weit mie 
a3 gekommen, daß wir. uͤber, nichts... ober: uͤbes 
alles lachen mafſen, und ter ſich dazu nicht wieffele 
ig genug fühle, mag. lieber: bie. ganze Benuhaug 
einſtellen: darum kommt: es poffterlich heraus, were 
unfee anmaßlichen Luſtſpieldichter uch: immer auf 
eine Heine Verwicklung, kieinre Derfonen und Und 
lieinſten Eſſekt hinausgehn, — doch kbanen ſie - 
feeylich nicht aͤrdern, weil es "eben zum Lemniſchew 
Genen: schön, vn die Buffer —8 X 


bb 





Gary ae ‚aan. #4 jet keiner kahicn, dem 
dicjenigen, die nit in biefer Beit verſinken wola 
len, muͤſſen füch: mimer das Bild dieſes Zeitalters 
vor Augen. halten, ihr Leben: iſt ein ewiger Wie 
derſtreit, fie..mäfeg ben: Keleg. führen, ‚un. den 
kuͤnftigen Frieden zu graͤnden. Moͤchte man mich 
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un. Bukunft auch a: dieſen enfans pendus: rechnen 
ſor wurde hi: are ei und für’ vn 


| nn 
u 
. ı . 
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em: 7 Se Eur 5) Bau Ye Be 3 
ı " 


| ee ze 7 Er 
Be nie Eyanien and enstans nicht da⸗ 
| mais größe Weiſter in Tienefchlend entzuͤndet hits 
sn, elsider deihfigjäheige: Krieg unfer Warerland 
_ gereättete und alle Kunſt gerſtoͤrte, vielleicht And 
damals kan: wilden: Getuͤmmel herrliche Kraͤfte zd 
Grunde gegaugen, die deine Hoeimath finden kon 
| mi amd keiue⸗Gelegenheit, Ay: anczudrucken. In 
diefer großen Kriſie wandte : Meutſchland feine: letzts 
Eraft an. und hat ſeitdem im: Denken, Handeln 
und Dichten. fremden Einfluß genug erfahren, jene. 
wilde: Periode war gleichſam Hamlets deitter Akt; 
Bu’ hoͤchſte Spannung feiner Kraͤfte in der Ver 
worrenheit, aber der ebfe Vorſatz ward damald 
wicht erfuͤllt, ſondern nur Polönius umgebracht/ 
wodurch freilich immer etwas gefchah. Seitden 
(chleppt ſich Das Stlck und im Otillſtand liegt das 
wvortgehn ves Geodichte, der Muth iſt gebröchen, 
das krauke Gerath getgt ſich in rielankoliſchen Mei 
wrionen. Sept: ſcheint es endlich dahin gekommen 
zu· ſein, daß die Schlimien ˖ durch ſich ſelber ver) 
"Berta at, doreboch niemals nicht zu rer 
Re: Beim unsergchn;,-. und der Oimmel 
1. Zahrs. 10 Stuͤk. | 4 


12 
gebe aur, daß die herrliche Erſcheinaug. —R | 
tunbrad, die .dann.:ehgtueten 'foll., den Nauun mi | 
der That führen möge, um in aller Jugend und 
Staͤrke fein neues Reich zu beginnen. Shlimm 
ſteht es um unfre Hoffnangen, "weh dan Schick⸗ 
fal die Ironie chen -fo ſehr Hiche, : als ein greßes 
Dichter, denn dann ick im State, das Scham 
fpiel ungenzhbeiten,. und den Horatis zum Throut 
folgen zu erntanen. Das wäre ein umwengleichkichen 
Triumph für alle deutſchen Vibliocheken und Ber 
uUnmiſcher Monatsſchriften. Such. Hanse sbie: Allegori⸗ 
sach. weiter durchſaͤhren, dech: uiß 1 .dixdie telch 
vn Aenaſen. TE GT Mut 


PER s 36), 8. or 
. F Wie * 33 5572 
x" “ * j yıh 
x - Er 
: 


Du warſtehſt manches in meinen Oriefen:nichel 


vielleicht. in einer. andern Periode gut un ſtauten 
Du rärhfe gm Frieden, und meintz, ws mike darf 
Adern kaͤme am. Ende, doch: nichta heraus. Wis 
mem hadr' ich ‚deun? Ich Aufieiffige: mich ja ug 
‚singe lebhaften Stils, der von. jeher auempfehlen 
iR, um: tvocgne Materien Ye. Leſen dadurch: unge 
Rhin gu machen. Mit dem Mieieien. ib 6 -Akaı 


— V en 


5: 

; qm wie‘ na 2er ran —— ei PER 
un, wor gornde Dir: Friebliebende zu ben Waffen 
greifen muß, ſo wie die Toleram nicht darinu | 
beſteht dac: Gcte mie. Ban Dchlechee zu: bulden, 
ſondern vnur jeden: lag; auf welchem man: gut; fein. 
dun,:u iſchaten euud zu. ehren, — Wei mein Eifer 
‚ Yinausnei? Dnbihans,nao-alietihimaus will; wenn 
weitet andenn Meg finder,. in: fich ſelber wiedet 
ik: und erste. aan damit: yufeioben fein. 
er u son ui. “ 
| Dani. dk it unn.Aei: @eiehfishenber „fon 
men, * r fanfumäthig fagt:: Ziehen. Beute, alles 
iſt Eins Ding, . ihr Reid im Grunde won. einerlet 

Meinung, mom dos Wartſtreits ? Du glaubft befr 
fer: zu. denken un: haͤliſt den andern für eine u 
weine Perſon, im Brunde ſeid Ihe: Bruͤber, darum 
gebt end) ; bie; Haͤnde. Oder: Ei ſeht doch, wie: 
"abe euch: das Grab liegt, was gito, Aber kurz 
voder Jong müßt ihe alle da hinein, freut euch mit 

einander der kurzen kebencheit, die euch gegoͤunt iſt, 

nachher wird auch dem groͤßten Schreier das Maul 
mit Erda goſropf· =: ie: hrenn das Eingt ,' ie; 
iſttus doch gerade: die Lcheuc Dhitefophir bes Sanchs 
 Yanfa; alle Mißhelligkeiten mit dem Sterben andy 
geichen, und wer weh, ob au⸗ dieſer Geſinnung 
wicht wancht Weinen aniſtanden ſind, bie ſich 
u 43 
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baren. vergeffenı haben, Daß: fr.mmd ihrer Er | 
witngt aber nie wvieder. wur sommer. — 
en. —8 bicat ——— * 
—*— ‚wieder anworten, „ale zum Veiſpiel 
Mit vie? Siebe zu etwas —— den 
— Bir. une and 2 Sa mit * 
geſtopft wird: ſoz ſchrrien unſre Bhnr: vielleicht ter 
andern Creaturen fort und erneuern ſich wohl einſt 
inaherrlichen Aaͤngen, "unfer Mergänglichss. ringe, 
Und: Daurrude zu, erkhäffen, und zeigt ſich am. 
ſchaͤnſten wirkend, indem wir. disfe Ruͤhrungen, ja. 
ſelbſt Die Worte nicht. achten, die Her harte Tod 
nus eiureden will." Sort. konnte man and ein⸗ 
wenden ;. warum. denn. Stillſchweigen gerade die 
tete Art zu ſchweigen fein. wäh; es iſt large 
genug mit der Ruhe verſucht, Yer Krieg: muß auch 
einmal zur Sprache kommen und zwar gan) ans 
ders, als er bis jetzt angefangen hat! Ale feindiir 
qhen Meinungen muͤſſen nach. grelier ..gegenüher:. 
ſtehn, denn dadurch - fan. aͤber eſt eine Mei⸗ 
ming hervorkommen. Wie langr hat Spinoſa und 
Plato und Jakob Boͤhm geſchwiegen, von ‚dem. ich: 
auch noch einmal Heben möchte; fie-haben fi von- 
iedem. Marten) uͤberls Maul fahren. laſſen, und wen. . 


er 
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GE ehr dadurch beſſer geworben T: Alſo mit der 


ESaweigen ‚geht's mühe mehr, jemehe Aufeg 


gegeben werden kann, deſtomehr Gewinn; für 


Die gute Sache, es werben noch munche ze. 
den Philiſtern übergehn, "von denen "man cd 


jetzt noch. nicht denke, und diejenigen, bie der Fahn⸗ 


getreu. bleiben, werden hinreichen und Fin einen 


neberlanſer Ki or Iwande gewinnes. 32 
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Se "fangen an von einem merarithen Tetro⸗ 


Pad 


y Aemm⸗ zu ſprethen und denken ſich nichts dabet, 


fondern wollen: bloß ſchinupfen, fie: wollen ſich wo⸗ | 


aigſtens bar. erregtes Mitloid neh— eine Bewime 
| ein: — * 


. PP 
L } 


un * * es ie Gegen "wollen ; daß :diefe 
j Sichtungen des Guten und Boͤfen von jeher ge 
weſen find und daß ſte in ver Natur der Sache 
liegen, nur mit dem Unterſchiebe, daß es'jeht anf 


chemiſche Weiſe und mie Bewußheſein geſchiehe, es 


RE nicht mehr deine ohngeſahre Zerftdrung ;: fondern 


— 


ein willtuhrucher Niederfchldg ;_ wenn dieſer Pros 


. bs voruber iſt, dann wird mm willen , was man 


t nd 23 


Du ſi geht ueun, wie meinb Briefe: auf 20 
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wirken, : fia ‚Teen Dich wenigſtens fchoı im: eig 
kebhaftern Widerſtand, es kann nicht fehlen, - Daß 
bar: bat das, was dir für deine Meinung: Files 
‚genauer unterſuchſt, nach dem fühl, was du gu 
fühlen glaubt und dich fo zum Mriege ruͤſteſt wer 
vnterdeſſen der Friede niche unter und. hregeſtelle 
werden follte Du ſagſt, es. ſcheine, als wolle ich 
zu verfichen geben:."bafı vor mir moch Feiner den 
Shakſpear verftanden habe. Hierauf kann ich ſehr 
leicht und fagar.wit.:aller Beſcheidenheit antworten, 
daßs ich gewiß aͤberzengt bin, des noch keines feine 
Gedichte fo oft geleſen Hat, daß. mod: bener ig 
dieſem Glauben zu Ohakſpeare gotreten tfi>- daß 
noch Niemand fo in ihm die ganze Kunſt gefunen 
and ſich daher fo befriedigt gefuͤhlt hat. Die meis 
Ken: dar "unzähligen. Schriften, die Aber ihm geb | 
ſchrieben ind, habe ich galeſen un von Biefen | 
kann ich dir ohne Bedenken beheupten, daß Bein’ 
gebrudter Engländer ihn jemals yerflanden hatz 
eben. fo wenig; einer vom denen; Die ich untuhlidh 
geſprochen babe, es mag aber wohl weile geben; 
die von allen biefen abweichen; ſchlium iſt 4 ty 
‚mer, daß ſie bei Kobbebue mun:endlih gefunhen 
haben, was fie immer beim Schakſpear vergebens 
füchten. Zur Zeit, ale der Dichter noch; lebte, Bas | 
Ben ihn wohl watche Britten begriſfen, den ſert 


— 


ss 


zatientrſte thu aben :Kicht. guet, aber ſeltdem And 
We ta. eles Drittes ‚geworden... In Deutſchland 
zar mean hin und wieder ein einzelnes fchänes Wort 
Über ihn gehört, was ang einem. vollen und Lei 
bendigen Gefuͤhl geſprochen wurde, wie z. B. in 


vwenn Bianern Han: demſcher: Art md Kunſt, der 


Rn Marker: Yarı ihn ktaͤſtig gegen manche 
"Borunglunpfungen in⸗Schaͤtz genommen, in den 


Hate ſindeſt du eine ſchone Anficht von Romes 


, u Sulia und im Athenaeum zerſtreut trefliche 
Wenockungen, und daß det heufte Ueberſetzer ihn 
' nit, erhellt aus der ueberſetzung. Niemand 
aber Bat iha ſich ausdrucklich als das’ Bild alles 
Weorriunenn indie Kunſt ausgewählt und alle feine 
Wetke im Zuſammenchange dargeſtellt, unb dies IR 
eo Lben', was ich in dieſen Briefen verſuchen will. 
Miner aber Lan ſo ſehr als ic davon Nberzengt 


FRE: daß es ach andere Anfichtei ats die: mied. 


Ihge von ihm geben maſſe, denn Ich ſehe zu gut, 
wie viel ich neues bei jeder widderholten Lektuͤt 
larne, ich weiß, wie oft fih meine Ideen veräm 
dier haben, und daß Chalfpeare suis eben. nicht 
Did Hochſte {eier kounto, werm nicht. jeder Geiſt 


in AIhm Heue: Meta ideen tonate fo dag ich mich 


| ſehr ſteuen wide, wenn ich andere veranlaßte, 
Mir rohe herzhaft · une Jnnre zu ſchauen⸗ nid am 


ihn aufzuſtellen, denn. ich glaube, Ddaß, ſich alles tar’ 


16 | | 
dere, von wir. gang werihichene Shebanfigs: 





ihm‘ finden läßt und wuͤrde ihn wader BU. u: 
ſo beßer verſthn. . RER Fr u 
ER BER SEP Sp Zn 

Dann fasft du mir, ich halte: ſo weie ng 
gewaltſam aus, daß nothwendig etwas recht Mes: 
ſonders herauskommen muͤſte, wenn ber Erfon 
der. Ankündigung nur einigermaßen ensiprafpenfeil : 
te. Ich würde mich nicht fhämen; felkfi.hier- ale. 
zubrechen, denn ich koͤnnte dieſe Einfeitung. auch y®- 
andern Dingen brauchen, fie maͤre any viclleichs 
für fih ein Ganges, denn haͤtte ſie alsdaniz wicht 
pen Charakter ber ‚achten Comddie/?: Di würdet 
ſchon dadurch alfein Much- ado about ‚motking;. 
“ the Comedy. of Errors, As yau like it-a:Cer, 
medy und Twelf- Night, or What you. will, Sog. 
fer verſtehn, doch will ich es wicht. ſo wachen. 
ſondern auch auf alte well, :+hat, endh. vi | 
Palin mdwer. — 








Fu 
In der‘ Deabada⸗ Bier pr ders Sonpe 
* ein. Frenndvon dir, hen ich erſt vorr eini⸗ 
gen Tagen- auf. einem. Spotzerritt kennen Irene, 
er heißt Artor und laßt dich vielmalt grüße, 
Ich Habe bieher noch Nieward geſehen, der ain 


Worr Vethuſafe für ale alten Cchiäfer und. Dad 
um Zewefen wäre, ee führte mic, ſogleich ‚auf 
einen Berg, won dem man. sine herrliche. Ausficht 
‚in zwei liebliche Täler hat, er erzählte mir Hier 
Ä einige. alte: Böagen mit denen ſich die Leute: in dies 
‚fer Gegend tragen und die: in ihrer ſchlichten Eim 
Sat. eimas..fehr: Poetiſches haben. Weir iſt chen 
uf Bingefallen ; ob nicht elle -die alten Traditionen, 
"Dis ch: inn Meutſchtand ſchon zerſereut gehört. habe, 
'aufamınmbängen . und, eifte uralte. -Sefchirhte: ads 
deñ in mocheen, viele ſer aas alegorich und in 
van 0. 0uf De Rs . mo: 
4 . ran 

WR meer Geeand Ar wir auch von. gr 

" ner —— „ vie ſich in einem nahen 
Siecken niedergelaſſen habe und deren Vorſtellungen 
ich nicht verfäumen moͤchte. Geſtern Abend uächen 


iM einen Spatztergang hinaus und. meine Wit 


gereunt nich nicht - im · mindeſten. Du weißt ſchon 
von ahemaligen Zeiten, wie. leicht Ih von Bdergleis 
ber Dingen: Heftiedigt werde, wenn ſie nicht die 
Mratenſien der. honetten ſetzigen Stuͤcke machen, 
die “mit ſo werhaßt iſt, weil in ihnen recht das 
Uegt, wa ‚ber Deutfche: Fehr ſchicklich Bauernſro 
ent, die von ungefaͤhr und ohne ihr Zuthun zu 
vemas Heer ſind und ſich nun ungeſchickt ges 


px 
nut Bew vhhiähirew: and. reichen Deiten‘ wien 
Belfenü. wollen... Bas kb: fur eben. von. Ben: Volke⸗ 
. nm..ichauptete:, :Sube ih van jehrr Noch tuch⸗ 
bei: Böarionettenipielern: und. den Trngäblen der um 
Kräfenden Comoddianten beſtaͤtigt gefanden, Bi 
eine: gototle Anzahl "son: "alten Otucken in ihren 
Weis haben, die: cbeh ihres. Alters: wegen nicht 
ganz. veralten koͤnnen ’and. die von: achtes Dich 
en inothwendes hercuͤ hden nicſſea We, chen 
geuchtot ſie ſo verachtet And, eben: tiejetnigen Mad) 
WE lee eigentliches deatfches Nattedrac: Thlatet 
formiren, weil fie fo ächt deuiſch way aus. dei 
Mitte unferer Begriffe hervorgenommen find und’ 
darcho die wlleguehicher: Art der Brhundaanug dad 
aine Nigemieinheitierhaiten „. bie jr when De | 
den alte auſtier/ unendlich vlel: au die Hand g 
gezeben "Hätte ‚: wenn es ihnen betiebt Hätte, :pies 
ſert abauen und. weane ſie Aberhaupt him eyiſtict 
hätten: Do :i abe ei: uns jene gothiſche m 
dertiche Welt, jene: Araboeken mit Anna lebendig 
gewordenen ESchnorkeln· und Verzierungen; wine 
vun verkoͤrperten Bodinaen und: Vlumen Re 
phoſen in Thiereund Meñfcheuſtginen dn der vu 
mifhen Poeſie, wWenigkene firr e Care unters 
Ben, Te dag» wir: in allen Kuͤnſten· Sahrenund 
Werte: des: alten *dentſchen Geites Aufweiſen Sim 











_ ev; 
RR ander auf Anferm ‚ebifäetenn Sheater,, auf 
‚weichem fhon- früh: ein. naſeruͤmpfender Tan Made 
wurde ,. ein Unglanben; und. sine klaͤgliche und. Fhlay 
vifche Nachahmpug von .fremden.. und ung) :-Day 
miſverſtandnen Produlten, daß æs am ‚Ende, 
Mur. irgend original ya ſein, stpthmeadig" Das alx 
apfehmadse Ding. werten mufle;“ mad;es- gegeuwaͤ 
Na; iſt TO: nah zocken ‚teößfeehigen, :Berimandy 
Waagen 6 na; gar dahin gekommen üb, Daß; Hp 
mich Gary. ad. Fark zauszubgäden., ‚Theater. nu) 
So sidbengnuae Nanden fiud; is 
= nn tan Ems: grad 
Pr. Dr —* fen: bo ei Bent. hahen, ar 
das Sqhauſpiel dae mich in. ſolchen Filtr hrirgh 
befchreibyn ya haſſen. .-; Dienguhävericafe. Seftgap 
aus den- vornehien : und. geringen Einwohnern be 
MAleckene, die mpiften: Hrbeitsieuge,;, die nach vol 
Brachtem Tagewark noch -Ihre, churzen. und. Ep 
ktegen Huͤte teugen vnd ih uf: groſfen Meertec 
nen erquigten: das Theater wan in · einem groſfen 
 Binmer qufseſchlagen und ‚zur mit .wenigen- Lich⸗ 
porn erleuchtet, das Stuͤck führte. ben; Namen big 

KHöllenbraut, Alt fih der Vorhaug, nach: ei⸗ 

ner Mufik von ‚etlichen. verſtimmten Violinen .auß 
deb, ſaß eins Frauens / Perfon vor. einem Spiegel, 
De in den aͤberwthigſten Ausdruͤcken ihre Peige 


RV 
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Ind große Schbnheit bewunderte, bald erſchienm 
: einige von Ihren Liebhabern, unter denen ſich Be 
ſonders ein jünger Menfch durch feine Treue aus 
jeichnete, die fie aber alle init dem größten Hohn⸗ 
ubwies, da 'Kie ihr alle niche: ſchoͤn, reich tind edel 
henug duͤnkten. Von einer alten Freundiun warb | 
Wr nachher ihre Ruchloſigkeit vorgehalten und ge: 
Yathen, daß’ fie ihr Gemuͤth mehr zu’ Gott und | 
ir Froͤmmigkelt wenden möchte, dieſe aber warb 
herlacht und garnicht gehort, worauf die Alte iht 
‚ein ungluͤckliches Schickſal prophezeite und fie wie 
der verließ. Raum fah fi die Uebermuͤthige Al 
Vin, als BERG wieder zu ihtem beſten Freunde, 
ben Opiogel -wändtef” Son“ neuem an ſich pritzte 
End ſchmuͤckte and allen Huten-Biarh, alle frommen 
Sidanken und Gocttesfurcht lachent? verwarf. — 
Vieſe grellen Farben; die ohne alle Uebergaͤnge und 
Vorbereitung hiugeſtellt waren, empoͤrten die mel 
‚Men Zuſchauer: gegen die Srauensperfon und " 
ſtimmten alfe gern in die Prophezeiung ihrer af 
Von Freundinn ein, ich Te mich gern in die am 
befangene Kindheit des Schauſpiels zuruͤck verſetzen 
Und nahm die wunderlichen Eindruͤcke an, ohne ſit 
zu pruͤfen. Der juͤmge treue Liebhaber" in feinem 
yranen · Kleide ’eefhien Hierauf und klagte den Luͤf⸗ 
 tat’und Winden’ fein Leid, "ihdenn- er’ auf ſeinen 


⸗ 


En 
näniigen Bedienten, Lipperle nicht Acht gab; des 
a8 ‚allen Reichen. der Natur Irsgründe herbei⸗ 
Halt; , um ihn zu bernhigen. Diefer Bediente hieit 
ſfich mit. feinen Vergleichungen eben nicht in dem 
Graͤujzen der Beſcheidenheit und Schicklichkeit und. 
waredirte in vielen. Gleichniſſen die .umglädliche Leis 
denſcqhaft feines Herrn, die Scene endigte fich, wie, 
man leicht vorherfehn konnte, damit, daß Lipperle 
mit · Praͤgein fortgejagt wurde, damit: er dem zart⸗ 
geſfinvten Gemoͤth wicht länger. zur Laß fiele. Dien 
fer. Vorfall. if ziewich afgenupt., aber doch gen 
‚hörte er in diefem zuſanmerhag⸗ nuhwemis zum. 
| Boruen- si; rn ’ nr 

V € > 
= . De ehe der. —— arhaber —* 
ſach fort. und bie. Schoͤne brachte es endlich dahin, 
daß ihr trener.:grüner Liebhaher von, einem andern. 
in einem Zweilampfe, erfiochen wurde. Nun haͤtteſt 
du den Jammer des Lipperle um feinen lieben Herrn. 
ſehn follen. Er heulte und raufte ſich Die Haare 
aus, und ich habe faſt noch nie die Trauer mit 
dieſer Wahrheit darſtellen ſahn. Dabei blieb er. 
in ſeiner Dummheit immer poMerlih. Hab' ich's 
dir nie geſagt 7 hab' ich's dir nicht geſagt? rief. 
er in alles abwechſelnden Toͤnen des Sammers,: 
weinend und ſchluchzend, dabei freute er Fisch anf. 
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vo (her ars; wen er Aumsyebeis wine; ums 
Wi: Vie Lone. Yerbeituruuisen : würden; feinen Herru 
A: dan fihlnen'@arg zu ſehn, mad: Dam fiet:ied 
ihui weeder ein, daß die Diebe am Tode’ feines 
Baer Ochulb ſei und er rief wieder aus ‚Habt 
a dir nie sg Es wat — nt 
.. ur eren nnd 
— —W 5 547. 2. NEE 
: föne Dam⸗ Mente: fich Aber! dieſen ren 
m, weil.ifie dadurch ffir :Sießhäher-Ios:nmune, 
Die: ſie hhrer unwuͤrdig hielt. PERL rein: ae. am⸗ 
geſeheber Monn herein, gam.-ia Sqhwarz gekloidet 
und mit einer großen Feder auf dem Hut, SW 
ſich ihr als den Herrn eines großen Reichs und 
wieler Unserthanen' ankünbtgte, :*_ Sie vwehandele ihn 
sehe. hoflich m sit zuorforhmagd: gegen⸗ ihn, wink 
ihn zu gewinnen ; Ser -ertklir: ie fein: Liebe mW 
fie iſt nicht ſproͤde: den Zuſchauern Aber taBı Das 
ei. ganz unheinich, denn er laͤßt gar feitfanne Ry⸗ 
ven ſallenn, und man Muß ſich wundern, "Daß: fie 
von: Diofen nicht im mindeſten frappirt werd, mund 
ahndet Unhoil, er stehe ſich durch heiumliche Worte 
immer maͤher ˖ zu erkennen, die ſie, die Verblendeten 
immer nochauf ſeinen weltlichen Stand deutet, fie), 
sehr. eadlich Die Hand und verlobt ich ‚mie 
In, od verſpricha fir.in. dab Macht algugoiom une 
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| , 43 
‚weder ‚Büendegeßt: fie ab; Mad / nech: ſchagen zu 
Splnäcken, ganz iii mi den aviſicia » 
Häufige wage: 

In. Et. . P tan J 
eder biein ann: aber den Dtands des Brac⸗ 
a dein Zweiſel wehr. übrig, fein Weſen ag 
ſchon verdachtig/ a ſeine Art zu Sprache, ine: geb 
we: Sdadenfreude,? die zor micht has : werbexs 
| gen koͤnnen: er iſt der :Gätan ih. Die Nach 
kommt herauf, die Dame iſt von Träumen und; 
| nngipteiten : Beuurufigt ‚fie Mße:den Libpeiles font 
‚men /um ihs die Zeit zu vertrelben⸗ deſſen Kipa: 
naher: nicht in den: Bang. konnten will, meil er ſich 
bechter und; iumer: wider Dilen von feinem. ‚tobe 
wa: Gemm zu erzählen. anfing; zitternd geit'eu 
rich font aud raich ihr — zu einem 
gumi Gebetbuch.· Sie: verachtet alles Gute, der 
‚ ri das Grünen. erſcheint und ‚warst fie, fe. er 
ſurickt, bleibe aber anf ihrem Sinne, der Geiſt 
“geht. fort,:umh: man fühlt: fie ſich in. der einſamon 
Nacht, won Entfegen: umeingt , ohne menfchlide 
"Hilfe: und Mitleid, fie weiß ſich nicht mehr zu 
laſſen und -wfnfche jedt, Daß ihr Vräntigans frhon 
‚zigegen. fein. möchte. Da hört: man plößlich feine: 
Geimme, die ſiecbai ihrem Damen ruft, fie ſchaudert 
"and. freut #4. doch tiaut ſie ihren Siauen ai 
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fie ruft, er antwortot und taltk:fetein.. "Noch ein 
mel fengt.er fe>umuihre: Diebe, fie fags: fie hun 
freiwillig gu, verſichert, daß fie ihn mehr als al⸗ Men 
hen, mehr als fi. und Gott liebe, uud reich 
ihm mit dieſen Worten. die Hand. Er ſaßt fe 
und erklaͤrt ihr, wer er ſet; ſie schreit. auf, ber 
kann fie Ach nis zeiten, von höllifhen Geiſtern 
und: ihrem Brautigam wird ſie unter Krohlockn 
‚und ren Zeragefäme Damensefiien : i 
‘ Au⸗ Zaſchauer waren von dieſet —— 
ergriffen, vorzuͤglich als der. unſichtbare ſchreckliche 
Bräutigam in ‚der. Macht. die Heldinn des Stace 
bei ihrem Namen naunte, einige von den Madchen 
wurden blaß und mehrere nahe daran, in Ohmihade 
zu fallen, obgleich die Nervenſchwaͤche oh 
* Stärke war; und es iſt gewiß decß in biufet 
Allegorie eine große Wahrheit liegen mußt, denn 
ich konnte mich auch anf dem Ruͤckwege eines Srünend 
nicht erwehren:;.ob ich gleich lachen mußte‘, "To: 
ich daran dachte, wie nach vollbrachtem Schamfpiil 
der Teufel wieder hervorgetreten war, um auf! den 
folgenden Abend eine andere ſchrecktiche Tragobdie 
anzuſagen, mit dem Beifuͤgen: in Weichert Lipperle 
die Ehre haben wird, wieder. durih und: dur mis 
beſter Luſtbarktit aufzumatten. 7o0 
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ns" Mike Nahe hattri alles Dayu vegetragen, :bicfen 
Scharſwiele zu: dinem: uecht Volikuumagnen jusmmachen 
evuwurde nar mit einer Dekoratien geſpiolt, we 
BE: Truppe: amp biefe eine boſaß die eine Art om 
Saulen varfeilte.., mit ‚einer - up nubeftimmten 
Aincerwandmo daß man ſich Babes. vorſtellen fonam, 
BR. nen wollte, dies ethohte die munderſiche ling 
befelmmtheit: ieh: Sehe, am meitem at mike 
bie Art, wie die Eomäblanumiesifrielten:: Des 
‚ einzige Lipperle war behenke und Bemandt ,-die ühry 
gen. alten ua faſt mubhülkich. die vorausge ſezte 
ESchonhait. Den: Byante: kentraſtirte gig wit Der Haͤh 
lüchkeit der Darſtellerinn, fo. daß man das Werächyy 
‚ che. aller: weltlichen Eitelkeit: ‚nahe, deußlich fühlte, 
dar! Lipperle warırbie. natuͤrſche Anſcht der; Dinge, 
We ſichn am lebendiaſten im Wideroruch mis. des 
wactiſchen Wen geigtesimuß: daher. leicht mod: natuͤrlich 
dargeſtellt werden mußte, um den Endzueeck dag 
Dichters zu erfüllen, denn fo unnatuͤrlich die Rol⸗ 
Ba Aler abaigen Prieen - geichrichen,, waren , in 
matũtlichen: wur sweränniihen: Mehansarten -üyr 
deget fü dieſte Kharakter: um ‚nunsralihliäßee 
az son allen: mar: der Tenfebe een Kälte, Ruhe 
sur, Npiel⸗ und. meniae Modulotion der Stimme Die 
allergehöten Wirkungen harvorbrgchte ‚er.ftellte: Rh 
"line die mine: Yufseagung; hen und Bro ſeine 
1. . Jahrg. 1s Stuͤck. 5 


66 


Worte , vedft wie inner / der is ſchon gewohns iſt, zu 

beſtricken und zu verderben, bloß Alsı zr: aus der 

Ferne den Namen der: Heldinn mewermuither au 
tief, erhob er Sie, Stimme unzedäteuich, um ſich 

bes Entſetzens fimer armen: Verſuͤhrten, von. Get 

abstfallenen gi ’erfreiien, nis det amen, weit: 

fo gar haͤßlichn war, auch⸗ kein zu großes Mitleid 

hatte, wie fie⸗ endtich fortgeführt. number; auſſerden 
war ihre Maßſichkert eigen nicht: Annataͤrlich, 
denn wer eninat ſo gat verbleudet uſt, feine Schan⸗ 
heit für: das Hochſte zu Haken, der Ming auch keich 
fh noch die: ſehlende Schönheit ſchen, wenigſten· 
wurde hier! fm Theater dirſe Wetirrung des Bel 
uruͤths fo am ſchickuchſten repraͤſentirt, dayıl! geoaifl 
tier, wie ſelten ſelbſt bei vornehinen Comoͤdianten 
truppen Die: Schoͤnheiten fo :zu Haben "find, -- wee 

fie die: ibeatfirende Penner Die Bor 
huſchremen Bi TEEN wm 


nr ’ .ın oe" 
IR 11 2 sc: Nu 8. .. .D 


j vo ei von biefem Ehanpice, 12 5 
nürvon Heheht dentlich geworden, wir. fehk fer 
Eheater verlohren haben, ſeit Fir ſich auf eine "fe 
große Wehhrſchemlichkett: und: Bennngkett der Die 
koratiolen, wie auf! das Motiverentuüd die pfychv 
bohiſche Aubeinamverwicklang ihrer Charaktert aim 
zeiaſſen haben bel den wien’ Verwandlungen FAR 


. I‘ 3 € x 
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ſaft beſtaͤndig / etwas Ungeſchichees war und bei dee 
Genauigkeit. iſt -über die Richtigkeit das Ergoͤten 
ſortgegangen. Wie viel maß cman-heut, zu Tage 

erfahren, eh man es ‘glauben. darf, der und. der 
Inge: Men; ſei wirklich verliebt und manche ſich 
unter des. und. ben Linftänden aus-dem Gelbe nicht 
viel, :um..ugchder ‚begretflih zu Anden, daß er in 
ber ‚That und ohne alle Uebertreibnug. Schulden 
habe: wie wird man eingezwaͤngt, um die Boͤgar⸗ 
tigkeit irgend eines alten Peäfibanten; zu begreifen! 
3 A habe mie den Spah urn ſchon recht. oft: geſob⸗ 
en laſſen, aber „leider I kam es doch, der Kerl 
mochte fo verrucht fein, wie er nur wollte, niemals 
bis zum Teufelholen, worauf ich mich manchmal 


irrigerweiſe im. voraus freute, weil dergleichen Des 


gebenheiten in unferm Zeitalter, für- unwahrfcheiny 
lich gehalten, werden. Und doch, mein licher Freund, 
macht diefer legte Umfand ‚gerade dem grofien Reiz 
bei Don Juan aus, einem Wert, was nun fchon 
ſo manderlei. Verunſtaltungen erlisten hat und nies 
mals ganz verdorben werden kaun, und in welchem, 
wie. 08 Moliere ſchon geſchrieben hat, bei weitem 
che Wahrheit, Zuſammenhang und Richtigkeit 

herrſcht, - als: in. feinem gepriefenen, Tartuͤffe, oder 
 bem.fehr. langweiligen Miſanthrope. Ein andermal 
ill ich hieruͤber umpändlicher ſprechen. 
| (5) 2 


5 
Me. nn — 


v8 
”: Bingen die Warerſtoͤndniſfſe nuter einander 
nicht ſo innig aufaiamen und bildeten ein ganz kon⸗ 
fequentes Syfem, ſo könnte man wuͤnſchen, das 
deutſche Theater Härte. auf dieſen alten Vorſtellun⸗) 
gen fortgebant, dieſe alten’ Schaufplele veredelt und 
Ecſtler hätten ſeinen Sinn und ˖remantiſche· Dorke 


hinzagebracht, um es zu einem ſchoͤren und rei⸗ 


genden Ganzen zu machen. Die beiden Prinzipe, 
Gut und Böfe,. werden beſtaͤndig die Aden ble⸗ 
ben, um die ſich die Phantafie in ewiger Schoͤpfung 


wendet, ohne ſich zu⸗ erſchsͤpfen, diefe kindlichen 
Allegorien ‚werden immer diejenigen fein, die den 


Menſchen am Ente wieder nach vielen-Ihmwegen zu 
ſich ziehen und ich ſehe ſchon um voraus wie 
neuere Dichter zu ihnen wieder ihre Zufiucht neßs 


inen müflen, theüs’uns:die Natue und ihren: SR 
zu offenbaren, theils um fich dem Centrum alles 
Dun and Waheden br wien | . t 

Do mag: 6, ingendier meiner. — 
keit, das Entgegengefetzie recht wech entſtehu ſehen 
denn die Frechheit, wein fie nur die cechte fly 
wird wioder durch ſich ſelbſt Religion. So hätte 
aus dem Kriege der alten und mönen: Goͤtter ein 
herrliches Wert werden koͤnnen, wenn es kein Frans 
zoſe, noch weniget Parıy, am allerwenigſten abee 


ten Mmfände machen dieſe Erfcheinung zu einer 
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ain Theophilanthrop geſchrieben, dieſe drei vereinig⸗ 


ſehr unbedentenden, und die Ruchloſigkeit des Ver 
faffers;, ‚die Dreifaltigkeit vom Throne zu ſtoßen, 


iR. dadurch hinlaͤnglich geſtraft, daß ihm. im feinem 


Gedichte mehr Daran liegt, für vernünftig, als für 
fe, zu gelten; mer noch das Bebürfnig ‚hat; 


 Mergerniß. sn. geben, oder den Beifall. der Aufge⸗— 


\ 


Elärten zu. erhalten, der muß nothwendig den Mit 
telpunkt verfehlen,, der iſt keineswegs dazu berufen, 
den. Ziſammenhang des Lebens. ‚am verſtehn. 


baren 


Aus ehgfätigen Siiiäen Gefhihten Sefank, 


8 Schguſpitſ der Engländer, nie vielleicht 
aller Europdifchen- Mationen , ſpaͤterhin wechfelten 


' Dife: Vorſtellungen - mit allegoriſchen ab.,, die. ſit 


AMoralitiss nannten, und in welchen Lafer und Tu; 


gend ohne ſouderlichen  Scharffen verworfen und 


gelehrt. wurde, klome Gefchichten ‚mit allegeriſchen 
Vrrſonen, oft auch gar keins Verpaicklung, fow 
den aur: ein Anſzuͤhrem von. mancherlei, Perſonaz 


lien, die ſich ⸗ 2 er aeherhherndn. J 
m. Bin Siem Moſtend. fand: Mchaffpege, Nie Vath- 


90, und fein hoben Geiß ouche zyan kegen hewt⸗ 
u fhenden Vorartheilen eingeſchraͤnk, er kannge keg 


⸗ 


7r 


und denken Sie ſich mein Erſtaunen, als ich gang 


etwas ‚anders. fand. Es waren nehmlich die alten 
Waͤnſche; auf! Ohm Wege der Bintiendkiie: tie Volt 
zu Süden und ven Inahden Vorurtheilen zu Fass 
bern, hier ploͤhlich in Erſuͤllung gegangen; "das gari⸗ 
ge Stuͤck War: eine ordentliche: Abhaudiung gegen 
die Schatzgraͤberei, hm päpularken. und — 


nſen Dose. en 


en entire hiteed 
m Sorofpie öffnete ſich it" einrm Bands 
encimann, deſſen ımäßiges wohl uͤberdachtes Spiek.. 


9: wie feine ganſẽ Dideke, .denküfrksmwinfen, def. 


9r..ein ſehr verfiändiger Mann Fein: muͤſſe, dem 


7 Die „willen „.:dafı jtut uͤbertriebene Aktion: und hie 

Inftigen. Gebehrden gewoͤhnlich nur für den Banua⸗ 
wurſt aufbehalten werden, weil bie uͤbrigen Puppen 
nicht dazu ringerichtet ſind, mad orale: auch wider 


ſelten bei den tebenden Schouſpiel «Kdapien ‚Enten 
Diefer Mann in; braunen; Treffenbefügten Nock wu 


a - 


den gemäßigten Gebehrden war fehn gegen "das. 


Schatzgraben eingenommen, und befahl einem Bes 


dienten, de: Chayarkker,; der: fh :bat: ihm hatte. 
melden. laſſen, nichtiauf feinem Kerritoridzu Aue 


den. Niche Fangen nfosieran Manamuiſt ni frueg - 


Frau herein und machte wunhanliche Sprimges wela 
qes ihm aber: der NN als aan eg 


De — — in 
. ‘ 
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u A ne. Aber das Vorunchen 
pen Euhaggrabeis:beklayer‘,.:dundy:: weldhes die get 
eines Lontesjor oft: betrogen ‚unieden. Mun uber⸗ 
wahr ee ·mit unglaublicher Beredfamkeit 
‚Wie: Biſtreituug diaſes Vorurtheils, und wie freute 
ide; Runde ·des: Flodigen alles wieder‘ zu 
Gi ‚siuukerrin ſoo manchen guten Vuͤchern Mehr, 
af, eineifenlei then die: gute Sache: fe, . daß man 
vacſech wor heſor jemals zuhören wuͤnſchen konnte. 
Die: Redes danarter langer, indern er aller Erande 
—*& F erſchpſtonmud hieranfı. —* :Rob deß Eh 
manns Dada 10 UTDPIPRO DE FTSE Baa meeE Gu Ser 
ip d Dank nid pi te ae on 94 
EZ warmen Meum, te ie idee | 
—* Wuncchenoſot manches. reichen Patrionos · vx 
‚bi eno vfulliung gegugen waren, als ſich dia 
Dxene Rinteln Fartgange: des Scheuſpiels· wandte. 
Bisıfienn des auſgetlaͤrten Hanswirrſtes war; wie 
| man faft vermuthen bennte, für. dad Schatzgraben 
ehigenummmg; fie-Ueß. ſich mit dem Magier, der 
(höiiterikiuigentin ausſah/ in · Unterhandlungen aim, 
Mina fah nnun die Schwache der menſchlichen 
Blaperriz Krz alte Fouſſt fürtreffliche Edelmann kieß 
ſich auch durch. die Merſprichungen eines ‚anbfew 
Schatzes luͤſtern machen, und: ging mit der Frau 
urban Zauberer um Mitternacht nach dem einſamen 
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Walde. Hier wurden Vorbereltzugen gomache, umb 
Hanswurſt, der vhnerachtet aller feiner Lehren an 
auf ein linſehnliches Geid hoffte; war mit Dem iam 
dern zugegen. So viele Jronie hatte ich nicht en 
wartet. Pibtzlich ging das Schaufpiel num gar nad 
in’s Wunderbare hinuͤber, deun· Allerhand Geiſta 
eyſchienen, die den Hanewurſt auf mancheriei Meiß 
aurbirten, welches ſehr Auftig‘ amzuſehn war Dit 
- son:unter des: Eeyeuichte, geſchab ein ploͤttzlicher Pub 
VBerſchlag, worauf: (noch. uueribantstent der: Mago | 
vom Teufel geholt winzbei;: indem: vieGeiſter men 
ſchwanden, der treffliche Edelmaun und. Die: Bam 
lagen tod auf dem Boden. Dieſer Knall des Dul 
vers waͤr eihentiich Die Bituation im Spänfpid, 
wegen der alles Abrige: ur angelegt war Hass 
wurſt, der einzig aͤbeiggebliebene wandte ſich un 
noch einmal gegen die. Zuſchauer, um noch einmal | 
einzufchärfen., / daß ſich keiner mit: beim Abreplanden 
der e Ode: :gräßerei vermengen: moͤchte. 3 
Ich habe mic fein. etgttzt denn —— 
war die: neuere Bilhung mit der altenoramantifcher 
Worin des Schauſpiels, zur Defaiebigung dor Pa 
Safe und Dr Verflandes her Zuſchaner, mit einem 
verbunden: — Leben Sie wohl. hr en hi 
9 1 127.1.7 Be 
tele. tt Lahn er lu, Mritibau 
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1506 Babe die: neulich eigentlich: ſchong 


A 
heut, in welchem Büftende Shakſpeare das, Theater 
fand, und: eb wer Aberhaupt nur Zufall und Die 
benfache , daß irgend eins: da war. Er konnte 
gerade ſo anfangen und vollenden, wen: er auch 
michts vorfand, denn wenn wir. es gemaurnehnen, 
ſo har :er. das VDugleſche Theater erſchaffen, und 
weit entfernt, daß man in ſeinen Sinn eingegan⸗ 
"gen wäre, hat man ſich nachher nur wieder von der 
rechten Brihtm guruͤck begeben, : Zhnihinderten: feine 
eingefuͤhrten Formen, fine hergebrachten; Wirknn/ 
gen, vondern das Wenige," was vor ihm exiſtiyre, 
war" fa: unbebruende, daß em daren fein Gewehr 
ale. feffkutipferr konute, fondern er wurde dazu ger 
gwungen, etwas⸗Nenes · anzufangen, wenn es nur 
irgend: erwas werden ſollte. Der; Sruͤcke, die vor 
Abm geſchrleben waren „find ebenfalls. nur wenige 
nd Feind von Bedeutung als. cin Luſtſpiel: Gam- 
mar Gurton’s:ecide , welches aus pielen Ruͤckſich⸗ 

ten merkwuͤrdig iſt, erſtens, weil es vielen, lg 
hat und voller angenehmer , wenn auch derber 
Moſſen finde, haupefhlich-ahee, weil egerin fo 
. wände: Luſtſpiet iſt, als es nun wing. geben «Sn, 
when. in einem Zeitalter; ſehr vielegen wiſl, wo 
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man nur geiſtliche allegoriſche Schaufpiele kannte, 
oder eine Art von hiſtoriſchem Schaufpiel, in web 
chem der · Gin mit · dem Dcherze. pemifcht war: 14 
wrenafhe: auch faſt; daß eine Allegorie oden Daspı 
wie: ber dieſein Luſtſpiel zum Grunde Test... Geger 
Ar tobt ihm sein: eben ſar rennes Teauerfpinl: 
Ferrex unb "Panrek „uns aber: durchaus einer: Er 
Währung werhiens ,:;fo ſehr a: auch manche. ug 
Mnder,. z. B. Pepe; geruͤhme haben zdenn ı0@ if 
yon fecapig: and sw Sneseff25 Hr iin. 3. 
RN ET ER IT 
7. Be DOhakſpeare erwochte Aeichfam in der, gan 
Mn’ Natibn ein deamatiſcher ei; eh: wur, alt 
wenn unendlich nike: Probufte ane auf⸗ feine in | 
ſeheinung gewaetetihätten, tm füh: eheufahid zu zeigen | 
man ſteht Dichter, te in: feine Fußſtepfen tray 
Werllen, "andere "die den "entgegtfigeieinen . Be: be⸗ | 
. iiten ;. (iele'&en: Jonſon) and: fick: ein ganz. ven 
ſchiedenss Ideal der Voliendung:: varftelten:s viele 
Theater ‚größere und Heinere werben: ‚errichtet 9— 
le Vergnuͤgungen ‚nehmen faſt «ine rtramalitce 
geinten Tr An DE Seien no 
NEIN RE NT. TH Nana er Ba 
e Wim Hut —* geſtrerten ober 8 
" einen Schaufpielen: ver" Dedsentiiineishiehichteheke, | 
ober ich er auxenfſchembich: ud mau: Kane 


Br 

ei yBenn.28:fänfirteügsig smihte, ans. dar: Geis 
Set ſelber dactiyr, ddaß er frine⸗ecgen Schtenfpien 
mit: menigen oder gaf keinen Verzierdengen nfikhen 
Kr Oeellen:aber a bet ‚rigen Bdjriätfteikeen, meh 
dpeiifngen,, daß inner. Carl I. MB: Daccant zureſt 
Vde:ſoesery·vuſ dem Dheaters eingefahtt habe ‚si 
| gewiß nar von Shhlifen : Deknratiourii zur verſrer 
"hen, wie pe die ealiner ſchon elt Frhr tariad 
as denn einiges aͤtere Schaufvolele Shafpehrrut 
ED: der Sturin; laſſen fh ober Minfhienerke und 
| Mvetorationen · Ar sicht als: vorgeſtellt Denken. : Bye 
| Detornsionen maßten :anfangs:: auch in Englinmd warf 
Amem ganz? andern Wege ?entftehen ,: und. :werf ziwe 
 inbere: Withung. berechnet fein ;. winn⸗ man ‚weiß, 
| daß Damals: ohngeſihr sinn Schuh: wm der Mauet 
euntſernt, die Winde mit Derben oder Teppichrn 
| behaͤngt wurden: was man. auch im Shabſpeare au 
| vielen Oren gouen.- ve ea IE we .n 


"any 


ont 
In 


Yo. BET . 

dallſtaf ngr ſig in: — w. amd 
ohefen Teppich ,. eben Jo Dbleniıs tm Hamlet, Acht 
"Much ado abons Noshing. :Act!i Li as L.mah 
Smoking a muy room, comisimeitlie prinde' 
and. Qaudio, Nand in haadı, Nſad :confe 
"weacez. I. whißt! ae behiad; th, xeran⸗: e 
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und. uud ai ‚vielen . andern ‚Dirken.i.. Da idiat 
fr: gewähnlich war. fo war⸗ es auch natuͤrlich Dah 
man in den Dekntfionen. dieſe Zimmer Bargierum 
Yan nachahinie , Die. uberbisssoft "aus. Berg, Geh 
und Waldgemaͤhlden beſtanden. Dack en Hingen rings 
auf. dem: Thradepenemher und veprfifgmsirten die ·aeth 
 winbigen Gbegeuftände.. : Gei.bisfe waren mehren 
Miſchen vder Deffimargen:ampahrärhtı,; die ich ‚wie 
Ber buhl Vorhaugs ‚nulkhaten, aus welchen „up mea 
Die: Scene naricandelt varitallen; folte ‚die: Sea 
Spieler .herausiasen Hamlets Seiirgiuegewiß du 
ine ſoiche Thür hindurch und kam aus -eimen.ch 
rs entfernten leder heraus, ahoe daß ſich ad 
Aheater verunderte, ſo wat.ıedl im: Heinrich Wh | 
uuit dem Germach, wi. ben -Eoabinnk: auf. dem. Baun 
Kitbt,und Sei een. Gchgenheitin;; mo piögliße | 
Merindeenngen dar Weene vorgehn, :;Diefe hinter | 
Raͤume waren nar Andeutungen ,. fie werten: den 
Zuſchauer wur leiſe angegeben, „und. er, raußte ſich 
sun ben ganzen Schauplaiz veraͤndert vorſtellen. | 
Die Phantaſte hat dadarch ‚gewiß bei’ viaker Gelegen: 
heit gewonnen .und.ıfic für „Die: Gegenfände mehr 
intereſſirt, dA ihr. .felber: noch ein Großas won der 
Arbeit überleflenchlieh , jemehr man unſern Auges 
aber zu Gefallen gethan hat ;..jerihöher. ſind unſere 
Zoderungen geftiegen., -es ft: daher gar. nis. fun 
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deebar Ya win bei: den Stellen tin alletzi · An⸗ 
ſtrengangon der ‚Winkhinen:geftireinusnden;..:wü: eins 
bainaligeun (Etigiänben!. auf. felgen une iugerich teten 
Dhenter y& fein. Vedenken“ fand, fi: hinein: ya 
werfepitn,s jauuch behanpie noch Aberdies, daß eh die⸗ 
ſepdindaich en Art⸗dir· Shchemidänguftelten,. Die Kenſt 
nothwendig gewonnen. haben muß denn allſes blies⸗ 
hier dem Dichter und Schauſpieler uͤberlaſſen, und 
demenorem Padthrüeter Beftchwigen ber] * 
Hunten damais: noqh igar nicht ett —— 
heim i bin ni ee RE 7P a BE; 

Was man; emfeh diefen Gefdälshenen MO dota⸗ 
tionen fuͤr nothwendig hielt, war eine Art von 
Balkon, der im Hintergrunde auf Saͤulen ruhte, 
dieſen findet man auch In den meiſten Stuͤcken er⸗ 
wähnt, in Romeo geht die Abfchiedsfcene dort vor, 
in Taming of a Shzew, figt der Tinker oben, 
im Gegentheil wird im Sturm das Schaufpiel 
oben aufgeführt, im Kaufmann von Venedig ift er 
ein Dach, unter weichem fie den Lorenzo erwars- 
ten, eben fo in Much Ado about Nothing, 


Maſchinerien und prächtige Auffuͤge aber waren 
ſchon feit lange bei den fogenannten Pageants ges 
woͤhnlich, fefktichen meiſt allegorifchen Vorftellungen 
an Kebmungstagen, Geburtstagen der: Fuͤrſten und. 


zo 0 


Candetu Skierlichin ; Beiegenheiten. Juigd Aeues⸗ 
ven Baumeiſter/ mar unter Jabeb J. vorzüglich. 
get.feimer Geſchicklichkeſt, dergleichen anuordgen⸗· he 
ha wagt ſich daher denten, twaß Schaunfſpielet 

Dir am am ‚Knfe: ‚anfgaführt: wurden ſech pruheiger 
dummen. — daßadae · Metzierung · iucch ke LE 
M ¶ die Afenstedbergig. et ιο 
Cie when ! Br 

Bunde > 9 bene ha Weib biefa ieeiefuchung The 
. bie Bader fehlt uch für Shokſpearer ſohr gleichsgal 

tig iſt, in meinem künftigen Briefe will ich nun 
it. zu: Shutſprore feſter ucgh 
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u ı 
Der neue Hercules am Scheidewege, 
— »eine Parodie. | 


‚Der Autor in feiner‘ Stube. 


Wim mir’s in allen Gliebern - liegt! 


Die Augen kann ich "kaum erheben, 


Bin durch uud durch recht mißvergnäge 


Und führe ein meſchantes Leben. 

Von allen geneckt, von keinem gefuͤhlt, 
Vergebens die Poeſie ausgeſpielt, 

Da kommen fie dann und loben wie's ſcheint, 
IR eigentlich als Tadel gemeint; 

Und drehn ſich und winden ſich naͤrriſch herum, . 
ind überking, Deswegen unterdumm. . 

Wo biſt du, herrliche Srählingszeit 3 


Wie liegft du von diefen Mauern ſo weit! 
‚ Kommt Sonne über die Daͤcher geflofien, 
| 1, Jahrg. 16 Stil. _ 6 


- 
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Scheint mitleibsvoll in die Kammer herein. 

Ich habe noch feine frohe Stunde genoflen, 

Mich nicht ergangen im lieblichen Schein, 

Start aller frohen freien Natur, 

Drudfehler um mic in Correktur, 

Gewoͤhne mich alles zu korrigiren, 

Die ganze Welt zu rektifiziren, uadı 

Schau ich von der 555 hinab in die FI " 

Seh ich allenthalhen nur. Schöpfungsfehler, 

Und fange zu brummen an, endlich zu haffen, 

Möchte bogenweis umdrucken laflen, 

Kommt mir alles nme pie Stümpermsf vor, 

Und fühle recht gut, ih werde ein 9* 

Barum ſeid ihr entſchwunden A 

Ihr froͤlichen Jugendſtunden. 
Als noch Baum und Blume mis mie wielten | 

uUnd Erd’ und Himmel mit mie:fühlten, . ; | 
| 
| 
| 


| 
| 


Mich alle als. ihres: Gleichen hielten? 
Set bin ich unter. der Drefle 


Und leide ſchlimmen Deud, | 
Verhandelt auf der; Meſſe, | BE \ 
Und: komme täglich: weiter gurucde: .... 2.1: 003 | 
Da ift an feine Ergoͤrung zu denken, | 
Kein Volksfeſt, kein froͤich Selag: -. :. | 


Man map fogar,am Feiertag  : ... ° :". 
Mit Sorgen fer: Gemuth nur kraͤnten. 


“ 
m .s L - 3 
. — 


in ich zum Wald die Schritte lenten u 
© folgt: mir die Erinnrung nad, a 
Und alle Sorgen werden wach, 

Wi nichts mir. die Erquickung ſchenken. 
Kurzum, ſoll andre :;omüfiren, 

Daß ſi ie vergeſſen ihr ꝓroſaiſch Beben, 

Und muͤß mich felber ennuyiren, — 
Vor mir will feine, Hofnung ſchweben, 

Und da hilft auch kein Sperren und Zierci, 
Ss muß ee nur fo ˖dulden eben. — 


tr nt one (06. Mpfe,y 
Seren. 


| Ein ‚Eremden tritt bere in. 


$ . 
| 2 % ‘ 


Frem der. J 
Verzeihen, daß ich ſo dreiſt geweſen, Bu 
Ich Habe gar manches von ihnen geleſen, 

Du mußt au. fehn. den Dann ſo dacht ich, 
Betrachten ihn mit großem Fleiß, 

Bin jetzt auf einer gelehrten Reif”, j . 
Einen Umweg. von einer halben Meile macht” ich. 


2.2 Autor. Be 
Din En trefflich obligirt. on 


f ...0.r y 


F 8 remder. 
Sie find doch woht nicht occupirt. | 
(6) 2 


& | 
Autoe._» 
34 bin es niemals, oder immer, 


I 

. $rem d et. . 

Sie deuten auf das Frauenzimmer, 
Das im Meiſter die ſchoͤne Rolle ſpielt. * 
Hab' bei dem Buche gar manches gefühlt, : 
Es iſt doch gar ein trefflich Wert, u | 


. 


‚Berfeht man's, iſt aͤberſtiegen mancher Bas 


| Autoe. 
Sie feinen der Dichtkunſt fehr ergeben. 


Fremder. | 
Ich kann wohl fagen, fie if‘ mein Leben, . 
Doch lieh’ ich auch den Einf daneben. u 


Autor. 
“ San echt, der Ernfi, den muß man lieben, 
Treibt man ihn nicht, wird man von ihm. 





Sremd er. | 
Ach Lieber Nes giebt fo viel zu lernen, | 
Die Wiſſenſchaften immer um fich freflen, 

Da darf man fich nur ein bischen entfernen, . | 
Dat man das Beſte gleich vergeflen, 

” Und wenn man dann mit dem Zeitalter nicht Fr 


: Kommt man nur allenthalben u fpät. 


8 


. Autor. 
Die Unruße ſich jegt ſchneller regt, 
Die volle Stunde haͤufger ſchlaͤgt, 
Da muß die Uhr wohl vorwaͤrts kommen, 
Das Repetirwerk iſt herausgenommen, 
Eine neue Feder drinne kam, 
Die alte wär etwas gar zu lahm. 


Fremder. 
Behr wahr, und werth, ſich zu notiren. 
ch darf Sie doch wohl auch zitiren, 
ann ich die Reiſebeſchreibung edire, 
and Sie dort namentlich auffuͤhre. 


Au tor. | 
Bie werden mir dadurch viel Ehre erzeigen, 
Doch mehr noch, wenn Sie gaͤnzlich ſchweigen. 


Fremder. 
Bo wenig mein Werklein wird bedeuten, - 
Kommen Sie doch zu lauter ehrbaren Leuten. 
Bas haben Sie jetzo unter der Sat 


‚ t Autor. Fa PP 
dent hat die Geber mich unter fie nn 
Fremder. 
7 ſcheint, mein Herr, Sie ſcherzen entweder, 
Dover ih bin ihnen hinderlich. 


863 


Auto ber 
Das Erſte fo wenig wie das Zweite141 
Es iſt nur meine Art fo heute. 
Doch weil ‚SE wiſſen wollen ums 0 
Arbeite an einem Poetifchen. Journal, an 
Vielleicht iſts Ihnen auch ſchon bekannt. 


| Brember 
Ei! ei! das iſt ja gan, charmant ! 

Poetiſch? das heißt, wie ich's wetfteh, 

So gleihfam Gedichte won Zeit⸗ zu⸗Zeit, 

Das Ganze wird aber jene Kon nn! 
Ganz unpoetiſch zubereit, nf ini 2—v4 
Wir haben der Journale nt genug, 

Poetifch Journal iſt ein Bircfprug. | 


« 
Rn .r 
® 1. 





Yon e Autor.“ ee Pre Eee ar 
Es wird fih eben nach jeden, binuemen, | 
So wie er mil, tann’s jeder sehen. rei 5 


Pe - tr . ne 

. "Fremden eg 

So hab ide unter andern Telbee gen, u 
Der eine will die Saite, der, andre den Kern, ⸗ 


Maſen⸗ nur nicht am Snterefanten fehfen laſſen. | 
rn 4% 
1 Autor. RN :; ..54 


X 


Wenn man nur wüßte, was — a) 


8 


v Fremder. 
Bo intreffirt zum. Beifpiel, über bie maaſſen, 
Was da und ‚pa für Komödien aufgeführt, 
Bie der und der die Rolle genommen, 


Bas für Big „von Paris unp $ London gekommen. 


Autor. 
In bergleichen Dingen bin ich unerfahren, 


nr any 


, Sremder. 

o muͤſſen Sie ſich mit andern paaren, 
m Corref pondengegnd Connepionen, 
— und „Spionen, | . 

Im Neiigfeiten, aus Bien und Verlin 
And derglechen. Amd ſanten ‚demöpn, 


Autor. 
doch ſeh ich gar nichts Neues geſchehn. 


Fremder. 
Man muß nur von forechen, man kann es nicht ſehn, 
Ber wird die Dinge fo ſchwerfoͤllig nehmen, 
Nan muß ſich eben zum Glauben bequemen, 
Ver foderlvaß Giriye Bilber bilig waͤren? 
ks geſchieht ia nur, fie zu erffäcen. Zn 


ar ‘34. = a u 
DE Autowır SE BE 
Mein Herr, das iſt mir nicht gegeben. 


* 


zu führen ein ſoich eckaumbich: Kebhyn. 3 


Ri; 


& 


dremder. 


Ja ja, fie glauben wohl, was fie leiſten, 
Sind kaum ein Gilrey für die Meiften, 
Und Spaß a part, wie meinen Sie das, 
Haiten Sie denn ihren Spaß für Spaß? 


Ihre Reime 


‚Und Träume, ! . 


Daywifchen die Blumen und Blume, | 
Und alles, man weiß nicht seht man, 
Kalt, oder ſteht man, 


— 
® 
⸗ 


Kein Silbenmaas, Rhytmu⸗ vatchaus I, . | 


Daß alles fo bunt und trans herausbricht, 


Sammt den Aufputz vielerlei Plunders, - 


Das halten Sie wohl für. m was Oefendeie? ? 


° 
m 


Autor. 


, ! 


Ihr Eifer bringt Sie in's Parodiren. 


gremder. 


| Ei man muß ſic feider. wohl entfuflasmieen, 


Wenn man ſieht die Zeichen der Zeit, 
Den unnägen Stolz, die Ueberklugheit, 


Daß fie anfangen, brave Leute zu haſſen; 


Nein, felber leben und leben Iaffen! 
Der eine ſchreibt Journale and kritifirt, 


-Der andre ſchreibt Journale und ſpintiſirt 
Ein dritter faͤngtis an und ſatirtſirt, 

BGanz gut, doch muß man keinen verachten, 
Micht meinen, das Ente für: ſich m pachten, 
Die andern zu verkleinern fireben,. . .. 
Die Menge dev: Lefer muß vn urn an 


er 


Autor. | 
Ich feene mich, daß ein Patriot 
Sich annimmt ſeines weneraptetn DR. 
Fr emder. 
Ei chint ſehn Sie, wie gut der Ref, 
Bon fanften Gefühlen ihnen läßt, " 
Das andre iſt doch nur Gaus und Braus, 
Komme nichts bei-alle dem herauagucg. 


Autor - 


Sie find wo u. ein Sariftaiie. 


‚6% Bure ” . 2* J N 


' | Fremder. | 
Es lieſt jetzt keiner, er ſchriebe denn auch, 


Das iſt jegt allgemein Gebrauch 


Nrupt überdies für RG und Reler en 


Anton DR ee 


Worauf iſt u Sendgn 9 gerichtt - 


gar 
he be” Ya asian Sl 

Mehr ausjubreiten der Wahrheis Bit, - . »< :-! 

Dod fang’ dis. ſachtchen fadhtuhenzen; : .ı. 2" 

Bin fehr der: Menfihenliebe zugethal, : in 9.» 

| Suche zu befördern Lich! und Eintracht, :. ”: 

Sch wit, gif;bieBegner ale oh man en Se 

‚Sp daß man ihr Quieken gaſſenweit Hört, ſchlacht, 

Denn dadurch wird ſelten einer bekehrt, 

Man muß Vorſicht In Vbacht nehiüen, era * 

Ben man Hl" Linen Wehidigen Kennen. ' 


ya) 
Y 


Autor. 
Doch haben fie fo recht ſchlimme Arbeit, | ’ | 
‘ TEN... Ta 
uar .Fremd er. 135 1J sun PER 


Ich weiche von möinem: Vorſatz michtein Hanvei:: | 
An tor N Ä 
VWenn's fol Imtdiunstat zeit; gelingen; sc rd 
Laßt fich’s uf dem Weg nur zu Ende bringen. . 
.1. 3* 
| a u Beemder,, we 
Sie werben bald manches in. der. Nasieneheitang.. 
Bon aller meinen, Nemuͤhung fanden. era ‚ 
Dann geb’ ich mir noch mehr Ausbreitung, 
Sud mid mit andern zu verbinden, a 


Die auch für die gute Sache plähetk, -.;. 





' ; Und fich zu Deytichlande. Dep Hanäben, -... » 
& wirfen wie dann zus Geſelligkeit,d 
Wie die Verfaſſer der Ruheſtunden. 7 

Erzeigen Taufenden eine Gefaͤligkeit. 8. 

‚Die Nachwelt if. ums neh vexbunden, | } 

Erſchnappen wahl gar, o Herlichteit. 

| Diet Bischen von demſcher· Unſterblichleit. 

Ich empfehle mich Ihnen, hatz fahr mich — 
Er gehn, beſuche noch andye valn sn. 

Autom a 

Man ſagt weht, laß diche nicht behen, 

Belache lieber die Narrenpeflep, . 

Doch koͤmmt's einem manchmal in die. Sieber. 905 

Daß man mo chte mit Prügeln unp-Rnärtein. TEN. ,; 

Dieſe Zartheit und Trefflichkeit Durcheinander ruͤtteln, 

Meinen find Engel,’ und ſind in der Regel 

Beim Licht baſehn gar. ordinäre. Blegeh u... 2.3 

Man närrt fih nur, denn nimmer nie 

Verſtehn fe, fühlen. fie Dreier 1. 

Was willſt du nur das Gefchriehne Haufen, =" :; "= 

Durch wunderbare Linder fhmeifan, 7... ©; 

Denkſt du die Meifter zu Ähertueffen; : in 

. Deren Töne bei ihnen nicht wiederklingen ?. ⸗ꝛ 

Wie kannſt du dich ur ſelber aͤfen? el | 

. Denff du die galdne Bir mit bringen? ; :...” 


% 


_ 
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Wie war es denn, als noch die flarre Brut 


Geöffnet war den Schmetzen wie der Luſt?˖ 
Weich, Genius hat doch befluͤgeltt 
Den dunteln Kerker ehemals entrieget? e 


Jetzt find fie zu, und Fein Eriwarmen, =": 


Rein Sonnenihein deingt zu den Armen, 1. 
Sitzzen drinn in ihrem dunklen Haus” T" 


Man hoͤrt fie ans der Ferne winfeln,:  " ' 


Und ihre Liebesmelodien pinfeinn. 
Gukt hoͤchſtens mal einer in der Schiafmäge raus, 


Und wundert ſich, daß drauſſen auch Welt, 
Die ihm aber wegen der Groͤße nicht gefällt. 
Der Schluͤſſel zum Gefaͤngniß ift verlohren, 


Im tiefen Meeresgrund verfentt, 

Und der Menſch ſoll noch werden geboren, 
Ueber den das Wiederfinden verhängt. 
Sie denken nichts‘, fie fühlen nichts, 

Sie wiſſen's nicht und entbehren des Lichts, 
Und auch die Sehnſucht iſt ihnen verſiegt, 
Sie find nicht verdräßich, noch wenger Beat 
Mit Dummfeit geyanzert, Ä 

Sn unmuthgen Webermuth verſchanzt, 

Was nubt alles Diäten und Trachten, 

Da fies fo kecklich verachten ? 

Mit aller Kunft, o wahres Wort! 

Man keinen Hund aus dem Dfen lockt. 


[4 


9 

DD dar ich Blägel mich hiwmelan zu ſchwingen, 
Kconnt' mir einer. den flüchtigen Pegafus ringe, 

Damit in den blauen Luſtreviren 

Mit aller Freude herum zu fpagieren, . 

Sonne und Mond und Sterne näher zu beſehn, 

Und hier in Qualm und Dampf ‚nicht zu vrgcen 

Da Eopft es ſchon wieder an meiner Thär. 

Seren! . 

Die Mufe tritt laͤchelnd herein. 
| ‚, Autor 

O Simmel! ich vergehe fchier, u 
O du lieb holdes Angeficht, 
So ſchau ich wieder dein Augenlicht ? 
Sa) bin's nicht werth, unwürdger Knecht. 
Daß du den Weg zu mir gericht. 


⸗ 


M u fe. 
Wie muß ich dich im Unmuth finden, 
Was konnte fo deine Shane binden ? 


N Autor. 

3% fühte die Schaam im neuen Erquicken, 

Ich erkenne mich wieder im hohen Entzuͤcken, 
Dein Auge in mein Herz 'nein lacht, 
Hat allen Fruͤhling wieder gebracht. — 
Ich fühle mich wieder von Geiſtern umgeben, 


94. 


ER Lraft oben Himmel und Eid" um mich ſchweben, 


Und Arien entgegen’ mein fedtiches Streben, 


Es haben fi verfänge die Stunden, "7 


Die Vorzeit fich wieder 'mit mir verbunden, u 
Ich habe · mich auf mich ſelbſt befonnen, 
12 Führe wleder de den Blick aut Sonnen. 


Muſe. . 


Ich Härte dich ſchrein, wie ein marriſchee Kind, 


Du woͤllteſt dich nicht in’ der Einſamkeit ſehn, 
Drum kam ich dich zu tröften gefchwind, 
Daß nicht in Aengften möchteft verein. 


— A. utor. . 
Da biſt fo gut und freundlich mir... u 


Mufſe. 0. 


Sei auch nur gut "und, freundlich dir, 
Bedenk, daß jeder der Nächte ſich. 

Autor. et, 
Ergeben bin ich dir ewiglich, 
Mein Herz, mein Sinn und al mein Blut, 
Diem ewig dir mit treuem Muth, 
Der Gedanke an dich mich hatte verlaffen, 
Drum fing ich an’ die Welt zu haſſen, 
Dein Gegenwart loßt die verworrenen Sqhatten, 
Die dicht mich eingeenget hatten, " 


) 
N 


W ess 


Bir froͤlich ſpalt rcunſ * — oo. 
Daß es mid vecht in's Herz hinein freut 
Wie fuͤhl' ich zu Muth und Lachen mich —* 

Wie freun mich die grotesken Gaben, r 


Die mid fuͤr rihres Gleichen daten: : F 
Muf fe | ;* u M 
Nun geht, mein Freund, dein Puis wieder rip, 
Autor ’ 
Im Auge iſt mir ein Auge entſtanden, Sr 
Am innern DAR UNE neues Gehörjtn u . P 


Nun iſt mir alles ganz recht um mich her, 


Ich fü hie, 16 tam mir ſeiber abhanden. 


⁊ J r an 
Da v * 


u 31 vn FaaPeE 1,5 BR 0 Bu 
Mufe. er," 9 re . „nr 
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Hat man auch nad), ‚fe große Antiperhie 
Und haßt das Gemeine von Hergensgrund, | 
So fommt doch plöglich, man ‚weiß nigt wie . 


Eine trübe armuthfeelge Stund, _ 


Sieh da ‚fo har man bie Spmpatfie., . 


"Mufe m - Tat) 
Sins nur der —*8* ergeben, 
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Und then wicht niit Dir ſelber arallen, : ? .. 
So faͤhlſt du ſchon das gute eben _ - - 
"Wie alle Menſchen es leben fehlen. 

Blick um dich heiter. und fühle Dich friſch, 
Im Dichten kuͤhn, und froͤlich set Tg, 
Trink in dich munter machenden Wein, 

| © wie du Immer ein weite fein. . 


Autor. 
Ya wärf du mir nur immer zur Seit, 
Vergieng in mir almmer die Freudigkeit. 


\ 


| gr ſe. 
O Thor, haſt bu mich nicht beſſer erkannt? 
Meinſt wohl, ich ſei in Geſtalt gebannt? 
Schau an umher das gruͤnende gan, u 
Horch, wie der Wöglein Lieder Plingen, 
Wie füfe Düfte zu dir dringen, ' 
Wie Hain und Blur, der Strom fich regt. 
Im ewigen Leben mit Wellen fchlägt, | 
Wie der Wind, ein Athem niedergebt, 
Erfriſchend durch Laub und Kräuter weht, 
Schau auf zum hohen Himmelsſaal, 
Ermäge die ewige Bläue zumal, 
Ja in dir, dein eignes Herz erfpäh 
Und warft du nun mein, Schäfer je, 


So ſtehltidu mean Wu, eeehin du BE, 


Und dich ad meiner Beh! MER W 
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So rei; Acht du mit Sun‘ ment. N 
Wer koͤnnte fich fo. hart verfteinen, . 
Eich deissais, Vicbesdienf entgehen, ° : . - 


Aus deinem gluͤhenden Herzgen ziehen ? 
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Ja wer wmich eraͤgt In ſtinem: Herzen.. 
| SEE a auch im Herzen bag, © 


Er darf mir Alle Wuͤnſche ſagen "in ci. BR 
Jaoa⸗ ſcheakꝰ Aen Much, das Mcchſte zu wagen⸗ © 


Ich will eine Wagerhurg Nm the Achtagen, 


Daß UHR Itghemerdeofallen dit Dchetierzon· 7* 


Und ſcherzaͤtw hen alloaut Freuden herzen. 
Futot 
Ith wihh lang ee; ©". 


Gedenk nur meinen» mit Deinen Squeſtern. 
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Verzage nicht, wir Die Lrde heiter —* 
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Daß fie zum Feſt, zur Bluͤthechz wade..: 

Die noch in dumpfer Betäubung traumen, 

Und That und. Wald ſich alzumaf werihöngee. — | 
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Wenn ich in deiner Gegenwart mich rat: 

So den® ich nur auf große Dinge; : —* 

Doch wenn ich dann die heilgen Spiele 


Beginnen will, dunkt alles’ mir geripge, 


Wo Jauchzen klang, erſteht ein todtes —— 
Es iſt als braͤche unter mir der Grund 
Danm fuͤhl ich mach nicht froh amd ——— 
Sch muß alsbald zur niedern Erde Kteigen, 
Die tönenden Geiſter fliehn, ich parnehine laut 


Des Dion Schrein, wie —— 


Muſe. 
Du biſt noch jung, wohn Immer nahe iu. Siem: 


So wirſt du nur die älter hoͤren, Pen BE y 


Das Irrdiſche alsdann verſchwoͤren, | 
Und taub fein für des Pobels Schreinnn. 
Ber einmal hörte Späßren tlingen, | \ 


Eu dem Tann nie der Ton der Ed⸗ ae 
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Den renden ’Sin ich Hingefeft zum Ziel, 


| Leiden und Verdruß werden vun Ru - 2 
AIch ſehe nur Magken um richten, . 


Ein froͤliches Poſſenſpiel wird aus dem Bann, 2 
J Doch daß du fühlen und merten möge, 
| Wie einem oft zu Muthe wird, 

Wie man von den Affen wird turbitt, 
Wie wärs, wenn du dich zuräde jͤgeſf;z 
Begieb dich hinter dem Schirm derweile, 8 
| € koͤmmt eis andeer ſchon wieder in Eile. 
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Ein Ssaufpieter tritt derein 


| F Saqaufpieler. 
Iſt mir lieb; daß Sie zu Hauſe geblieben, 

Denn ich habe gar noͤthig Sie zu ſprechen. — 
Haten's, was habens da für ein Sci aririehen? . 


| ‚Autor 9 nt 
| Sgeint Ihnen was dran zu vebrechen ? 
Sqauſpiele. Dar, 
| Bar vielerlei, nur eins vor allen, "u " 
Daß mir im mindften nicht will sefalen — 
Richt wahr, “ bin der erſte Set. 
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Be are 17} 7% taz BOSSE NE De 
Benn’s aim gefätit: lt une 4.2232 
Den Mann af Einen’ Helden zu nehluien. 
Er wird Hi wo darnoch blauemen. rd 


un. Dee Te ee 
Sgaufpieien. J F— 
Ei was! Sie nuͤſſen ‚die, Tragödie so, pingen, 53 
Daß immer; die. Helden recht vorwärte Ppringen, J 
Daß ſie ſo geht, — Sie verftehn mid; (han, “ 
So tuͤchtig und eräftig, — 2 ich wi nur fügen, 
Du; fi ich das Spielen doch dann veriohnt, 5 
Und man kann Beifall von dannen tragen. 
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Ich wollte gern, daß das Ganze ruͤhrte, 
Nichts Einzelnes die Gemuͤther tte führte, 
Daß Neifbegier r nicht unnuͤtz ſpannte 
Und ſo das Höhere Intereſſe verbannte, 


€ we mei Sieht? Serfhönent ; zu geben == =. 
Ein Bild von dem großen, verworrenen Leben. 
tr BhRufpieden. v....\- 0 


Nun feh mir ein Meuſch nur ſolchen Zweck! 

Ei gehn Sie mir doch damit iwe gt J 
Das Gan ne, verſtehn Sie, n lauft darauf ab, 5 u 
Ob aus dem ars err erſchallt. "Rlipp Happt = an 


Ob's in die Hände, “ir bie Beine ah . 
Dus N was die gutem und fchlechten Dichter bewahn, 
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Und werben Sie fh: nicht andens Sichten, 

So fürhr ie; Bien fir hin rin Bike. 
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Ä Sie Haben va eine igne Speorke ' 2 
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„Bsufsieten, F 
Wein Beſter, bie Praxis trägt und ie, nr 
Sie mögen fich wohl mit Auriofen Adealen, 
Gar wwefflüch, He, iphantafe uolmahlen,. -, .. u 


| Doch wenn map hie Wirklichkeit einge Fe, a 
So hars ars gor bald ein End, idlase) 
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wa⸗ iſt denn PR die Birkühteii? En 
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Sie if Art mb in Ver That re 

Nur auf dem Theater zur jetzigen ger, 

Das meiſte inf Leben iſt uͤbertrieben, Pe 
| Doch in der onſt da halt man noch RNach 

Mit Enthuſiaomus und mit Lieben : -. . 
Ihrem yiid mn fehlte an grofter· OQoſinnung— 
Das paßt Maren. ao ine: 4243 4 


Amtitr. 
Daran hab ich aAecht Stud gehade⸗ a DS 
Er war damit nicht mehr begabttt. 
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| Scha uſpeler. — 
Kari, anbern fie ihn, daß er ſich ſäzßtt 
VWenn ihnen am Beifall des Zeitalters liegt, | 
Er muß ſich ja dech na} Ihnen genicen. 


„Anton . — 
Doch wird ob dabei das Ganze verließren. 


Ä '& ch auſpieler. 
Bas haben Ste denn für ein Ganzes kin Sim? 
Sie wiffen's ja ſelbſt, kein Ganzes nid, ' 
Ein Stüd iſt's, wie man immet ſpricht, 
Vielleicht lag fonft ein Ganges darin, 
Das war für die Dinger ein großst Glaͤck, 
Doch jetzt iſt jetgs nur ein Stuͤck; | | ! 
Man muß auch dram was pielen konnen, | 
Sonft wird es feiner zin Schauſpiel neunen. 
Kein Ganjzes ftellen wir nimmermehe Dan, 
Was liefle fich auch daran wohl fpieln t: . | 
Die Zuſchater wollen mas tuͤchtiges Fühlen, _ | 
Denn dafuͤr bezahlen fie richtig und:baer. 5 
Kimen wir nun mitt eisem Ganzen angefiochen, 
Bis thaͤten waßrheftig tun Wanzen yarbünıe . . -- 
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Ich habe mehr gebichtet für do Ber 2 2.* Br 
Auf Shre Kunſt nicht SE ſtcht genommen wor. 





Sqauſpitler. 
2 ſind „Sie. ganz in die Irre gkotaen. 
Die jetzige Welt ame das Geißßßß 
Jemehr Seid mom bat, einehr auch Zieh, . ..;. 

Belt iſt nichts als eine Falfche Ansfprache 

‚Das andre aber bezeichnet die Sache. 

Wollen Sie Sich num nicht karrigiren, 
© kann ich den 1 äehen ihres Städs * entrepre: 
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Stehſt mit den Thoren in Veehre | 
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Ih that es nur, ym in der Weite, oo. : 


Im Volke deinen Dienft zu verbreiten. 
at Mauſe. . a Pr 
O laß fie nur in ihrem Eigenthume 


Dean fie find fern von meinem A Mr 

Wuͤnſch nicht wen Pobol imitzunheiten, : : : : ©: <= 

Was ewig dc PisH verboegen fat 
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Dan tan ih freilich aͤbereilen, 

Dan whufe doch für die Menge Mi ſchreiben. X 
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Die Denget äh za rin Mint 7 an. n 
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Ich bringe ap das Bud) bier m wieder, 
Es war mir doch zu ſeht zuwider. | 
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Ich danke für ihre Aufrichtigkeil A 5 — 
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9a, licher Mann, es thut int leid, 
Ich ſpraͤche gern, wie fih’dgälten, = RUE 
Ein wenig, wie mans neriie ;-verbiahit, ? 
Aber ihre Schriften find gay zw ſchlecht, | 
Als daß man's ihnanacicht Fe ac At: 
Vielleicht tanne doch Days beitragem .} « ." F En" 
Das Sie fih kehren auf Mege/ de meshta..::: 
Und nicht uf Mfahan To-Frens Pen. cs aan 
Sie machen ſich ſelber das Leben ſchwer. 
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Necontsit j 

Dayan würde iadem emu hund ſcheienr 
Alles was ſie ſuchen iſt excentrich, 

Aues was Sie wollen Mi undeeftändtidh, on 
Alles was Sie fereiben it Sm? weſand 2 
| ' Und deuin kanir innn uͤur ‘vor dli Ha EG 
Si⸗ warnen, daß Bi. iberden? ein anderer and 
Leben Sie weil, ich ‚habe meine ie gethan. ° 
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Er iſt ein ln aller Poetlſhen * LEE 
Er zieht ſich alle Kunſi fehr 3 zu Wweintihe, 9F J 3 J 
Und meiſtert verſtändig an jeder Vlůch, Ba 
& ſtudirt beſtaͤndig Poeſie. ie, J 
Und glaubt doch, daß fie da ſei nie, 
Haͤlt all dergleichen Mh für ogrlebeen,.. .. 11-0 4,7 
Poeten am Rünfidee. ſind ihm. FRRA. 5 run y: ä 
Doch waͤſcht er immer an dieſen Mohren, 
Er nimmt ſich ihr Krantheit zu Kerzen 
‚Und möchte fie bleichen und en DD Ze TE 
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Wufe Fa u 
Dergleichen — iſt on ande“ . rider 
Re Kurse | N 


Sie nennen, fih deine Priefter gern , 
Und meinen, find von der Sitdung, der Kern, 5. 
Ehemals gab es Prophetenſhulen — 
Jetzo giebt; es Rezenfirmählen, an 
Bas fie nuter fih haben muß brechen ober biegen, 
Vom Groffen und Starken, das fie mühlen, . 
Sagen fie ſtets: ich kann es nicht Mein kriegen ! 
Denn Hein muß alles fein, was fie tafgn ı und ‚fühlen, 
Kommt ihnen ein Tüchtiger unter die Haͤnde, 


4 


Der ſich nicht will verkleinern laſſen, 


So ſchimpfen fie auf ihn. ‚aus der Maghen, 
Beſchließen ihr uUrrheil fe am Ende; Fa 


‚Ein Monftrum iſt bieſer der Natur misglicke, 


Keiner kriegt ihn fein, er iſt verrückt, 


- vu Mufſe 2 FR no .2 oh 
Die Maſchinerie iſt nicht üßel dag 
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Sich vom Gott Comes Fehr ee: 1:0... -. 2 


Und wenn. man ſich mit Beidchter eſchwert. 


r> Re meſſtaa ·r · Quhe vict· werch 

te wollen new: auit Mm, jet? 1.5 BR Are 
‚Und über eine Bahia denn. 2. 
"Das Laͤcherliche Fell aker mitht fein Dir vn, 
Sondern drine Becher eine Erbaulichteit· 7 
‚Beil nun Recynſenten any laͤcherich Ad, .: ©. 
raqt über farfen Menihentiib:. iR Pr an 
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Denn er verlegt die: feine Sitten Mess 
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Ä 26 Gott, es if ein dummes Weſen Bu 
Du ſollteſt es in Yen: Vůchern ide; nr 
Es iſt eben das, was ihnen fehtt, IBAN. zu . 2 
Und weil num jeden das ——— *X 
Daß fie fo duch und durch gemeing, —2 

So wiſſen Be. nicht we aus . nad an | 
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Und fagedt weht: ehahlllhs :Serhenikftidaiet .:  % 
Sie. fühlen den Scheyy mit „maırifiel Heihsin put) 
Und zum verfichn lt chnru Je inheie,  ... ca: 
Sehen! der EBig in den Grullein: pefafn - 
Sind Steina:Bräber gebaut wor dllan, ' : 
Nun ware. man jeher, : nicht: nahe: ya sehe, 
Viel wenger in den Vrumen zu fein: / 
Es heißt, du koͤnnteſt dich überpürzen, 

Und ebenfalls, wie der Bit nein ſtuͤrzen, 

So waͤrſt vi‘ "iinteh uf imiier Vetloßren,' 
Und wohnteſt zeitiebeng bei dem Thoren, 
Ziitht mp ihr konnt ver dem a net, me 
Das nennen fie ihre Sittlichkeit.⸗ 5 BEER 
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Du ccheinſ ad es Be | 
Wird doch irgend wer was, Luſtges ſchreiben. 
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Es giebt allerbimgdileictfertigeriösgel,.: !...:. ı 7 
Denn Ausnahme Bidet jede. Regel. 327 1.3 Hu ch 

- Die baden Shit Magsueiiae We 1: 2 5. 

Verwerflich find.giaraiker Bei, da ai c er 

Das ſchildern HR Kun , for var den Died, : „e 

Hab ſucht U ander dergicichtn Mbebrehen, - 

Wodurch fie Feſe Kaſter quichea E 

Dann güpe iR iR, Lieb —— 2 
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Und machen: (Ch ihr er che Geallen 602 
Berſuchen die· Poeſen höbhhr Zucker, : ° N — 
Regenten wid. Dir Ferne qu:njzeniren 7 
Tadeln verblaͤnu me — N 
Halten ſich Aber Intunex aus. dem —* 423 
Verſchaffen der Mublikun ‚großen Genuß 
und man. made faͤr ungefeakt 2. pa 3) 

„hl Muffe r u Baer u 
Ihr feid auf die I m gangen tal‘; that 
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| Wolfen auch mein ergebenftes Compfiment beftellen 
An den Bernd ABl Tans die Abrigen em; ? 

vin zu thren Dienfen re, ‚pereit. 
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Da mie bie Muſen. es il. zum Dchen, 

Uns auf den Seabgn Biliten machtn.“ 

Wenn ich dies un Be Freunden Serien 

So glaubt fein: einzger dieſe Goſchicha 

Sie werden ſagen, es ſei nun :Cihiunden, 

Woran ich. mich aber gar nicht ‚Behre;. 
Gefpenſter und Weiler. ſind tod} und ſumm,. 
&o gehn nunmehr bie Deufen um. 

Doch hätte fig nur. länger ‚Derweil, . ee 
Go lange fie mic angeichaut . rl 
War ich recht durch und durch BE 
Dod nun iſt fie hinweggeeilt, 
Und wieder komt die Furcht hirutke, 
Ich bange, wenn ich um mich blicke, 
Die Häufer umhat, die wankrnden Weſtulteirx 
Mich druͤcken und keindu Troſt emehatten,: . © 
Sie bedeuten nichts und wandeln einher, 

Ich ſahe die SO Bel ie leer. an rg | 
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| De Tage Kirtor wohnt wohl hier? 

- RN klopfte zweimal an; Dia, Thür, 
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Verzeihn Sie min,ruch war. zerſtreug . :::.: 
6 geht mir manchen im Kopf sum Deut, 
ur 2 Adter Men... 
4 ba! wohl nene Plane gewiß. 
Autot. J 
Ich weiß nicht recht, es war das und bied, J 
Alter Mann u u 
Ich muß Ihnen ſagen gegen dies und das 
Hab’ ich eigentlich. ‚einen ‚großen Kap, 
Man muß beftändig das Rechte wollen, 
Und auch die rechten Mittel ergreifen, | um 
‚Denn wenn die [hören Wiſſenſchaften reifen ſollen 
Muß man nicht hie und dorthin ſchweifen, 
Mau muß auf ebnen Strafen bleiben, 
Sein gruͤndlich doch verſtaͤndlich ſchreiben. 
Den Plan von allen Seiten überlegen, na 
So giebt nachher Gott ſeinen Seegen, 
Daß es die Lente leſen, verſtehn und leben, 
So muß man ſich denn weiter uͤben, —— 
Und hoͤher ſteigen und hoͤher und immer hiter nas 
Ss koͤmmt man am Ends erſtäunlich DB 
Yutor. 
Du tan. id mir: wirklich. fa ziemlich danken; € ._ 
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Doch hars ein foicher: noch Leinem gebanft, 
Denn er zu WIE te .: 
ee Ran m il 3 

Ich meine, mein Ireund, in: des Literatur, | 

Muß man befichn geminange mi I. ? 7 7 

Erleiden manche Höfe Bitund, 

Eh man. fh glauhen „Darf gefandn 2. 2.2 2.2 
Man muß die Jugend überftehn, 

Eh man kann aus den Augen tehn, un a 

Dann muß man wleder vheridtis gehn, “ = 

Dann. wieder vorwärts ein’ ge "Säritte, Fa 

So bfeibt man. lieflich in der N te, | 

Das meifte it dad die Bejaptung, ee j 
ag ine bie Srfapning. u * rn 
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Man ſi ſieht zuweilen das, was Man Sicht, | | 
Ei Teufet ainmapi.! wozu iſt denn die Beh, | 
Wozu gefchehn Henn die trefflichen. Thaten, | 
Da wenden fie, ſich an Männer, hie. rothen 
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Ich habe die Melt. fchan.Hange. geſuchtz = cc. 
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Abter Manannn. 
Ve dachten fie fir denn zu atapterin· BOT, 
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| Ich wollte fie in meingm Innern Me 
| | : Alter Mana. e | 
| Da mußte « , onen wohl —*5 
| Ich muß die Ehre haben, Ihnen zu ſagen. 
Im gIunern fpür ih nur den Magen, 
Und auferdem die: fhwedlliche Phantaſle, 
Und, wenn PIE Worten, ein. see 
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Alter mM N un 
rw al das Ding muf uns nicht here üßsen, 
: Das muß man wife zu bezaͤhmen 
Und ihm fein wildes‘ Seuer'zu: mehmen, 

Man muß es gleichſam pulveriſiren, 
Geſchieht dieſe Vorſicht nicht bei Zeiten, 
So weiß ich manche, die ’6 zu fpät bereuten, 
WMan mußte fie nachher trepaniren, 
„ie dachten, wie fs wicht meite gebabren. 
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Sie hielen ſich tun wohl in den Ernie. \ 
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Merlin ... . 
Da Guade Geth ser rebeliſchen · Gebautrit, sem 
Der nicht fo denfen wollte wie ich, 
Zum Unfinn machtich ihnm ündsfepn, \ 
Das iſt wohl Iinttenimapt'gefhch, m 
So hielt ich mich dns, fein nferlich 
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Im Anfangeumas, doch auf. die Dauer,. (6... 
Kam ich auch bald mit ihr in Gang, 
Auch ſie begab. fi f G unter den Zwang. 
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Sie haben mic, et in, dem Ölpüben beſtaͤrkt, 
Weil ‘ie ſagten, Sie haben fe. in fi * gemerkt, 
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Sie Yaffen fih, mein Seel, leicht Traden, 
Da iſt nur eine Arc ſich auszuͤdruͤcken, 
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Und ſehn fü darım Bäche Ps >, J 
Es müßpe ine Aamaſte in- mir Ha. or 


Hat aber dergleichen geyeben ni id 


Bas mau fi renneg iſt nur —— — 


Hat eigentlichſnbs · was bamtsgerpeüut, UT 


Und damites Alinat nachirged —* — 
Und es ein wirkliches Weſen ſcheint, 
Hat man das Undirig, wie befannt, — 


Zum Zeitperkieibe‘ Phatitaft 2 genaunt⸗ ee 

. ost, 5,3 

LIFE Er ‚Autor. Ur. 332 

Was is Tune, den. Diſhter —8 a 
‚Alter Donn 

Wenn ich AIhynen fol. ‚meine Meinung fagen, E 

Ich Sitte gehen, Sie, jetzo Acht, Be 3 


So wär’ es wohi Beit in unſern Lagen, | i en 
In denen man. alle. Settjrer veracht, sul 
Daß man's mit Dictern, eben alſo mad, , Een 
Sie find doch alk nur ſchlechte Gefellen, — 
Und beſſer bei Fabriten anzuftelfen, x 2 . Pu 
Ah Bott, de da iſt hie Arbeit ‚ohne, Eur, . x * 
Fehlen leider noch). immer ‚shätige, ‚Händen, OB? 
Ich bin zwar; ſelbſt gin, Dichter geweſen 2 
Und wurde Ju meiner Zeit gelefen, | 
Schreib’_ au) noch mitunter was zum Spas, | 
Doch trag ich gegen, alle Dig tüh. ATI 20 
Da 
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Es giebt in der Welt fo, viel zu thun, | 
Da gift Fein Schwatzen, koin wei 25 
Ber da will zuſchaun oder ruhn ar 
Dev muß von’ der Welt’gar wenig: ve: 

Das Vaterland fordert auch umfee Pflichten, - 

Da Me nicht: Bei bamaıch Benp: big 3 
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© find aber wahrlich gar, zu. ſtrenge 
Und treiben die Dichter ſehr in die Enge. | 
Sie fprechen von Welt, wo iſt fie zu finden? 
SH möchte fie’ gar zu gern ergranden. 
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| Man muß Weit haben, Welt anjütveffen, - 
Sonſt if das gene Ding ein Aeffen, * 
Wie man muß einen Witz befien, F 
Um zu verſtehn der andern Witen. 
Das iſt überhaupt in der ganjen Bi 
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Gar abfonderlich übel beſtellt, J u u 
Daß alles, was gut iſt und tachtig/ mn *. IJ 


Das alles, was ſauber geht und richtis 
Man mar in mir verrinigt finde, | 
Die andern rufen find alle blind. 
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J Alter Mann. 
Es haben mir viele nicht glauben wollen, 


Sogar meine beſten Freunde die tanzen, 
- Sich einen dem anbern in die Ohren. 


Daß mir davon die Ohren fchallen, . 
Ich sehörte eigentlich, feld ‚zu den Ihoren, 


Doch iſt davon feine Silbe wahr, 

Wie fie wohl felber denken Tönnen, \. 
Man will mir meinen Ruhm nicht ghnnen, 
Doch frümmt mir alles das fein Haar. 


Moch einmal von der. Welt gu. ſprechen, 

So thut's der Welt ist felbft au Welt gebrechen, 
Es iſt gar eine grobe Zeit, 

Bo man mißhandelt die ſchenſten Bent, - 

Ja Mißhandel iſt der ganze Handel, J 


Anwandel aller Handel und Wandel, 
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Die guten Zäpfe enden ah, | 

Und Schelme tanzen auf ihrem Grab, | 
Kurzum, wenn ih, mein Lieber; nicht nz | 
© entflände eine sewaktige Leere, “ 
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Mir it noch nie ein Mann vorgekoinmen 


| "De ſo wenig ein Blatt vor den Mund genemmen. 
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Daß einer fo in ſich veteint alle Welten. 
Ich hab's verkuͤndigt und immer verändige, :? 


Doch haben’ fih'.alle-fo ſchwer verſendigt 0 


Daß feiner mir glaube, noch nach mir’ In; i S⸗ 


So ſehr mein Mund' ſie iauch belehrt, J a 
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Will keiner alt. Meier Bildung: glauben, J Door 
Meinen, mir hingen zu hoch dte- Trauben; —X 
So ſchwimm ich. denn in’ Waſſersnoch ν — 


Und droht mir ftete der nahe: Toby PETE Tu ‚OR Bun 
Bil ih nur’stWag:oben beißen, u hen 2. 
Muß ich in jeder Meſſe —æ Ale regt 
Doch Kiift mir nichts, Buß ihbeiinsfin; 
Denn leider werd’ ich mit jeder Mefen x 
Im Reich nur mar und mehr‘ Erheſen. am 
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Sonder Zweifel muß die Weit dann nutergehn, 
Geſprochen ganz aufrichtig und ehrlich 

Kann ich die Sache darthun klaͤrlich, 

Dann widerfeßt ſich feinet der boͤſen Sehen 
Und ſo kommi denn des Himmels : Stäce, 
Verſchlingt die Erde: mit Mast: und Maus, 
Und dann iſt aure yafanmmen a auu ve LEE —— 
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Drum kommt @e:fe beſonbers Hamas) Y..; „22 
Es fehlt den Leuten jegt an Pereinung. 
| ML we erMa Anne ea rar? 
Das iſt der Punkt) mein wertete; 3 
Darım if was Gutes zu. leifgen fo ſchwer, 
Darum iſt Kritik wurükgegangen, ».. —B 
Darum verſtummen, die ehemals (gigen 0 
| a vormals waren Amdre. Zeiten, ., Pr BE 
Da wollte ‚Die, Sage meht bedeuten. 
Da ward fie geführt,- „von. andern, Raten .: BERLE 
Da galten noch die großen Männer, | 
Da gab es mid nd andre‘ Kenner, 

Seiten! haͤt alls ſich verkehrtn 2 
Iſt die Kunſt keinen Schuß Pütver meht wert," ? 
N) könnte aur Leffing . wieherfehren, 

Der zeigge Dannfgugen, wie: dumm fie. wären, .:.r 
-Und — wirh denn: ahter. verchren 
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Bewirth' ich einen ſo großen Heren, 
©: trag’ ich ni Die Koſten gern, . 
—2Leffing. 

Ari komme dur die Wolken neben, | J 

Beil ihre mie gar zu ſehr zuwider⸗ 
Berfchont doch meinen guten Nahmen. 
MNie war ich eine Kruͤcke für die Lahmen, J 
Die nicht ein Et für die Zaftnen. m. 


Alter Mann. . 
Mein Sort, eis wenn wir.bas nur glaubten, 
Contraͤr, wir wollen deine Ehre. behaupten. 
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Zum behaupten gehoͤrt noch ſtets ein Haupt, 
Ihr aber, die ihr webder zweifelt noch glaubt; - 
Nicht felber denkt und andre nicht verſteht, 
Daß ihr fo ſchaͤndlich mit meinem Mahmen umgeht; 

Das erregt mi noch oben meinen Zoch. . 

MM mir in der beſten Seeligkeit ein Dorn. » 
Die ihr nicht koingen kdaut, halter eiedbe 
In der Dummheit Nabmen, ſeid ihr's noch nicht mudh 
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"Das alte Spiegriſehten Tottzafähiten, 
vel xdem Quark meinen Nahmen zu yliren? 
Ihr behanpter: ein noch fo Dummies Ding, 
Keine Albernheit, fet Re nad fo gering, - '- 
| ©in: wird De: Cchmerfälliger: ſelber fine. . 2-5 
Und fhreit: grade To meint es Leſſing! 


: Ihr Unmeiner, nein, ihr feid ‚nicht, die Meinen, 


Nun ich todt hin, meint ihr, ihr koͤnnt m) mir bieten, 
Ich kann nicht, ‚mehr bejahn, nicht verneinen. 
Nun fon ich als Eure Fahne erſcheinen, 
Euer Feldgeſchret im Pöbelhaften Wuͤthen 

And opfert mid) auf, ihe barbariſchen Seythen. 


Wodurch verdiente denn mein großer Gin, 


Daß ich der Dummheit Heilger Bin? 

War diee yon meinem ganzen Beben, en 

Bon ineinem fühnen. mißverftandhen Streben, . 

Ben meinem hohen Eifer der Beſchluß, 

Daß ich euch, Korporalen, zum Profoſe dienen muß? 
Ihr, Be iht wie das kleinſte gefuͤhlh 
VWohin ih mit. meinen Pfeilen gezlelt, 

"Die ihr nicht ahnden konntet, nicht faſſen, 
"te ich eures gleichen mußte haſſen, | 
Wie ich immer wo nad ihr mit allen Sinnen trachtet, 

Herzinnig und tieffinnig ‘habe verachter: | 
Num fagt, was habr ihr denn mit Unten — 
So ur weiß heraus und es 
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Ach liebar Gott, Ahoi erlegen, 27 
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Sa Frieden, Seh Ihr —— een, ———— 
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—R Auer en die re 
Der Suͤndergeſen den heilgem we; "©: 3- Br. 
Die ihr ohne Ruh und Raſt begeht, 
In der buer ganzes Wirten ſteht, | 
Ja Gott:warfolgerihrrund ſeine er. zn 
und fetd ve: leibelgene aan. Di 
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* glauben den an beide nicht, IL . . F 
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BEE PETER 7 177 7 23. 
Bohr —— SEtempel on 
Dient jedes Goͤttechold an w “ Y 
Der Irrlehre nur zum neuen Erempel, ; 
Jedweder Ale: wurden. zum: Zyrwege; 3 
de nohl byochte Aufh,au Tage u a en 
Ein Tagelöhner, der Natur, Eee ee 
Nicht Menſchen, Chriſten oder Heiden, . . ı = 
Muͤßt ihr. werzweiſeſn an allen Freuden. 
Stumm bleibtis in euch, wird ‚nimmer: wach, le 
Ihr aha, die Menſchheit nach. 
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Ein paar Weſen, zum Scherz Schäufpieie gen 


Doch wollte fie mir ihren Genuß nicht gönnen, 
- Drum durft' ich die Holde niemals erkennen. 


Ich wußte, fie mußte ſich bald entzunden, F 
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Den Leuten fo umfkkadiich Die Schknhal kmh 
Die Teepilateit deiner bramatichen. nn . 
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O hättet ihr Eander doch nur geſchwiegen· | 
And Lieffet.fie in der MWergofieupeit begen, 
Das it es, was ihr von mir wißt, 

Alles andre ift euch verborgen blieben. 
Ich hatte immer ein heimlich Geluͤſt 
Die Schoͤne der Poeſi e zu lieben, 





Ich war eines Prebigerd Stimm’ in ber Bi . 


Doch kehrte fi keiner an mein Ermahnen, J 


‚Sing jeden fors anf feinen Bahnen, 
Ich wollte die Poeſie verfühben, 3 3 





Drum tauft ich mit Waſſer anf meine eignt 


Nach mir. if ein anderer groͤßrer erſchienen, 


Beſtimmt als Prieſter den Muſen zu — 


Der hat getauft: mit Feuer und Geiſt, 
Die al fein Wirken und Dichten beweiſt, 
Er wandelt unter auchnicn fernen otelichkeit- 


Doch ihn. zu iaınek.feid: Ahr. yiche a nd" 
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io - Alter Dann. Ä 
Es iſt nicht fein Ernſt, er liebt das Uebertriebnc, 
Das beweiſt ro, manches von ip Geſchriebne, 
Er war ein gan vorzaglicher Mann, 
Do wandelte ihn fon oft im geben die Grobheit an⸗ 
Daß er ſeine beſten Freunde nicht wollte exkennen 
Und ihnen nicht auch bie gehörige Gräfe — * 
Da hatten wir manches anszubaden, 
Doch Lamen wir immer wieder zu Gnaden. 
Es ärgert mich nur, daß er mich hier blamirt, 
‚Und leicht den. jungen Dann iere ‚führt, | 
Hoͤren Sie, mein Freund, glauben Si⸗ ihm kein ort, 
Ich meine er war auch nicht mia die, | 
‚ Denn er ging plltdide saieder fort; rn 
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Es ent Bent ein turioſet Tag, , 
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So ſag' ihm was, wider he: 
Qeigſt zu mir herciti zu reteaia. 


ET 

CBediente ab, er ‚Dewunder ei ice herein) 

— 121.21 Cu Ber 

Ach weis merther ren 16 Miet fnen 
Daß ich ein wenig:uensieris. bin * 
Bon Jugend auf ſtend darauf mein. Sips,: 
Schon als Knabe lief ih zu manchem Spettakl Mr 
Wo fih wur irgend. was möchte zeigen. 


422 


ob ih Sie in ihten Arheiten Rüge, at 
Denn fonft hab ich ſogleich die Eher... 
Mich wieder gehocfamſt zu empfehlen, 

Drum fein Sie fo gut es wicht. ga —ẽ ⸗ 


* * 
are 


eig eV Autor. 5 un 
Dan muß fh um die Zeit nicht gnälen, 
&o fange man lebt, taun ſie uns nicht festen 
Und dann kommt pallends ‚Die Exwigkeit 
So hat man dann noch wehre a " 


rl 
P 


Ich freue mich aa, RB Bi ren: 
SG häne fü U er © 





\ - 
B 
* 


Pi glauben nicht. ie, —* Sees ——— 


[> TBB Se 


* fie or“ —E — ER 
us has K —R 
"Yun 


eu Gabe ve * Überfehe® ie, li “ ur 


Ooch find Ste au sep. geh nicht alt. 

2. rer ie a 
= „Bewundeig. —XRE 

Ach nein, ich meine aber nur der Sictnhein 34 

3% ſchriebe dergigichen gar ni es A TER NNTN. 

Luch ſolche freie gereimte Lieber, 

Bie tönen in meiner Gocle-tndl, 

Vicklelcho gelingts Dub: Ih auch Prie ' J NEW, 


Linmal zupamabndı weine mia Otenen. 00 


—J Mh ee ae ne 2 A GuuιX 

n Er r # |7 | EEE WERE re 

Su ſcheinen ale Dache ſchon im: 4 44 TER 
Ss kann «4 San nit uhr fen... 2:3 


PIE 4. ne Br süß cal 


RS, —E — — — —— ei Asia — 


Doq —* meine Gedichte fo Leer, 

Dir iñ 6 ad festem. ak —— — * 
. Ans %: v € 2 | | 

* Sat, m 


je mu Das Be. RAR A Fake ause stjohe ee | 


2 Jah 16 Stuq 


‘ 


. - 
ı . 
. 
. 
Mb ” 


une u De WERE ia rn Eu 
Auch Nyn ich wohl, daß ich vurch meine: Talente 
BR der RE ee iinito zu EA 
Mur macht mir das big weiſten Sorgen, 
Das es nicht gefchieht air. beur PR. 


en Mittel ı' Nude 
Ya freilich iſt es beſſet —* | | 
Man wird, ‚alsbald ehe | großer Diem, 
Die Seräts iſt wicht: allen gegeben, ih — e 
So lange in beein zu — J——— 


Ze Er rare 
Hanne... M. PL TEAK 7 3 
Man muß nagrieiien Nocatz zur Rdaen markant. 


So kann man Über up ehe ed 


Uns das Lachen muß wieder Religion werben, 
Dazı die Natur, die wiehaien auf Erden 
Kb Dppänk ghrtäger Bäche Aline). 31 315 
Einge Cumaip indigenen. 3 nr 


Und alles in Poefie verſchmolzen, 
Wade einen ſaen nautic zu einan Gtohen. 
Kor Y TE ν Buee mu 
Brii oäyin, 3 J —W 9 5 
"in wen BE ich —8* Sie micht. 
Belkinbirer. 
Atem Oi ee herr wel 
54 Mitarbeiter har roid nah ie 


PR oo. 
| 


Die Ratur- it immer uucirtiich 
Co bin IAch auch: gichſanniſgartahre  iih um 
Ach Gott! die ie ak rfhien Mehr rer 
Mich entzaͤet ‚ungleich weri ena re DET 

via rs TE er FERIEN. \ | 


u o%. R 
— hg 7 
Sie feinen fe ide "yerftanden yu zu ee ne 


Sehirhserer: Ta 
Ich Habe fo meine Ari? mich dran jene Ö € 
Denn jedwebder end hat ſoine Gabem TR auit 


Bi vera Sorten Gutlichteln. Mu Cu ui 
hr J Trardln si Ye anlt 


Auts 2 
Im’ 533,... fir r ‚3% t 4 a1 + 
Dec Hirn ir bag 108, nf, 427 «3 


Dan fängt Das, erß gende “ m »0 mi 


TE EG 3 atın &5 Wu m 

\ Vewunderer. _ u 

De erſte der’6 denkt i muge alſo treiben. 
Doch ich; EI Were re) inch 
Muß nicht beim äifitg ieh Er 242 23 
5 mache mir. aeg ——ã 2 bire sid 


vi? Er Zur Zr SE 


nu "enter. . ins ven 
Du wen a INA TR FAN 
J Mrdnberkäi! Has. nz 22 an 
ai —EE — 
Penn ai enter —* 
(9) * 


* 9 






Er) _ 
Dallas rt Ih 35 oft : nt. 


*—* > 


Michele vortueltet Slim De Neil. 12:0 €. 
Chen wieder ean: aeue Sehens ORTE ER am i 
@ie künnen fh immer jur Byrten bekennen, .- 


u alsdann den Aribern gönnen. 
Die Belgion, alstann den Ab en sid} ch 


—* Tu 

2 Sale, suis dad fo ſchoͤn angewoͤſnt 3) wurd eu, 
Ysd Inte, en sank lieblich Bi "ie * 
Auch find uch, AB: dagegen iR; Emo vun di. 
Und wie in allgemeiner ——— 
Be af. fie “ ‚relöfteften iäderften We - 
Sm herzeſten· Herjen bägepei — wi Ka en 
Da giebt es alfo noch Feine‘ Ghechrudg x m ii 

tan 

nn WA ee * 
Das fagen —— re — 
So Ära 
Sie —“ ab ara Apr 2 m adının Al 


ZN ar 7 


Bewn — 
End Immer aus dem innerſten Gemͤth herauth 
RE Ti re eh 
OR fehlen wohl ſetheri die en, 
Da auf man die Birache sah Grit BE ei A 
Unser eueuflen turned; aptung Becken adetcutgen 


con \ Ä | 
| 









‚eo if es mir. ion oft gelaugen. 2 
Bu geraten auf trefliche Boeing 
| se: 127 3 

Auge Ar, ge Kir ud 


Es iſt gewiß, die Belt ihn —* goßt Sri, 
Die hat die richten Sieben Weilens@tle In — 
Meint man, men if in der e, Blpung 
So iſt man gemöhnlie, [ehr Äetzogen, 
Sie rennt voraus und immer vrraud,. 
Mau wird verdruͤßlich und gegt.: nad Raus, 


2 E73 2:13.72 7% 220E2 ee 
Somit wäre elsdann Ve va . 
Doch hoͤff ih, Sie ſthreiden a Reife, ° 
Ich muß geftehn, ich abe St Mh, — _ 
Habe auch Bier bei minmitgeßrhfe  — - ” 

Stiche artliche Lieder, wohl er 1, Ve 


vom 
: Kir Te = 


I Raten; — Pe een * 

30 * — 

Cie auzuhoͤren geht Ahr mein Werwhaen· 

Bevunperer oh 

Nuir eins aud das anche; Die weiten fh wundem, 
Denn meine Poeſie iſt ein, wahres Lunterbunserp,- 

Sie haben mich aufſferdezn hugeiſtert. ar 
Bau wir’ ic gern von. Ihnen gemetfir,, Yum nr 

En NE RR ; Es. Bir „en ARCHE 80 


Yu den Gun 


— 


a, 2 Or 
en, Ä San Sahvr; — —— I 
KB re‘ pr fiimmerk ET ahet 
Sl den Eqhintheu .? a Ti J 
* Eine ii Bunlur Lina a a 
Aug wie Bee: er MEHR... 
sn: 
WMWain REG ta sah Slsıa ” 
J Br 2 
JE: ie ferge-- ar J Pr nn 
BI: — aan 
re. SEIT N LTE STATE 
AU mein Glucke. 
ö Binden Bell, 
reg iufanhaltkh 9 in? v2 en | 
RE hie ih - 
a ne 
PREOENE DE |. 20 DERZZ RE. 26 
Rlar Plaa}) 733 al weg ins Bill Tel 
— — Für &: VISERD 
TEEERT AR 2er ins Bun 2 9 ai | 


w ws Sie Witten, hier “nn 


4 


en. 


— 


PR 


N 
| 


Mir ſchwindelt vet · dem vieles: Behalten | 
‚Die ſich fo ungenirt A 3 


2 
Bewunberet * 


Nicht wahr, es geht recht Haus durch inander? 
‚Man n ſeht gleichſam Aue ſautẽt Lchter Wandern. 


AIR — 
Autor 
Ein ungemein zarter Wende brinne hauſt, 
Es paßt zuſammen, wie anfiiiihe un Faul } 
Da fpringen einent an) Brain Ya. ? 
km fo dicheriſcher, als mon ne raus: Dichter, 
Daß einem pre m und. ehn. vorgeht = 
Und man ſich — *8* bor pisemSchn nicht — 1affe: en 2 
Daß nichts in feinem Infuungnhange ſteht, 
Das ift Die Qunſi ea lammem u deſen x 
Art: Bu al ar BU SUSE FETT De — 
Bewngnderem Vom ag”? 
"any zeit, das if’s eben, mas ich von Ihnen ternn, 
Dei ch ich mich red \eigeßeitfe efitferne, 
BI I noch zur lichen Gera TER LER Ze 
ad Die daburch zur delttin voebkkeiten sed c> 
(Cleſt.) n x 

Bank wange. age m. ar rt 

Wan Bedanfe, IB LIETE BE ENT W\). % 
Ä Vnt Ye: Sn, KB a u ie 
RE en Br a 


.*r 
‚NR —E u He Ar TR * 
.Sind die Sumdent! en 
REDE. . 2272 - nern | 
27 en‘ ‚Omi, sn Be 6, Tan —8 
wWas U verlieben... 

u ich schonen. 


— * 
en 
-e ” 
„. 


| einm ‚Kntanı Be.m ae ® 
34 me Ei, Wr nsır:: MT 75 
Mir wird ee vun: ep | 


in, iabie ı, “| 
‘ Bewunderen 


Se tweiten ih hr br bis 14 Rllölen * 


NED 

| g s d..: —X —9* Mi Ri... * 

Ach nein, J —“ wo IR 

any — ln ehr Er MR 1: S% BR. 12.) 
EEE ni lt 

«ir ei! — min mann Deu, or Ui 

e haben Em anf der drut —* IR Sr 





ie 


M Xnisel 
Biete, nein, a 
Bis fangen mie an, ſo vn gu | 

Sie ind mir eine fo ER * 
Dis ia mia ir ui —28 


en | B 
ro Bi 07 7700202102 Ku 
POP tee Ei bis —— — und 
| Chair Ste mit ijegt cite andern Ten, 
Sepe will ich Ihnen leſen, was im poor 
In (don: Manier be habe seen. 


. 273 1 12 24 
| —E “ _ ı.ı * “, “’ 2 


ua RE Te 5 — Han; r. 2 PS: | 
Ne The 

24 nein, Mu hie: ‚in. ver Mara © —— 

Ich weiß dutchan uch unucht gu · ſuhhe-. 

| 6 0. San, in J —— rt 
u wi 3.: . I 


—* x —— 


Dun nm, 6 * wohl mike ni 
m Ice SU od Yiitge Werber. ra Ariı BT * ce 


Laie‘ gan nl a2 
Luz Boll er" eg ul 
EI verſchwimmen 0 

| Bu re: anne er. KA R FeL 

| Br RT Ti 5 eo 

| re er tat. er 
SE rn, Fi do DE De SICH Ra De 171; 
Br ") Ge —X Br Eh. 204 


/ 


® 

Dech jept muß iq gaben «bag mp ih bleibe 

24 0 nem Belgien elle. ,n 
es ha a 2 


nr Uns 1.2: ran 
Kurer. ur. Au 
IR das der Bohn von allem Semäßen, 7 
Bon allen Fackeln, die. wi ‚glauben zu zuͤnden, 
Def wir ‚dergleichen Blaͤthen erziehen d? 
Sie muß ba: Qoſninig ſinden dir ©, 
Wenn man das Rechte wil ergrunben, 2. bi. | 
Und möchte ‚bihapen: Big zum Immerid Bez, .ı ei 
Hingaͤbe der Gottheit fein Leben gern, J 
ni verlohrnen Geier iuit ſchoͤnom Veftreben, = 
Die erfggng Felt ſuchtun bethen a... core 
So ſtrein man nur. Worte iu den in. Pr \ 
Die nachher zum Mißorauq autaenng ini. 00T 
O edler Freund! was ſtrebteſt du  £upinden, | 
Dein innres heilges Kamer- zu. yerkäuden? 
Sie laufen Hinzu, und Feines Dich Bey, | 
Und es hilft — — | 





Sa 


Alte Maͤhe, alles ER u 
Blauben ſu Sofiür zu eukehrun.. Lad 

Ste meinen, a: müfle im en 
Nad fetlen h, als ob fe Fifean min 
rn, en 5 





„Sid miqht/ a mit Sant hlanin an Al na 
Ele. mag. gute. Eoer. miht meh arten. 5 nr 
Moͤrhrit zaufcheins mir 'alf'mein Wollen, - 
And fange wieder an mit dee Welt zu grollen. 
RR I . 
gan —XXX ertet Gere tab an 
EEE gg, 0 re α 7 
Man hat mir gefagt, daß Sie, mancherlei Bible, 
Wodurch Sie ‚wollen Die Welt bekehren, Bi 
Da muß man fi ſich nach ben Yınfländen richten 
Selen, Iegnen,, wirt mon andre. beiehren * 
te fühuen, ghet feines „;, ein gremteif 
And ri * aat dem ein eye, i 


‚62. x 


”. 


v 


* 
"Se: — 3 


2: 


9 


—— Auiv u — —— ® 
54 win —8 und wag mir mich vet 
Es dient doch nur, 7% u veſehlen | .: 
"Dan'muß kur ſich und andte quälen, “ J * ch | 
ir yüfeee, wirde Steine gähmeh, ’ * ©. 57%. 
Se gen des Vrpheuas i vernamag ° m 2 
wih'garl dergleichen ehr‘ für Poffea“ —————— 


Balsmine 0 .00..0.2 
Und anni, PORT VAN —— nm, 
‚Sie Tem die Melia TA ; ae 


* een Pre Ha —2* ie was 
"De Poſ⸗ nd 


* 





— 


De u a Een "> 
Und um tur gu it PR —— 
ine BP ge 
Ki un 3? De GL a a — 
Autor — 


38 ib mitihe geht eh 
Deus gan voii faut wit doch mein Sehen, 





+ 
.-. 
. - 
3. 


.. ap. " 


Kae “ | eiswann. on 
Ei werum des das thut dicht ao, 5 
wZeiciz gend kommtimmtr sich Der'Tod, > 
Aug muß. man ſchaffen "und wirken“ "abs u 
Dar bergleigen ir ienmer 111773 — ar E 
Nur nice ſich in ſich jurüde siehn, 


‚Bas bie Annan Do 


ee le BE gi F 
4 —**& . Men, feines verteht ia, “ 
Unbefangen. in meiner Poeſie feiner wersght, ‚Fe: 
Weir wird. om Ems vor alien Worten bangen; = 

200 eo hart Bin 


een — u 
| Dur bie Wiit nich 9 
Siqh nicht kurse ce 
Denn wer SIEHE RER I gez P 
Das si a De 


3 








- . u 


Li 


Ra et 
ER 7 EN rc 







Das find‘ r großen 


s 
Die ble lipr si der Be! { 





lin alas eu 








& bis eue due fie ruhe: Zasrskfin: 





Er} 
Das IE e6, wo Ole ilchde tl 7 AM 





FOR} 
KB HTTDG 





Des 'mäht, weil fe das —— 
Sie wollen bein’ seines Sntireff haben, 
Sig immer an nem vohifäen iaben, 
Dad dauert bad unmöglich auf i 








Te " Anton 
Aqh leider! biad lan Urhtes.n. 8 





.» ' ” 1 


Ian 


Und fehe kein Mittel —— * 
Dean wie 1 RER." 8 tar. se 


500 ns LE un dꝛu ‚nd ki c® 


.3 


| E cu 


wen 3:4 LOTBtEr 20H, Ze 

, mein Bertheg. dag , muß ih. let As 

Ihr richtiger Serkand wir, gewiß, amı End & 208 
m —— en av — 


©» fans ee ir de 5% 
Einmahil —* * (at * iq 


Das glauben Sie, mit E95 Wie nun, di die 2:77 
Iſt jebt — dus, — Br * Ma ud 
Won allem, vons da in, .cin:-spenig er 
Und dans enden v 
Und misbemn: um RR rer ri 
Ein —B——— X 5 
Dur rechten Beit Auprgſtn ſpfrdiet. 
——A 
a MN RU Kine 
Dann toieder 7 Fiten, —28 u * 
— BEER sum Yıntini "ds 
Br Sun .u ER 


—ã 
Daß rings xinber Be, 

ODoch niemals ohne, Abfihe..gelot, ,. | 
Bloch weniger. ER Has hd 1a: 
Dean wer Die gute Saäptgafhiznien ueht,- : 

De komu il] Wake — * ur 


— 





* 5 


21 








8 


I 


Darum —EX ART, ud 
Oder Br he eier 
Und glauben Gie mir nur uf mein Wort, 
Schon dadurch wird fh manches erfüllen. 

Mur feifch gibdi ſ löbt men we eh 
Vereingen ih Sin Bahr‘ Öte GSliedel. 2 
Und hat man sur" diuf son a 1.8 
So loben fie einen inte tanfend Brill, > -:\8 
Denkt jeder: Yike'bith:der Manit Vo Th dp, > 
Am Enbe wiſt ou doch fein Befichtr: En > 
Bat man nun vange genu⸗ geſchout⸗ she 
So ficht man’ Wera sh ee 
Von AR ah Fruerreerke been nt 
Und jung nd RR eg 
Se iſt die OR Dh ſind Ste, 
outer dur Giöhgäit fi darob, 9 7 
— BE 2 


‚un 
zo 


15463— 


Wird all dag Wertgeitmes daft: > | 
Und ſchrten: wir woten Yon: faumitkich arte * 
©: iſt ſein⸗ Wacht "anf. Erden gindefen: - J .7 
Iqh Sitte, Cie glacten, vaß it mg wan * 
Und nehmen ſich meinen Raih zi Hei ? 
Dafiköer Wiekteitigtett ſich befktfen, 25 
Mäflen fepeinen fo jiemiid um ae ® — 

‚Dazu bie ehe‘ innanitazz * 


ie jetzt In allen Saftnbonn: ni“ an 4 








ed 


So as “m. fh, —— — 
Su RE — 
rin Ya 7 33 im 3:9 rin’ Wr 
| hey Bir Heat IL e α BE FR. | 
So will man-plir.dan. aeg mE, «. ce 
Sol ich an eite HB Mi gr 
Wohl gar gych an die Pinkelagde can no 2: oa 0: 
Und an win ——— ERULTTER: 5 
RE RE I... 
Steht auf den Kopf. ne Wh. Zul un 23 ı-c 
Da treten die Leute nur Pug Dali r- . 2-1: 10% 
Und freien wine: nn 2. 0 
Ich weiß mine NER u 
Sa wohl TE =. cult 
Sa kann au wich nebenan Par Ehe, RT. u 
Tauſend Dinge machen ig Kansawelle; ans 128: 3 
5% bin fo unkgheifen und uugplaufif@e:. „enup sul 
Einſeitig ſeht, mar mehraktränliffgpere 4 1, on 
ah heranl,die Cyepre —— he ec 
Walt ſchwerem. Ayiet herauf ch. tale? - 0 
Wahrligh, def salz hicht lauftuch —** 20a 
& füngen afle- Genfer wieder, ; . vonctee gu 
Es ſcheint, er trägt Gitjefaln —— 
ran De. ba apvpt Spar ae te m 
So fprengt von ihm ein — / | 
Die Wände wie die Din sie... Be 








Was wich der Wirih zu meinen Willen Tag? . 
2 klopft Dat Junge. ‚mein FR ” 


nl Der, Altfzant tritt — 1 
\ 


-  e» 


I Der Altfraut. ’ 
‚Einen guten zig, mein junges Kern, k 
| Autor. DR „ tem 
Si iiber: Set; wer mag der. Hert ſanr 0 
But langen weißen Bart, - | : 
Weit dieſer Muͤd, ſaltſamer Art; 1: . ) 
So wunderlich mit ·Schellen ve en 
Daß jede Bewegung wiederfiingt,-; .- u. 
Mit dieſem Achzen tuͤchtgen Knftteki:. nd " 


Den Dolch in feinem breiten Guͤrtel? 


Dar, Alt ſtanke MT | 
Zennſt mid‘ wedt.ronũ vicht, dukleiner: —— 12 


Autor. 2 
Besens ſah ach kem ſolches van: ie }: Di | 
09 
"Ber Atifraut una e- Ä 
Dis "wo ich bir ger. wenig VDant nn Dr 


So Höre denn, ich: bin Geuleb w; — — 

Der eit⸗ Frante, den ſie e mit. laſſen aba, Br 

Bondern wenn fe einmal wat Gyue AU. , me 
. 3, Jahrg. 2. K 72 "10 


Beil du mitr Manur wach SDR, Ar ii 


14 
Sehn kheen Lrachſteg in tiefeh Nöten, =" 
Zu Gott dem’ He inbrunſtig beten; 0 9 
Wenn Kinder ihre Eitern lieben, 
Die Sähire dehorchen bie Töchter in Tugend fich Se, 
So fchreit das Rot, ‚mit böfem Maule zaͤnkiſch: J 
Ei ſeht doch geute, mie ſi find: fi e da altfraͤnkiſch! 
Doch wer nach Huren fleiſſig geht, u 
Den Freund verlaͤumdend: auf dem’ Markte Re 
Gott's feine acht?et, die Kiechen verhähnt, ... 
Am liebften begeht, was am ſchnerſten —— 
Geizt, wuchert, das Geid zuſammenſcharr 
Der iſt ein Kerineumodiſcher Avt⸗ 
Und endlich verzwitfeind ſritbt im Bed. - "  . ” 
Der if ein erer Wann wog der Me": 
| 
| 


te "rn - 


Autor. 


Wie bift du nun darauf· Befadar? J 


Mir deieli Moſuch zu gonnen rd: 
Der Aitfeank. 


Warſt mir, ohne, mich zu kennen, ergeben, 
Magft gern das alle drutſche den, 


Das >. mich dei auch zu bie gezdgeũ. u 2 


Du nihr —X das Mdoderne und Was, K Bi | 


“ Du liebſth dir Halut das: Seite and Sec, 


Sn au Wh — be, ch. 


- 


147 
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Doch biſt du allzuſehr verdroſſen 
Und ſteckſt wolf dummer irdſcher Poſſer. 
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Das Rechte nicht zu wiſſen und Li, ‚eitennen; Au 
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Das Widerwaͤrtge nie ergreift, 

Für fich beſtehn die annigfaligen Zn; 
Wollte fi ich Natur in Eins einrühren, . 

Muͤßte dann ‚das Chaos. zurůcke führen. ; \ 
Die Schöpfung hat ſich dadurch nur geboren, 


Weil jede Kraft fih aus dem Sanyen verlohren, 


Und "einzeln. das Ganze figurirt: 


Der Menſch ward aus allen Theilen formirt, 


Innewohnend in ihm ſind alle Geiſter, 
Drum iſt er der Natur auch Meier, 
Doh dat er in fih einen Klang, 

Der tief fein Wefen ganz ducchdrang, 
Wenn er den Ton’ nun wieder Hör, 
Wird gleich fein Innres ganz empört, 


Alle Geiftẽb ſteigen auf in die Eriimung, ° > 
Der Ewigkeit Strahlen fallen in die Dimmerihg; it. 


Ei 


a 


"tun 


| 3 
Er firebt in ſeins alte Milrgel zucack 
Und erhaſcht feines Lebens Dilbecblich ꝛ :-. 
So hat jebwebch in aller Miuüur CN 
Seine: eigne beſticuute Cbiatim.s! Hari. nun 
Dich treibt es liebend zu tif; 2: 1. 9:73 
Mas dis: zuehflen u Dich wverachtru und —8* 
© lag denn deinem Gele Baum ": Ü .\. ©; 2 


7 
23 


Und Bilde fertig Seinen Traum 2 
Laß dir den Morh niemals migehe  : 2: > 
Sillſt du nur fahr, ſo wirſte du ſehn, 7 


ann glänzed vie. in: fuͤfſen Geiſteriichte, - :; 
Die du gewaͤnfcht, die hiummuſchen Sg: 


rm lt nnege.d 
« > B Fr ’ ı & . vi. 5 
u. td au en 
Te 


Und dann faͤhl ich mich wieder fo verlohren, 

Daß ich mir dieſe Liebe auserkohren; | 
Hält nicht faft jeder mich für einen Thoren? 

Sie wollen nichts. von dergleichen Dingen roiffen, . 
Und weit entferne, daß fie find hingeriſſen, 

Noch mehr, daß ſle ſich folften: darnach ſehnen, 

So ſitzen fie nur da und gaͤhnen .. 2 
Wie ſoll das einen nun wohl ſtaͤrkes, noimlo 
Wenn fie AMaen Kutor gar nicht bemerken - 
Das ift doch wohl nohrzn udn... .  .,.. } 
Daß man will gern verſtauden feige: : iu... 
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— re. CE 
Bas nimmſt: du das nmr ſo gene. 
Ob fie heiß oder kalt ſins eat: , 0 
Kannſt fie doch nicht — ee 
Nicht bei den Ohren dinkbegeen ?:.; = : 5 
Dog an hach nit ammeru die meiten 
Das glaut ic dir RT Harzen gen, © 7 
Allein das muß dich nicht bekuͤnmern. 
Schreib's dir unhgheinen Sinna eechtt. 
Thu dich des Vaſtenſtats beſteiſſen, : 7 
Und fei der Muſen ein wuͤrdger: Krecht 
So mase dam funteln adet flümum9 
Moͤgen ſie dich tadeln oder loben, 
Das Gute bleibt am Ende oben. 


— 


run. Anton 
So will. ich mid, denn nieberfegen u . 
Und ohne weiters wich ergoͤtzen. 
Meine alte Arbeit wiederſuchen⸗ | u ö J 
Und nicht mehr auf bie Zeiten fügen: u i wu 


Fa EN ‚Der Altfesah en & 
Das wird die immeruägicifin, »: = 12 
Auch will ich mich darhber fra: . =”. 
Bann du sr Bembe:itegft und: —** 

Was Gutes, Große und mas MWichtigazz; 
Erwaͤrme dein Hertzin aleer Sebe. = 


Erwecke in dir bie eh Rei TR 
Wenn dir die neuagelt nicht wi. etw 


en es 


So gedentien damen alten Melt... Ä E BR 
Mit Andacht gilysden aten * DEREN 


Die auf Ra hähenı Bergen wrtciturm 
Sie ſchaun dich an mis wehrnithugen 5 

Und erzählen dir vomſtchaten und Miter. 
Beſuche zumal die Wald⸗Tapellen90 


Wo ſich heilge Galtblbten vor Bi aihmm 
Die alte katholiſche Religton m 
Als fie noch (hm 1... 0 
Und ſchoͤner Eches aun Melt buschfirbintg, :-- 1 2:1" 


Ein ſeelger Tod diaMartder konep. 
Als deuctche ihn mach ſtolzitue⸗ ur een. 
‚Bor ganz Europa heil prachirte, 
Das alles magſt du kuhntich En = 

ae Ten 
Verkuͤndigen in guch Weiſen, LT 
Was fonft erregle deinen Du, Burn — DE 
Veſeeligte in Adern dein Blut, EEE 


Lebt nicht noch alles in einzeln Spüren, i 


Wandel nicht nd auf denfeißigen Viuren?. 
BAR din ein Deuiſcher Tein'geahet "N 


VBVerkuͤnd' der Deuffgen: Stck und Macht, 
Lab all das eitie Gewaſch: un Germany ; : 


un ap, 
Den Welſchen eder Jürhtigem Fanıiyen, in ma 
Geifich, wine... \, BE * 


11 


Der feines Vaterlandaiuh rheie, :' © 51°. 
Der erkannt beritläng Zeisen Aal, mal FR an SE 
Die großen Männes söne Fehl aub tubet, °° ° ; D 
Thu dann, mas bis: hen Yang supallk, 
Bas du anf mein: Grheiß fchen’ Längftigefeil, “ : .- 
Verſuch as inꝰ lebendgen Gudern 00. 2 
Die verwildrote hüt/ zu ſchutern⸗ re 
Die die legte deutfche was,» 1.0.2: 

Den heilgen:Ktiöp der weeiffig Sehen. ER 
Das theure Mutterland verheerte 2 

Und feine letzte Kauft srgehese, ::. ut. win ei 
Dies ſtell in wundert Schaufotit 8  ..° Suhl 


Daß du der Mitwen moͤgeſt gelin,.- - .- :.....° - 
Erinnerung und Dentmapi von — R 

an wa 

„Xuter tom 3: ‘ = 


Deine Worte erweden bie alte ug, ge 
Den fonftgen Trieb in. meiner Bruſt; ... | 

Den Vorſatz will ich treu ‚bewahren, o 
Sc, laſſe Furcht und Zweifel fahren, u J J 


I 

Magſt du nur ferner mein gebenfen,. y 
Und mir, du treuer. Man, beine Eiche ſchenten F 
XDer Alttfraut. — * 

Du hatteſt Ammer zu wir. begehrt, En 


Drum hab’ ih deinen Bunſch gnkheg  . .: u: 
Da haſt mich audi nit Augen geſeh er 


Und Zerfk num über mich. ide Tube: =": 
Ooch hör ich Dich wieder aus der dem - .: :...” 
Wie ein Stadlein winfeln, ſchrein und plaͤrrn, 
Ueber Recenfenten. und Kritiker Hagen, .: .... 
Dich) wit Wehmuth. und Demuth und Dummuth Das 


So ſag ich mich gaͤnzlich von dir ad, 0.29 
Dann muaf du andre Freunde treffen, ... - .: : ” 
Die mögen dich ängfigen oder. Affen, : .. 5 
Und ſtoſſen dich in vie Senke Hin; ©, :; .'5 
Dann fei ans. meinem Ang werben, .. 


Ein Franz, Engländer und Protefiant, Ä 
"Dann fu in der Aufllärung Schuß und Schirm, 
Aind teib es wie das modernſte Sawiktme: -ı 
Sieh uͤter das Beſſere hoͤhniſch hinweg 
Und liege bei Memmen und Narren im Dreck. u 
. Cast Rampen ED y 


eo Lauer 
ur ' 


. Xukor “ . E F sin R 
Ein ſchweier Sta, den da der größe Man“ 
Geſprochen hat, ein fuͤrchteelicher Bann: 
Nat drum. das Alte grob fets.feint J 
Das will mir doch hei alſedern micht; ein. 2 
Er meint am Ende, die ohte Winutart: a 
‚Wege in dem vernuſelt graben Fiſchan: 


—* 


AUnd wollt' ich davan das Beſcheidenſte ſchreiben 
So wuͤrde mit ein hynetter Safer Bull ⸗⸗2 


— 


| 


"8 - 
_ Das euer tn Den brennt. Hear. 
Als wollt es den ganzen Ofen fick: 3... 7 
Mir iſt' als 0b: es mit. Stimmen fluͤſtert, ’ 
Als tößte der Ofen sh in Gelingen, ·. 1 
BEE nes. Poeſie uhd Muſck noch wirb "7? 
So wird die Welt doch zu nein © 
Sch ſehe den Ofen! in feiner VBaßs wWat an, PORN: 
Es fpringen meines: Seel wie. Rachel; !: e- ı.. 2. | 
Dampf und Geſtank erfähe Bus Binder: --. ...N, 
Und drinne Keht lein Reucrimam · .- 2.* 


Ba Pr 1 We Zee Du ST Ti 
ae 3 "tr 9* * dee Zu aD 
Der ſaita- Rain fe Ann Dia. 
Da RUE EEE RUE De EEE Ze Eee } 
— ——— 
—2112 170 33 lu u 
Wer Si du wundgibäres Bin? “ 3 


Sa DR WdE du son mir haben will, 
Mir fleigt der Dampf | in alle Sinnen, | 
5 wich fort, ann ‚nicht ven Sinnen. _ N 3 


ae Ruhm Arae _ er ie RO 
Ich Sind der — Bol, ee Bit dachtvrecht. 
Der alle Helbenmchtig wege, 2 vi Due iR 
Den Lohn ARME Mia, 4 4:3 Nie dia CD 
Ich nehm“ u ee 
ar: Yeniı Great, da Frank’ auch ich4 otit 
Orum ban ih erde: Di MA σ 


— — —— — — 


Mit meinen Kranzen dir: BIETER ae PER 7 7 

Die zu erthriten meinen Dochen .'ıl BRD 
Autos _ 

Doch deine Kraͤnze, ui Bi. ©." 2.\ 

Veſtehn ja nur aus duͤrrem Laub. 


oe eu eh 
Du Thor, geht' man dry Geteinfl, > 2...) 
So bleibt bad: hrane Laub nichtfeiſch. iR 
J E u nr 4%. Fi I. BR: “ © 


Bu Autep,,, Kl) EEE En 
Wie tannt ‚denn, by ber Ruhm Noch f fein, 
Ich Dachte, Der, wohnte im. ‚lichten. Sein, " . 
& tommſt zn her in Quam und, Geſtank, BR 


. er 


- 


‚Das gegt air. doch etwas ‚mein, Herje bang. ‚en 


2: ale CE “2 
Wir ei aaneifit: 10 u; ee 
Dean: weil ich Teiber beim Lichte: befehn, 2.8 
Sogar Khervetenn Bin mi, - ud 
So will ich Arber im Dann. - 2.9 
Mas tn Geant. ehuſt boelich nengen. 1° 
Das ik eben mein Beach, 1... 
Woran DE Monſchen wid lan, : . .. 
"Und der miringieht DIE Menge genmp. 2: ...: 2 
Nun fprich , ich habe nicht; deit zam Kafen, u | 
Denn tch din irnther ie TER: a: (6 


u RG 


m. 
Hier und ba zu :tkroͤnen treffliche Bein. om iii 
Geht einer dir am. zen. meinen. Krause h 1 


Autor. 

&ie find aber lem Staub. uni Kin 

Fouͤrfwer Ru dt, SEN 4 
Ich fülle den Kopf alt, ſondexm bie Taſchen 
Som muß Aurhalen ;mik du Magagelten; , 
Das Gold hat: langer ‚feht, zegelten ;. u) 
Dann mögen fie um dich laͤrmen und ſchelten, 
Eine volle Taſche wid nimmer geſcholten. 
Willſt dich zu meind Diehl bendiktäh" | 
So mußt. dig” wieder erurnen 55 2 
Must hie an teine Hierlichtei iu, m 2 
Noch Weniger Dich init Andacht verchrauben; 
Die Menge iſt deider Gottheiti Bgimnie, 
Je dummer: I mengft,. je. groͤßer Reine Menge 
Und flehft du kehrt: dicht im großen Weöyängter. 
So fürchteft du: dich wor; beigem: Seinen: - 9 
‚Schau an, win liablich jetzt Die Welt, Cu Nici 9 
In der AnmuthSeeligkeit iſt Gefielliuu.n ' 
Es fehlt ihnen allen von; Ofen. nach Weſten, 
Von Norden uehr@igen an Am Heſfen. 
Drum wer „Die Beute Halöwege-angbht,; .i ı . 
Wird Rich in alle Sprach: uͤleerſetct. 
Dad) niemals heinzet an Dayıtanen. 5 


Fer 

| Fehli ihm ang — der Menſchenvethand⸗ 
Sein Ruhm geht doch von der aͤußerſten Oder 
Bis an das Mittelmeeres Strand; 
Es kommen gelaufen: die: irren und Britten, 

Der Po⸗ſie zu Enge Lander und demuͤthig ditten 
Sie dich und reichen genuine Guinen 

Fuͤr ſehr ungeniete Genien, 2 
Und ſprechen: ſei unſer Shakeſpeare, — 
Bir fehn, der unſrige ift ein Käfebier, 
Flugs wirft der berühmte Shakſpeare du, 
po wärft bu ſelber der Kopebur. 


—* 


| Kute r. 
Das Din iſt wahrlich ſo übel nicht, u 
Wenn du mir haͤltſt, was bein Mund verſpricht. 


vo. gatfhtr Rubm.. WW 
Du muſt nur, wenn es dir ſoll fo glcken. R 
Dein Borurtheil gegen den Dampf erſticken. 


— 


ven Autor 

Wenn mic ber Dampf nicht wird 8* J 
Falſcher Ruhm. .. 

‚Der. muß dein Element ja werden, 
Dann wandelt du auf dieſer Erden, | 
Als der berähmse große Hans Sanıf, u Ds. 
Und überfianden ift alles Sompf, _ — 
2. Jahrg. as Stud. ar 
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Die meiften haltens od für: Rauch, 
Indem ja lebten die Götter aud. 


Par . Autor, - on 
Was hoͤr' ich oben für ein herrlich Singen, -; 
Das durch das ganze Luftrevier erſchallt ? | 19 
Es iſt, als ob die Toͤne wieder klingen 
Aus einem grünen Voͤgelvollen Wald, 
Und wie fie-fommen füffe Düfte ſchwingin 
Hernider firh und 'gaufelnd mich ummall..  * 
Sin allen meinen Sinnen de Bemeiſtrung, e 
Ich möchte fagen faſt, das iſt Begeiſtrung. 
Ich ſeh das Dach ſich oben wieder ſpalten, 
Das Haus muß heute wahrlich. untergehn, 
Wie ſich die Bretter alle dort entfalten J 
Dringt durch fie her ein Heiler Lichtſtrahl —— 
Es brechen nieder maͤchtige Geſtalten, ar; 
Und fahren auf dem lieblichen Getön, - 3 
Verwirrt weiß ich mich wahrlich nicht ji Kan, 


ee. 
a 


< 
u 


Wo foll ich alle Die Beſuche laſſen /· — 
Der wahre Ruhm ſchwebt von Genie" 
getragen herum ſter. : 


i 
Pr 


Autor” we 
O Holdes Bild, ich ſtuͤrze in die Knie, | 
Und bete gu dir im andaͤchtgen Schweigen, 


Mein Herz erhebt ſich, und ‚noch nimmer, nie 
Sah rich die Majeſtaͤt, wie. du fie ‘zeigen 
Mir willſt in deinem Glanz, ich ehre fie: 
Und möchte gern dir zugehören eigen, 
Mit Bittern iſt das andre Bild entwichen, 
Es ik vor deinem vollen. Stang erblichen. 


| Der Ruhm. 
Bricht daß du wirft von Thoren laut gepriefen, 
Richt daß die Weit, die eitie, Dich verehtt, - - * 
icht daß dus Schmeichter fiehft zu deinen Füßen, 
F man dein Lob von allen: Zungen hört, 
Dicht Lohn und Gold hat fih als Kuhm erwiefen, 
& hat bein eignes Herz dich ſchon beiohne, - - 
Daß nur im Innern die der wahre Muhm, 
Iſt dir dein. Biel und Streben Heiligthum. 


Und wollen fie did) hoͤhnen und verkennen, 
kaͤllt dir auch nur ein mittelmäßig Loos, 

Bil auch die Welt nicht deinen Namen nennen, 
Duͤnkt füch der Thor auch über dir und groß; 
Bird nur im Herzen die die Flamme brennen, 
Hegt dich die Andacht nur In ihrem Schooß, 
Bo bluͤht im Kerzen dir die goldne Blume, Yo 
Nach ungelannt wohnft du im Hohen Ruhme. 


Autor. 
Die deut'gen Otunden will ich nie vergeffen, 
(18) 2, 
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Sir follen tief in meinem Innern 6tühen, 
Nie will 5 mich im Uebermuth vergefien: 
Sa ewig will ich, heilge Kunft dir gläßen, - 
Lein fremdes Bild ſoll in mir auferſtehen 
Und vor der vorgefegten Bahn mich ziehen. 
Ich fehe vor mie wundervolle Höhen, 
Nah ihnen fei der feſte Schritt geleitet, 
Und ſollte zinge um mich die Welt vergehen 
Was thuts, wenn Möbel Hinter mir auch ſchreitet 
Sein Wüthen mir den Weg verkuͤmmern wil, | 
Bon einem füßen Licht bin ich geleitet. _ 1 
Die ewgen Ströme werden nimmer -ftill. 
Der freche Hohn finkt unter bald in Schweigen 
Die Nacht nimmt ihn in ihre ſchwarze Huͤll . 
Bald muß das ſchoͤne Morgenroth ſich zeige . 
Es dämmern fchon die wolkigen Seftalten, 
Die Finſterniß muß ſich hinunter neigen. — 
Dann bitt ich noch: nicht Spaß fuͤr Ernſt zu Hab 
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Ueber die mpthologifchen Dich⸗ 
tungen der Indier. 
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Di haſt meine theure Freundin? anf mein Ans 
kathen und mir zur großen Freude Sakontala, 
dieſe Hebliche Hervorbringung des indifchen Geniu® 
deleſen, und wie ich es erwarten fonnte, alles dat 


tin gefunden, was der größe Genius unfter ware‘ | 
Undifehen Poefie davon fast, des frühen Zahees: 


Blüten, des fpäteren Zrüchee, den Simmel, bie’ 
Erde, alles, was reizt und entzuͤckt, alles was ſaͤt⸗ 


rtigt und näher. Dein innerftes Gemüch iR von 


‚dem holden dem wanderbaren und wegen feiner; 
Fremdartigkeit in unferm! gewehnten Geiſtechacun 


Iqont, ich möchte wohl Jagen; femmhuften Zauber Bu 


8 


106 | 

fer reizenden Tompofition 'aus dem Laube bes A 
gangs, ergriffen, und dein garter Sinn von ald 
Schönheiten derſelben freundlich . bewegt worden 
Ein neuer Himmel und eine neue Erde lag vor dem 
erfiaunten Auge teines Innern de. Kaum-tnaf 
du noch die wunderbaren Wirrgeſtalten, welche m 
ein wachender Traum vor dir aufftiegen, von a 
ander fondern, um ihre Schönheiten im Einen 
zu empfinden, zu bewundern. Himmel und Ei 
fließt die noch in Hunter mannichfaltiger Verkiki 
pfung ineinander, und du fuͤhlſt did) wieder in DW 
ber Erinnerung. fo reizende, chaotiſche MWerwirg 


der Kinderjahre. verfegt. Doch: blickt dein fand 


Auge von den fuftigen Bildern der holden Dickuny 
krunken, von’ der: Heblichen Gewalt jener Jeligm 
Deiigiofl tät, die. fo. hervorglänzend in deiner Bro 
wohnt, geleitet. zuerſt und am lichten nach de 
Bimmel diefer Welt. Du: wänfchef zumaͤchſt M 


- Santafien, die Bilder, Die Dichtungen, ben Ball 


und das. Waͤhnen diefer zartgemwobenen 1 
von dem Ueberirdiſchen, „der Gostheit, bem hoſe 


Unfichtbaren, rein und mis Befonnenheit aufziſeh 


ſen und dir anzueignen, um von'da aus, als einen 
keſtſtehenden · Mittelpunkte bie Welt dießer Pre 
beſchauen und: faffen zu koͤnnun. Du verlaugeſt by 
Wernelpunki dicſar wandarbapen Poeten, es UM 


3167 
melichen Boden im Weiche bei. Geiſter, welchem Dies, 
je ſchoͤne Bildungen enthlühten, mit einem Worte, 
De mythologiſchen Dichtungen diefes Volkes kennen 
zu lernen ‚ die erſten Bluͤten der jugendlichen Fanz 
anfe dieſer Menfhen, von welchen Sakontala— 
you Theil: fchon die Früchte enthält. Du erwarteft:. 
von mir, ich werde Dusch meine fonftige Bekannt⸗ 
Mhaft mit dem, was bis jegt von diefem Volke zu uns) 
gelommen ik, im Stande ſeyn, bie das ganz. uub, 
wiltändig zu geben, was die fchöne Dichtung, dig, 

ch entzuͤckte, in einzelnen, oft nur leiſen, Winken 
Wit beruͤhrte und nur fo zu heruͤhren "brauchte, 
Mil das Uebrige allen, mit denen der Dichter leb⸗ 


% ‚, bekannt war. y 


⸗ N 

Erwarte nicht zu viel von mir; denn Alles, was 

we aus dem, was bis jetzt zu uns kam, wiſſen 
Annen, ift noch zu wenig, um Etwas vollftändiges,. 
Maeben. Ich werbe div. aber alles geben, mas ich 
habe, wenn es möglich iſt mir der Einfalt und 

Bebe, ja ſelbſt der Religion, die dazu nöthig iſt. 
werde die dieſe Dichtungen, fo weit ich ſie kens 
m, nad und nach mittheilen., einfach und ohne: 
ihre ürfprängliche Form zw beleidigen. Du: wir; 
fe, ich erwarte es vom dir, ‚mit der freundlichen: 
Liebe, mit der du alles; Schöne uud; Gpıte.engreiffku. 
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aufnehmen : Aber der Srazie, „Deb Erhabenhel MO 
Heiligkeit des Gegenflarides die Fehler der Darth 
lung vergeffen und dann werde ich miche Pa 
dit für die fchöneren Stunden deines Daſeyns Hk; 
argenehme Unterhaltung zu verfchaffen: Bee 
me Andacht deines Auges wird mit demſelben DM 
anf diefen Dichtungen weiten ; mit welchem du W 
ghttlichen Rafaels Madonna und alle die ſcho⸗en 
Dichtungen der chriſtlichen Legende, von dem hoha 
Ewigen, feinem Sohn, der zu uns kam, die Menſch 
Hele zu erretten, der heiligen Mutter und CL 
zuhffofen von. den "Begeifterungen der Ketisicl 
ergriffenen frommen Martyrern und Heiligia/ 
trachteſt. 8P En 















"Hier wie dort findet du das Hoͤchſte nk 
Verklarung, welche Fantaſie und Liebe: bei verſche 
denen Völkern in verfchiebenen Gegenden ur 
een ihnen gaben nnd geben konnten. Die Zora 
ſchwinden, ſeyn fie auch wie und welche fe ze 
ſie führen zu Gore! Das veine Auge ſieht art 
die mannigfaltigſte Beziehung des Sterblichen: ai 
ihn, darin verborgen. Der Menſch malt ſch # 
Feinen Gottern. Dem Hoͤchften legt er das SM 
Schoͤnſte, Reinfte, ja den innerſten Sinn der ta⸗ 
ſten Wahrhett bei, die er kennt. Gowiß geh 


7 


Werken trend Abbruck,“ dos geiſtigen ja de phy⸗ 
Prey Karakters, det ganzen. indikviduellen · Benr 
nmgs⸗Einpfindungs⸗ und Handlungso⸗ Meiſe des 
Eslter, als ihre Goͤtterlehre, in der Art und Bra 
fe: wleeble gendliche Fantafle ihrer ‚goldenen Zeis 
* u she feschalten oder gebilder ben . 
’ 

Die Hoihelogtſchen Dichtungen der Indier, wei 
* ich dir mitzutheilen gedenke, werden dich mit 
Wer Andividualitäten eintes ſornen Volks des Mor— 
enlandes Gekannt machen, wie fie Anem ſolchen 
Wolke unter den zeitlichen und oͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
Dame · ſeinos Dafehns ſeyn und werden kounten. 
In we . 775 
Me eines, meine Liebe, bitte ich dich, vern 
Reiche dieſe Dichtungen nicht mit denen der Egype 
fr ,: det Sriechen und Romer, oder anderer Vil⸗ 
A uͤber denſelben Gegenſtand, um Aehnlichkeiten 
Wer Verfhledenheiten- aufzufinden. "Laß diefe Bine 
men fichen, Wo fie ſtanden. Sie find zu-zart, mn, 
vohne klimatifirt zu werden, an: den. Gefinden des 
Mittelmeers zu bluͤhen Könhter du dich aber, in⸗ 
dem du fie lieſeſt, der. Erinherung an die der Grie 
chen, die deine Lieblinge find, wegen mancher aufs: 
fallenden Aehnlichkeiten, weiche ſich die ſelbſt wider: 
Bilen anſbraͤngen möchten, micht som, ‚erwehren, - 
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unb- foßiteR: du verfucht : werden, bie der nur 
ach ihnen zu meſſen, fo wirſt du der Merfudiugg 
biefen oder jenen ˖ Unrecht zu thun, am beſten ei 
gehen konnen, ‚wenn du mir glaubſt, daß dia zel 
Morgenlandes fruͤher waren als die des Abertteu 
des, und daß die mythologiſchen Dichtangen Wi 
riechen vielleicht nur weitgereiſte und endlich . 
jenen gluͤcklichen Küften Aſiens und Eurqpas, 
das ſchoͤne Land der Griechen bildeten, 2* 
und einheimiſch gewordene Kinder her mythelegu 
Poen Diannam dee: alten Vndian⸗ * 
| *8 


* 


.ODir Setrerhee der willer im un, 
war ihrer Natur und aller Erfahrung gemäs war 
und in’ ihren Anfaͤngen Glaube und. Meigang. 
Wahn und Einbildung des Volks, des ui 
Haufens. Die Spyfeme - der Philoſophen Mt: 
Gottheit und. Religion befenders in Zeiten und. 
ter. Volkern, wo die Nazionen noch: ſelbſtſtaͤndigen 
und mit dem Fremden unbekannter waren, ſo iM; 
Urt ſtanden wie im Alterthum, waren nichts aß 
ders, als dieſer zur Lehre ausgebildete Wahn und 
Glaube der. Menge, Ausbildung ſeiner finnli 

und ſittlichen Anfichten. duch Vernunft. Di 
terlohre in dieſem Sinn iſt alfo Sprache der Ver | 
nunft, die mpshetogiichen Dichtungen: dagegen OR 
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— der gantafte. Beibe duͤrfen vicht verwech⸗ 
Mt weten, denn ihre Darfellungen- würden ſich 
hegenfeitig zerſtoͤren; ja es iſt ſogar, wie einer um 
‚fer Freunde fagt; der weſentlichſte Karakter and ich 
| ‚ nächte hinzuſetzen, die. Bafis aller Poeſie, den Gang, 
| and die Geſetze ber vernünftig dentenden Vernunft 
aufzuheben, um uns in die ſchoͤne Verwirrung der 
Fantafie; in das‘ urſpruͤngliche Chaos der menſch⸗ J 
— Natur zu verſetzen, für welche das bunte 
immel der alten Gotter und die Dichtungen , 
won. den alten ‚Zeiten: die fhönften Symbole And... 
Zuvor ich alfo Die Iuftigen Bilder, welche. die Fans 
‚us der. fo. zart organiſirten Indier ſich von ihrer 
Odtterwelt machte, vor dir erſcheinen laſſe; will ich 
um des Eontraftes willen und damit es dir bemerk⸗ 
"Bar. werde, weiche Seftalt Philoſophte und Religion 
in dieſer Poeſie erhalten haben, das, was die Ver⸗— 
winft ihret Weltweiſen von der Gottheit, dem ho⸗ 
hen Unſichtbaren, dechte und faste, ſuchtis be⸗ 

gen, | u e 


u Diefe Weiſen nahmen nur ein einiges ala: 
| qhes Weſen an, und bejeugten ihm ahre Verehrung 
mb Anbetung als Brahm oder Brehm, dee 
Selb bſtſtaͤndigkeit, dem großen Einen. Dieſer zins: 
zige hoͤchſte Gott war naq den Worten Ihrer heis. 





| nn 
| | 
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Hgen Schriften, die hoͤchſte Subftang, die allgen® 
fe: Auelfe: von allem, was ‚da iſt. GSoane cl 
Mond erhielten duch fie Ihren Schein. "Se 
die Quelle der Elemente wie der Handlungen ) 
Bewegungen, die Leben und Zeit veranlaffen. uk 
heit , Weisheit und alle Tugenden liegen iu 5 
bdem großen Einen. Seine Allwiffenheit iſt wa 
eigener GEingebung, und fein Begrif umfaht * 
den: andern. Dieſe Allwiſſenheit iſt umter hd 
Sielumfaffenden Eigenſchaften die größte: SP 
fie von eigerier Eingebung kommt, iſt fie keinen 
Zufalle der Sterblichkeit, der Leidenfchaften u 
des Ben unterworfen. Fuͤr: ſie giebt es lee 
‚dreifache. Zeit „ Heine. dreifache Art EN 





Von der Wilt getrennt, iſt fie von Allem anab 
haͤngig. 0. N. ., * 


Bott. iſt der Anfang und das End⸗ 
Dinge. Die Welt iſt nichts anders als ſeine Gert | 
"Alles, was gewefen ift, was ift und was ſeym wi 
iſt in ihm. Es ruhet in ihm, wie die kuft M 
‚Weiten ; ‚gensgerstöfert' Aether" und kehket nad | 
nem vollendeten Zeitlauf wieder: in ‚ie lache 
Muele des Seyns yurdek , am abernte au # 
Gerodegngähen. J 


Pre 5 
% 
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2. 280 if. Wort der" Mäder -und.bis Mutter der 
Welt, der Urheber: und. Erhalter. dee Erfheinuns 
gen , in dem das Seyn und Werfhwinden aller 
ODinge ik. Er’ iſt der Geiſt derfelben wie der 
| Schoͤpfung, die Form bes Als, fein Aufang. Dar 
ſeyn und Ende ‚ in allen Gefchlecheern des Natu 
geherzeit das Edelſte. Millionen Formen, Geſchlech⸗ 
ser, Arten und Farben find ;feine Seſtalt All⸗ 
'Weifter find in ihm verfammelt und alle Seftalten 
Beſem. on a. 


MDie Secelen ſchuf er and einem Yustuf keines 
eigenen Oubftan, Anfänglich gab er: ihnen fehe 
feine Körper , hernach aber ‚vereinigte er fie wit 
dichten. ODieſe in groborganiſirte Koͤrder verſchloſ⸗ 
fene Seelen find den. Geſetzen der aͤuſſern und ins 
nern Sinne unterworfen und werden durch täufchens 
‚ben Schein gleichfam bezaubert. Sie find einfach 
und nicht / zuſammengefetzt. Ihre Vereinigung mit 
dem Kerper iſt eine Art Schein, demjenigen ähm 
lich den beim Träumen ſtatt findet. Kindheit, In⸗ 
gend, Alter, Schönheit, Menſchlichkeit, Genuß der 
Secligkeit und Leiden der Verdammmiß. Sonnen. der 
Seele nur zufällig, nicht eigentlich oder iheem Wer 
ru nach zu. Nur durch sine Wirkung ber Tays 


17% 
fung, die Gott über die Welt werdreitet RR ie 
Serie allen biefen Berinbenungen unermenfen: > 
J > ) 
- Die Hand langon dieſer Seien. bemertt © 
‚wie ein bloßer Zuſchauer. Die Subftanz derſelben 
aber und die Kenntniſſe, weiche fie haben, find nihte 
“anders als Gert. ſelbſt. Am Ende ihrer Laufbeſa 
fie dieſe Dubſtanz wieder:in ihn burüd. A du 
TE de uni ch. — 
Sehne Beispeit, Macht und Entwuͤrſt ſut 01 
unermeßliches grenzenlofes Meer. Niemand fans; 
datuber ſetzen oder feine Tiefe. etgränden. Nar ab⸗ 
kein feine Vrrehrer find tm Stande, durch and" 
tige Verehrung feiner, die Tqaͤuſchungen des Cicheisl - 
welchen er über die Welt verbrettet Hat, zu aͤlen 
winden und von ihnen befreiet/ zu werden. Oich 
Andacht giebt der Secle. eine  volfkändige: Zuſiv 
| denheit. Die Zufriebdenhrit haͤlt ſie - an. die Be; 
traͤchtung. Die Betrachtung vernichtet den Steir 
der ſich durch ‚die, eitlen und nichtigen Ideen Min 
und Ich der Dinge anmaßet. Nicht chen als MM 
fei diefen Geiſt der. Anmaßung in ſich vernihtl‘ " 
bat, Eaun die Seele und alfo nur Inter einer. gäth , 
lichen, Beim , die Seligfeit erhalten ‚ am Ende 
ihrer Laufbahn in. die Subſſtanz der. Gottheit, aus 
weicher fie kam, wieder zuruͤckkehren. 
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Damit Hätteft - du die vorzuͤglichſten ‚der reli⸗ 
ſen Ideen der indifchen Weltweifen, nach dem 
pern Grade der Vervollkommnung, deren fie bei 
Ipnen: fähig waren. Der: Grund ihrer Wirklichkeit 

bie MWernunft, welche die religioͤſen Vorſtellungen 

Finntichen und firtlichen Wert in die Sphäre des 
Pibfohiten hinuͤberzog und‘ dort. zum Unendlichen we: 
weiterte. Sie enthalten: die. reinſte Vorftellung des 
Rinenblichen nach Indischer Sitte, die Sprache dei 
Rernunft jenes Landes, fo weit fie das Hoͤchſte, was 
her. Meyſch kennt, die Idee von der Gottheit, brin⸗ 

‚und, ausdruͤcken konnte, Am meiſten wirft du, 
Marine thewge Freundin ‚mit, mir bewundern, wie 
each | in dieſen Ideen die Gottheit auf der einen 
Seite in eine eben. fo hohe Entfernung von beu - 
Menſchen geſtellt wird, als ſie auf der andern auf 
dat innigſte mit ihnen verbunden erfcheint ! Und . 
un auch fein Wort mehr über .diefe erhabenen 
Seen, für mic die hoͤchſten, die ich kenne... Zeus . 
Mederung ihter Vollkommenheiten oder Mangel 
wuͤrde den Zuſammenhang dieſer großen Compoſt; 
tim bes Menſchengeiſtes iepären! | 


| Run erſt mit reinem ihn und einem helieren 
Auge zu der Sprache der Femtaſie unferer ſanften 
Dodler. Um an Diefen ſchonen Dichmngended 


—— — — —— 
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Morgenlandes, welche gleichſam ‚eine: Bein mi 
Schilterungen der Morgentraͤume unſres Geſchieh 
tes enthalten, nichts zu verderben; gebe ih fie di 
gerade nur fo, wie fie find, wie ein kindſicher Oel 
des. Menſchengeſchlechts, in holder Kindheit, fie dal 
uud.haben Tonne; ohne die geringfte Ruͤckſicht e 
das, was fie bedeuten. Fönnten oder follen, , Gl 
aush. nur fo, bitte ich dich, meine Alwina! je.M 
men nn rn en FR 

Strecke deine Hand nicht aus, den Shi 
weicher fie bedeckt, hinweg zu ziehen. Du will 
dugleich das zarte Gewebe, in welches thre tie 
Weötter, bie Santafle einer‘ glücklichen Krohn; 
Tnäpfte — zerreifſen, und anſtatt den eigkutichu 
Sinn und Bedeutung zu entdecken, dr Sa 
ſpruche, vielleicht gar Ungereimtheiten und Ye 
nchteiten erblicken. VBetrachte fie wie ein'an 
Runſtwerk, als in ſich ſelbſt vollendet md air fol 
helbſt willen da,‘ Laß fie nur fich ſelbſt ansfprefet 
und glaube. nichte anderes darunter 5 verborgen | 


.d-.a ‘ ' an in u 
. » [2 . 


x 


J 


u ‚Beer ſcheint es miy aber, noch wehian ” 
bie einen Uebertlick auf dag Ganze. ber. Gösger ¶ 
Sue, mit ‚weicher Diele DSchtawoen ae 


hfttven, yo verſchaffen· Es wich ‚Ag dann leich⸗ 
wacen, das: Eimeine zu Falken: ad ar verſtehen. 


: Sm Dpehisreßen Über die ganze‘, Natur aller 
Koibaren ; Dinge, werhreiteten ‚Arußgeungen .--jeig 
üb die Kraſt den Geiſtes der-Melt:, des Unſicht/ 
Iren: und - über. Ale Einnenwelt erhabenen Höchßen, 
ESqaffen, Tabalten: und. Berföugn., „Jede Piefgg 
We verahrie man als eine KBottheit, and. zway 
nter dem. Namen ‚deeb erfk.ergengter. Gotter, 
——A————— 
Den den Schopfer, im zmpiten den Alles durchdeigy 
wnd⸗n Erhaller und im dritzen ben. Zecſteͤrer. Dieſ⸗ 
Verehrung galt eigentlich und wie man leiche i 
Wh der hohſten Gottheit, und Fe; geſchah, wie Sy 
atſchah, weil der Polkeglaube. fie nicht in- dem ah⸗ 
ſtulten Vegrif ihree Weſens, ſendern zur. in jeugs 
Met: Meßen fſitzulichen ——— Kin, ba 
sum. · —8 f ĩ ·,. 24 
nn u Ar a 

Kabımam — * PER ober die Fa 
Me der Indier auch) alle Hervorbringungen und Ers 
nass diefer drei genßen Kräfte, die Elemente, 
— Bopnnen und Welten des Higuneq 
inpe ‚ad; Pllanzen zu goͤttzlichen, einer xeligibier 
wsdigm,, DROHEN: indem # 4 
x, —* 26 She, 














nt. | J 
Veifferwdelt annahimn; “deren Jablbewuen dad’: 
ſchledener Rauigoerbnung dieſe Gegenſtande belhian 


3:52 Dieſe? Gelſterwelt hatte der Ewbige wie N 
Beilen“ der Menſchen aus feinent eigenen We 
Linem Ausfluß' feiner Subftany hervorgebracht. W 
Poruͤnglich beſtand viert Geiſterweſt, ans lauterrge 
den Geiſtern,welche ben’ aillgemnelnen Namen N 
Wirt a führten; Im Banfe dergetten:ader; einnh 
re ſich ein OHR: derſelben unter Winikafirr gem 
VBramaq, ihren aigemeinben · Enig. Verhebn⸗ fu 
te ſie der Ewige je Debug aruͤckzabrutzen M 
dichende Sika! mußte fie: aus dein Minmaten 
den Abgrund“der Finſrerniß! · ſtaßen.¶ Sie Hunt 
vber nad neun' and achtzig verſchiebenen Band 
| Vihgen’ "durch belebte Körper "in den Sörpeke 
| Wꝛeyſchen vkornmen, und von Öfefer Dauptſtaſe ba 
Proͤſung als mienſchliche Seele⸗durch Drei 
der Pftichten der Andacht, durch Treue, 0 


... and Reinigung abermals zur Vollendung, 00 


en Voberhaaptern welche zaſammen ie nifdern | 


| 
! 


Febereintgig ie Gott nent, Pain 
“ * f, u . rn RL uf, 26 * 
ze. PP ern Pbiigen Dt keben * 

retungen gemnds unter; verfchie de nen: Aleginten 








| Veran ausmachen,” rhene Nr Benin, he 
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ar Erde. Qie find bie hoͤhſten derjenigen Farmen 
welche leidenſchaſtliche Seelen annehmen koͤnnen, 
nd indem die Seelen der Sterblichen durch. gute 
MWigenfſchalles mit dem. Tode. dazu ‚erhöht werben 
Aqgnen/hilden ſie gleichſam den Uebergang der meuſchf 
hen. Seele in die Subſtanz. der Gottheit. Des 
manles des Himmels, jn weſchem die Geiſter daß 
Mmmels wohnen, iſt Owerga, der Luftkreis. Der 
AMeherricher eſſelhen zit Ind ra oder Wafaııy, 
Fuͤrſt/ aex guten Geiſter uͤher den Wolken, das 
— Goͤtter des zweiten Manges „der 
here Rt ichtbarer/ Himmels und der, Beherrſche 
an Ali. —— 
pe: Au 
Das Veradie der Erde war auf dı dem Ss 
Bi TER Welches zwiſchen den Meeren 
des Aufgangs und. Niedexganos ing Glen; des. Dipy 
‚en und. Abendſonne den, apldensn Guͤrtel bildet 
mad wie. ein: Ahendgewoͤſke erfriſchende. Ströme ip 
hie. uipegnahen Loaͤnder binabgießt, In einem Gain. ' 
deſſelben, benetzt von himmetentquoilenen Stehtuen, 
wohnte der Water der Unſterblichen, der Herrſcher 
eb Welt nnd der Menſchen, Kafpapn wis feiner 
 Bissaalin Ayiti.ig Heiliger Abgeſſhiedenheit. Nym⸗ 
an: mb. Genlen, wmolche detch die leichte Luft Gag: 
| sta „Binnen. Kid, ihr⸗ Hern. die gſten ‚dergtü 
(2 


N 


! 


| 180 


Be Gaͤnbharwas, die Tonkuͤnſtler der Luſt. Auh 


frommen -Einfiesfeen - war es in den: fruͤheſten 30 


tem des Menfchengefchlechts erlaubt; in “dieſen MR 
Wohnungen -des !Eriedens- zu leben. Bier konmun 
fe die’ hoͤchſte Stufe der Froͤmmigkeitekreichen MH 
teine Geifter fanden fie in ‚dem Hain; wo: die WM 
mie des Lebens blühten ‚ -ihre Mahrung ün balſaub 


ſcher Luft. Um im ‚geheimnißreichen- Wade ihte Ir 


Ss 


gend gu ſtaͤrken, ſtiegen ſle in Ne vom Zoldaen d 
rooſtaub gelb gefärbten Baͤche. In Holon Matt * 
Riefel mit treſlichen Edelgeſteinen⸗ gegfert, kouniu⸗ 
Pe Finnen und ihren Begierden · gehieren, ‚lern * 
Nymphen von unvergleichlicher Sonn ſa un 
yentehen. 

u a hin . 334 


Meoch anbere der aten Geuen ad —8* 
—E Me Beco hner des himmliſchen oh. * 
Ichen Rech der Goͤtter waren ih aͤben 
Aa der lebloſen Natut gerſtrect - au ie, AR 
regen und in Hainen, :ja:in ahnt: Ob! 
wi Mani, fe nö. | Sage: nn 

Ye Isla ne 

BE a Die Gorer⸗ in re su 


ten‘ —*— Dichtungen der Aublir hos · ud 
bie aller Vdilker veine in da hotde · Glwwond · verr Pu⸗ 


Re ·gekieidete Boing he Enge veſ 


est 


und Meiningen: ;: Die aͤlteſten verſelben heramthiu 
Anden mud: rein in ihrer Atſpruͤnglichen Seſteit. gm 
„sehen: iR. micht mehremoglich. Diefe Dichtimgen 
‚wesändersen: fi theils nach ben; verſchiedenen Gu 
tenden/ eins· ſo· großen Landes, theils nach den 
GSnnidſahen ter; verſchiedenen neben. oder vachtin⸗ 
ender Hertfihenbeni:neligiäfen Sekten die: fuh wig 
‚überall, fo auch hier, oft mit aller der Muth „die 
Are Fanatifm heraerbriagt verfaigteu und alle Behren 
Gegenyartheieza unterdruͤcken ſuchten. ©+. 
le EEE 327 SE Tri Bu 2 SE ZT u r FE ee Z 
2. Anche außerdem manch feıßehBeränberung raue 
ws anderwaͤrts unterworfen, ai die glückliche: Hase 
Verl Siegerthen: vormoͤge Bea: Ueberſtuſſee, weichen M 
fen Bewohnernzum Unterhalt :aaröbt, ihmn er 
wüßte ; zu immer feineren Begriffen and weitrras 
Ganilduigeu ſber· die Matup die. ſie uagab/ va vo 
langen. Die urſpruͤngliche Werehrung ber. Vertheib 
un der Obte ihrer Dreifachan ¶Warkfanbein Perlor 
Wiss meh ia⸗ dem Panfebes Qeitenu haeri dieſen kung 
jenen dene geh renftrkfchaffenum: Eueter als Su RR 
Rem; en derrmqhlaſegte do Dienft. deu andere 
SR erfolgte kB sat. Daher: Mit: Buch: ablrän 
thelogiſchen Dirhtungen. chin: att Midfen, dortium je 
wendgetsrhft. 11 Die: tin  btefar:) Mo)jhen: wech 
BR andeie Dnra ib! den Ehe chem 


| 
I. 
| 


b. 


* 


I ’ 


‚ia 


man: bie. Verehrung jeher. komßlicirten ſirn Kein ger 
meinen Menſchenſinn fihwer ya füllenben <breifindhet 
Gottheit aufgegeben , und nur ‚bie MPeriohifiiarien 
Bed einen . oder -ambörım: jener :diei Bloß in: der 
ehe Natur ſichtbaren Kräfte als ohdehſta Gorcheit 
angenvmmen batte:; din: Merehrung: tea Ochopfere 
zuerſt Die⸗herrſchende war, und. Da Nee —*2* 
— ſeyn mußte. a, 
2MDiefe Wewhining. res Srama.berbtrasirte 
der Folge idurch die. Selten Bes: Wiſchnun und 


Schiwen faſt ganz unterbrüdt, und die Moͤglich⸗ 


gie: dieſer Unterbtädtung hatte vielleichto wir Wochen 
keglſchen Grund daß in den. fpätem Zeiten B4 


WMenſchengeſchlechta, Dia: fhaffendeu. Kraft: der Satt 
Het: ia der Auſchanunge der Nagun"erkiger ſichckar 


Sieb; uls'fie as m den feũheren mar; dagegen 
heitang ‚und: Zerfiänung: id dem. bladeſten Zug 
Imre bemerkbar ware: U. > | 
norn Gugleich udn u die. list are 
wehrt umddofe urch def ſie vam ihrer nararn 


WE und rſprutztchen Verknupfrng geriſſen wur⸗ 
demyo unverſtanlich⸗denn eher Religionopartei 


Up dcererchkingen von dem ahſprunge der Din: 
won din when Vegebennheiten her ie an Sort 
er: Kakıbianine, :Erfheinuigen, Aiekuiandhun 
ur Beni vingde-ihren: horh ſter Vom⸗en Ze 


j 
r 83 
®. 


mb, nd neisien i und ur Wu —— 
EEIXXVV geordutg mordenm 3:4. 
1: Wien bei allen Hüllen; ia au hier⸗ Bucht. N 
Aſonhers .in Sen. ᷣltegen Dicksanaen, wit. weichen 
dba: bh ae vekauet machen werhr , die Fantaſte 
u We Vorſtellnes, daß alſe Anfornz. alle Mnförgy; 
lichkeit, das Ungehegre und: zenaniait, anf; beſiegt 
and vertilgt werden mußte, ehe der Lauf der Dins 
se jene ruhige, und verträglihe Harmonie erhalten 
konnte, die man fpäter an ihnen bemerkte. 
\ Die Erzaͤhlungen diefer aͤlteſten mythologiſchen 
Bilftungen nr: Beh: edles Rache 


‚bloße. Geſchichte, ſandern aus beiden zufammengesr 


„set oder nach den Geſctzen der Einbildungstraft 
„iR einander verwebt. Sie ſind ſchoͤne Traͤume voll 
BE BUfEy nen ang. cxr Hans dar AR 
„maigteit und Prägißpg n Als zung nur von Ideen 


eines wachenden und beſonnenen Zuſtandes Bi 
Has 2er And men m 


[Be ur Baur Ber Be 


Und hun. keln Rhön € weiter als Bir’ ein Lebe⸗ 


„OL Aush teundin . Zeleictein andermal nieht, 
wenn du ſchon mit einigen oder mehreren dieſer 


wehelogiſchen Dichtungen, wekthhe ſch de mitzu⸗ 


| heilen, gedene, 6 stammt Sf Nissen! die Poffnum⸗ 


nlerer Freunde, part Indien eine neue, und 


. Arugitkäre Quelle von Voele flleßen zu ſehen, vurdh | 


“ ‚ 
— — — — — 2 


nd" andere Vadaeche aufbeniumiert- wetden, Diefem 


ur | 
Gas Wenige) was ich zu gebin an erande Beh ’wss 
nigſtens noch eht und zuverfichtticher begruͤerct 








moch wentg betrxetenen Wegze!weltre ahzugehe 
Dann? weihe ich dieſe und: die falgeuden Vacce 
gerne Her Vergeſſenheit; bleibt mn) Andenten dach⸗ 
I deinen! Herzen! Echt wohi? ul Do ui 
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P Oer Daganarım iR der 5: abfpepnte el, 
eier. Litel der Purana 8 der Indier, einer gr 
fung after heiliger Gedichte, deren Verfcher var 4% 
amihie dee Ätepen srhlen Die, —8 5 
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: Ze salftenben Schtuenmer vekfentt; "Alf der 
323 eſchen FE, ‚ "Tech ve ſer 
Gurı ai wii Melchiuter. ip BE 
Seine Qaſahrten — Pen und Wein 
kein; inrter Werhänguiß und ‚die uͤbrigen Dinge 


uk wh wine weljunben rfunbern w Fam . 


Ehnbecihisfen: or oil 
—— in range we. gr vor 

— gun Bau ne 3m 

im’ Am — ne er den PER 


Jets harrorzubemgen. ei 


Noch geb 6 fein anbiri Mei a6 ah 
Men, Beüonis; und: alleim· ltvernderliche sche At 
Kit; vhne · Wirkungsakte, ohne Ort and Zeit: um 
decnarſen. zu ſeyn, da wat. 0 1 


ie; weh ir ihm dſelbſocene⸗ 


halten war, gieng hervor. Es wurde. bie’ einzige 


Brtechd, eiber —— —— ih Be 


—— et. : 


... uber nemüich mia ‚Rd. Me: For 
— ee 
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fielen: Seenget erſchlen eine: Wtmbenfns, 
white ſich durch. ie. Stralen der · hahſten Soach 
die Wiſchnu ſelbſt iſt, auffchloß. Du Hr um 
BræÆm a: geſchaffen mit. vier Geile. ni. 
11. oh Begierde, das Beheimnig: fans uchtu 
. ge. erſprichen, wendelte“er lauge in Neun hehe 
Stengel, welcher die Blume trug, Fern; cha 
weine ſuchte er Dar) Anfang zu erreichenu: 
Müuͤde, eine vergebliche Unterfupugrinnuß 
Ken, Aehde: er audf Wie Rohre: zurink⸗ urid achde 
er ſich auf ihr niede gelaffens: hatte, wheh er 
Mamen feines Schäpfers. an. : -> dan Beil: 
6 Abohortt eine Erniehbe;- die: Ihe HAAR 
en seit, Ahienn@udrfrhen Boch din. Boneinehili 
begriff ee doch, daß ihm: eine. | 
wusdachtimd. er Bohrachteifie Aauſcade ht 
Zahre lap.«t. ce oe yon ame inhhe 
ng Am Enberderfeißen Tahiti van — 
ſchem Lichte erfuͤllt. Er betete ſeinen Born 
Mu Gear: Ir in ſinent Hezzteikennenteri. lobu 
nun. Gehettrund Aufuns::: SDmeulaihrst m 
Baſitz mnlfer der Kensttsekfir,. die gu. dam großeq HR 
anvertrauten Werk Aa Schopfung nörfig. Merk 
Maevie⸗ Gitalkein Reunte Aha der. Unwahrheu w⸗ 
Auaſthweifung · ſAhigremochent amd: alferiehmilhf 
een... Wiſchna um ti gwidig: vor dihe 
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nahbl yuishrnfeete, erihien ihm unb« füntan. 
IB: atatigetichter "Stoß ; reich Scheille dir :mseine 
Ne ie: ee EC, erziehen 
a Diefekärie mad älle debenriegen noch im nahe 
ARVX abrt ich befehle wir, ıfle 
u unferm Verankeitihempuuirhit und zusen 
Wels: benmhire kan: Das. Lebenramd mike Lehen And 
—XX o⸗nu Ita id 
ne Wirt agilläcchr.Biefe: fo‘ Fraße Wnuade aufge: 
ri; Hengifehie Maßung von: deu ak, m | 
138: Benhinäldsiigen. Berker, des: er, ſuhren 
Gehe ;- votzußerekenc: , oo mug ag 
inumhunbdett: wäre ·Fahre Mcher adermalk 
Re Befchauung ‚and, cher verbrachte, vermehr⸗ 
aarlhıe / Meiaheita and feine: Kraft ‚sank er fing 
Ki 39.) 03 Bart weice⸗ ihm aufgetragen war, 
ufühnene irn... 0. Rosi yet. 
ERGO Tante er Ve Ram: And, in di 
"men die Meſt svrbovaın. lag ; and! die. Erde ſtieg 
"ans den Waffen hervor und erheob ſih Ehrfter: ;: 
rin ſhuf ven: bie Soͤner, Senten und Daͤmo⸗ 
Are; Veego/ ecnuae undi Pflauzen. 
den Anden; er dabermnit det Schoͤrfang —*X 
Yelkisdiyı pfac zuncirige: irre Einer ae 
j irn 77) 10.77 28 treuen Kino 
"ren, die zur Sünde gedeiptunmnden, sı Mer· ſo⸗ 
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takt! ver: Ötenderseiffen, nahm’ vr feine HM 
eder: zu Boere/und: ließ vier, sirgendhufte : Se 
hzervorgehen. Welchen ‚er: beſtiht, Sk mei 
aim einem brſchanlichra Leben. ergebem, sale 
Basen; diejen uftzag gu eeſuen.i νν 
cuq Bramie daruͤber erzärnt, brucher aus A 
Stirne den Rutren hervor und befahl ij, 
Veh lernen bei Monde, dent Minde dem Bl 
gem Naumu,der Erde; bein Maſſer, idem beben 
er’ Dahte, Dee Herzen und den Dinnen ja} 
‚nen. Dieſer erſchien hierauf, wie ihm geboten al 
‚inter dem etiſt Aeſtalten welche init! dein‘: | 
der eiif Nutontihelege werden. 7:72 2" 
3 Diefeiupi ben Willen des: Atze ſarav 
gebrachten: Aleichäpfe brachten Tmif: gleiche SEM 
wieder eine unzählige Menge andrer heraae.;: uf 
he: bald. laſterhaſt; Wurden ie ein nee 
fkͤhrten, ; 6i64 für won Berwon o berät u 
worauf fr Mugen. ur oo 
2. Nunu emaſchidß ſich Boa mu3.Menſthen N 
ſchaffen / welche ſanft „.Eunbeitnägnig‘, weiſe van at 
allen Tugenden ·erfultt vorn. zeg a a⸗ 
(oncn Sure chat mater Rank! ind sah 
Nracueu Belanatifiair 2 ν νν 
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42 Auf gloiche Weile brachte er BieiFugend‘- Die 
Safe, dio Risbe,. den Born, den »Geig, Burner 
Meti,. Die, Ghatin der Wilenibaften,. Warumi, 
pen Mott „dp. Meeres und Mic.udi..hen, — 
—RXR Höfen Damouen heryrr. 

Die Tugend kam eye ſemer Hruſt, das af 
inf. feinem Mipen,. die Liebe ang, dem „Setzen, 
—* auf ben Augenbraunen, der Geiz aus den 

“und Saresmwati and feinem Angefight. 
F Bramg verliebte ſich in Die Sarapmart yop 
Hangte von ihr ‚nie hoͤchſte Sunft, Die Ben 
—* verachteten ihn deswegen , und er, durch 

Vorwuͤrfe gefräntt ‚von einen Gewiſſen gE 

peinigs, verließ den Krper , weicher ihn zu diefer 

— verleitet hatte. 

Mieſer veriaffene Körer'siadıe die Binfierüip 
Pe den Nebel hervor. 

Gleich darauf nahm Drama einen. neuen 

Liryer mit vier Geſichtern an, aus welchen die vier 

—R ‚die Beiligften der indifhen "Shrifich 
hervorgegaugenn find. | 
nr worließ aber auch dieſen — won, hund 
Wnlmiglieriiials einen ander au. * 
"ln durch em: Vadetatgzuug —— — 
Min Beetpflanguug: deß Denſclangachloches in /bou⸗⸗ 
ban,huſ 00 einen Diank and An. Miele 





yungten -Sbfue:unb Kärcher mit inander mb 6 
ihunen wurdes hie Mrde mit Menihanbenältenäf 
on Dram ä nahm hernach/ ioch ihehrere und tl 
mrer · volltommenere‘ Korper 'att; jo Anblich rinenſ 
feinen, ‚daß er unſichtbar mar." Iti jeben“ dau 
ben brachte er eine neue Sagbrfutig dervor. 
In dieſen verſchi edenen Shchopfungen ey 
er die G— andharwe 5, Genien ee &: / 
und andere Senien, welche ünfichtbarz K Körper | m 

‚ten nd fi ch von dem Dampf ber Oh, die M 

\ Göttern gebralh würden, ‚häpehn fotteet:” “ 1 


| He et fahe, daß ale dieſe Geſchbyfe fa u5 
Er} vermehrten, wie er es \wünfhte, ward en | un 
über zornig und "indem dieſe Regung des 
einige ſeiner Haare ‚ittern, machte, warde Jah m 
die Bewegung der Zeiten“ und Sapepunden x 
ðorgebracht. or u 


Dieſe legte, Zeugung made ihm ‚seht Gy 








2. u dieſe Freude, brachte aus "feinem SSUREE 


J ein neues Sefsleht von Genien ad: » stud 
0 Auf for Weifſe iR meſer ng me 
nen Körpern und tar aſchieneuen | 
— das die:mwarich idenen Artes MR. * 
ſep erſ Heſfen, Anne gudrm ers einaspı 
Bier. an a 1 cas 
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we; Se er rs zu Krane Ledient 
2 * nr. NND 
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J m 
— ber "Schöpfung nic dem erasnd 
des Menu. | 
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N BD: Anpeerfum beſaud 14 Aurferängiih blos 
‘der: erſten göttlichen: Borftelang, nody unausgg 
heeitet und gleichfam it Dunkel gehuͤllt, der Vey 
aunft eben ſo wenig bemerkbar als erklaͤrbar, durch 
denbemntig och’ nicht entdeckt, fo als wäre: es 
Bu in Schlummer verſenkt. DT 
 "Darhady erſchien die. einige durch ſich SeIhp 
—8* Macht in unverringerter Majeſtaͤt, lieg 
Nefes Univerfum mit fünf Elsmenten und andern 
Mineibien ‚der Natur bemerkbar. werben und dehr⸗ 
—ã aus, indem ie das 5 Dante ven⸗ 
— sd 
BDa gieng er,” dir von Exigkie und ſelbſt die 
Or aller Weſen iſt, ven ſech der Geiſt blos Bew 
Men dann ⸗deſſen -SBefen, da er . Beine Mähren 
ine gat, für ‚die Werkzeuge: der Aufern: iss 
RE: din und für. Hein anderes Weſen begreifich iſt, 
Ban hewo in digen Pafen. re —R 
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7: Mt:er Gehen hatie, and: feier - wär 
gärtlichen Subſtanz verfchiedene Weſen herum 
Bringen, fhuf er zuerſt mit einem Gedanten | 
Waſſer und legte einen. ua der Fruchtbarh 
in fie. \ | 
—* Aus diefem Keim, Bitdese, ſch ‚ein Ei, 8 
zend wie Gold und in tauſend Strälen Hamm 
wie das Licht der Sonne. 
v..1 SM dieſem Ei wurde sr, dar an Ewigkrit 
ſelbſt gebohren in der Geſtalt des Mamas: | 
oe Urvaters aller Geiſter. 
Die Wafler hießen Nara, ehem 
ve. Geiſte Gottes hervorgebracht maren und. 
in allen Welten unter. ben. Namen Brama 
Nihnte göttliche: Dann , aus der erſtan Mafı 
die überall dem ‚Lücken. nad) srgeumärtis, für 
Gere Vernehmung aber abweſend iſt, SehahktB 
un den Waſſern, da fie vfeine: eufie. Anana, gi 
Bewraungeact wanen, RAramanaı. Des: ” 4 
den Waſſern bewegt. .4 
3 5In dieſem. oideden Fi der aa 
ws urn a... ., - 
er ih Ablanß deſſelben Kirk some 6 







Meaft ſeiner Gedanken dan Ci. ſichz autginauder · 
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im: Penn Kurher „ die ücht--Begenden" des” Him—⸗ 
Wis und den bleibenden Waſſerbehalter. 
Er fu das große Prikcip der Serle ader die ° 
Re Ausdehnung der gotutchen Vorſtellung, wide 
) fie aus.dem höchſten Seife nahm, und- heinad 
- Eebensgeftalten,, mit den drey Eigenſchaften, 
te, Affekt und Duntelheit, den Tünf Sinnen 
den fünf Werkzeugen finnlicher Vernehmung. 
Darnach vrachte er das Bewußtſeyn, den im 
Srmähner- und Negierer und alsdenn die eu | 
oder die Vernunft hetvor. ) 
hr Drachdem er die kleinſten Theilthen feier: Pr 
meßlich wirkſamen - Principe de Bewußtſeyne 
der fünf Sinne auf einmat mit Ausffäffeh ded 
Men Geiſtes durcherangen Dane, Bilder er aue 
Köpfe: .. 
"Daher iſt dieſes Ganze aus Beinen Spell 
F Tiebent Hörtlichen und wirkſamen Principe, nett 
Aus. der - großen’ Seele oder dem erften Aue 
e, dem Bewußtſeyn und den fünf Vernehmun⸗ 
zrufammengeſetzt; tin veraͤnderliches Sanje nus 
eraͤnderlichen ·Vorſtellungen. “” 
Er ib‘ zuerſt allen Gefchoͤpfen befondert Na: 
, wies ihnen beſondere Lamlangen und beſon 
€ Sefihäfttgungen an. W 
Etr ſchuf eine Menge Mohergetihehtn vit ver 
„Jahrg. 26 Stud. ‚13 












diefer gefhaffenen Dinge. ° A 


fünf Elemente wurde dieſe ganze ſichtbare Bel 
‚gehöriger Ordnung zufammengefegt. 


hät, Hält fe. von ſeibſt an die Beſch 
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wen Seelen md göttlichen Sigenſchoffen, unb' vol 
fehr reizbare Genien. 

Er fchrieb das Opfer vor, welches von Ynfın 
verordnet war. und 309 gleichſam aus dem Feum 
ber Luft.und der Sonne, die drey urſpruͤnglicha 
Bedas , welche die Vorſchriften zu gehoͤriger 8a 
richtung des Opfers enthalten. X 

Er gab der Zeit und den Abtheilungen deri 
ben, den Sirfternen- und Planeten, den Ziff 


Meeren und Bergen, den ebenen Sefinen u und i 


ebenen Thälern das Daſeyn. 
Audacht, Sprache, Freundlichkeit, Verl⸗ 
Zorn entſtanden; denn er wollte das. Daſeyn AM 
Zur · Beurtheilung der Handlungen made 4 
einen gaͤnzlichen Unterſchied zwiſchen Recht und UM 


recht, und er gewoͤhnte die. empfindenden- Gh): 


an Vergnügen und Schmerz, an Kaͤtte und MM 
und an andere entgegengeſetzte Dinge. A 
Mit ſehr kleinen veränderlichen heilen W 







So oft eine Lebensisele einen. namen Kir 


welche ihr der Schoͤpfer zuerſt angewieſen bet... 
Die die, ſechs Jahreszeiten, ihre Kennt 


⸗ ® * 
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* gehörigen Stande von us annchmen; fo ſind 
jdem bekoͤrperten Geiſte feine Hendungen gern 
a bei Matur zageſellt. 

; Damis das Menſchengeſchlecht vertuchet PRO j 
Wr er den. Btamin, den Efatrina) den BaU 
fya:und den Butr e, die Stammvaͤter der vier 


feinen Kaſten, ſo genanut von Schrift, Schuͤtz, Reich⸗ 


ham. und Arbeit.; ans feinem Munde, feinen Ar⸗ 
men, feinen Hüften und feinem. Buße hervorgehen. 
* . Diefe voller Majeſtaͤt brachten ſieben ander⸗ 
Bene oe und Gottheiten und Bohrungen 

Sottheiten und andere große Weiſe von under 


Wönyter Macht; wohlwollende Genien und würhene 


de Rieſen, blutdaͤrſtige Barbaren, himmlifche San⸗ 
der, Nymphen unb Daͤmonen, große und kleinere 
Oflängen , Vogel maͤchtigen Fittigs und beſondere 
Geſellſchaften von Pitris oder Erzeugern des Menr 
Hengeſchtechts; Dlitze und Donnerkeile, Wolken 
ws farbige Bogen des Inden, fallende Meteore,' 
die Erde jerreißende.. Duͤnſte, Kometen und Lichts 
Vryer in verſchiedenen Graden; Syldane mit Pfer 
geſichtern, Affen, Sifhe, zahmes Vieh, Rehe 
“und reißende Thiere mit zwei Reiben 
hnen, kleine und große kriechende Thiere, allerleb 

Welten und unbewegliche Dinge verſchiederer Art. 


N 
e_n er ‘ 
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So wurde diefe ganze Wenge feſter und am 
deweglicher Körper von jenen großdenkenden Din, 
durch die Stärke ihrer eigenen Andacht auf Bru 
mn 6: Baſehl mit beſondern, einem jeden zugehel 
sen Verrichtungen geformt. und gebildet. : 1 
*.. Noch ber, Ordnung der Beichäftigungen, dir 
dern dieſer Geſchoͤpfe Hienieden angewieſen find, nW 
den ſie auch nacheinander gebohren ;.. : 2 
Alle dieſe Thiere und Pllamzen, umrindt m 
nielgeſtaltiger Fiuſterniß, haben wegen voriger Hunt 
(ungen, innered Genußiiepn = ud ———— 
and Sau B 

Ale resansinngen, Ver bie: Heiligen Dun 
ihn ‚vom Zuflande des Brama an, DM 
dem der Pflangen, ereignen ſich beſtandig 
dauernd in dieſer dunkeln Weſenweit, eine 
Nie ſich Immer mehr. dem Ustergange — 8 

Sachdem nun Oramay delſen Kraͤtte ll 
gro And auf ehe At Diafes Game re 
hatte, murde er nfieder in den hoͤchſten Griſt ve 
ſchlangen unk verfaufäte die Bei Ber ae * 
der Zeit der Ruhe. . 

Wenn biefe Mine erwacht ; „dann: hat we 
—* ihre vallige Auedehnung; va. MY 
ruhigen Gewathe ſchlummert, „ba ee 
das ganze Syſtem. 


—X 
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Zwar kann der E chlummer der einigen ewigen 
Seele, die unendlich weiſe und ünendlih wohl⸗ 
wollend if, nicht zugeſchrieben werden, er wird 
her dach dem Bram a im bildlichen Sinn, ag 
ding allgemeine: Eigenſchaſt des. Lehene beigelegti 
Dann, wenn er un,“ ſo zu ſagen, im fanfı 
m Schlummer ruhet, , verlaflen die beförperten 
Weiter, welcher Fähigkeit zu Hanbeik erhalten hats 
me; ahre angenieſent Veſcha ſuanea ® uf die Be 
sh: wire: kraftlog. | Zu 
nid. : biäfe ne nmel wieder in bad ti 
— Meſen verſchiungen, dann nimmt die goͤth 
Wr Ritele alter. Weſen Me Kraft ware un Fund 
man in Mube: 7 5 SE: BE SE 4 
12 Mar bieist die ‚Reßendfeele eeffjaffener Rieyen 
we allen ifiunliden up Handlungsorganen, Innpt 
ia der erſten Vorſtollung oder ih Dunkecheit vor 
ſealtiaind verrichtet ihre natuͤrlichen Geſchaͤſte wicht 
dann⸗ fie: iſt and ihrer koͤrperlichen Geſtalt gemäß 
dert, bis ſie aus kleinen Urprindiplen zuſammenger 
Inst einmal wieder in Pfinmen vder. Thier Keime 
ei „und eine weine Geſtalt aunimmt;9 
Ani wieder beledtrund zerſtoͤrt bis: umvoeraͤnderi 
liche Macht in einer: enuigen Aufeinanderſoige, durch 
oma ſelnd es Wachen and Ruhen, dieſe ganze Men⸗ 
nacbeweglicher und: umbeweglicher Biſchopft. 
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En: SEE 

Vom Amreeta oder dem Doank der unftetbin 
fit unb Nee? — Ber Doͤtter Ahern 

te, hand Rauſen. — 


Re Fe SR art Panama 


9m dem Bun. ben Rusrnben;; bern Riten 


| — aus den ſieben Halktüfehe, der Santa 


Grenze des Ozeans, liegt ein ‚Hohes: :und:Tuh 
Gebirge;n fein: Mamen iſt Merk, Emne gerwaltiz 


Felſenmaſſezwiſchen den Mernin des Aufqange üb 


Miederganga, bach; und horrtich FMiehlaurch 


Oberflaͤche feiner Gipfel wirft die Strufen deu Ort 


ne in bie entfernteſten Gegenden. Mit dem Bolde 
ihres Abglanzes bekleidet, iſt fie: nie’ Wohnnz IM 
guten Geifter und Genien. Berk. Monate MM 
beleuchtet die Gonne ihre. Gipfel, aber ſechs andei 
Monate.ift: es Nache. Scheusliche Schlangen be 
wohnen Lieſes Gebirge. Oie ſchrocken den ON 
der zuruck, ber es wagt, ihm nahe zu. Font 
Seine Seiten ſind mit heilfamen Kraͤutern hium⸗ 


liſchen Urſprungs bedeckt. Kein ſterblicher dankt 


erreicht. feinen: die Wolken durchdringenden Giyft 
Mit ſchoͤnen Baͤumen iſt es geziert, von: Kan 
Baͤchen One und auf. allen Soiten ori 
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ur Vögel harmoniſcher Giſang.“ Oben auf Dem 
Berg findet man’vier Teiche , einer fo groß wi, 
Der andere. Der eine iſt voll Milch, der Andere 
doll Butter, der dritte voll geronnener Milch und 
der > vierte. vor Buderkft, | . 


Se jenen: Aate Zeiten, als das Aktie ver 
Meinfähen: bieſe vergaͤngliche Sede, den Schauplatz 
‚De Verbrechen und Strafen noch nicht bewohnte/ 
‚fondern die Gotter und Genien, die großen Weiten. 
vergangener Weltalter and das: wilde Geſchlecht ber 
Mieſen, beſtiegen die fammtlichen Schaaren des Him⸗ 
mels den don demantenem Glanze umſtralten Gipfeb 
dieſes Gebuͤrgee. Mit großer Pracht waren fie 
vetſammelt, ſich über: die Eutdeckung eines Trankes 
„38 beiathſagen, der ihren Durſt nach Unſterblich⸗ 
keit befriedigen könnte. .: Aber’: Ihe: VBemahungen 
‚waren vergebens ‚ denn dieſe Entdeckung war nur 
‚san Ewigen vorbehalten. Sie loanten it auch 
u: fun; denn fein Fra war dren verboegen· 

oem ße Paste my aD 

NAnd 08: geſchah eines“ Su; ern Die wa nıdr 
ren, ein König derHalbgotter und der ˖ Dowrta 

Be vor. Den“ Menſchen bier. Crder bewohnten, au 
Amen: Elefanten; ſpahleren vilt. Da bogegnete ihn 
‚der fromme Altvater Dias win weſ ſe wiand.:dor. ihm; 
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indem er ihn fegttete, einen Krang von ber Bluue 
Pariſſadanaum an Der König: der Genie 
der einer fa heiligen Perſon ſchuldigen Achtung pm. 
wider, empfieng. dieſen Kranz mie der Dpitze be: 
Hakens, mit welchem er. feinen Elefanten deitte. 
und legte ihn diefem Thier um den Hals. Der 
Eefant nahm den ‚Kranz mit feiern Nuͤßel, nunf: 
ihn auf die. Erde ‚und zertrat ihn mit den Fuͤßen 
Der fromme Weiſe, darüber. aufgebracht, verfünhit 
den Konig, all ſeine Habo und Cigenthum u wel 
lürrer. Dieſer Fluch tieng fogleich in Crfüllungt 
denn durch eine unſichtbare Macht wurde allen wol 
ar hatte, ind Maer geworfen. Damaudren, du 
darch zn Grunde gerichtet md von Mangel ven 
folgt ; wurde noch Äberbem mit-allen Goͤnern, We: 
mr ihn Waren, durch :feine Feinde, dia Reſen 
— “Tender Horemadt m vertrieber. ERST: u 
F * zur: 
Da mente: er 6 mie —** an then 

u ‚Epigen, Und der Gott ztigte fich ihm zum 
als ein glänzendes Licht „ welches ſich aber bald in 
ae menſchliche Geſtalt derwandsse, wunnderhhk aut 
suhhauce.- Er ſah nun. einen Menn idn Purpit 
Wlleidet,, mit Kraͤmen umwunden nalk gapleret. DA" 
_eina: Krone auf: dem Keupt. kn. den Haͤnden abi 
tn und. eine Rringhmmkte Bette. 2... 


soL 
. ARE bie Guaue Aueh Beige ſahen, beteten fig 

* au und fagten Meine Gagenwact giebt Woie 
Dein dem Ganzen cad deine Erfchrioungg troͤſter und 
in nalle VWetrabuiſſen. ‚Die Wrerehumng, die wie die 
biſtan. wieh; allen Guern gerncaa ſcan und fie wer 
bei Aciner Gnabe theilhafele merbens.fe etſeiſche 
Meier. an den Warnin eines Mutumnk- aufgesnis 
ſan, alln Haie. Alt: ettan it. das ann ; feine 
Weincung.. bit dem Ülegeufeub und Apeck der hei 
een: Bücher. : Much. heine: Iinsgmeßlichkeie biſt du 
enchalben ‚aub- ‚sin: Noame if der lmäckiaes- 
Ye. Heifen finde »dtsh.: in ihracr Aug „- wie;hie 
Milch in der Koh, Huͤlfenftuͤchte in der Erde und 
We Zeuer im Roh. Wir Merlafüine, die wir weder 
eR Orx haben, den und Schatten nieht, noch er 
um Sch, der nun Füge; wir meiden uns zu MIN 
Wir find gleich denjexigan,die mitten Im vom 
Blreaden. Feuer die Kühle ——— Gange ge 
22 Das Be BE ee Bor EEE FE u . m 


1%; 1 Ya fahre 







BD aa 
Yı Und der ——* —— RR Weimar 
Wh. Ahr cafe Verfammeſte Märter: „ Hret meinn 
Base: Moeqet ala Tucuuaſchult mit dan DR 
Ra Dmeiugheit hmwe: noch nia / der Schlangt 

NR ſaduverlurit ine: Mage zu fandane O6 rich 
iht in kurzer Zeit in Mande feyın; ale: Feindem 


. 
ww 


tr, Ach weiß / Mettol euch vn wie ir ' 
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gi woiderffehn and ib‘ ga abamudeũ. Je ver⸗ 


ſoͤhnet euch min chuen, bedienet euch iger Söll 
den Berg: Mun dar ins Muqhmuri u: verfegend 
Er wirde duchnals eine Buttertenie: Yıdaslr ; aden 
Stänt dan Anſterbitchtett/ arch⸗ dem ihr: Verlangen) 
gu verfertigen. Ber Eagange: Wiaſſu gy Sing‘ 
sch: als ee: Dieröizbeit: die ihr damit 
errichten p üben euch · micher an jenes himmliſce 
Getraͤnk verſchafftn, Jenbern auch alleiührige: 
wandigkeltender Laßei duch: Ben: With - sähe finten 
in ihr Dena@iftifchern derzuerſt 







a IT: ı 1172 PR BE u Ber 45 

MDieſem⸗ Rath ulbige image die. —E— 
— wit don Nieſen/ and mit-g | 
lichen Kräften - Tgleppren ſio Ben Berg Die eve 
8: auf-«eitteiigewiffe) Naͤhe des Miſlchmeers. or 


Barg Möndar door sein Gebirge, deſſen Sipfkne‘ 


in den Wolfen verlor. Kriechende Pflanzen B 

ten es ganz, Pflanzen die in einander verfchlungen | 
cinem · DR Fichen: Umzahaigenmthet · Tepe auf 
gr chre Erimmen· in⸗ ſauftem Wohlllang horrc 
ie Thiere aller Arten inachten singe uiũher Jedes 


Zugang gefüͤhrlich. Eilf taufend Maaße erh ſu 


bieſes : Geblrgenihur Die Flaͤche der ade AT: 7 a 
rauſene relchir aan ihre Tiefen... 


ao — — 
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a. Minihia Goter ar Diiefent Auefen? Verg eine 
seien: Seredcke Weit“ ſortgeſchöepn Ind: dem Milch 
meer aher >aehriächt: harſen,iſiel ser egen feiner 
DSchmwere⸗ auf / die Erde: Unde vikle wurden: daven zert 
ehenettertAnd fie kAmew it ſch u, der Ai 
Bera mſaß, Haptani ump ıflgbenis: „Bäige-unas:® 
Meiſder, beine Muiahert; verfages bu: Berg "Maus 
we, femme fd Beofeaei ta Yu Anferm 
Bft a a ann .ꝰ 
hi. Yin No . on —9 *— it 
Bill am ran verſchzten: ‚ER gu 
e,Maseihr Bittet⸗ Mb Farana, dee Bett: ni 

er Lotosaugen Heß Hiermtf ride. don Kluig 
dir Schlangen eeſcheinen.AMi ſich win Tegretfich:anf 
Venfelfion unde witt dahin: Aue dor Berg lagn:ı Und 
er ergriff den König. ahıtari dns Vertzen mein ſeinen 
Bildern und Bewohnern wie eine elaſtiſche Kugel, 
ste Ihrer des Gr unın wa Diefer 
es ihn Die aan ee SE 


. er, “ı Se „9 1uE 4 * Mn ii 
—— Schlaage aſſugy uf 


PR verßpruchnihr einer Theib ae Reaut· dercutu⸗ 
ſterblichtek md “Pe umſchlaug ned: 
er wohl geebnot war Ohren Be 
* den Berg anifchlungen und aan: ſoute Dusch dirhen | 
en dem Kopf und. Schwany. der Shlenpe der Verg 
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herunggebrehe muB ui Ya Meer. —E e 
macht werden Ale min der Ders: fo zur dem große 
Werhe Sereitet an ‚dam. Mfer dee Merres in An 
un, Me Gotter zu Herajana , dem Heren da 
Wächter :.:, Bit ı wollen die: Meere aufruhren, Ki 
Traubder Ungerkäähteit gu Rhaffer.:; Dee Gel 
er. Meere erwiederte u 7,, Ith pen 
demn Merte mehiuens:denn ich fie weumil .. 
Sturz und die Herumtreibung des Berges far 
werde mich nicht in Ruhe laſſen.“ Hierauf 
in fi die ter wa: Micſen an ver: Wilke 
Achüubd froͤten / der aan Alfer des: Diedresi nnd. 
Prater: zu ihn Qt, Yan hi, der · Quiete uf 
heſitze, den War zu ‚Mpen:“- Ich will, ‚verfehlt: 
@,: undoder: Berge werde auf feinen: mai 
keit un er tr Ion: Ina: Weor. . | 
ET E LP ae Vote ,. Zr ® 
„Daun: wollte: man anfangen: iim —8 
4 der Schlange, bie ihn gleich ein om: eil —2 | 
wunden hatte. Aber es entfand ein Streit alt 
Gem Yinten: N: HER. Die Gotter wollien ſe 
"eis Moyk Halten; allais die: Rieſen ſtohz aufrihee 
Eraarnoa Sichekegunheit,, ‚hielten. es für. rin 
diigond iſin bein Schmanz zu fallen and wohten: 
GWinx am dieſem nichrigen Daften ſtellen. MWif⸗ 
wuchndun Üpee ihre Sitleit. Erriſth / den EM 


. 
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ern ihnen nachzageben, md’ da er Rch zuerſt wand 
Dechwang dir. Schlange ſtellte, ſo ahmmen hm atie 
Won: nach und die Braune en Amang·· 

J 
mn % Anige Det gm ate, At 
*8 me Diver. -. Die GBotter und Nieſen aber, 
Me fe daburch there Hoffnuntg verricelt Jahen, vers 
Bnten ſeibſt in ein Meer von Dururigteit. . Wi Kcht 
un teögbete ſie, verwandelte Ru imrine ungehwmre 
HAdtröte, Ried in den Abgrund hinab amd hob 
verſunkenen Ders mit Berrigtets wieder heranft 
Ste bezeugten Ihm’; ihren Dank: und Bis 
Nben me von neuem angefangen. BE er: 
14 TI De vr, R 
y Yange hatt fe Ye Deinen wieder: Toeit 
geſetzt, da gab die von. der gewaltſamen Erſchuͤtteꝛ 
nung Außerſt eemadete Schlange, win ſcheusitches 
WM von ſich, welches als ein ununterbrochener 
Dierom von Feuer, Rauch und Wind ihrem Rachen 
Gebe. Erſt ſtiegen dieſe gleich einer dichten 
5» dunkan, Wie: um fich ſchlecdernden, Wolken 
gerrabr emper, dann ſenkten Re ſich auf das muͤde 
Heer der: Himmmitfchen Arbeiter: herab, wahrens vorm 
VDlamen, die wie din Regen von’ dem Sipfel der 
Derges herabfieien, die Haͤuplor: Ber: Götter: uns 
Risfen umflatterten. Zugleich ließ der darch die 





heftigs Herumtreibuug⸗ das Verges Mandar uf 
geruͤhrte Ozean ringennn. ein Gebzruͤll erſchalch 
gleich dem dumpfen Gebruͤl ‚einer: Donnernvlll 
Tauſenderlei Meererzeugniſſe wurden zermalmet ud 
vermengten Ach: mit den bittern Waſſern: Ach 
was der Oyean in: ſich ſchließet, alle Bawohner Mi 
großen Abgrunden wunden vernichtet. Mir: cl 
des Man d ar. zexſchmetterten einnnder durch ihec 
Gmrz und fielen aut ihren Bewohnfrn dem. 
geln ind Mer, :,Diefer Biene duorch die Hei 
Neibung entzändet, geriethen in MWrand: D 

‚and aus dem giftigen, Sauer der Schlange | 
endlich eine Flamme, ‚ahnlich jenem verzahrzudch 
Geuer, welches die Welt zernichtet zur Zeit ih 
Deefihvumg , den ‚heiten Baum wie die „Indien 
Sonne durchlouſen, die Himmel, wie Erde, de 
Welten, Staͤdte und Länder verbrennen und mM 
U alle belebte Weſen in Haufen von —* 
Rauch verwandeln wird: Dieſe Flamme exhob ie 
gleich einer Säule, und bederfte den Bag wit 1.77 
und Blammen, gleich einen dunkeln Gewoͤlle / ak 
weichen Blige auf Blige herakfhrzen. „Di. nd 
wer und ben GSleſenten, bie ſich zu; horgen ſuchen 
erreichte die verzehrende Flamme... and belabt⸗ 
und: unbelebtes, wurde von dem Algen NL 
u 
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»_ Bo biefer großen Befahe tier die. Sin - 
sah Riefen verwirrt durcheinander zur Wohnung 6. 
Bihiwen. Ass ſie in. derſelben augehomnien. wa⸗ 
sen, fielen fie vor dem Throne des Gottes nieder, 
der. Bei. der: Mittinn Parbedy feiner Gemalin 
Mar, und baten: ihn am feine Huͤlle, mit folgendem 
orten: „O du, beffen Waffen immer ſiegreich 
jend ,.. Gott der Goͤtter, der. du den Mond auf 
dinem Haupte tuägft , rette uns von dem fchred® 
n GBift das uns. verfolge.” Und Schiwen 
nhre Mitten. Er mahm Abſchied von Teinee 
attinn und ſagte zu ihr: „Ich will dieſes Gift 
veſchtlugen ˖und feinen: zerſtoͤrenden Wirkungen Eins 
Belt thun. Auf gleiche Weiſe minſſen Götter, Rs 
wige und andere, ‚gewatthabende Perſonen ohne Auf . 
ſchub den Unglüclichen zu Huͤlfe kammen, Die ihrs 
Beflucht zu ihnen nehmen, fonft würde der Stand 

der Goͤner, der Könige und der, Dlächtigen unnüg, 
—*R ſeyn“., 0 
4 

Als ee hieranf an Das Meer tan, raffte en 
in Gift der: Schlange als eine Feine Kugel gm - 
ſammen und ſchob es .in feinen. Mund. Sogleich 
bereugten ihm die Götter. und: Rieſen anf vielfäls | 






dge. Weife ihren Dank. Um ſech aber gegen tik 


8% 

wen daſſelbe ht gaͤnyſich, ſonbern BAhile%s 
feinem "Schlund, wovon der Hals mad de Gr 
deſes Bosiet eine Diane Bande Schamen. :“ 


, 











Zugleich, woͤhrrur dem —R den⸗ 9* 
wen, welche aller Orten Zerſtͤrung werben 
Einhalt that, ſchickte auch Indra, der Gott 
Luftkreiſes, wine Wolke, die durch einen haußl 
Besen den Brand dichte Da floſſen von den 
ſchiedenen Baͤrmen und Pflanzen, weiche den 
bedeckten, Säfte in Stroͤmen herab und worum 
ſich mit den Waſſern des Opeaus. Aus die 
milchreinen Otrom, aus dem Wenrifche. verſchu 
wer. Säfte aus Baͤnmen und Pflanzen gebiet 
mit flaͤßigem Golde vermengt, entſtund ven 
Trank der Anſerbichteu. 
Di⸗ Gouer und Nieſen frei nun von W 
Ichrecklichen Plage, die fie verfvlgt hatte, fung! 
ihre Arbeit wieder an. Sie dauerte mehrere U 
md endlich zeigte ſich die Wirtung. Die Wolt 
des Ozeans nahmen die Ratur jener Säfte 
die von den. verfhledenen. Baumen und PEN 
Welche den Berg Mandar bedeckten, in Stron⸗ 
herabgefloſſen waren, Ne wurden in uch um w 
MDELH in eine Art Vuttet vertrandelt. ' DER 


bie Geſellſchafßt der Götter: und Rieſen war fo ers 
maͤdet, Daß fie..idte Arbeit nicht... weiter fortfeßen 
konnten. Da traten fie m Brama, dem Austhei⸗ 
ler der. Gnade und fagten:: „Entkraͤftet won Muͤdig⸗ 
keit find wie Goͤtter und Rieſen, nur Marajara 
nicht, er Best. der Waſſer, und Dach faͤumet das 
Amreeto ſich zu zeigen; wir haben alfo, aufge⸗ 
J den Dan zu umrühren. “ 
„ on ra \ 
Brama antwortete: ‚Rarejena siek.älnen 
m denn du: biſt ihre -Eitdze”. Naras 
fans. verfeßte:. „Ich will dum geſammten Char. bir 
Arbeiter neue Kruͤfte igebenzöber Mrandar bewege - 
fh. wieder: cund odas Beit des Ozeans ſtehe: en“. 
Ms ſien dieſe: Worte vernommen hatten, kehrten fie 
alle wieder. zum Werd und umruͤheten mit Wei 
keit die Butter dee: Veltmꝛeer⸗ Fi om 
IN. ö 
.NPloͤtzlich, nachdem Die Ach viele Jahrhunderte 
menschlicher Zeitrechnung gedauert hatte, erhob ſich 
ws; den .bemesten Waflern der Mond: Sein las - 
chendes Angeficht gfänzte ven. taufend. Stralen eines 
fanften Lichtes. Ihm folgte die Sree, die Got⸗ 
tinn des Gluͤckes, welche unter den weißen Lillen 
der Gewaͤſſer wohnt; dieſer die Goͤttinn des; Wehr 
Mi, Sonradewe; dieſer Bad. meiße: gedanken⸗ 
| I. Jahrg. 16 Etuͤck. 14 
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ſchnelle Pferd Orchiſrava. Hickauf flieg a 
der falbenähntichen Maſſe des. Meers der Edelſten 
Koſtroloh hetobr, jener koſtbare Stein, den 
Narajana anf. ſeiner Bruſt trägt; hierauf dei 
Baum des Ueberflaſſos und die Kuh, welche alit 
Naheungsmuttel, dis das J nr! v wänfihen fonn 
emdheet- nl gen, % 
N 4 
Zuletzt flieg einer der Geiſte Danawandegi 
An menfeplicher Geſtalt herauf; mit Seinem weiße 
Gefaͤß in der Hand gefuͤllt mit Ammeeta, : 
Trank der Unſterblichkeit. Die, Riefen. er 
taum diefen. wunderbaren Trank, als: fie. ung 
ſtum ihre Stimmen erhoben und wild ;dundeinand 
ſchrien. Jeder tiefe. „Auch ich Hab"-.cin:: Necht 
auf das Amreeta“.ESte bemaͤcheigten ſich deſſet 
ben und die Götter-:in. Verzweiſtung und au 
Stande, Gewalt zu brauchen beklagten ſich 
wlan, der: done winktte, ſich zu benhisen. | 









t 


Sogleich nahm er :die Geſtait und das 
gen “der lieblichen Mothheno⸗Maja, der Be 
bernden Kraft eines’ Wotbes von hinreißender S 
heit an und näherte Ach den Niefen. : Diefe 
fü: viehen: Reigen dezauberte, vergaßen Ach gaͤn 
und wurden ihter Vernunft berauft.: - EB if ch nd 


Be. 211 
Anter Bchetz und Taͤndein bemaͤchtigte ſich des Ger 
Wäßds: mit dem koͤſtlichen Tranke. Hierauf ließ er 
Goͤtter: und Rioſen fich fehen:, damit alle van dem 
Waſſer trinken möchten, und er fieng bei den Gat⸗ 
tern. an. Während dem die Götter ihren Durft 
Ka Unſterblichteit Söfchten, nahm einer der Riefen, 
Bakı, die Geſtalt eines Gottes an und fehte 
RM mitten unten dis Goͤtter. Als. nun die Reihe 
m:ißn kam, führte er. den Becher mit dem himm⸗ 
ſchen Waſſer an den. Mund. Aber kaum hatte 
nuſtorbliche Trank feinen Gaumen beruͤhrt, als 
We. und: Mond, die Freunde der Goͤtter, den 
Nirug ontdeckten und ihn dem Wifchnn anzeig⸗ 
w. Dieſer hieb ähm. augenblicklich mit feinen 
figenden Waffen, während dem er trank, den Kopf 






heuer. Das ungeheure Haupt des. Niefen, dem 


Winfel eimes. Berge Ahntich ‚ durch die himmliſche 
Minge von. Körper "getrennt , fprang mit einem 
Icchterlichen Schrei bis an dem Himmel, während 
In. der niederflürgende Rumpf ale Snfeln, Felſen 
MB: Walder und die Erde bis am Die Fundament 
richuͤtterto. Der Kopf, weil er .fhen von dent. 
Bafır der Unſterblichkoit gekoſtet hatte., blieb in 
" Himmet verſetzt und wurde in ein Geſtien vers 
Rande. Seitdem. heget er einen sunverföhntichen 
u. und eine ewige Feindſchaft „gegen die Senne 

an 2” 
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‚und. den Mond. Er naͤhert⸗ Uch ‚ihnen, fr an 
‚greifen ,.und indem er, fo..oft er dieſes thut, W 
‚Stralen ihres, Lichtes auffaͤngt, in Sue ’ 
der Erde. ns 


Eu Bird Huu unter: ber Geſtalt des ſchoͤnen ii 
chens der Bezauberung vertheilte nun ferner daeh 
dem: Gefäß. befindliche Waſſer der Unſterblichkeit z 
ter. die Götter. . Die. Riefen,. welche niches hut 
als feine Schönheit betrachten , merkten den 9 
trug nicht, bis alles vorbei war "Schon hatte 
Gott feine gewöhnliche Geftalt nieder angenomi 
und ſich wegbegeben, ala die. Riefen zu ihrer. 0 
zweifelung bemerkten, daß fie ‚betrogen worden warch 
. \ l 
iv Der Krieg wurde augenblicklich erklärt und au 
entſtand an den Kuͤſten des Meeres ein wären 
Streit zwiſchen den Göttern und Rieſen. Ein 
gel: von Pfeilen und ſcharfen Wurfzeugen flog.% 
beiden Heeren und taufend durdhbohrende ER 
pfeile ſtuͤrzten aller Orten nieder. - Don fuche⸗ 
lichen Waffen der Gbiter erreicht, lagen die Rich 
m ihrem Blut und waͤlzten ſich vom Sum 
‚ der Lange und:der. flachelvollen Keule durchöohrt M 
Ber Erde. Von Gold fchimmernde Haͤupter fu 
durch”. das Schwerdt vom Körper .getvennet, un 
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ſenden und die geſtuͤmmelten Ruͤmpfe in Blute 
ſchwimmend lagen ausgeſtreckt gleich Stuͤcken von 
ungeheuren⸗ Felſen, die von koſtdaren Geſteinen 
Nanzen. ae ” 
Tauſend Klagetoͤne, Aſend faechterliche SG 
Jeule jammerten aus dieſem Waffengeklirr und dies 
Gemenge von Todten und Sterbenden zum 
—* und eine Wolke von Blutdampf verduns 
Ite die Sonne: Doch wurde der Kampf fortges 
t. Stachelvolle Keulen waren die Waffen der 
Fampfenden. Bafd aber fam es zum Fauftgefecht, 
Berfolge, ſchlage zu, veiße nieder, fchrie man. Das 
furchterliche und verworrene Geſchrei ihrer Stim⸗ 
men erklang aller Orten und ertoͤnte ſelbſt bis an 
den Himmel. 
zur ee, er 
Mitten in Siefem verwierten Getuͤmmel dev 
reichen traten Wiſchnu und Narajana 
auf den Kampfplatz. Wifchnu als er einen himm⸗ 
Michen Bogen in der Hand des Narajana eu 
blickte, erinnerte fi feiner Waffe. Sogleich fuhr 
die getreue Waffe, auf den erften einladenden Se 
danten des Gottes bereit, vom hohen Himmel ge⸗ 
gen die Erde herab. Eine leuchtende Spur, als 
rin ‚prächtiges und’ zugleich fürchterliches Schaufpiel, 







> 
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Bezeichnete ihren Weg. Zur Erbe gelanget, li 
zend mie eine Opferflamme , verbreitete fie Schte— 
Een umber. Der Gott ergtif fie mit feiner Recht 


wir ein Elefant mit feinem Ruͤſſel, und fchleuderte 


auf die Feinde den ſchweren Ball, den muntes 
Beten, den Zerſtoͤrer Mndlicher Stätte, der gleiq 
dem alles zerſtoͤrenden Feuer am Ende der un 
niederfiel, mit ungeheurer Gewalt umherſprang, e 
feinem reißenden Lauf unzählige Riefen erlegte, 
gleich einer in Wuth ;gerathenen Flamme alles } 
fiörte , was firh ihrem Lauf widerſetzte. PIHM 
fuhr die Waffe gen Himmel‘ und. fkürzte denn w 
der wie ein Tiger mitten aufs Sdlachiſeld, ra 
Dlutdurſ i ſtillen. 
rn 
Die Niefen firengten ihre Kräfte wiederhel 
an’, die. Goetter mit Feiſes und Bergen gu per 
men, die fähleeich gegen den Himmel gefchleubfl 
zerſtreuten Wolken glichen. Sie flürgten mit. ale 
Baͤumen, die ſie trugen, gleich fuͤrchterlichen —Xa 
frömen. heruͤnter und ſchiugen wit ſchrecklichem Kr 
shen gegentinander. Die Erde wurde aus ihr 


. Gandamenten. bewegt ‚durch. den Fall fo ungeheut 


Maſſen, welche ſich wuͤthend mit einem. donne 
Gethſe durch die Gefilde waͤtzten, bis fie.) 
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aden * auf einander Aigen» in Mieten, Save 
ihre Kraſt verlost, 


. 
Y 


er Han, 9— die aan vol Eqrecen * | 


erfüllte den: Bimmelsweg. mit einem Kagel von’ 
Prilen mit geidenen ©pigen und yerfpaltete ‚die. 
Mipfel dor Verge mit, feinen ſicher treffenden Wurf⸗ 
bießen. Die Rieſen, von neuem lebhaft gedraͤngt, 
ſohen in Eil. Die einen ſtuͤrzten in die bittern 

affer des Ozeans, und die andern verbargen fich 





den @ingeimgiden der Erde. Sie wagten es nicht 


Meiter die Goͤtter anzugreifen. | 

Nun trugen die ‚Sötter den Berg Mandar 
vorfihtig wieder an feine vorige Stelle. Die Wafı 
fer zogen fich zurück und, erfüllten die Himmel mit 
firchterlicheni Gebrülle. Der Trank der Lnfterbs 
fichteit wurde von den Göttern forgfältig bewahrt 


und fie freuten fich des glücklichen Erfolgs. Indra . 


mit feinem unſterblichen Gefolge, gab das Wafler 
des Lebens dem Narajana, es ihnen zum Ges 
brauch aufzubewahren. 

= $ 


Die Rieſen wüthend aber den ungluͤcklichen 


Auezang ihres Beſtrebens, von dieſem koͤſtlichen 


Waſſer zu erhalten, zerſtreueten ſich uͤber die ganze 


9 


a6 . i | 


Erve,und jwangen nachher das Gefchlecht der Men⸗ 
ſchen, keinen der Götter mehr ‚gu: verehren, ber 
giengen auch alle erfinnliche Sraufamteiten, um ſelbſt 
verehret zu werden. Dieſe Unverfhämthelt der Ries 
fen’ veranlaßte mehrere-Berwandiungen des Wilde 
wu‘, denn ‚er befchlofr dns ganze den. Göttern vers Ä 
haßte — derſennen⸗ aucurauen weiches auch 
ge Het j 
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. VI. 

An Ritter, von Friedrich Sehlegel. 

“ een oe ur Dr fi 

v wunderfüßes Bunter, hein wm. 

. Der ewigen &tfänge, I en 52 
Die ſchon in jeder trunknen weiſtl erwachenn 
Wie .teicht mag der vom herben Done genefen 

| In aller Freuden Fuͤle * Te, 

Dem hyid bie: Mufen aus den: Yugen lachen? 

Sich ſelber anzuftachen Zu .. 

GSind wachſam ſtets die nie vertofänen Flammen, 

Und. :fireden froh zuſammen: ‘ 

Auch wenn ſie noch verborgen is entzänden 

Soll fchon: ‚des Sehers Auge fe werkunden. 

Ran ‚ha aich erſt die Saltfer sah te, 

Den Thyrſag kaum geſchwungen, 
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So draͤngt michs laut die große Luft zu theilen 
Mit dir, def Haupt fhon Mufenheilig glänzet, 
‚Seit die Natur, bezwungen, 

Sim Fliehen muß vor deinem Blick verweilen. 
Wie rafch Gefichte eilen, 

Wenn heitre Lüfte Lähl die Stirn uns wehen, 
In Andacht wir vergehen, 

Haft du im felger Jugend ſchon erfahren, 

Willſt 083 tfem Perzen nech bewahren! „ 


Doch {aß den Freund dein eigen Bild Dir zeigen, 
Den Quell der Kunſt enchüllend, 





Der rein in gatgeweihter Veiſſt dir vauſchet. 7 | 


Wo alle Triebe yor anime. | 137 


Der, nie ſich felbſt ecfuͤllend, 7 
Nach Liebe nr in Tod and * er 
Wenn. wir uns feldft getaufſchet inf 


Im innigen Befpeärh;, ſchien Alles Sean 
Gleich dem Geſpraͤch zu fchweßenen : : 
Bo Frag' urd. Antwort fihön. verworren kneifen 
Wie Tod und eben in den awser asien. 
i a. Mei‘ „1, 
Ein jeglich —* will fein — MORE la 
Und fühlt ſich bald gefetter, 


Wu Anh; dein Ziele denaoch "ob: ihm ſchwanken. 


Im Menſchen ſchrint Die Kraft ſich ſeibſt zu fungen: 





Ber Hat mich Schnell gerettet? — 
| Wie Sam. das Freye in. fo. enge Sarnen? 5 
Im Chaos der Gedanken 
Bedarfs nur einen Blick zu jenen Sum, 
Die Zweifel gu entfernen ; 
& tröftfich glänzen auch des Freundes Augen 
Wo fuͤr das kalte Gift wir: Heilung ſaugen. 
e darf das Hetz ſo guten. Zeichen trauen, . 
| Und wenn es in fich lodernd 


gr 
I mn 


Erbangt’ und im Gewuͤhl ih nicht. erfreute 
Zu einem nur der beyden Himmel ſchauen, 

Die gute Huͤlfe fodernd 

Wo ſtets die Jugend fich neugruͤn mente. 5 


Drum weh demy der fih fheute, + 2° 
Der Menſchheit hoͤchſte Blume. kuͤhn gu froshen, 
Die Wahrheit auszuſprechen. 


Und was er ſtill vernahm am tiefen Orte, 

Zu prigen falſch ſih ſchamt in freye Bone Br 
Der mahre Tag iſt Madt, du wit nur Arsen 
Des Lebens Leben finden, : ; A 
Und alle. Kupft keimt der Natur im: Here. 

Da wo des Dafeyns Schrecken dich verderbend 
Wie Schlangen wild umminden, 

Naht dir die hohe Luſt, mit ſich zu ſcherzen. 


| 
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Dann magſt aus eignen Schmerzen ee 
Ein ſinnteich tünflich’ Bid mit eignen Händen | 
Du kuͤhn und fchlau vollenden, oo 
Und: zu dir fagen in dir ſelber fihere 

Wo iſt der alte Schreck, 'wohin entwich er? 


O wunderlichte doch verdorgne Stelle! 
Wer felig dich gefunden, . 


"Dem leuchtet ewig roth ein ewger Morgen: . '' 
Denn nie verſiegt die Kraft. aus diefer Quelle 
Wo’ alle feſt verbunden | 
Die Kuͤnſte noch in Einer Kunft verborgen. 
Bald fliehn die Heinen Sorgen, 
Es fahn der Meifter jeden Leib bezwingen, 
Zum Geiſterreich fi ſchwingen; | 
Und fühls er matter einſt die alte Stärke, 
. Erfreun wie Kinder ihn die theuren Werke. | 
- Erfinder: haubern. lange. EEE i | 
Heil dem, den tief die felgen Sqhmerzen trafen, 
De tief im Weltall ſchlafen! 
Weß muthig Herz ſchon füpterprophetfge Qualen, 
Sieht bald fein Haupt in hellem Lorber ſtrahlen. 
Gi 


| 





MM. | 
— 0: ur I: R 
DaB. jüngfte Gericht. 


! 


— — 
—Eine Bifion 


| Kr hatte Schon. manches. Jahr in der. Welt gelebt, 
and niemals war es mir. im. Teaum- eingefallen, 
daß man dergleichen Dinge träumen koͤnne, wie ich 
fogteich befchreiben werde. Sch Hatte mich immer 
mit dem gewöhnlichen angenehmen Schlafe beruhigt 
und geglaubt, es fei fchon genug, die Augen zuzu⸗ 
machen und auszuruhen, als ich in einigen Buͤchern 


las, wie es die Autoren bedauerten, daß ſie die 


Zeit der Nacht als ‚wahre unnäge Faullenzer hin⸗ 
braͤchten, ohne im Schlaf ihre Pflichten und: Ber 
rufsgeſchaͤfte farttreiben. zu koͤnnen, gu denen doch 


\ 
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gleihfam nur wenig Wachen ‚gehöre ; aber es fd 
pur unmöglich. Durch diefe Winke ging mir übe 
mein eignes unnäged Schlafen ein Licht auf, und 
ich Befchloß , den Fehler, den ich bisher gemadt 
hatte, zu verbeflern und durchaus meinen wachen 
den und fchlafenden Zuftand in einander zu zieht 
und zu einem einzigen zufammenhängenden Lebens 
laufe zu verarbeiten . was bei mir auch weit che 
als bei andern möglich it, weil mein Wachen ſchon 
ein Träuinen und Phastafiren: iſt, fo Daß Ach fal 
nichts zu thun hatte, ald meine Imagination nog 
etwas mehr überhand nehmen zu laſſen und dien 
Sache war gefchehn. Welche Ausfichten , fagte ih 
zu mir felöft ‚bieten: fich auf dieſem Wege: dar! 
Du brauchſt keine Minute deines Lebens unnuͤt und 
ahne Beſchaftigung verſchwinden zu Taffeın'/ "di wi 
der erſte ſeyn, der fogar feinen Schlaf mueng m m. 
nadig a anpendiet, ER ! 
ff j . r 
Im Anfang aber sing es-übel. Aus Anch 
“ ich auch ſchicklich und zweckmaͤßig träumen mid 
te, konnte ich in der edſten Zeit nicht einſchlafen, 
denn die Materie war gleichſam noch zu zahe, deh 
fie-fich wicht" wollte verarbeiten laſſen, fo DB ich 
den folgenden / Morgen recht vetdruͤßlich mar ud. 
hoffen gethan hätte, lieber gleich bei einem guten 
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Duche aufgufigen, da ich bach einmahl Äberwacht 
war und nun den ganzen, folgenden Tag ſchlafen 
mußte. Diefen verfchlafenen Tag zog ich nun nas 
sörlich nicht mir in die Defchäftigang‘, weil es ein 
außerordentiiher Zufall: war: und auf biefe Art hats 
se ich von meiner Benrähung ' mehr Schaden als 
Vortheil. Yald. darauf geriet es mir ein wenig 
beſſer, nur vorſah 66} as dazinn, ‚daß. es, heim Lich⸗ 
te beſehn, Lappulten waren, die ich geträumg hats 
je, faſt nur Wiederholungen meinen: Befchäftiguns 

n.und Gedanken am Tage, was mir auch nicht 

I helfen konnte, doch war ich in der Kunſt im⸗ 
wer ſchon um einen Schritt weiter. gekommen, und 
ih mußte mich damit tröften, daß der Anfang von 
allen Dingen ſchwer ſei. 


Au 6 eier. dam, hatt' id) wieder damit 
nein⸗ Noch, da ich die ſchoͤnſten Traͤume beim 
Aufwachen vorgaß, oder mic während des Tram 
mens fo aͤngſtigte, alles gu behalten, daß ich days 
Über erwachen mußte. Ein andermal fchien e6, 
alt, wenn ich alles recht gut behalten würde, aber 
wenn ich mich decht beſann, fo -war ed Tag und 
ich machte wirklich, fo daß mir Aber. die Anſtron⸗ 
gung ‚mein Mares Bewußtfeyn vorfänmert wurde 
Kurz, ich ſah ein wie ſchwer es ſei, ſelbſt in der 


/ 


geringſtan Kunſt zun einer gewiſſen Wollanbung mi 
Worntſſcrdten ‚a gelangen, Pe —— | 


Fax ae ei — 

















Durch meine. wiederholten und fortgeſetzten Det 
— es, mir. nun aber endlich fo gelungen 
daß ich faſt träumen kann, was ich will, fe di 
ich mir ordentlid) des Abends ein: Thema’ aufgdk 
‚worÖber ich nachfinnen, oder ˖mir Vorftelungen 
wecke will; ſo lege ich mich nieder und führe mi 
nen Vorſatz gut durch, indem ich auch im Sch 
‚meine‘ Phantafie. in Schranfen - halte und kein 
Gedanken paſſiren laſſe, der mirmnicht au; ie 
brauchbar ſcheint. Pa vu WM 


Mit Bier Uebung kanaca daraut, einige FM 

cher von den Leuten zu revidiren, die fchon vor Mi 
auf. demſelben Wege gewandelt. waren, icht las 
räume des Quevedo und die feines Dada 
Moſcheroſch, der unter dem Mahmen Phi 
von Sittewalt geſchrieben und ſeinen Vorg 
ſehr uͤbettraffen bat: Ohne einen vorn beiden IN 

- treffen zw; wollen, feste ich mir einen ‚Traum: 
Thema, den beide geträums und geſchildert un 
um zu fehm,. welchen Weg ich veinfchlagen wuͤche 
nehmlich den vom juͤngſten Gericht, und f6 
ibn der Leſer indem ich ihn. hier, wieder darſtun 






PL | 


| 2:5 

wit jenen beiden vergleichen , und um mit nichte 
Abel zu nehmen, niemats vergeflen, daß es nichts* 
als ein Traum ik, in weichem die Imagination 
Wunpr alle ihre Ufer und Schranken ‚übertritt u 
geichſam ihr hoͤchſtes Vergnuͤgen darinn ſetzt, 
Wefanden Monſchenverſtand vor den Kopf zu ken, 
ter zum Gluͤcke tuͤchtige Kopfſtoͤße nertragen kann. 
Die es nichts angewöhnliches iſt, daß viele denkon⸗ 
de Männer über mancherlei Materien Ihre Bedans 
m dem Publikum mitgetheilt Haben, fo werde ich 

auch in Zukunft nicht unterlaſſen, über fehr vers 
Mredensliche Begenftände für Wißbegierige meine 
Räume niedetzuſchreiben. 





Ich war baum eingefchlafen, als es mir vor⸗ 
tan, die ganze Welt. um mich ber babe ein neues 
Weich, die Bäume verzogen ihre Minen, die ernſt⸗ 
Beften Berge und Felſen ſchienen zu laden , die 
Eirbme floſſen mit rauſchendem Gelaͤchter ihre Bahn 
dinunter, die Blumen dehnten ſich ans und ſtreck⸗ 
un ſich in allen Ihrem Farben und ſchienen wie von 
em tiefen Schlafe zu erwachen. Es aberfiel mic, 
daß die ganze Weit in allen ihren Theilen fich zu 
nem frötichen Bewußtſeyn entzände, und daß ein 
mues Licht die uralten Scläfer anruͤhre, in alle 
‚tief verfchloßnen Kammern gehe and fie rufe und 
u Jahrg. 18 Stüd, 15 
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‚erwede. Wo milk es hinaus? fagte ich zu mir id 
«ber. Die muntern Winde machten ſich auf un 
zogen in ihrem fedlihen Gange über die Flute 
und Gebirge, das Gras und Laub wurde grüm 
wine holde Röthe färbte den Frühling hoͤher mM 
die Waldvöglein wußten ſich mit ihren Stimm 
nicht feltfam genug zu geberben. Indem ich md 
im Verwundern War, fühlte ich ganz deutlich, u 
es unter meinen Füßen wählte und den Kern "| 
Erde wie in taufend Pulfen ſchlug, die unteri 
ſchen. Gewaͤſſer ſtritten mit dem. innwendigen $ 
„. and SErze und Gteine firebten , die bevorſtehe 
Geburt noch in fih zu verfchließen und fell zu 
ten. Die Sonne ftand hoch am Himmel u 
‚brannte verzehrend herunter , fie faugee mit then 
Strahlen die Berge und Ströme an, und din Go 
ſter der Welt fühlten ihr urſpruͤngliches Sämadtd 
nach der Sonne: hinauf. Es geſchah ploblich, 04 
aus der ganzen Natur der Tod und die * 
den Kräfte herausgenommen murden, und nun fi 
ſich die Uhr mit alten ihren. Rädern gewalth® 
‚und- reißend herum, die Ströme. ſtuͤrzten mA 
und unaufhaltfam die Thäler hinunter, die. Geile 
ſtuͤcke trennten ſich ab und wurden lebendig M 
‚Blumen, die gruͤnen Thaͤler hoben fich ‚und. ſat⸗ 
wechfelnd nieder. Alle Schöpfungsträfte ranıll 
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ib fliegen wettelaufend Die Adern der Natur hin⸗ 
auf und hinad, die Bäume knoſpeten und blühten, 
md augenblicks quollen die Früchte hervor, fie fies 
Im vom Stamme nieder und das Laub verwelkte, 
worauf ein raſcher Fruͤhling fie wieder dehnte und 
a ihnen trieb, und ſo jagten ſich Fruͤhling, Sem 
Ber, Herbſt und Winter , die Ströme riſſen und 
Waren vom augenblicklichen Gife ‚gehemmt, worauf 
ſie ſtuͤrzende Woge -wieber lebendig. wurde. - &o 
gſtigte un® erhitzte fich die Natur in fih felder, 
d endlih fprang die Knofpe der Zeit und gab 
e eingefeffeite Ewigkeit mit einem gewaltigen Klanı 
frei, das verhuͤllte Feuer brach aus allem Srs 
Wihen hervor und das ewige uralte Element des 
Kichtes herufshte wieder uͤber der Tiefe, und alle 
Geiſter rannen in Einen Geiſt zuſammen. 
g Nun ſchwangen ſich die leichten fließenden Stro⸗ 
ne in ſchoͤnen Bildern hinunter, die Gewaͤſſer ein 
Mahtender Kryſtall, die Blumen durchſichtig, die 
Braͤſer leiſe grüne Flammen ; auf der Oberfläche 
der Erde ſchwammen die Edelgöfteine und das Gold 
jubiliend, die Sonne ſchaute fie frölih an und 
Hatte. ſich wieder auf ihre vergeflenen ‚Strahlen bes 
ſeanen, die in der. Schöpfung fih in die tiefen 
Sqaqten verirrt hatten. Alle Töne wurden Mu⸗— 
(15) 2 
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fit und Freubejauchzen ‚ ‚alles Dirfeie war teh 
geworden, alles Unzufriedene und Weängfligte glih 
ich und duſrieden. > 


| Ich war nun nicht wehe in gwera, mi 
‚ fel, das ſich zutrug, es mar nehmlich der ſege 
nannte jüngfte Tag, den ich fo oft zu erleben 


wvöunſcht Hatte, ohne mich mit’ dem Sterben zu ww 


mühen, fondern, daß es ſich fügen moͤchte, vu 
mie ploͤtzlich auf die Nafe ſchiene, den ich 
nichts weniger gedaͤchte. Wie es denn oft geſchit 
dag die faft unmöglichen Ideale und Wuͤnſche 
Jugend in Erfilllung gehn, fo war es mir 
dies eine M ahl ſo gut ‚geworden, ohne daß CL 
ber etwas dazu zu thun brauchte was in ra 
nur felten vorkommt. 






Ich war san n Thon darauf gefaßt, dad Mi 
alles fo zutragen wuͤrde, wie man es vonmer 4 
Anfehung diefer Feierlichkeit beſchrieben finder a) 
ich hatte mich nicht geirtt, denn es kam ohngeſt 
fo- heran. Ganze Schaaren vor’ Engeln. * 
ſtern zogen durch Die verklaͤrte Luft und ein fen 
- der Thron ward für den Richter zubereitet, w 
ſich niederfeßte zu richten die Lehendigen und 1 
Todten. Ein großes Poſaunen fing an, zwiſcha 
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Im fo wunderbare Stimmen klangen, daß mein. 
—X Gemuͤrh davon erſchuͤttert wurde. Es waͤhr⸗ 
we nicht lange, fo zeigte fih eine Anzahl von bun⸗ 
gen und ſeitſamen Geſtalten, die luſtig und poffiers 
Ach durcheinander fprangen , 8 war nicht anders, 
as wenn ſich ein Fuͤlhorn mit den fabelhaften Goͤt⸗ 
den. der alten Zeit ausgefrhüttet hätte; da rannten 
Hatyrn uud. Figuren aus dem Jartarus, der fins 
Fere ‘Pinto: bewegte ſich dazwifchen, famınt den Zus 
ken und. den Schreckniſſen der Hoͤlle, doch hatten 
le ein. erwas teufelmäßigeres Colorit, als man in 
er Mythologie an ihnen gewohnt if, fo daß ich 
ph! ſah, es würde nunmehr Ernſt werden und 
Br meine Seligkeit nicht wenig beforgt war. Wie 
ich mich noch neugierig und beforgt umſah, wurde 
ich unter den Satyrn einen ſehr armſeltgen gewahr, 
dm eine Buͤchſe in der Hand: hielt und auf. mich 
gelte , als wenn er im Begriff wäre, loszudruͤcken. 
Weil man in Träumen gewoͤhnlich kindiſch und 
archtſam iſt, ſo fuͤrchtete ich mich auch vor dieſem 
Hchuͤtzen, vollends da er noch ausrief: Hier gik 
weder Ueberſetzen noch üÜberfagt werden. Welches 
ih darauf bezog , daß ic) im erſten Taumel und 
Raufch gleich einen nahe ſtehenden Teufel nach 
den beiden großen @eftalten Cervantes. und, Shab 
fpeare gefragt hatte. Der Schüge druͤckte und 





\ nit, daß er hier feinen Schuͤtzenplatz aufſchlages 


mals gelernt, er hat ſich Zeit feines Lebens m 


.n _ J J 
. * * 
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drückte immer‘ ac: mit drohender Mine und Ti 
. war in jedem Augenblicke beforgt‘,- daß der Sau 
- Berausfahren würde , da ich mich aber 
gend fortzumachen ſuchte, faßte mich ein and 
Geſell mit Hoͤrnern bei den Armen und tief: lleh⸗ 
du Baͤrenhaͤuter, wie kannſt du dich nur vor 
fem anmaßlichen Satyr fürchten, den wir alle nif 
. dafür erkennen? Sch fagte hierauf: fichft du deck 









umd mich zum ÖSchießnagel aufftellen will 7 Sen 
aber fagte wiederum: feine Schuͤtzengilde iſt verdo 
ben und vergeffen,, auch hat er das Schießen nk 


dem ‚Zielen, Anfchlagen und Gewehr s Präfentimi? 
begnuͤgt, auch iſt zum Ueberfluß kein Schuß in 


feiner Buͤchſe, fo daß er ſich verſchoſſen hat, ofmr 


jemals. geſchoſſen zu haben. " Sich fragte ihn, wie 
denn dergleichen unſchuldiges Volk in ihre Sur 


ſchaft käme und dabei fo erſchrecklich große Patron 
Taſchen umhängen Hütte. Darüber mußt du di" 


nicht twundern , fuhr der Teufel fort, es hat fi 
allerhand Geſindel unser uns eingefchlichen,, die im 
mer lieber Teufel: als Verdammte ſeyn wollen, aber 


— ich hoffe, der juͤngſte Tag wird gottlob dieſem Ar 


- 
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füge, nebſt vielem andern ein Ende machen. ei 
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Nun ſollte der Weitgeift alle feine Todten wies 
der febendig machen und von unten herauf fenden, 
worauf auf Erden ein gewaltiges Wählen, Zittern, 
Maufchen, Rauhren, Rutſchen, Handthieren, Eons 
ferien, Confisziren und Spekuliren entſtand, in⸗ 
dem alle die Millionen geſtorbenen Creaturen wieder. 
Mendig zu werden ſuchten und fi Die aͤußerſte 
Mühe gaben, ihrer ehemaligen Seele wieder habs 
haft zu werden. Da kounten nicht Seelen genug 
funden werden , es war ein folcher Handel und 

andel, eine ſolche Conkurrenz der Leiber und ein 
biches Laufen nach den unſterblichen Geiſtern, daß 
ch Commerzienrath, der durch einen Zufall zu 
aſt lebendig geworden war, die Haͤnde vor Ent 
züden sufammenfchlug‘, und ſich feine andre . Se⸗ 
ligteit wünfchte, voraucgeſcht/ vos er dezu gelan⸗ 
gen ſollte. 
Endlich hatten ſich einige hundert tauſend her⸗ 
vor gemacht und ſtanden da und ſchauten um, ohne 
recht zu wiſſen, was mit ihnen vorgehn follte., Der 
alte Nikolai ſteckte noch in. der Erde und wollte 
durchaus. nicht heraus, weil er gehört hatte, daß 
nun die reine Ewigkeit anfange, er wollte durchaus 
mit nichts zu fchaffen haben, das irgend. vein fei, 
weit er diefem Begriffe einen unverföhnlichen Haß 


. 
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gefchworen habe. Se ſehr ein Greifen und Hafqhen 
nach Seelen mar, fo wollte doch kein; Menſch di 
feinige zu ih nehmen, fo dag dieſe arme Seele, 
von ihrem Körper verfchmäht und von ben übrigm 
verachtet, ganz roch vor Schaam, immer um den 
eigenfinnigen Körper herum flatterte und ihm di 
beften Worte gab, dab er. fie doch nur in fich Fed 
- möchte: er aber. grub ſich eigenfianigermweife inmer 
‚ tiefer in die Steine hinein und behauptete, deu, 
feine Bildung laſſe es durchaus. nicht zu, auf ein 
ſo erbaͤrmliche Art wieder aufzuleben. 
Da es immer wimmelnder wurde und inf 
voller , weit mnaufbörlich neue Geſtalten aus di 
Erde nachwuchſen, fo fing der Platz hald zu 96 
brechen an und einige. Statiſtikex freuten ſich laut 
über die große Population im Himmel, inden ſu 
die Urfachen der Bevölkerung bald dem Clima, hal 
der Staatsverſaſfung zufchriegen, Die fie ROM 
Audiren vornahmen, um hinter das Geheimniß it 
formen. Einige, die Könige geiwefen waren, IM 
gen unter. den Leibern wit Entzuͤcken hin und De 
mein Canton anzulegen, wobei fie den Zorihäh 
hatten, daß jeder geſtorbene Oeldat von mil 
aufleben und zum Dienfie wieder tuͤchtig ſeyn tier 
ne. Es thus nichts, fagte ein General, wenn au 
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bein Verhär drei Viertel von dem Geſchmeiße vers 
damfat werden follten , fie find. nachher nur. defto 
beſſer zu gebrauchen, denn ſo ſind ſie das Feuer 
ſchon gewohnt. 

Einige Engel erhohen ſich in himmliſcher Mu 

BE und machten die ganze weite Atmofphäre wohl⸗ 
Mingend ‚ fo daß ſich die entzänderen Toͤne brünftig 
ymarmten und ein mächtiger Liebesathem durıh- die. 
pwachte Ewigkeit kindlich fpielend z09, fo daß ih 
ie Kerzen ber Frommen verflägten und ſich den 
trahlen der Gottheit aufthaten, wodurch in ihnen, 
De Melodien einwohnend wurden und ſich mit der 
Werftenden ‚Seete füßten Die Luft tagte und fang 
Wäntlich nad, und wundervolle Harmonien löften 
#6 wie Feuerſunken auseinander ab und regneten 
‚golden im herrlichen Bögen und Schwingungen nies 
der. Das vollſtimmige Engekhor ward entzätckt-und 
fang ein jubikirendes Lied und ſpielte luſtig und 
— auf, feinen himmäifchen Inſtrumenten. Einige 
| eben erwachten Muſiker aber: ſchrien dazwiſchen: Ei 
was, wo ‚bleibt der Ausdruck? Welche Empfindung 
ſoll dargeſtellt werden? Gebt mis. den Text des 
Warte dazu, damit ich kapahel bin, die Muſik zu 
veſtehn, auszulegen und zu beurtheilen. Ais nun 
‚de Elemente wiederklangen und fich Die yerklästen 
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Erze wie Poſaunen, Cymbein und machtvolle Trem 
peten gebehrdeten und in ſi ich ſelber willkuͤhrlich 
phantaſirten, wollten fie diefe Inkorrektheit durch⸗ 
aus nicht leiden und fragten nach dem Muſikdirek 
tor, um ihn "deshalb zur Nede zu ftellen. Seid 
ruhig, meine Freunde, rief ein Englifcher Arzt, und 
beobachtet nur mit mir, wie huͤbſch und die ale 
diefe Engelskinder ſind, wie glatt und fchier, id 
wollte eine anfehnlihe Summe Geldes verwettn 
daß fie fih die Kuhpocken haben inokuliren all 
und auf demfelben Wege Hoffen mir Engellände 
| auch noch Engel zu werden. | Ä 
Das jangſte "Gericht war indeſſen ſchon anze 
fangen, und Nikolai war trotz feiner Bildung af 
zweitaufend“ Jahre verurtheilt , von den Teufen 
immer Spaß anzuhören, ohne ein Wort zu hie, 
hen. Er hatte alles für Phantasma und übe | 
bene Einbildungskraft erklärt und fich unvermerf 
Blutigel angefebt , um fich die üngehörige Pecſe 
abfaugen zu laffen ‚fo ftand er vor Gericht un: 
empfing fein Urtheil, mit den Blutigeln am SW" 
tern , indem er fich hoͤflich verneigte, um fi 
Welt zu zeigen‘, die er auch noch in die jenfeltif: 
Welt hinüber gebracht Hatte. Sonderbar if * 
ſagte er zu fich ſelbſt, indeß die Satyrn ſich u 
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auf: beihende Einfäle beſannen, um ihn zu firafen; 
ſonderbar iſt es immer. daß dieſe Phantaſmen nicht 
verſchwinden, ohngeachtet die "Feinde alles Ereens. 
triſchen ganz kieblich ſaugen, und fatirifch iſt es von 
8 daß ſie mich loslaſſen,ſo wie fie.nur 
d Salz wittern. Dieſe meine Erſcheinung vom 
Angſten Tage muß ich aber ſogteich meinem Freuns 
—2 Bieſter mittheilen, es ſoll in die Berliniſche 
Monats ſchrift kommen und zwar? mit der Bemer— 
ng, daß, fo-wie ich mit dem ‚Jahrhundert forts 
hreite, die Blutigel im Gegentheil zuruͤckgehn, ihre 
raft verliehren und ſelber an Geſpenſter zu glau⸗ 
den ſcheinen. Einige Satyen führten ihn hier—⸗ 
anf fort,. um ihn in feinen tünftigen Wohnort u 
Bringen. 0 | 


Jetzt fah man eine Heerde vpn modernen Theos 
fogen vorbeiziehn, die alle gegen den Richterſtuhl 
ein fehr anftändiges Kompliment verrichteten , fich 
darauf ebenfalls gegen die Herrn Teufel wandten, 
ſich mit vieler Artigleit und freundlichem Lälheln 
gegen fie verneigten und dann zwiſchen beide mit 
einer zierlichen Leichtigkeit vorbei zu ſchluͤpfen dacht 
ten. Die Teufel aber ſtellten ſich ihnen entgegen, 


ſo daß fie ſtehn bleiben mußten, worauf die Ihe 


logen ein unterhaltendes Geſpraͤch anßngen, auch 
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einige. darunter fahr Yeldnfig Aurkdeten arähke, 
am. fü ein Bischen bie. Ewigkeit zu vertrtiben 
Sie vedeten viel Über. Toleranz und Kumaniill 
andre hatten Liſten bei fi , zum Beſten der du 
menanftaiten, und walten den Gehoͤrnten eine Eu 
der präßentivem, um fich ebenfalls: in die Reihe Mi 
Wohlthuenden einzwichreisen. Die Teufel aber. di 
keinen Spaß verflanden „ fchleppten fie- mit orale 
Readensarten vor dei Richterſtuhl au da ihr IE 
theil zu empfangen. Kier wurden fie verhoͤrt, 
konnte. ich von der Sentenz nichts weruehmen, 3 
ſchloß ich aus den Minen der Satyrn, dag es mi 
ihnen nicht zum Beſten ſtehen wuͤrde, auch DM 
vb dem einen brummen, els fie wieder vorbei IM 
men: dies fol Aufklärung ſeyn ? das find die Fruͤhn 
nach aller Cultur und der reinen Lehre, dab mil 
die. wir vie die. Hoͤlle genannt haben use 


eniſtaud ein großen Geſchrei, denn einige TA! 


kamen wieder hervor und: baten, den * 
Nikolai. lieber in dem Himmel oder anderswo ui 
zundhmen, deun er fek fo übermäßig aangweilig mi 
fünne durchaus nicht ſchweigen, fo daß es keit — 
fel bei cher aushalten konng, und. das HAMM 
Feuer folber aszugahm derhe. Die unendliche da 
berzigteit wend geruͤhnt, and er verurtheilt, IR 

Wichtigkeit Ah zu begeben, in ainem Thal, das 
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ſchen Lebem un Den Uegt, das wider Himmelenoh 


er iR, das genau gekommen gar: nicht zwipter. 
Mr’ging mit Freuden Hin ud ſagte⸗, we Wolle es 
Mh dort. woehl fehn laſſen, denn ws: ſey fein attes 
Woterland;, was ihm vei der Auferſtehung am mel: 
fen. leid geshan Habe ; es zu verbalen: Ueherhaupt, 
ſehr die Stimme des Richters ſort, wollen wir Ste 
[7 Gwigkeit wicht: länger Damit: verderben „ uͤber 
he Creaturrn zu urrheilen bie aie da geweſen 

d, -umd um die aich niemals. gewußt Habe; It 

fe’ diefe Vefellen Derthin werten, Bann fie taugen 

k wenig ‘für bie Hölle wie für den Himmel, zuie 
Unnen die. Sctigkeit and auch Die hilkifchen Flam⸗ 
Wen veſſer brauchen. Wie war ich werwundert, vaß 
Ye Menge des unzaͤhlbaren Schaaven, durch dieles 
einige Wort, fo auffullend vermindert wurde, won 
den Sctugrfüßen ‚se diefe Michtigkeits Dilettanten 
vor dem Thpeowe machten, eutſtand ein ſolches Cs 
ah „; daß man die himmtiſche Muß: auf lange 
acht hören Lonnte, fie zogen mit Fraide und Dias 
‚Witen. in ihren Aufenthalt und sam vielen warbr ich 
Mannftripte gewahr, die fie mit. hmuͤber nahwen 
um ſie dort zu vollenden. — 2. 


Eine. Menge ven Weibern; wer aafekanden, 
en die Pruͤden Alain ſich nie Gewan ver, um 
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jun. zeigen, wie fhaamhaft fie waͤren; benn ulm 
ven nackt. ©ie gaben mit ‚ihrer aufgefuchten %a 
‚gend dem ganyen Himmel einen Aaftop und wi 
‚sen. durchaus unit ſeyn, indem Fe nichts db 
ſchuldig fanden, alles, kraͤnke ſie und war im Gib 
de. fie Ju verführen , ‚einige davon ſuchten, an 
«andern Theilen, auch ihre Seele ‚mit; den Hin 
güverdeden‘,: jo nußeronbentltch fchaamhaft wem 
fe. Die Deufel festen Ihnen mit groben Zeten ſh 
u. und fo :wierfienvor Schaam roth oder 
wurden, leuchtete es um fie her, more. vor ein 
Mewitter iii den Wolfen zu thun pflege. Siem 
den alle ohne Ausnahme verdammt und lage 
niur daruͤberdaß bie Teufel, geuau gendnns 
Manner waͤren und was man...alfo. im Hinu⸗ 
von ihnen Arges denken koͤnnte. Andre ſagten, # 
waͤre ihnen lieb, wenigſtens mit Flamn gedeck 
quewerden, denn. in der Seligkeit wuͤrde ihre Lenith 
Heit auf, eine zu ſchlimme Prebe:gefetzt feyn. Dun 
auf gingensifie”” mit: vieler Decenze fort und we 
ar wieder ;freiizu Muthe; weil ich. nich: Bi“ da 
hin geſchaͤmt hatte/ nhre smanfthnbige Schaam iR 


anzuſehn. Bon 


„2: Zudem. ich noch nachdachte , kam Jean Pant her 
Uni geinrungen ‚und: fagte öfter zu arg, N.) 


229 


sö4 der juͤngſte Tag plctzlich herelubricht , ohne ihn 
ur ein Bischen zu motivigen ? denn was wollen 
‚denn die Paar fechs oder fieben taufend. Alphabete 
Ber? Und feht euch nur um, wie profaifch und 
gewöhnlic es habei zugeht. Das hätte ich ganz 
anders beſchreiben wollen. Er hoͤrte meine Ants 
Wort nicht an, ſondern lief in aller Eile den Prüs 
Ben: nach y die,fchon weit. entfernt waren und von 
jenen er nur noch. die Letzte erhaſchte. ‚Edle reine 
Peele! rief er aus, Tiefe du noch fo fleißig die 
tolfe: der Klotilde? Sie verneigte ſich und trat 
huſtaͤndigzuruͤck, entſchuldigte ſich, daß fie für dies⸗ 
mai vendammt waͤre, aber. vielleicht in Zukunft 
wieder die Ehre: haben wuͤrde. Er fchüttelte voll 
Verwunderung den Kopf und verlohr iz in der 
Menge. 


1 







Jetzt traten; viele Hausvaͤter und Hauemutter 
mit vielen Kindern anf und jedes hatte etliche Ri 
derbuͤcher unter dem Arm, in bie fie zuweilen fa 
hen, um ihr Betragen zu reguliren, auch wurden 
fe nicht. fetten. von den verftändigen Eltern zum 
‚guten Wandel vermahnt. Der Vater, ein fehs 
achtbarer Mann, ſchaute mit einem bedeutungsvoilen 
Blicke umher, ſchien die Anſtalten zu muſtern und 
auckte mit den Achſeln. Et, ei, hub er hierauf an, 
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indem er ſich gegen den allmaͤchtigen Richter nal 
ite, haͤtt' ich doch gedacht, daß einer, ber ſeit Em 
keit iſt, alſo ein ziemliches Alter hat, mehr Nik 
ficht auf Kinder und ihren zarten Verſtand Ai 
würdet Was ſollen fie ſich nun wohl hieraus ad 
ment Habe ih fie dazu fo Heißig unterricht 
daß fie nim noch, nach ˖chrem Tode; in eine 4 
fahrlichen Aberglauben fallen ſollen ? As nun d 
tes fo blieb, wie ed war, wandte er ch an cin 
von’ den angefehenften Engeln und fagte: ei Kin 
that imir doch dem Gefallen und ſchafft mir N 
Fratzen fort, befonders die Teufel da, die ich AM 
nicht ausftehn kann, mas ſoll die zarte Kinderpiel 
'tafie mit dergleichen Mißgebarten ber Phautafe 
"Hs die Teufel über -diefe. Reden ſaͤmmmich zu iR 
hen anfingen , wandte er ſich unwillig wg um 
demoniteirte feinen Kindern, daß fie nur an nicht 
"glauben ‚möchten, was ſie dort vor'fich ſaͤhen, dam 
'es fet zumahl kur Phantaſterei, und Ueberbleh 
Aus dem Monchszeitalter. Nach einigen Untent 
dungen mit den Teufeln, betab er ſich, neh di 
Kmdern, in die- Richtigkeit, wo er viele: ven 
tige Anfklaͤrung enyitreffen hoffte. | 


Es war eine Eleine Mahe geweſen, als mi 
ploͤtzlich, mit großem Exftaunen , ein fuͤrchteniiche 


ar 


Muhlen und Atbeiten Am. Erdbäden. wahrnahm, e# 
warf“ mit großen Schollen um ſich uhd“ die Erde 
ſchien ſehr von den: Geburtsſchmerzen zu leiden und 
Wehigfiins' zinige entſetzliche Riefen. anzukändigen. 
Einige riethen anf den Goliath, andre auf Tas 
am, aber beide. irrten, denn es kam nichts’ wei 
wer, ale: große Ballen Papier hervor, Überfhriehenn 
Allgemeine: Likeratur, Beitung. Nun wahrlich, vief 
Bin alter Gelehrter,, wem Tale doch hiebei nicht. die 
raytanifche. Parturiunt montes ein? Kaum hat⸗ 
die · Teufel. das: Schauſpiel gefehn..-:äts - eilig 
ige. .herbet kamen mund die Püpleve‘ vollends her⸗ 
wrholten, indem: einer 'unter- Ihnen in einem en 
MHredlichen. Aerget ſchoie: Nein waßrlich, "die Uw 
verfchaͤmthoit: geht. denn doch zu weit, daß’ chm 
Ding. das. niemals Beine Spur ‚von Leben gezeigt 
bat, nun bei der allgemeinen. Auferfiehung auch 
wit auferftehen will! Ihr denkt wohl, ihr Jahr⸗ 
Bänge, daß ınan auch hier, in der Eonfufion, fünfe 
Wird gerade ſeyn laſſen? Ihr meins ,. wenn ihr 
uch nur lebendig anftellt, fo fei es damit ſchon ge 
nug, wie in jenem Leben: aber nein,.mein Freund; 
Bier laſſen wir uns nicht die Rage im Sade ven 
kaufen. Die ‚Literatur s Zeitung ftellte fich hierauf 
Bin und fprach in lateinifchen Lettern. allerhand von 
den Zeichen: der Zeis und von jungen uͤbermuͤthigen 
1. Jahrg. 16 Stud, | 16 
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Menfhen und daß fie ſchon ſechszehn Jahre seh 
werde, und. daß fie viel für's Geld liefre, und dh 
ie freilich tebe, und daß fie, und daß fie, Kı 
Der Teufel aber nahm fie ohne. Umſtaͤnde bei dm 
Obren und riß ihr unvorfichtig das ALL vom Kuh 
Berunter , fo daß nur noch Gemeine übrig bie 
um fo .murde. fie vor den Richterſtuhl hingeſteld 
Der Richter fah fie ungnädig au und ſagte: MR 
ich in meinen Geſeden nicht geboten, du fehl 
zecenfiren? Sch babe, rief hierauf mit greßen 
fer der Herausgeber, der in deu: Papieren woh 
verſtanden: du ſollſt nicht raifemmiren, und 
habe ich auch treulich gehalten: aber wo ſteht Ant 
getis das Gebot, denn die Orjentalia ſind ij 
wein Fach. In dem Gebote ift es. mit hegeift 
verfeßte der Richter, du ſollſt nicht ſalfch — 
digen wider deinen Naͤchſten. | 
u % 
2 a 
Bern. fie nur Verſtand gehabt hätte, ſege 

ein Philoſoph, fo hätte man ihr bie ſalſchen 3 
miffenoch verzeihen koͤnnen, aber fo war. feine OW: 
einer Sutelligen, in ihr zu finden; Mum mem 
Seel, hörte man'den Sekretair van unten MÄR 
ber noch wie die Wurzel in der Erde ſaß, dad ra 
doch handgreifliche Luͤgen, denn jedermann u 







243 
Vaß wir ſogar ein eigenes Intelligenz / Blatt gehaß 
ten haben, was uͤberdies noch unentgeltlich ausger 
geben wurde. Ueberhaupt, fuhr der Herausgeber 
fort, kehre ſich ein hohes Gericht nur an feine 
Vasquttie gegen vie laͤbliche Anflattı, verm alles, was 
Han dagegen ſagen kann, iſt doch nur erſtunken 
MD erldgen. Seid nicht fo zrob, fuhr ihn ein 
Teufel an. - Warum haben ſte ims ein Ohr abge⸗ 
fen, ſprach ſener, v8 gefchieht nur um im Char 
fitter zu bleiben. Nein, im Gegentheil. aflerfeird 
uehrende Unſterbliche, Bier treffen wir eine 
Merliebſte Ewigkeit an, da hoff' ich noch manchen 
Dahrgang zum Druck zu befoͤrdern, und da doch 
Reichfam ein nenes Jahrhundert eintritt, fo wollen 
Hr auch einen ganz nenen Plan: dan machen und 
fanden mit der Zeit fortgehn, denn ſtehn bleiben 
nuß man freilich nicht. Wie wär's, meine ſaͤmmt/ 
Ken Heren Theilnehmer (die fie an der Yiteratur 
end an’ meinen Unfalle Theil nehmen) wenn wir 
ir, wo wir eider fo viel Leben, Unſterblichteit 
and dergleichen vor uns fehn, womit wir ‚nichts amd 
| zuſtagen wiſſen, aus’ unfeer Literatter + Zeitung ver 
möge des heiten Plans eine Augemeine. dethargie⸗ 
| Zeitung einrichteten,, fo wäre uns trefflich geholfen ? 
& wollte immer noch weiter ſprechen, aber er wur⸗ 
re Er u. 


| 
| 
| | | 
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de mit allem Papier in das Meich der Nichtiget 
zrausportirt, wo er faft unentbehrlich war. ) 
f 
« . . . u J 
Sch hatte mich an dem letzzten Schauſpiele fehe 
ergoͤtzt, als mich ein. gemandter Teufel, ehe ich⸗ 
permuthen konnte, felber beum Kragen. zrgrifi, ud 
mic), alles meines Zappelns ungeachtet, vor DA 
Richterſtuhl führte... Ich hoͤrte rings um mid 
lachen und mir fiel unter Seufzen das Sprich 
ein: wer zuleßt lacht, lacht am vbeſten. Der Ri 
ter fragte mich fehr ernfthaft, wie ach mich Ni 
unterfangen können, im Zerbino, im erften dl 
. der Romantiſchen Dichtungen, würdige Schulmin 
ner, die im Lande angefehen find, die zur Verheſ 
ſerung der Schulen und der Aufklaͤrung, zur Ein 
führung von gutdenkenden Monatsfchriften ſe Pi 
Ien Eifer, Mühe, Zeit, fait Verſtand aufgewandt 
hätten, unter. dem nichtewürdigen Bilde eines Otal⸗ 
meiſters, eines Hundes vorzuſtellen ? Ich anti 
tete, er ſuchte Perſonalien „ich habe es nicht. 
ſchlimm ‚gemeint, hoffe ich doch auch .nicht — 2 
Autor zu ſeyn, Der Dort geſchildert ſei. 
De Da u " 
ae BE . .. .. 7 
Aber, fuhr die Stimme fort, du kannſt m: 
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dugnen, be. du große und “arigefehene Männer 
m. bemfelben Werte heruntergeſetzt und verachteh 
haft, ſie zum Theil mir Mahn ‚genannt, zum, 
Kheil in Wortfpielen hämifcher Weite verſteckt, wie 
Kr denn fait Niemand recht iſt. So find der 
weungläcdten Seelen, die um Race fchreien, 
nele, als: Bötticher, Herder, Feßler, Wieland, 
Ringer, Kotzebue, Spieß, Cramer, La Fontaine, 
Beh, Aland, Engel, Meißner, Müller. Nitolat, 
Behientert, Genz, Biefter, Gedike, Falk, Starke, 
roffe, Dagedorn, Gesner, Waͤchter, Schmidt, 
offe, Rambach, Fried. Brun, nebft andern. 


se - 


Es war fo Höfe nicht gemeint, fiel ih zit⸗ 
ternd ein, ich habe gedacht, du Hielteft vom 
Spaße mas. | - 


Das iſt deine ewige Ausrede, war die Antı 
Wort, wenn. du nicht weiter kannſt, aber wenn 
Ih dir auch alles vergeben wollte, kannſt du es 
laͤugnen oder entfchuldigen, daß du ſchon gegens 
wartiges jüngftes Gericht im vorans geſchildert und 
laherlich gemacht haſt? 
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Der Vorwurf tanı mid umersbattet, ich ver 
ſtummte, und fürdzete im Augenblide verdamm 
m werden, als I noch vorher zu meinem Gh 
cewachte. 
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gen eitteratur ⸗ zZeitung betreffend. 
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D. har Hofrath Schuͤtz Hat es für gut Sefuns 


den, meiner als Necenfent in feinem Streite mit 





‚nen: was ihm dazu bewegen konnte, fehe ich nicht 
ein, da es eine der erften Bedingungen bei dieſer 
‚na ft, daß ein Recenfent niemals genannt 
‚werden darf, wenn er ſchon recenfirt hat, daß 
diefe Bedingung noch mehr ftatt findet in Anfehung 
defien, der noch recenfiren fol, . leuchtet von fels 


den Profefforen Schelling und Schlegel zu erwaͤh⸗ 


ber ein: Ich Habe alfo die Mecenfion der Ueber | 
— des Shatſpeare von A. W. Schlegel, fo 


n aller übrigen mir aufgetragenen Bücher verbes 
"m, welche. ich übernemmm :hatte, ohris andre 
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Arbeiten, die mir einen großen Aufwand von Zeit 
getoftet Haben, gehörig zu berechnen. Auch hat: 
es Herr Schüs nah meinem Gefühle unmoͤglich 
gemacht, im Fach der fchönen Künfte Urtheile in 
die 2. 2. einzufenden, nachdem er in feiner Ber 
antwortung Srundfäge : :Aufgefteilt und ſchon alle 
Urtheile im voraus gleichſam abgemacht hat, die 
ſchwerlich eine uptenfchpeiben wird, Hder die Lage 


der Dinge nur einigermaßen kennt, oder dem es 
ung Kunſt unt nd, Biffenfchaft Ernſt iſt. Ich erklaͤ 
alfo den Lefern diefes Journals, daß fü fi e feine d 
fünftigen Recenfionen in der A. L. 3. auf mein 
Rechnung feßen mögen. 
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Berfonen 


Morofe. 

Dauphine Eugen, ein Ritter, fein Neffe. 
Elerimpnt, fein Freund. 

Treuwiß. 

Epievene 

Sohn Dohle, ein Ritter. | 

Umorous la gool, ein Ritter, 


Thomas Dtter, ein Lands und Seekapitain. 


Bartſchneider, ein Barbier. 
Stumm, Moroſe's Bedienter. 
Madam Hochmuth. I 
Madam Centaur. 

Madam Amſel. 
Mſtrs. Glaͤubig, Kammerfrau der Lady Hochm 
Mſtrs. Otter. 
Gaͤſte. 
Ein Pfarrer. 
Pagen. 
Bediente. 





erpe: arte 


| , 
| = Eine Senn 


ferimont (tritt auf, indem er nö aulleivenn, ein 
Knabe. 


ä lerimont. 

aſt du, Zunge, den Geſang vollkommen Inne, ' 
n ich dir nah? 

Knabe Ya, Sir. ' 

Ele rimont. Laß mich ihn hoͤren. | 

une ut, Sir, aber daß niemanb weiter 


Elrrimene Wie. das? 
Knabe. Weil es Euch ſonſt in der Stadt dem - 
Üührlichen Nahmen eines Poeten zuzleht, mie 
’ außerdem noch eine üble Begegnung in dem 
ufe der Dame , auf welche das Lied geht, wo 


Kat, außer einem Dann, das willtommenfte 
ing bin. Ä 


) 


262 | 
| Clerimont. Ich glaube auch noch über einen 
. Mann, wenn die Wahrheit aus dir gefoltert wuͤrde. 
Knabe. Ich will lieber vorher bekennen. Die 
Kammermaͤdchen ſpielen mit mir td» werfen mich 
auf’s Bett, dann bringen fie mich zu ihrer Dante, 
die mich mit ihrem gemahlten Gefichte kuͤßt, und: 
mir eine Peruͤcke auffegt: dann fragt fie mid, ob 
ich ihren Roc apyiehn Will, Und Mh fage Nein, 
und. dann giebt fie mir eine Ohrfeige, und nenm 
mich unſchuldig und läßt mich gehn. 
"  Elerimont. Kein Wunder, daß die Thür 
deinen Herrn verſchloſſen iſt, wenn ſie dir ſo 
ſteht. — Sur, du' ſollſt nicht mehr hinzuge 
brauchen. Nun ſinget! 







 Trenwiß tritt herem. U 


* Tae v wihh Be! hier iſt der Menſch, der feine 
Zeit verſchwendet, und nichts davon fühlt! A 
dem Haufe feine Gelichte ‚ im Haufe ..feine Mar 
heit⸗ antes Shin; huͤbſche Wohnilag, fhöne Kleider‘ 
unh-feine Geige: dabei vergißt er, daß die 

den ⸗beftuͤgelt, Die Tage. von Pferden gezogen find 
Ei, mein. luſtiger Herr, wuͤrdet ihr jetzt von der‘ 
Peſt befallen, oder ſolltet morgen hingerichtet wen! 
den ; dann würdet ihr jede Minnte eurer Zeit wär 






U 


altes · dafuͤr hingeben. 

Clerimont. Nun; was ſoll man. denn tun? 
J Treuwib; Run, nichts, "oder etwas, Das, wenn 
er gethan: ift, eben fo: weit fuͤhrt. Sich nach dem 
nihſten Pferderengen·, der erſten Jagdparthie erfuns 
digen, Werten anſtellen, den Pfefferkorn, den Weiß 
‚sin: föben, auf..die Weißmaͤhne ſchwoͤren, fo laut 
ehen, daß es ‚die Lords. hören , zu. Abend die 
dies befuchen, um. ihnen. nah dir Reihe alle 
hiliardfpieler zu ſchildern. Das find die Gegen 
de, mit. denen ſich bie. Leute nach der Made bes 
ftigen, und ich zur Geſellſchaft mit. 
Clerimont. Nm, wenn ich deine Autorität 










fie: mich habe, fo will ich. mich auch noch nit 
ändern. Komm, bas.andre ‚wollen wir in Acht 


en, wenn wir. graue. Köpfe und ſchmache Bei⸗ 
te, feuchte Augen und eingefchrumpfte Glieder ha⸗ 


wir beten und, falten. 

Treumiß. Richtig, und nut die Zeit unſere 
ens dem Guten widmen, die wir aus. Schwach⸗ 
peit nicht mehr zum Boͤſen aumenden können? 
Clerimont. Dahn. ift es noch Zeit. genug. 
|: Zeeuwtg Das if, als wenn. einer. immer 
chlafen wollte, und meinen, er könnte am letzten 
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gm y fie neh ‘te wahren. mwet⸗ cuun ‚und 


‚Dahn, wollen wir darauf denken, dann wol⸗ 


164 


age noch feine Sachen vor Gericht in Ordnung 
Seingen. O Elerimont, weil dieſe Zeit ein unten 
perliches Wefen iſt und uns nicht in ‚bie Siune 
fällt, fo betruͤgen wir uns recht fein. durch Eitelleit 
and Armſeligkeit ſelbſt darum; es iſt nicht umfee. 
Abſicht, der Thorheit ein Ende zu machen, fonden 
wir verändern nur ihren Gegenſtand. 

Clerimont. Wirſt da noch nice aufhören 

Treuwis. Erwäge nur, woran wie alle tranf 
Tiegen ! DIE welchem echte können wir uns be 
Magen, daß die Vornehmen fih nicht um uns kum 
wern, unfee Sefuche nicht fü beſorgen, wie wir es 
wunſchen, da wir es felder nicht thun, Da wir für 
uns weder finnen noch Denken ? 

Cterimont. Pfpi! Du haſt Plstanchs DE 
ral eben getefen , ober einen andern langweiligen 
Rei, und es kleidet dich anendlich ſchlecht. De 
Gott, es wird deinen ‚ganzen Wis zu Schaude 
machen ; ſprich von Naben, Federn, Ladies w 
_ dergleichen Sachen und laß diefe Stoiſchen Beu 

tungen, bis du Predigten ſchreibſt. 
Treuwitz. Gut, wenn es nichts verfang 
ill, fo will ich auch von meiner Guͤte fo weni 
als. möglich verlichren. Wahrhaftig, ich will 
nem Menſchen, wider feinen Willen, Gutes thus 
Wann biſt du im Collegium geweien?. 





* 
‚ Eleriuent. Was fuͤr ein Collegium ? 

Treuwitz. As wenn du. das nicht waßzeft! 

Clerimont. Gewiß nicht, is bin erſt geftern 
vom Hofe gefommen. 2 

Treumwisg. Iſt denn bie: Neuigkeit nach nicht 
bdahin gelangt? Es iſt sine nee Stiftung von Ladies 
“hier in der Stadt errichten, die ſich die Collegiaten 
nennen, fie ſtehn zwifchen den Hoflenten und Lands 
Damen und leben von ihren Männern, fie vers 
flatten allen Witzigen, ‚oder allen Braven, wie fie 


fie nennen , den Zutritt , erheben oder vertwerfen, 


was ihnen in Erfindung oder Diode gefällt oder 
 mißfälle, mit rechter Mantsartiger , oder vielmehr 


Hermaphroditiſcher Autorität ‚und jeden Tag ge 


winnen fie. für ihr Collegium einen andern Novizen⸗ 
Clerimont. Wer iſt der Präfdem? - - 
Treumitz. Die ehrwuͤrdige und jugendliche 
—8 Lady Hochmuch. 
Clerimont. Hol der Henber ihr Herbſtge⸗ 
übt, ihre, gewuͤrzte Ochonheit! Kein Menſch wird 
in ihr gelaſſen, bie fie fertig iß, bis fie ſich ge: 
mahlte, geraͤuchert, gewaſchen und gefcheuert hat, 
der Junge hier ausgmmommen, und an ihm wiſcht 


He ihre geoͤhlten Lippen ah, wie an einem Schwamm. 
Sb Habe ein Med darauf gemege, ih bine dich, 


dr es au. 
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&o ſtets gdongt ; ſchmuck Aberal, 
Als gingen ihr zu Feſt und. Ball,ı: =... 
Gepudert fets ; und parfumirt; 2:2”... 


Das, Lady, auf die Meinung führt; 1”. 


Do, bleibt verborgen auch der. Grund⸗ 
Micht rain. iſt alles, noch gefind. . 


R Sebt mir das. ‚Auge, das Geſicht, u 
Das Anmuth ſtrahlt, einfach und ſchlicht, u 
Die Haare frei, fliegend das Kleid, | 
Nachlaͤßger Reiz mich mehr erfreut, | 

Als Schmeichelei der Kunſt je kann, 

ie geht das Aug’ ‚das Ser nie an.” 


4 


Treuwitz. Ich bin gerade der entgegangefrgs 
en. Meinung‘, ich Liebe einen guten Anzug mehr 
als alle- Schängett”in' dev Welt! D, dann iſt ein 


Weib, wie ein lieblicher Garten; und es giebt 


darin nicht bloß eine Art, in jeder Stunde mg 


fie wechſeln, fie mag oft- Ähren: Spiegel um Rath 


fragen, und das Schicklichſte auswaͤhten. Hat Fe 
ſchoͤne Ohren, fie zeige ſie; ſchoͤnes Saar, fie flecht 
es auf; fehöne Beine’ fe trage kurze Keider; eine 
fhöne Hand, fle gebrauche fie oft; mag ſie both 
alle Kunſt anwenden, den Athem zu verbeſſern/ 
Zaͤhne rein zu machen, und die Augbraunen herzu⸗ 
„ſtellen, mag fie ſich ſchminken und es kund geben. 


J 
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Cıertmont: Wie? offenttich 7 


Treuwitz. Daß fie es ihnt, nicht wie fie es 


thut, denn das muß geheim bleiben. - Miele Din⸗ 
ge, die fih im Thun’ haͤßlich ausnehmen, ‚gefallen, 
wenn fie gethan fird. Kine Dame follte. mahtlich 
iht Geſicht ſtudiren, wenn wir im. der Meinung 
find, fie ſchlaͤft; ‚wenn die Thuͤren verſchloſſen find; 
muß fein Mann hineindeingen ‚denn dann ft al⸗ 
les drinne heilig. Kömmt es uns zu, zu fehn, 


‚wie -fie ihre Peruͤcken, ihre falfchen Zaͤhne, ihre: 


Farbe, ihre Augenbraunen, ihre Nägel befeftigen ? 


Du ſiehſt ja, wie .die Vergolder audy' nur einger: 
ſchloſſen arbeiten. Es muß nie entdeckt werden, wie weni⸗ 


ges, mit Kunſt / zue Verſchoͤnerung von vielem hinteicht. 


Wie lange waͤr nicht ein Vorhang vor Aldgate? wunder 
Res wohl gelitten, daß das Volk. die Liebe und die 


Varmherzigkeit der Stadt ſahn, fo Jange- fie noch 


ans rohem "Stein beftanden, she fie angemahlt umdr 


pouirt wagen ? Dein. . Eben fa. wenig‘ follten die 
Achhaber ideen „Geltebten anders nahe towmen⸗ 


als wenn ſie fertig und vollendet find ©... : 
Klerimsnt. But gefagt, nein Zuesmuig, 
Treumwis. Und eine verkänbige Dame wird; 


inmer an dem: Orte eine Wache halten, damit fie 
Sicherheit: arbeiten. Samın.: Ich folgee einmal ein ' i 


nem dummen Kerl ‚in ein Zimmer, wo die armen 


— 
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Dame, übereilt und verwirre, ‚nach ihrer Perl 

griff, um den kahlen Kopf ju bedecken, und fe von | 
tehn auffetzte. 

= Elerimont. O verflucht! 

Treuwitz. Und der gewiſſenloſe Kerl komp 
mentirte mit ihr in dem verkehrten Goſicht «im 
volle Stunde, indeß ich immer darauf wartete, ſe 
ſollte mit der andern Seite zu ſprechen anfangen. 

Clerimont. Ei, du haͤtteſt ihr helfen ſellen 

Treuwiatz. Nein, ich ließ fie, wie wir dk 
Materie verlaffen wollen, wenn es dir gefäht, um 
zu einer andern uͤbergehn. Wenn. ſeht du Des 
phine Eugen ? 

Clerimont. Seit drei Tagen nicht. Beier 
wir dieſen Vormittag. zu ihm gehn? Er iſt, mie I 
höre , ſehr melankoliſch. 

- Zeeuwih. An feinen Onkel tranf ? DM 
wahr ? Ich begegnete biefem fteifen Stuͤcke WE 
Börmiichkeit,,. feinem Onkel, :gefkern‘, mit Med 
dien Turben von Ochlofmägen auf. dem * 
über. die Ohren gekuoͤpft. J | 

Clerimont. Ya, das: if keine Teac; wem 
ee ausgeht. Er kann fein Geraͤuſch vertragen. 

Trenwig. So Bat man mir gefage. Ed 
aber diefe Krankheit am ihm wirklich -fo laͤcherleh⸗ 
wie .man ſich erzähle? Er foll ja Traktaten mit der 
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Bifweibern md Orangehskeen abgeſchlofen haben: 
es ſollen Artikel zwiſchen ihnen feſtgeſeht ſeyn; Die 
EScheornſteinfeger wollen ſich nicht darein fuͤgen. 


Clerimont. Nein, auch nicht die. Beſenver 


kaufer. „Einen Obßhandler Tau er nicht ausſteha, 
er wird ohnmaͤchtig, wenn er einen birt. . 


Treuwitz. Ein Shmid muß im füracug 


ſeyn. 


u Tr — 


Elerim ont. Wie jeder Eiſenarbeiter. Ein Dich 


- fehläger darf nicht in dem Kirchſpiel mohnen, eben 
ſo wenig ein Baffenfchmib, Einen Ziungirßer: Bus; 
ſchen wollte ex an einem Faſtendienſtag hängen lafs 


fen, weil er fein Handwerk trieb, da alle uͤbrigen 


feierten. 


Treuwig. Eine Trompete muͤßte chm ein Ent⸗ 


fetzen ſeyn, oder ein Hoboe. 


Clerimont. Zum uaflunig werden: Die Race 


wachter haben eine Penfion von ihm, nicht in fein 


Biertel zu kommen. Diefer Zunge that in einer 
Nacht, als wenn er der Gloͤckner wäre, und ließ 


wicht eher ab, bis er ihn mit einem langen Schwerd 


aus der Thuͤr lockte, wo er in in der Luft fechs 
md verließ. . 

Knabe Ei wertder Ser, er. bat ſich zur 
Wohnung eine, Straße ausgefucht, die an beiden 
Seiten ſo eng if, daß. weder Kutſchen, nad, Kacı 


yo 
er 


| zen , noch etwas Ähnliches duch kann, das Ga 
‚edufh) macht: wir, die wir. ihn lieben, bring | 


dann und wann etwas bergleidyen hinein, um ihn 
im Athen zu erhalten. Er würde fonſt gar zu 
ſtarr werden, ohne Uebung wiltde feine Tugem 
roſten. Einen Baͤrenwaͤrter bewog ich einmal, mit 
Sen Hunden von ‚vier Kirchſprengeln den Weg zu 
nehmen, und ich danke ihm, daß er ſo gut war, 
er ſchrie fein Spiel unter des Herrn Moroſe Ten 
ftee aus, His er. ſchreiend fortgefchidt wurde umd 


‚fein Kopf dem Volke ein fehr blutiges Schaufpie : 
gab. Ein andermal wurde einem Fechter, der nah 


feinem Verdienfte gieng, die Trommel ſehr klaͤglich 
durch und durch geftoßen, der auf meine Veranſtal⸗ 
aung den Weg durch diefe Straße nahm. 

Treuwittz. Ein. herrlicher. Narr. Wie Hält 
er's denn mit den Glocken? 

Clerimont. Zur Zeit der Röniginn gieng er 
jeden Sonnabend um zehn Uhr, oder den Heiligen 
Abend aus der Stadt, jetzt aber, bei der Epidemie, 
hat ihn das unanfhörliche Laͤuten auf. die Erfindung 
gebracht, fein Zimmer mit. doppelten Wänden und 
dreifachem Boden zu verfehn, die Fenſter dicht zu 
gefhloffen und verfiopft, da lebt er bei Lichte. Er 
ſchickte in voriger Woche deswegen einen Bedienten 
fort, „weil er nene Schuhe anhatte, die kniſterten; 
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eben dieſer Minih wartet ihm min in Soden auf, 
oder in Pantoffeln, mit Wolle verfohlt, fie Sprechen 
(miteinander vermittelft einer Roͤhre. Sieh, wer 
da kommt. 


d · 


⸗ 


Zweite Szene. 
— 
| Dauphine, Treumig, Clerimont. 5 
Dauphine. Wie denn? Was. u euch? 
Ptumm? | 
Treuwitz Faſt zu Stän Afterer, ſteh ich 
dir, über Erzähkingen von Deinem Onfel!. Nies: 
mais bat man von einem foichen Wunderdinge ge: 
hort. 
ODa uphine Sch wanſqhte, meine Herren, Ihr 
leßet mir zu Gefallen einmal diefen :Gegenſtand 
‚fahren. Euresgleichen haben‘ mich in die Lage mit 
Am gebracht, in der ich mich jetzt befinde. 
Treuwi'tz. Wie denn? 
Dauphine. Nun, daß er mich enterben wid, 
weiter iſt es nichts. Er meint, ich und meine Ge⸗ 
ſellſhafter verutſachen all die laͤcherlichen Dinge und 
Srarvenheiten, die von ihm erzaͤhlt werden. 
Treuwitz. Von noch mehrern moͤchte ich der 
—2* ſeyn, um ibn zu qualen, dieſer Vorſat 


I 


» 
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272 _ | 
verdient nichte beſſeres, dadurch wird es gefetmißs 
fig, ihn zu peinigen. Ich will dir ſagen, was ich 
thun will. Ich möchte einen falſchen Kalender mar | 
hen und ihn deuden laflen, dann möchte ex an es 
nem Krönungstage auf den Tower: Pia geleckt 
werden, um ihn mit dem Lärm des Geſchuͤtzes umzu⸗ 
bringen. Dich enterben! das kann er nicht. Biſt 
du nicht ſein naͤchſter Vlutefreund, feine Same 
ſter Sohn? 

Dauphine. Doch ſchwoͤrt er. mich zu ver 
ſtoßen, und zu heirathen. 

Treuwib. Nun das iſt noch vanderweler 
Kann er fein Geraͤuſch vertragen und will ei 

Frau nehmen? 

Elerimont. Freilich, aber die ſcheint vn 
befte Erfindung unbekannt zu. fein. Ær Bat feit eis 
nem halben Jahr einen, Kerl dazu gebrandt , ihm 
Im ganz England ein ſtummes Mädchen anssuhaw 
chen, fei fie von welder Geſtalt, von weicher Gi 
genſchaft fie wolle, wenn fie nur fäbig iR, Kinder 
zur Welt zu bringen, ihr Stillfhweigen iſt, wie er 
Jagt, eine hinlaͤngliche Mitsift. u 

Treumiß. Sch Hoffe doch ” Gott, vs , 
feine gefunden hat. 

Llerimont. Nein, aber er hat von einer g 


Hört, bie in der naͤchſten Qtraße von ihm woha 
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md Ne aehhererdentiſh leiſe ſoricht geizig mit ihr 
tan Anden, die nur ſechs Worte taͤglich ſagt. Hin⸗ 
ME, ‚Djefe iſt er drein und will ſie haben. 
Treuwitz. Iſt es moͤglich! Wer iſt denn Uns 
vehandler in dieſer Sache? 

Clerimont. Em Barbier, ein ehrlicher Ser, 
der dem Dauphine hier alles wieder ſagt. 


KCKreuwitz. Ihr erſtickt mich mit Wundern! 


Ein Maͤdchen und ein Barbier, die kein Geraͤuſch 
eben ! 






I tuadt fo wenig mit feinen Meflern, wie mit 


finen Fingern, und dieſe Enthaltfamkeit an einem 


Barbier hat ihm eine fo ausnehmende Tugend ges 
qienen, daß er ihn zu ſeinem oberſten Rathgeber 
gemacht hat. 


Treuwitz. Kann man den Barbier ſehn? oder 


in Mäddyen ?. 
- Elerimont. D ja. 


Treéuwitz. Ich bitte dich, Dauphine, laß und 


Bingepn Ä 
Dauphine- Ih habe jetzt Ceſchafte, ich ann 
wehrhaftig nicht. 

Treuwitzz. Kein Geſchaͤft ſoll dich da hin Seins 


gen, dieſes zu vernadhläffigen ; glaube ‚mir, wir 


wollen fie fprechen machen, oder will fie nicht, fe 
1. Jahrg. 26 Stud. 18 


 Klerimont Es iſt in der. That 0. De 


a 
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Finnen wir doch irgend was dieſem Kandel in dem | 
Weg legen, wir mäffen ihn brechen. Du bif in 
deinem Gewiffen verpflichtet; wenn’ er dich ohne) 
Urſache in Verdacht Hat, ihm zu martern. 
Dauphine Sch nicht, auf feine Weiſe, ich 
will dem feinen Vorſchub leiften. Er ſoll niemals 
die Entſchuldigung gegen mich haben; daß ih midy 
nur feiner kleinſten Loune widerfegt Hätte. Ru. 
die Urſach in meinen Sternen liegen, ich will unr 
ſchuldig fein. 
Treumwis. Und arm dazu und bettein. Um 
ſchuldig! Wenn einer von feinen Stallknechten, oder 
fein Barbier ihm einen Erben gezeugt Bat, men 
er es nicht ſelber kann. Unſchuldig! Ich bitte dich 
Edward, wo wohnt fie? Mag' er doch immer um 
fihuldig bleiben. 0 
Clerimont. Gerade dem Barbierer gegen über, 
in demfelben. Haufe, in weichen Sir e John Do 
wohnt. 
Treuwitz. Da wilft mich doch wicht: fan? 
Elerimont. Wie fo? 
Treuwitz. Weiß der das, der fe Detrathen 
wii? 
Clerimont. Das kann ich nicht. fagen.: 
Treuwiltz. Das allein ware ſchon hinreichend 
fe —* verdächtig zu machen. 23 
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Elerimont Wie das? 

Treuwitz. Er iſt der aͤrgſte Schwaͤtzer in der 
Stadt. Hand Dohle! Wenn der fie nicht ſprechen 
lehrt! Sort befohlen , ih habe ein Geſchaͤft. 
Elerimont. Biuf du denn nicht „dahin 
ſehn? 

Treuwitz. Nicht auf die Gefahr, Dohle zu 
en meiner Ohren wegen. 

Clerimont. Wie? Ich dachte, ihr ſtander gut 
hie einander. - N 
Treuwitz. Sa, daß wir-ung aus einander 
hiten. 

J Clterimont. Man ſagt, er wäre recht a“ 
ehrt. 

4 Tpeuwig. Ja, und er fagt es zuerſt. Hof 
ihn der Satan, ein Kerl, der mit Gelehrſamkeit 
Btant macht und Titel ausivendig lernt, weiter iſt 
Kin Büchern nichts in ihm. 

Cterimont. Die Welt hält ihn für ſehr un⸗ 
errichtet. 

Treuwitzz. Es thut mir leid, daß die Welt 
ann ein Complott macht. ihn zu beluͤgen. 

: Elerimont. Aber wahrlich, ic) habe ihn gute 
achen fagen hören. 
Treuwitz. Das kann feyn, fo erſchrecklich ein⸗ 
ig iſt keiner, daß er das laͤugnen ſollte, wenn 
| (18) 2 
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fie nur feine eignen wären. Sort empfehlen, meine 
Herrn. 
Elerim ont. Das Heißt ptzblich abbtehen 


Dritte Szene. 


Dauphine, Clerimont, Knabe. 


Dauphine. Das iſt eine ſeltſame Aufrichtig 
keit an euch, ihm alles ſo zu erzaͤhlen. 
Clerimont. Glaube mir, Dauphine, Tee 
witz iſt ehrlich. | | 
| Dauphine. Sch zweifle nicht daran , aber fein 
rafcher Charakter paßt nicht für Geheimniffe. 
Clerimont. Darinn irrſt dan, Dauphine, id 
weil; Fälle, wo man ihm vertraut hat, und wo et 
dieſes Zutrauens vollkommen wuͤrdig geweſen iſt. 
| Dauphine. Ich will nicht ſtreiten, Edward⸗ 
aber je Wenigere eine Sache ausführen, um fo ge; 
wiffer gelingt fie. Nun wir allein find, bin ic zw 
Euren Dienſten wenn Ihr dorthin gehn wollt. 
Clerimont. Wenn wart Ihr dort? | 
Dauphine. Geſtern Abend, und es gab einen 
ſolchen Decameron von Spaß, wie ihn. Doscay zit 
mals erſonnen hat. Dohle macht ihe :unaufhörik 
ie Cour, und immer weitehrt.. Er. will ber ihe 


-fiegen und preift ihre Ehrbarkeit, er wuͤrnfcht, dag 
‚Se ſpricht und frei fei, und lobt ihe Schweigen in 
‚Werfen, Die er lie, und ſchwoͤrt, es wären die be; 
‚Ken, die jemals ein Menſch gemacht habe. Damm 
himpfe er anf fein Schickſal, ſtampft und ärger 
ſich, daß man ihm wicht zum geheimen Nach ws 
macht, und ihm Staatsſachen verstaut hat. 
Clerimont. Ih bite dich, WB uns gehn, 
eh möchte dies gern mit aufehn. Sant, ein. Gas 
Waſſer. 
Dauphine. Wir find bene er und I, 
en eingeladen’ von einem, ber boethin Cm, Ok 
‘7 Foole. F 
. Elerimont Das He —R 
Danupbime Kennſt du dn? . 
Clerimont. Ja und er wird dich au dog . 
‚na, wenn er Dich. auch. nur einmal gefehn hat, 
‚und follteft du ihm in der Kirche, witten untee 
dem Gebete begegnen. Er iſt einer von den Bras 
„ven, 06 er gleich nicht zu den Witzigen gehört. Cs 
grüßt den Richter auf der Bunt und den Biſchoff 
Auf der Kangel, den Advokaten, wenn er vor Ger 
Fit ſpricht und die Dame, die in einem Baflette 
‚ange, und bringt fie fo aus dem Takte. Er giebt 
Sqauſpiele und Soupers und bittet feine Gaͤſte 
dau, laut aus dem Fenſter, wenn fie in Kutſchen 
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vorbeiſahren. Er hat bloß dazu eine Wohnung am 
Strande, oder daß er Acht giebt, wenn die Damen 
nach dem China⸗Hauſe gehn, oder nach der Boͤrſe, 
‚daß er ihmen zufällig begegnen. kann, umd ihnen 
Geſchenke geben, zwei oder dreihundert Pfund gießt 
zer fo aus, um: ausgelacht zu werben. Er hat be 
ftändig Seine Berichte und Conſituͤren auf fänem 
. „Simmer, wonad) di: Kammermaͤdchen ·ausſtrigen und 
wve zu einer Lockſpeiſe kommen. 

Dauphine. Herrlich! Er war geſtern Ab | 
ein trefflicher Mann, aber nun iſt: er noch: wi 
teeffliher: ı Wie ift denn fein Taufnahme? SM 
babe ihn vergefien. : 

Elerimont Ste Amorous 2% goole. 

Knabe. De: Herr iſt da, dem dieſet Nehn⸗ 
sehort 

Cuerimont, ga ſetze mein: eiben, eu, 
wich zum. Eſſen zu bitten. | 
Dauphine. Wohl möglich: D 5 in bon 
_ Sönmmen.. ' 

Elerimont. unge, tommander ihn Heck. 

. Knabe. Mit einem Kommando s Stabe? . 
. Elerimont. ort, fag’ ih. Jetzt will ich ihn 
feinen Stammbaum herfagen-Inffen und. was er zum 
Mittagseſſen Hat, und wer feine Säfte find, und 
den Zuftand feines Vermögens, alles. in einem Athem. 
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wien ee 

. Vierte Siene. u 


a gocte,, Eierimont, Daupptne. 


EN) [71 voole. ehorhamer, Su Senen wert 
weſchagter ee Rbrsimon. 
Clerimont. Sir Amorpus, Ihr erzeigt mei 
er Wohnung bar) · Eure Gegenwart viele Ehre. 
2a Foole. Bahılid , eine ſchoͤne Wohnung, 
ſt Ad · anmuthig als bie. meinige. 
bi: Clorimont. Nicht fo, Sir. en 
ei EB gole Um Pergebung, Sir, wäre. fie auf 
dem Strande wahrlich das nehmliche. Ich bin 
gekommen, Herr Clerimont, euch zu bitten, ‚heute 
Mi Tiſch zwei oder daei Damen aufguimarten. 
KClerimont, Wie, Sir? Ihnen aufwarten? 
——— je Teller zragen? 


2. 99,5r ole.;; Mein, Hir, vergeht: mir. heit, \ 


ich meinte, ihnen Sefellfchaft leiſten. a 
I ‚Kir imgn 1. Das will ich gern, ©; das 
Ungewiſſe eurer Phrafe , glaubt mir, Sir, würde 

euch. ſtuͤndlich Händel mis ben ſurchtharen Bur⸗ 
ſchen zuzjehn, wenn ihr mit ihnen umgehn ſolltet. 


ga goole. Es würde durchaus gegen mein 


t- 
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Abſicht geſchehn, Sir, wenn ı6 mit irgend jene 
in Streit gerierbe. 

Cſerimont. Ih glaub'es, Sir eo. heine 
Ihr euren Schmaus? 

La Boote. Bei Tom Otter, ei. n 

Elerimont. Tom Otter? Wer iſt der? 

La Foole. Capitain Otter, Sir, er WE cm 
Art von Spieler, aber er gar ſowehi een 













zu Lande kommandirt. 2 de 
- Dauphiie S⸗ er elf) in diene 
phibium?. .' DE Be 7 


La Foole Ja, Sir; eine PER war E 
reiche China⸗Frau, die Die Hoſfteute ſo oft beſu 
ten, die: die ſchoͤnen Unterhaitungen gewährte: 
ter ihrem Befehle ſteht alles Im Hauſe. 

Eterimont. So iſt fie Capitain Ottes. 

La Foole. Sehr gut bemerkt, Sir, fein 
verwandt, eine La Foole von muͤtterlicher Seite 
bittet, mir zu Gefallen, die vornehmſten Sabieh‘ 

Dauphine. In Re son den Ba Fooles ct 


ei ° ra a: 
ke Zoole. Mein, en. von den tnGochi ü 
Lonbon. rer ' u 


Clerimont. Nun iR er im Zuge. * 
La'Foole. Sie ſtammen alle aus unfrer 


Aanifie, Dig La Fooles im Diorden, die La Books 
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Deſten, die: iFooles ir Oſtes und ten , -- 
wir find ein fo altes Haus als irgend Ans in Eu: 
wopa — ich komme aber In. geraden Linie von ‚den 
Gransöfifchen 2a Fooles, — und’ wir führen ein gel⸗ 
bes Feld, oder Gold, geſprenkelt Blau und Roth, 
Mb noch andern drei oder vier Farben, welches 
win fee mertioärdiges Wappen ausmacht, und mehr 
We einmtalt, von verfihledenen vornehmen Leunten 
Ins unfret Familie, feierlich gefaͤhet if. — Dos, 
gaͤes Schn,:nas. Alterthum wird jetzt nicht ars 
chtet 2uIch habe zwei. fette Rebe: geſchickt bes 
bemmen weine Herren, ein haib Dutzend Phafa⸗ 
en, nibſt oimem, oder zwei" Dutzend Haſethuͤhaer, 
Wie auch einiges andte Beſtuͤgel, die ich wohl, weil 
ſie noch gut find, in guter Gefellfchaft möchte vor⸗ 
hu Gaben. Eine, obere: fiel, vornehme' Indies 
Werden zugegen fein, KRylady Hochmuth, Beplady 
Memaur, Miſtreß Dorothee Amſel, — md.fie tom: 
then. in der Ahſicht, die ſtumme Dame; Rift 
Epichene zu ſehn, die der wuͤrdige Sir Jehn Dohle 
verſprochen bat, hinzufuͤhten: außerdem wird auch 
Mit Glaͤubig yugegen fer, und dieſor ehren⸗ 
werthe Ritter Sir Dauphine, nebſt eurer: lieben BR; 
nnwart, Sehr Tlerimort; — wir wollen luſtig ſein 
Muſik haben und tanzen: — Ph war ein toller 
Duriche, zu meiner Zeit, und habe manche Krone 
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aus gegeben, feit ich Page am Hagp wor, bei’ M⸗ 
lord Lofep, nachher Mylady's Kammerherr, we 
rauf ich in, Irriand zum Ritter geſchlagen much, 
feit 6 weinem aͤltern Bruder, gefiel, zn ‚firben. — 
An dem Tage hatt ich eim fo: ſchaͤnes goldencs 
MBamms-an, als nur jemahis, doch keinemizu nehe 
agetreten, auf der „mfel » Meile, ober. zu: Cabixe 
‚tragen murde, ich dem darinn beroͤber unde 
‚mi weinen Freunden om Hofe, ann "sing: 
in die: Meoying. zu meisten, Paͤchtern, Aberfaß: 

‚ne Laͤudereien, machte neue. Contrafte‘, nahm ; 
Geldſ, gab es bier :inn:- Lande ats; uf Ledies — 
und dafür "kann ich nun mein Mergabgen haben. 
Daupbine DR tbont:: die Spies daben, 










‚Bi T. 5 i | 
"Eiszimont. 0 16 * zu Achen Samen, 
ir su ſich nach nicht erh. 428 


MDauphine. Ich whnfhte, ich Pins, 
| dur Oaͤlfte mit euch gehn. 
Baool.e Rein, Sir, atſuidin- mi, * 
„meinte; Geld, ::wofür. man alles Haben kaun. 3 
habe noch ‚einen oder zwei Säfte mehr. zu.hitten, RT Y 
‚ihnen. chen fo viel zu fagen,. meine Herren. Zub 
Aehme kurzen Abſchied und hoffe, daß ihr - 
ausbleibt. — Euer Diener. (geht ab.) 
Dauphine. Wir wollen, nicht ausbleib en, 
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afbare La Foole, aber, die von es thun, bereits 
wegen die Ladies fommen, fie zu ſehn, wenn nd 
wehr vermag; als Oir Dohle. Bu 
#ıClerimont. Haſt du je fochen wanaun | 
wie diefen, geichn?.. ” 

mi Dauphiner Dr ſolch einen Oel ; wie 
ben andern, ver feine: Beliebte” verrathen will, um 
— ‚alle zu: zeigen: Me: mhk ben ſchnell zuvor⸗ 


men.— ER de et. war) ii 
YA Eien tu even BETA F Tas 
unbe: man, Hl, mon aM mi 
TR DR a tn} 
J mt 4 
Be :.. “ 5., *..4 
FR ‘ H 
Imker Eh 
—— —— Da Er A SE BES 
a ’ 1 
Win: .17 i Y.of — 
97 E eff & .& 3 e rw: w [) 
ey IH, ' L ft J31. .* 7 “ „den 
—M ‚Morofe, Stumm. re 


Ha Miro r e. Kimi /ich nicht bei allebem eine je 
zire Art, als mir. dirſem Rohre, ausfindig machen, 
um meinem Vebienten die Mühe des Sprechens, 
und meinen Ohren den Mißklang der Töne zu er⸗ | 
baren 2. Luß doch ſehn. Alles Ieden, außer mein 


m 
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eigenes, V: mir zuwider, 28 klingt mie hart, Wi 
dermartig und” geraͤuſchvoll. Waͤr' es denn mi 
moͤglich, Menſch, daß du mir durch Zeichen Ans 
‚nertisäheh” weh. ich dich doch verſtaͤnde ? ſprich nih 
ob ich dich gleich frage. Haſt 28 ben Ding meh 
der Hausch genammen, wir ich dir fegteT Im 
worte wich durch Neden, londern derch Schweigen 
es müßte denn anders fee: —) But N 
Haft eine dicke Matrage oder geftopfte Dude 
fen an der Thür befeftigt ‚Dub; wen fie, mil | 
Dolchen, oder mit Steinen daran ſchlagen, 
feinen Lärm machen können ? Nur mit dem DW 
ae Antwort, es müßte denn anders feyn. (= 
Das ift nicht nur eine ſchickliche Aufl 
* * einen Bedienten, ſpndyrn andy. eik uff 
nehme Ziertichkeit für einen «Herrn. Und du Di 
dem Barbier Bartfihneider geweſen, daß er zu m 
tommen fol? ( —) Gut. Und er will gleich 
men? Ninjgs wit dein Weine geangworteß, es 
denn anders feyn : iſt es anders, fo ſchuͤttle DM 
Kopf, oder. zucke bie Achfeln. (—) So. DEI 
Hiner und Spanier find dariam pernünftige iM 
nd es aſt ein ſtiller und wohlenfländiger € 
Wie lange währt es, ch Bartſchneider koum 
Get iſt es eine Stunde, fo hebe die ganze 
auf, eine halbe Stunde... zwei Finger, eine # 
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.. 
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Stunde einem. (2 Gut; etine halbe viertel Stun⸗ 
be? Eichen recht. Und Haft da ihm den Schluͤſſel 
degeben ‚ daß er herein kann, ohne zu klopfen ?: 
(—) Gut. Und iſt das Schloß heut ſchon neöh:, 
fi wie die Thuͤrangeln? (—) Gut. Und Die T 
Een auf der Treppe find doch nicht abgerragen und 
din? (—) Sehe gut. Ich ſehe durch vielen Uns 
kerricht und Anſtrengung kann es zu Stande kom⸗ 
Ihe. Bleibe Hier. - Der Türke ift in diefer göttlis - 
‚en Einrichtung zu bewundern, er übertrifft hier⸗ 
n alle Potentaten auf Erden; er wird immer von 
Brummen bedient, alle feine Befehle werden fo 
nsgerichtet ‚ja im Kriege ſelbſt (wie ich gehört 
habe) und auf den Maͤrſchen geſchieht das meiſte, 
was er anordnet, ſtillſchweigend und durch Zeichen. 
Eine auserlefene Kunſt! und ich Sin. von Herzen 
Heſchamt und oft ˖ unwillig daruͤber, daß die Regen⸗ 
en der Chriſtenheit ſich im einem: fo weſentlichen 
WDtoͤcke der Gluͤckſeligkeit von einem Barbaren uͤber⸗ 
reifen laſſen. Ich will es kuͤnftig immer fo: Hals 
\ten — (Man hört draußen ein Voſthoru blafen.) Wie? 
008? adj! ach! welcher Michtswärdige, welches un⸗ 
geheuer der Menſchheit iſt dieſes? Geh und’ fieh — 
Sa brich ihm den Hals , brich ihm den Halst 
ch ein Mörder, Höllenhund, Tenfel muß das 
ni (Das wongern ı wird wieder er 


2 


“ dein Horn blaſen? 1— 


' Keule: Hier zwifchen euch geweſen? Gut, Stit 
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Stumm. Es iſt ein Saurier vom Hofe— 
5 Morofe Und mußt du, Fate, auch noch 


Stumm. Lieber Gott, — ea if et 1 Em 
tier vom Hofe, der: fagt, er muͤßte fe m“ au 
veoheufe ſprechen — 

Morofe-Bei Leteneſttaſe most. 


: Zweite Szene 
Treuwitz zu. den Botigen 


,Treuwis, Um Vergeifung, mein Kerr, ich Fi 
ein Fremder hier, ſeid Ihr der Horr Moroſe? 
Seid Ihr des Here Moroſe? — Fiſche? — Get 
Pythagoraͤer? das iſt ſeltſam! — Bas jagt hf 
mein Herr? Nichts ? Iſt Harpocrates mit ſtinck 


moͤgt; ich will meinen Auftrag am ench vi" 
Sir. "Eure Freunde am Hoſe empfehlen ſ CE 
Sir. — 

Morof e. O Menſchen! 0. Menſchlichteit! —3 
wan je ſolche uͤnverſchaͤmtheit geſehn? an 

Treu wig.g;iind find enrentwegen, Sir, In 
endligher Deſorgni. — ” 


. 
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Morseſe. Weſſen Schurke ſeid she? 
Treuwitz. Mein’ eigner und euer Camerad. | 

- Moröfe. Hohlr mir meinen Degen — ⸗ E35 
% Ireuwis. Ihr follt die eine Hälfte: meines 
dolches ‚und 'ihr, Kerl, die: andre Hälfte Toften, 
Denn ihr euch ruͤhrt: feid ruhig‘, im Rahmen dee’ 
kenigs, und Hört mid, an, ohne zu rebelliren. 
an: fagt, Ihr wollt euch verheirathent — Ver⸗ 
raihen! Hört Ihr, Sir? | | 
E Morofe. Und was weiter, du wilder Geſell? 
-Breumwis. Wahrlich, Sir, eure Freunde wuns’ 
m ſich fehr, da ihr die Themfe fo nahe habt,’ 
ihr euch fo allerliebſt erſaͤufen konnt; oder bie 
öner Bruͤcke, von wo ihr euch mit einem klei⸗ 
I Sprunge-in den · Strom hinein werfen koͤnnt; 
der ſolchen ⸗· angenehmen: Klrchthurm, wie Bow, 
Net. wo Ihr ſpringen koͤnnt; oder die anſehnlichere 
e:von Pauls. Oder wollt ihr es zu Haufe, 
N fürzer, verrichten, fo habe ihr ein treffliches 
beqhfenſter auf die Straße hinaus : oder einen! - 
balten in dem nehmlichen Fenſter, nebſt dieſen 
dirick (er giebt ihm einen Strick.) welchen fie euch 
Bit der. Bitte uͤberſenden, -euer ehrwuͤrdiges Haupt⸗ 
leber dieſem Knoten, als der Ehe⸗ Schlinge zu ver⸗ 
kauen, oder ein Bischen Sublimat zu nehmen und 
n eine "Nahe ans der: Welt zu :gehn ‚2 oder wie 







2,8. 
eine Fliege (wie einer faste) mit einen Stro hhalm 
in eurem Hintern: auf jede Art lieber, als daß Ihe 
dieſem Kobolde, Heirath, nachgeht. Ach, Sir, glaubt 
Ihr denn in dieſen Zeiten ein keuſches Weib zu 
finden? Heut zu Tage ? Wo es fo viele Masken 
Schauſpiele, Puritaniſche Verſammlungen, Toll 
beiten und andere dergleichen ſeltſame Dinge gicht. 
die täglich, ſowohl geheim wie öffentlich vorge 
Haͤttet ihr zu den Zeiten des Könige Erhelred gg 
‚ Ist, oder Edwards des Bekenners, da haͤttet if 
vielleicht in einer Kalten Dorfhätte irgend ein du 
mes frofliges Ding gefunden, das fich mit Eing 
Manne begnüge hätte : jet aber find fie eben & 
leicht mit Einem Beine, oder mit Einem Auge z 
frieden. Ich will.ench nun, Sie, alle die ung 
henren Gefahren ſchildern ‚die. euch mit einem Zei 
bexorſtehn. 
| Moroſe. Lieber Herr, babe ih je eure Freun 
em ihre -Rändereien betrogen ? Ihre Sefigshämer ap 
mich gebracht ? Ihre verpfändeten Grundftüde auge 
wirken: laflen? Ihre Güter zum Verfallen gebr 
Ihre Nachkommen für Baftarde erflärt? Was ha 
ih gethan, wodurd ich dieſes verdient haste ? 
Trenuwitz. Nichts, mein Herr, das ich 
außer eurem Kitzel zu heirathen. | 
Morofm Wie? Hätte ich enten Water £ 
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nafig vemendet, eure Mutter geſchandet, rure Schwaz: 
ftern genothzüchtigt — — 

"Otrenwiß.. Ich würde euch umbeingen, Sir, 
Ach würde euch umbringen ‚ wenn a das. geihan 
a 


—* eine hundertfaͤltige Rache für alle möglicher 
erheben, die nur genannt: werden tm, das 
1.thun, was She thut. — | 
1, Zreuwiß. Lieber Herr, ich bin. nichts als ein 
othe, ich ſage euch nur, was. ihr hören. müßt, 
bi scheint; eure Freunde find. für das Wohhreuren: 
Beele. beſorgt, und: wänfchen, daß ihr die Gefahr 
hennen lernt (aber ihr moͤgt demohngeachtet thun, 
wad:erch gefällt, Sir, ich uͤberrede zu nichts) wenn 
wun: euer Weib, nachdem ihr verheirathet feid, mis 
ainem Luftfpringer wegläuft , oder mit einem Frans 
Pifgen Seiltämer, oder einem Poſſenreißer, oder 
Minen Fechter, wegen der Geſchicklichkeit, feine Wafı 
Rau führen; gut, ſo iſt es nicht. ihre Schuld, fig 
haten ihr Gewiſſen gereinigt, wenn: ihr. erfahren 








hakc, was fich zutragen kann. Nein, erdulder eg 


heldenmuͤthig, Sir, denn ich muß euch nun alle 
De Gefahren fchildern, die cuch mit einem Weibr 
Mesrfichn. . Iſt ſie ſchoͤn, jung und gefund, fo kann 
kin Zuckerwerk mehr Sliegen herbeiziehn; alle geh 
‚2. Sahrg. 28 Etüd. | 19 


Morofe. Ei, ihr chut FIRE mehr, es 


N 
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ben Waͤmmſer, alle großen Roſen aus der Stab 
werden ſich bei ihr finden. Iſt fie haͤßlich und vers 
wachſen; fo wird fie ihnen nachgehn und fich diefe 
Waͤmmſer und NRofen Laufen. Iſt fie reich um 
ihr heirathet ihre Mitgift, nicht fie, fo wird fe 
im Hanfe mit allem Ungeftüm einer Witwe herr 
ſchen. Iſt fie von Adel, fo wird ihre ganze Wer 
wäandtfchaft euch -turannifiren. Iſt fie fruchtbar, 7 
iſt fie fo flolg mie der May, und. fo- launig, wig 
Ber April, fie muß. ihre Doktors, ihre Wehmüts 
ter, ihre Ammen, ihre Getüfte in jeglicher 
. de haben, und wäre es felbft der koſtbarſte Bike 
des Mannes. Sf fie gelehrt, fo hat es noch m 
‚einen folhen Papagay gegeben, euer ganzes Ver⸗ 
mögen reicht nicht zu, alle die Säfte zu bewirthen, 
Be ſie muͤſſen Latein und Griechiſch fprechen hören; 

a · ihr mußt noch dazu in dieſen "Sprachen bet ihr 












liegen, wenn ihr ihr gefallen wollt. Iſt ſie Heilig 
fo müßt ihr einen Tag um den andern alle ſtumm 
gemachten Brüder bewirthen, alle Schweftern grüßen, 
‚die ganze Familie, die ganze Sippfchaft unterhal⸗ 
| ten , ihre langgefponnenen Andachtsuͤbungen, ihre 
Geſaͤnge, ihr Catechiſiren mit anhoͤren, dem ihe 
nicht ergeben ſeid und doch vieles dafuͤr geben, 
- müßt, um der andächtigen Matrone, eurem Weibe, 
zu gefallen, die euch, zum Velten der heiligen Seas 
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hr, Aber‘ amb über betruͤgen wird. Ihr fange am 
u ſchwitzen, lieber. Herr, aber das iſt wahrhaftig. 
nach nicht die Hälfte, demohngeachtet mögt ihr, wie 
#7 fchon fagte, eurem MWergnägen folgen, ich kom⸗ 
ne nicht, um euch zu überreden. Wahrhaftig, 
ihr Herr Bedienter, wenn ihr euch ruͤhrt, fo gebe, 
6 euch, eins... 
Fu Stumm, ſchleicht ſich fort.) . 
2 
Morof e. D, was iſt mein Verbrechen? Was 
J mein Verbrechen? 


— Treuwib⸗ Wenn ihr nun eure gFrau. liebt, 
er ſie wohl. gar anbetet, o wie wird fie euch da 
—* welch Vergnügen wird fie in euren Mars 
rn finden ! Dann dürft ihr nur. bei ihr liegen, 
wenn eg ihr gefällt , fie will ihre. Schönheit , ihre 
anche nicht verderben, oder fie muß. diefen Juweel, 
ine Perle Hafür haben. wenn. fie es thun foll, und, 
das Vergnügen jeder halben Stunde muß wieder 
Wu. nenem erkauft werden, und wieder nit. derfels: 
en Mühe und Laſt, womit ihr ſie zum erſtenmale 
nnet. Dann muͤßt ihr nur Geſinde halten, das 
r gefaͤllt, Geſellſchaft, die ſie will, der Freund 
F euch nicht ohne ihre, Erlaubniß beſuchen, und, 
en ſie am.meiften.lieht, den wird fig ſcheinen am, 
iftigſten zu Ballen, um, ‚enve- Eiferfucht abzulenken, 
(19) 2 
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oder fie wird fich ſtellen, als wäre fie auf⸗euch eis 
ferfüchttg, deswegen wird fie zu einer Freundinn 
ziehn, Ju einer Muhme, im Collegium, die unters 
richtet fie dann in den Geheimniffen Briefe zu fchreir 
ben , das Gefinde zu verderben, Spione abzuricht 
ten; auch. muß fie’ ein reiches Kleid für diefen Feſt⸗ 
. tag haben, ein anders für den naͤchſten, noch eiw- 
reicheres für den dritten, fie. muß von Silber fpeis 
fen, ihr Zimmer muß mit Vorreutern, Laͤufern, Bes | 
dienten und andern Aufwärtern angefüllt feyn, auf 
ſerdem mit Stickern, Juwelierern, Pugmaderius 
nen, Nächerinnen, Federhaͤndlern, Parfüniverfäus 
- fern, indeß fie nicht fühlt, wie die Ländereien fort 
“ fließen, wie: die Aecker ſchmelzen, fie bemerkt den 
Tauſch nicht, wenn der Kaufmann eure Wälder für - 
ihre Sammtkleider bat, fie erwaͤgt nicht R was teil 
Stolz Lofter, ‘wenn fie nur einen Pagen täffen 
tinn, oder eine weiche Haut, die: noch keinen Bart 
fühlt,’ wenn fie-nur -eine Staatsdame:.ift und alle 
Neuigkeiten weiß, was zu Salisbury vorfiel, mas: 
zu Bath, am Kofe, auf der Reiſe des Königs; 
oder wenn fie nur Dichter, Autoren und Schreib 
arten beurtheilen und mit einander vergleichen kann, 
Daniel mit Spenfer, Jonſon mit dem andern j 
gen Manne und ſo weiter; oder in Controverfen 
ihre Gelehrſamkeit zeigen, in den verwickeltſten Kno⸗ 
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ten. bee Theologie, wenn fie nur oft. genug: fagem 
„tea: dieß iſt der Streityundt; und dann zur Mathe⸗ 
matik übergebn, zu Demonſtratienen and Antway 


ten, mit dem Religion, ‚mit dem ‚Zweiten Staats- 


han, mis dem Dritten Liederlichkeit ſprechen. 
Moroſe. DLDI 


» Treuwig, Alles: diefes ift ſehr wahr, mein 


"Set. Und dans ‚geht fie verkleidet zu einem Bes 
‚ Adwörer „oder einer. weiſen Frau, von ihre erſte 
Frage ft: wie bald ihr ſterben werdet7 . Die naͤch⸗ 
ie— ab ihr Freund ſie liebe ?: Darnach, ob fie einem 


neuen Frepnd bekommen: werde? Wie viele fie noch 


‚haben wird? Walcher aus ihrer Familie am heſten 
zum. Kuppler taugh?, Die Antworten hicrauf notirt 
Ae Ach und glaubt mehr daran... le aa ai Schrift. 
der; fie indie. die Rasit wohl felber, '-- 
Morofe Mein fehe wercher Herr, ſeid Ihr 


ig? Habt Ahr; eute Luft an mir gebaͤßr? Ih 


will mir diefe Dinge Überlegen. u. 3 
a Zrenwig. Ja Dir, und bieranf Fammt, fie 
weite und Schweiß dampfend nach Hauſe, weil 


ſie zu Juß gegangen iſt, bleibt einen Monat gu 


Kaufe, um ſich ein neues Seſicht aus Jauter Oel 
und Vogelleim zu fabriziren, in Eſelsmilch ſtellt 
ſie ſich wieder her und ſaͤubert ſich mit einem neuen 
Fucus. Nun Gott befohlen. Noch eins, was ich 


D 
B 
' ® 
Ei 6 u 00 st _ en 


ſo Hann fit 3 ho am Hochzelistage thun, oder 
rei machen. Man hat dergleichen: ſchon tn”: See 


Aiches, Sir. Wett befohlen, ichc bin fo frei’;: euch 


f) - 


-Bommed tot 


e 
.. 


init Hlor!iſt ein Halsſchneider bei mir ·gewe⸗ 
ſen! Hilf mir in mein Bett, and gieb mir zugleich 
Feet vn? deinen Wathe. w an De 

0 | 
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veinahe vergeffen Hätte, biejenige‘, mit der 7,72 Wo 
verheirathen wollt, tann vielleicht auch ihre Suns 

ferſchaft ſchon in der Vorhand ausgeſpielt haben, 

wie kluge Witwen ihr Vermoͤgen, che fie heizachen, | 
irgend einem Freunde anvertrauen; ver: karm dag 
willen ? Oder wenn fie es nicht ſchon gothan hat, 


den Abend vorher, und euch im voraus jam Dal 






Melt gehört. Ein ſoiches Ding AR nichts unnta⸗ 


Bas GSeit als ein Andenken hier zu laffen. vLebe⸗ 
wohl Stumm?(vr geht, das Hoen wird wieder gebläfen!) 
Mopoſe. Komm, bringe Yan: in meine Kam⸗ 
mer, aber erſt verſchließe die Thuͤr. D: verſchlie 
die Thür! verſchließ⸗ die Thärs: Eu er wiedee 98: 


oe 


BALL 3% bin 6, &%, 
vuer Barbier. 2 


M⸗or o {2} Banſchneiter artſchueider, Bart⸗ 


Bere TON 
| Ri “ er ‘ dar J are 2 
Dritte Sien⸗ 
Drang . 
Dohte, Eisrimanı, Dauppine,E Epiesene. 
Dohle. Nein, wenn fie nicht will, fo -mäagnge 
' ſich weigern, es iſt ide -eigner. Schaden, mich. kann 
res nicht kümmern. Man. wird. ft aber nicht alle 
— zu ſolchen Feſten oder Gaͤſten buten. = - 
a. Elerimont O, ſie wird ſich gewiß nicht weigern: 
Cheimlich zu Epichene) — nehmlich zu Hauſe zu blei⸗ 
ben, wenn ihr aure Ehre liebt. Wahrlich, ihr ſeid nur 
"dort eingeladen, um geſehn zu werden, damit die Das 
men des Collegiums und ihre Schatten Aber euch 
Aachen können. ; Dieſer Tronmpetar hat euch. ausge⸗ 
| boten... J— 
Dauphine. Ihr ſollt nicht Bingen, man foll 
fat über. euch über ihn lachen, daß er euch: nicht 
mitbringt, fo daß er dann feine natürlichen Narres⸗ 
Stiche ex tompore machen und laut ſchwatzen muß, 
um die Gefkllſchaft zufrieden zu ſtellen 2 
Elerimont. Er wird Verdacht ſchoͤpfen, wie 
waſſen laut reden — Ich bitte, Miſtreß Ericoene, 
zeigt uns die Verſe, wir haben die Erlaubniß des 
Sir John Dohle, : verberge Micht:.emes: Diners 
Verdienſt, ſo wie enren eignen Ruhm. 


| 
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2. Dohle: Mein, ich will fe’ noch dazu felht 
vorleſen, ein. Autor muß feine genen Warte ri⸗ 


Epicoene. Sie werben. zum Ruhm ieh 
Dienerg ausfchlagen „ wenn er feine Erlaubniß ſo 
fehnell gegeben hat.. m | 

Dauphine. Seiner eitien Ruhmſucht. J 
Do hte. "Zeige fle, zeigt ſie nur Miſtre, h 

hasf mich day bekennen, . 

Epicorenme. Nun urtheilt felhſt Aber den Ruhn 






tieren. Es iſt ein Madrigal anf die Beſcheide 
Sochon und beſcheiden ſchoͤn und gut ſind nahn 
MNachbaren ja —- 
Dauphin— Schr gut. 
J Elerimont Richt wahr? 
® ohle. Kein? edle Tugend war: jemals a 
Zwei im Vereia. 
Dauphinä Anverglihihl.: : 


Clerimont. ‚Diefe Sri. noch einmal, in 


‚Sitte Str Zohn. “ 
Dauphine. Es it was # ung» m 


en Erfindung darin. | 


2 Clerim ont. Sl! :- :.:° | 
Dohle Kin al Tugens war: jemals ale ? 
u u gZwer im Derei 
Drum: wenn: “ win Befheivengii: ‚erheben, ’- 
unbann. Mus: Schönheit eben.” | 


PR MR * 
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vathet, ð · ed· heie uſamm erhoben, “ 


J EEE ‚Weißt dich nur loben. 

v _ Danpbins Vortrefflich --. m 
2. Elerimopt- Wie es. Mingt und am Ende nr 
ſammen klappt! Himmliſch 7 
ve Dauphine: Ja, ja, st Seneca. 

, 


Clerimont. Nein, ih meine es iſt Piutarih, 
J Do he. 1. Schade. was um Plutarch und Sene⸗ 
oe, ich haſſe ſie, Dies find, bei dieſem Lichte," mei⸗ 

eignen Erfindungen. Mich wundert, wie dieſe 
* in ſolchem Anſehn bei. gebildeten Leuten chi. ' 

Clerimont. Sie. find; vor. re 

Shriftftellec: 20 > J 
"Wohle Keimaswärdige each pure Verluche! 
Une. anyafimmehhängende Sentenzen, das :ifk:als 
us! ‚Man: koͤnnte ‚feine ganze: Lebenszeit hindurch 
fo-fprecgen in joder Stunde ſpreche ich eben (o:gum 
Dinge, wie einer von ihnen, wenn man fie:nd 
Bräneln üb. bemerken wo: en. 9 

: Dauphine Wahrhaftig, Sie fu) DA | 
ve tr@ferimonk"Er muß wohl; ide: gr: dach zu 
de Wibtgen gehoet, und euherden noch" zu den \ 
Brave. ur, I ’ 

Daurdine 2 und ebenen. der Präfdent 
TE ho o BIS 
ODohle. Da * der Zone, ein Vurſche, 


\ 


ſenroͤcken. Virgil, vom Dungen und von Bi 


aenal, Auſonius, Statius, Poltign., Valeri 


J 


N 


littan mie Valerius Haas! . ©... ı ng 


y 
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der mit nichts als Gemeinpitczen zu thun Hat’ Pla⸗ 
to, ein Schwaͤtzer, Thuchdides und Livius, lang 
weilig ‚und trocken /Kacitus, nichts; als Kusten, 
umitntter: der Maͤhe werd, " aufpuidfen, aber m But: 
felten. 

Clerimont. Wa⸗ haltet Ihr von denn 
" @&ir,Zohn?.. 16 

Dohle.Nicht werth, Voß 3 nian fie Sri 
* nennt. Homer, ein alter, langweiliger, am 
Itaͤndlicher Eſel; ſpricht von. Gerbern und von O 












Horaz, was weiß ich, wovon. 4.. 

Clerimont. Das denk' ih au u 
1Dohlend eben ſo Pindarus, Lycophron, 
Anaqereon, Catulius Seneca ber: Tagoͤti | 
er; Lucian, Propertius, Tibullus, Martial: Zw 


Bincens ‚und. die übrigen — : © 
Elerimont. ae ein East Map eb 

ihm zu Gehnfet. Par 

1, Dauphäne.. und wie er —R 


Clterimont. Wurde nicht fein Eharatur 0 1 
eis‘ geſchildert ?8 RER i 7. 
Dauphine. So ſehr es nur mega. “ 


Luc a 25 a . 
a Pe | 152 aan. ! 4; h\. .y 
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DohlenAnd Perſius, ein vereäßlufer iur, | 


Ic auszuftehn! | J eye 
- Dawphine:. Weihe laßt Abe denn .nım für 
— gelte, Sie John? 2... 


Dohles Syntogma juris civilis, Corpua · ju- 
x civilis, Corpus juris camonici, des nis⸗ 
kn Spanien Bibel.  '.. r 
Damphiie. Iſt des. Sin: von —R 
| ein Schriftſteller 7 Fa 
Dohle. Ja und:Syntagma. .. 9 
 Danpdiue Bas wer. "denn:. der  Spmingne 
ie? heit 
Dohle & eitägeiihetr, ein , Sole... 
Daaphine Sig, und: Gare væ cn 
Mellaͤnder. “ 211:t. 
v. —8 9a, beide Gorpudle, —* 
111 7% fie: maven ſehr korpulente Schriftſteller. 
Dohle. Und dann .iſt noch Vatablus, Das: 
onatius, Bymmacha; ; bie uͤbrigen verdjenem micht, 
daß ein Gelehrter nur an ſie denkkt. — 
* iDauphine. Bei Gott, ihr vn eines: fehe 
wihren Dieiier!, Lady, an Titel... - 2.0.0077 
Clerimont; Mich wundert nur, ine 
Begiirungnißkiate Rath. Heunfe. . 2 2 ee 
4. Day hice. ER gsi 222 
Clerimont. Aber ordentlich geſprochen, Hem 


u AT 
r. 


a 
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Staat fehlt es Bi eher zu um; 00: (oh 
£euten. 
» Bauphine Es wird fr (hen 106 fine 
Elerimont. JG wundre Mich, wie fh X 
Dame bei den Verrichtungen eines s.Piher Dh 
Wil verhalten. ann. ’ 
Dohle. Das ist ihre Zugen en. om 
auch etwas über ihr’ Schweigen gefehrieben- 
Daupbine In Seren, Sir John? Z 
Elerimont.-MBie anders? — 
7 Bauphine: Wien könnt ihr uber das Pr 
tigen, daß ihr-felber ein Poet feid und 0 ve d 
‚sen Dosen fo. verachtet? EB. de 
1 Do hie. Blühtjebermänn, ber. Beh. Han, # 
darum ein Poet; ihr kennt ja Witzige, die 0 BR 
sen: ſchreiben und- darum doc Leine MPocken find 
Poeten. find nur, dien davon feben;: weae mnave 
Beſellen, die daven leben. or 
VDauphine. Wiee? möchten —* 
Bat eben, Sir Fohn .  .. . ı 1“ 
idlerimene. Nein, das ni She u 
Ein Bitter durch „feine: Verſe Isben.!. Ich Hei ai 
väßier fie gu dem Endzweck machte: - : 
Dauphine. And doch lebt der PR 
duch die Mmeigen, bi die. Me ee Ge g u 
Bund. beſchanpſt· J 
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3. Clertrnoar. Er befennt ſich aber auch dazu, 
oh Sir John Dohle hat mehr Ruͤckſichten: er wird: 
Such dergleichen nicht feinen Auſpruͤchen auf das 
Diaatsruder in den Weg treten. Meint ihr, daß: 
ie fo unvorſichtig fein ſollte? Eure Verſe, guter Sir 
John, ſind keine Gedichte. u 
D hie. Beim Weibe Schweigen iſt wie e 
am Mann, 
Laͤugn' es, wer kann! 
Daupfine: Sch. nicht, we nicht. Aber 
ven Grund, Sir. 
“ Dohier Auch iſt es klar, | 
Daß weiblich Later Männer + Tugend war, 
"Und mannlich Laſter Weiber s Tugend fei; 
- Bald fehe ihrs frd 
I Sich wachfend zeigen. 
Ich weiß zu ſprechen, ſtille fie zu —* 1 
dabt Ihr mich begriffen? | 
- Dauphine Mein wahrlich nicht, was meint 
* mit wachfend zeigen, ‚Sie John? u 
DOohle. Dieſes Wachfend if, wenn ich ihr 
gen der gewöhnlichen menſchlichen Urſach den uf; 
mache, und fie- nichts fagt, doch oomlentire vide- 
‚tie, und ſich zu. ührer Zeit gravida befindet· 
Daupdine.:So iſt es ja eine Ballade auf bie 


—*8* J 
| | 2 








I, 


ma 
Eferimont. Mein, ihr im, ein Madrigal auf 
die Fortpflanzung. 
| Epicoene. Diener, Ri se mir meine Verſe 
‚wieder. 
Dohle. Wenn ihr ” laͤut ſoden, ſollt ihr fie 
wieder haben. ’ 
Clerimont Da femme Treuwit wieder... 


Bierte Szene 
Treumwiß, die Vorigen. 


CüAerimont. Wo, in dem Nahmen der Toll⸗ 
heit biſt du denw. geweien, fo mit deinem, Gome 
ausgeruͤſtet? 

ST.reuweitz. An einem Ort, wo ber Ton deſe 
felben eure Sinne mit Entzuͤcken erfüllt Hätte, wär’ | 
ihre nahe genug geweien, zu Hören. Dauphing | 
fall. nieder und bete mich an, ich habe deinen Ans ' 
tergang abgewandt, Burfche, ich bin bei Dein, 
tugendhaften Onkel geweſen und babe die Panthte 
in die Luft geſprengt. 

Danphine⸗ Ich hoffe, es if nicht fo. 

Treuwitzz. Mein wahrlich, es iſt, und wenn 
: Sir anders hoffteſt, fo. ſollte es mich: reuen. Die‘ 
ſes Korn verfchaffte mir den Eingang, kuͤtn ea. M 
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wußte keinen andern Weg zu ihm zu kommen, als 
mich (für. einen Courier. auszugeben, da ich aber 
camahl drinn war, zeigte ich mich anders, und 
sun wäre er gern ein Courier geworden, denn id. 
6 mich in’ meiner Eue nicht ſtoren, -fondern dons 
Kris ihm alle Widerwaͤrtigkeiten eines Weibes und 
Rica Eienb einer‘ Heirath in. bie Ohren. Hat je 
mals Gorgoner die. Geſtalt eines Weibes gehabt, fo 
bat er .fie in meiner Beſchretbung gefehn. Dickes: 

luͤſt Hab? ich ihm: auf immer vertrieben. — Ware 

freut ihr euch nicht, warum verehrt ihr mich. 

Richt, Freunde? Warum feid ihr ffumm? Seid 
Ir blödfinnig? Ihr verdient meine “aaa | 
nit ; W 

: Danphine. "Sagte ich es u niht ? O un 
en — | 
Clerimont. Ich wolle, ihr pätter —*0* 
heten anderswo angebracht. | 
» Trenmwig. Wie ft 
> Elerimont. Ei was, the habt das undefons 
tenſte, leichtſinnigſte, armſeligſte Ding gethan, das 
ſich nur jemals. ein Menſch gegen feinen Freund ers 
lauben konnte. 


:.Danphine Freund! Wenn mein bobhafte⸗ . | 


fer Feind darauf gefonnen. hätte, mich zu boleidi⸗ 
gen, fo hätte er nichts ſchlimmers thug koͤnnen. 


J 
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Treum ich. Aber um Gottes willen, wie das7 
Kommt doch zu uch ſelber! | 
—, Daupbine: Aber ih ſagte, daß es m kew⸗ | 
men würde. | 

Elerimont.: Bien boch meine Rippen auf: 
eimander gelittet geweſen, als ih davon ſprach 
Sagt uns, was euch bewog fo unbeſonnen zu fein 

Treuwitzz Lieber Herr, nehme nicht diefe ſelt⸗ 

. ‚fawen Geſichter an, mir meine Freundſchaft zu ver⸗ 
gelter, nehmt eure. Westen herunter. Wollt ihr 
mir ‚meine Bemuͤhung, die euch gluͤcklich macht, auf 
diefe Art danken? : 

- Dauphine Beim Himmel! ihr habt mich 
ungluͤcklich gemacht. Das, woran ich ſeit vier Dies 
naten arbeitete „um Les aa und nach: zur. Reife 
zu bringen, habs ihr in einer Minute vernipteb. 
Nun doch. alles. verloren iſt, kamn ich ſprechen. 
Diefe Dame ward hier auf meine. Veranlaſſung ein 
gemiethet, und um meinen Oheim zu: gewinnen, 
Bat’ fie zu meinem Beſten diefes hartnaͤckige Stille 
fegweigen angenommen, da. fie‘ meine aufridtige- 
Freundinn iſt; für ein foldhes Gluͤck ihn zu hei⸗ 
rathen, haͤtte ſie mir dann ſehr annehmlicha. 
Bedingungen ausgemacht, und alle‘ dieſe wieine 
Hoffnungen ſind nun durch dieſen ungiädtiheu Vorn 
lall zu Grunde sesauge. ei 
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| Elecimant. So geht es, wenn man in der 
VNnwiſſenheit gefchäftig iſt, Dienſte erzeigen will 
und es doch nicht anzufangen weiß. Weich ein 
dienſtfertiger Teufel hat euch denn beſeſſen! Nies 
mals habt ihr was abgeſchmackters in eurem Leben. 
Igethan, nie habt ihr fo Freundfchaft und Bo 
wollen verletzt. 
Dauphine. Ihr moͤgt ihm nur am erſten 
reiht, denn ihr ſeid am meiften Schuld, 

€ lerimont. Ich weiß es und bereue es genug. 






| | (Dartſchneider kommt.) 


Dauphine. Nun Bartſchneider, was Kaas os 
Res? 

Bartſchneider. Die beſte, die glächichfte 
Beust von der Welt. Da ift ein toller Herr 
deut. Morgen bei eurem Onkel geweien, (mir daͤucht, 

ift der Herr da). der ihn faſt damit von Stv 
wen brachte, daß er ihm feine Heirath fuͤrchterlich 
gemacht hat — 

Dauphine. Weiter, ich bitte dich. 

Bartſchneider. Und euer Onkel, Sir, ſteht 
m in Der Meinung , daß dies auf eure Veran 
fung gefchehn ſet, deswegen will er fogleic die 
bewußte Parthie in Augenſchein nehmen, und wenn 


[\ 


fe ihm gefäht, und fie eine. folge Heigung zur \ 


1 Jahrg. as Stüd. 20 


— 
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Stummhett zeige, wie ich ihm erzaͤht Habe, 6 
| ſchwoͤrt er, daß er fie noch heut -heirathin ul, 
moch in Diet Stunde und feine Minute Kings 

zögern... 0 
W Daphin e. Bern ‚t über alle Erner 
ans!" 0... 

Treuwitz Ueber ale Erwartung? Bei min 
Week ‚th wußte, daß es fo kommen mufte. 

Dauphine. Run fo vergieb mir, licher dus 
KT TE . 

Treumig. Nein, ich war im der Unmifleufel 
dienftfertig, das ift nun das undefohnenfe, leicht 
finnigfte und armſeligſte Dig. ..: 
Clexrimont. Willſt du das jegt deinem DW 
dienfte zuſchreiben, was bloßes Gluͤck it? 

Treuwitzz. Gluͤck? meine Klugheit! Gluck J 
mit keinem Finger in dieſem Spirle. Ich ſah, Daß 
xs nothwendigerweiſe fo ausfallen mußte, in du 
gleichen. Dingen irrt mid mein Genius niema 
Zeigt mir nur; wie es anders hätte kommen fund 

Dauphine. Nein, lieben Brunnen 
xs iſt nun alles gut. — | 
Treum itz. Mun mag er mir nur mit kin 
anbefonnen und. leiceſinnig lommen, und wie es 
ſonſt noch nannte. 

Clerimont. Wie heſtig du une nun mit 









- 
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E17 da der. Aus dich Hüger macht ‚als du 
es ſelber wollteſi ——— W 
Treuwitz. Auegang! bei dieſem Licht, du 
wirſt mich nie dahin überreden, ich ſah den Aug: 
gang fo genau vorher wie die Sterne, ſelbſt. 
j Dauphine. Nun lieben Freunde, es iſt jetzt 
| alles gut, unierhaltet ihr beiden jekt Sir Sohn 
Oohle, indeß ich ſie mit meinen, Huserwelfangen 
Mesh 

Treumig. Mit eurer Erlaubniß, ich will ur 
ĩ vorgeſtellt fein. | 
? Elerimont. Herr Treuwitz Lady, unſer geeund. 
| Treumwis. Es thut mir leid, Lady, daß ich 
euch nicht eber gekannt habe, um diefe ſeltne Tus 
gend des Schweigens zu preifen. 
| Elerimont Wärt ihe eher gekommen, ſo 
Hätte. ihr ihren Preis ſehen und hören koͤnnen, in 
* John Dohles Madrigalen. 
Treuwitz. Hans Dohle, guten Tag, wann 
fahrt ihr La Foole? 

Dohle. Seit geſtern Abend nicht, Herr Treu⸗ 
"wi. 
! Treuwis—. Das iſt ein Wunder! 34 van 
"hr beiden wärt unzertrennlich. 
Dohte. Er ift jetzt aus, feine Säfte zu Sitten. 
Treuwitz Ei, de Tauſend das iſt wahr! 

(20) 2 
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Welch ein fchlechtes Gedaͤchtniß habe ich gegen IM | 
Mann! Sch bin einer davon ; er’ begegnefe mir, 
:eben auf feinem niedlichen ſchwarzen Pferde, dei‘ 
ganz heiß geritten war, tr fprengte von Drt zu 
Drt, von Mann zu Mann, um ihnen das Beat 
jzu geben — — 
Clerimont. Damit fe es nicht vergeſſen? 
Treuwitz. Ja wohl. Kein armſeliger Caph 
tain gab ſich jemals bei einer Muſterung fo vi 
Mühe, Soldaten auf den Platz zu bringen, als er 
fich ‚bei einer Mahlzeit Anaftigt Freunde auf | 
Pie zu bringen. \ 

Dohle. Es ift fein Quattalfeſt, Sir. 

Clerimont. Sagt ihr ſo, Sir John? 

Treuwitz. Nun, Hans Dohle wird unter fer 
nen beften Freunden: nicht fein Talent des Wiges um- 
terdrücken. Wo ift denn feine Gebieterinn, um ihr 
zu hören und zu bewundern? Iſt fie fortgegangen?: 

Dohle. Iſt Miſtreß Epicoene fortgegangen? 

Clerimont. Mit Sir Dauphine, wie ich wer 
te, nach dem Platze vorangegangen. 

Trenwitz. Vorangegangen! Das waͤre eine 
offenbare Beleidigung, eine ausgemachte Kränfung! 
Ihn bei einer ſolchen Feierlichkeit auszuſchlagen, da 
‘er ein Braver iſt und ein Wißiger. oben ein? 
Elerimont.” Nur ruhig er wird es wie 













.t 


Mohn 4 binanterfituten ‚e iſt u gut in jure ci- 
vili Selefen, als daß er irgend mas für ein Ungluͤck 
dalten folte, ‚was ihm von feiner. Gebisterinn wis 
derfährt. 

Dohle. Nein, mag fie won laufen, fi fie ſoll 
* ſitzen und eine ganze Woche hindurch auf id 
sem Zimmer” ſtumm fein, Sohn. Dohle wird fie 
nicht hindern, ich ſteh' ihr dafuͤr. Mich ſchlaͤgt 
We. aus? u 
- Elerimont. Nein, Sir, nehme es nicht fo 
ı Herzen , fle ſchlaͤgt euch nicht aus, ſondern ſie 
vernachlaͤſſigt euch nur ein wenig. Wahrlih, Treu 
nitz, ihr verdient Tadel‘, daß ihr es ihm in den 
Ref fest, als wenn fie'ihn ansfchlüge. 

Treuwitzz. Handgreiflich ſchlaͤgt fie ihn aus, 
aͤhr moͤgt es auch noch fo zärtlich nehmen. Wär’ 
ich an feiner Stelle, ich würde. ſchwoͤren, dafuͤr 
den ganzen Tag kein Wort mit ihr zu ſprechen. 
Dohle. Bei dieſem Lichte, ih will es nicht. 

Treuwitz. Oder mit irgend einem andern 
Renſchen. 

.Dohle. Nein, dieſes Geluͤbde will ich doch 
air thun. 

Clerimont. Es wäre ein außerordentliches 
Sie für die Gefelfchaft gewefen, wenn Ihr ihn 
" ‚weit gebracht die. ' 
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Dohle. Ih wi recht melankoliſch ſeyn, wahr 
haftig! | 

Clerimont. Bir ein Hund,“ wär' ich an eurte 
Stelle, Sir John. 
Treuwitz Oder wie eine Schnecke, oder eine 
Schweinslaus, wahrhaftig ‚ ih wuͤrde mich heut 
in mic zuſammenroilen, daß mich keiner ſollte aufi 
wickein koͤnnen. 


Dohle. Bei dieſem zeheſter das will ich. 
| Slerimont. So ift es recht; er faͤngt ſchon a 
mit feinen Zähnen böfe zu thun. | 
Dohle. Wolfen wir gehn, meine Sreunde?. 


Elerimont. Nein, ihr. müßt allein gehn, © 
John, wenn ihr. verht melankoliſch feid. 


Treuwisß. Ja Bir, wir hetzen euch nad, ich 
meine, wir gehn wie Hunde hinter euch. (Dohle ab. | 
Elerimont. Gab es jemahls zwei ſoiche & 
{en von Nitterfchaft, die die Zeit ausmißt, um fe | 
dem Gelaͤchter zu ‚verlaufen? 


Treumwiß. Nichte als ein ſchwatzender Daub, 
wurf, zum Henker mit ihm! Kein Pilz war jemal 
ſo neu aufgeſchoſſen. Ein Narr, der fo gar nicht 
iR, daß er nicht weiß, was er ſeyn möchte. J 


Elerimont. Wir wolten üben‘ folgen, abet 


| 


‚AL, 
erſt laß une. zu. Dmupbine gehn, hen bei- dem Gau ' 


je lauert und auf Nachricht wartet. . : , 

..Zreuwin Komm. . a u 
—W 
and 


4 


Fuͤnfte Szene. 


1* Sur . lt 3 
Morofe, Epicovene, Bartfhneider, | 
. \ R Ih , ; . ’ 


Bu Stumm. , 
.. Morof e. Willkommen, Vartfchneider; komm 
er mit deiner ſchoͤnen Begleitung, und fluaͤſtre— 
ihr die Bitte in’s Ohr, daß fie die Maske abneh: 
m: möge. (—) So. Iſt die Thuͤr verſchloſſen ?; 
ter) Genug. Nun , Bartfchneider, wii. ich mit 





ie, auf die nehmliche Weiſe ſprechen, wie ich es in 
‚meiner Haushaltung eingefuͤhrt habe. Wie ich mer⸗ 


ke, Bartſchneider, ſo iſt jenes Frauenzimmer die 


whmliche, die ihr mir beſorgt habt, und in der 
Hoffnung hieher gebracht‘, um bei mir die Stelle 
| and Perſon einer Semahlinn zu . vertreten ?: Ant⸗ 
werte mir nicht, nur mit dem Bein, es müßte 


ſchneider, du haft dich in. Anfehung ihrer Geburt, 


ſich denn anders verhalten. (— ). Sehr gut ges 


Wacht, Bartfchneider.. Ich glaube außerdem, Bart 


Erziehung : und Eigenfchaften. vorher. unterrichtet, 
fenſt würdet du fie. wir nicht in, einer. ſo hochwich⸗ 


⁊ 
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tigen Suche auserwählt Haben; als. es die Ehe fr 
 (—) Diefes ift mein Glaube, Bartſchneider, an⸗ 
worte nicht, als mit dem Beine, es. müßte ih 
denn anders verhalten. (—) Sehr gut, Bartſchne— 
der. Jetzt begieb dich ein wenig von ihr weg, 8 
mit ich unterfischen möge, in wie fern fie für mer 
ne Neigungen paßt, Sie ift außerordentlich fh 
und von einer befonders angenehmen Geſtalt, ein 
liebliche Vereinigung und Harmonie aller Slide! 
bie Temperatur ihrer Schönheit hat gerade den ud 
m Einklang mit meinem Blute. Der Kerl hatim 
Heußern ganz außerordentlich mein Gemüt) errathenri 
nun will ich auch -ihe Innres auf die Probe pebaa| 
Kommt näher 2 fhöne Dame, möge euch mei 
Betragen nicht unhöflich erfcheinen , obgleich «4 mb 
wohl, da es etwas feltenes ift, fremde verfassten 
mag. (—) Bein, Lady, ihre. mögt fpreden, IE 
gleich Bartſchneider und ‚mein Bedienter nicht — 2* 
chen duͤrfen, von allen Tönen hat nur alleia wi 
füße Stimme einer ſchoͤnen Dame gerade das u 
te Maaß für meine Ohren. Ich bitte euch, u. 
fagt, aus dem erfien Feuer der ſich treffenden IM. 
gen (mie ich gehört habe) wird die Liebe erh 
‚ ‚fühle ihr wohl eine folhe Entzündung in euch IM 
. vorgebracht, von irgend etwas, das ihr an mir ſeſt! 
Wie, Lady? (—) Ach, Lady, dieſe eure Anka 
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en, in‘ ſtummen Verbeugungen, beugen mich mus 
und find mir nicht erfreulich. Ich bin ‚seim. Hofe 
auferzogen, und diejenige, Die meine Gemahlinn 
ſeyn ſoll, muß mit hoͤſiſchen und in die Augen fal⸗ 
lenden Gaben ausgezlert ſeyn. Koͤnnt ihr reden, 
Lady? 7 

Epicvene. Urtheilt ſelbſt. 
Morofe. Bas fagt ihr, um: Specht a 
ki Sitte darum. 

" Epicaene. Urtheilt felbſt. a 
Moroſe. Mac meinem Unheil eine himmlu 
e Zarıheii! Könnt ihr aber, Lady, da ich es bei 
Imen. durch Velehrung und: Muͤhe kuͤnſtlich dahin 
einge, euch auch in fo fern meinem Urtheil unters 
werfen, und (ohne euch an eurer Zunge gu: eraß- 
Ken, welches fonft ber Weiber hauptſaͤchlichſtes Ver⸗ 
grügen if) es für angenehm halten, mie nur durch 
ſtumme Gebehrden zu antworten, fo lange meine 
‚Reben mit demjenigen, was ihr meint, uͤberein 
treffen? (—) Herrlich! Soͤttlich? DO wenn ſie dies 
durchführen koͤnnte I Sei ruhig, Bartſchneider, du 
ÜR auf immer glücklich, wie da mich gluͤcklich ges 
macht haſt, wenn diefe Seeligkeit fortdauert. JG 
"WM fie noch ferner .auf die Probe fielen: Theurr 
by, ich bin’ verwöhnt, und ‚meine Ohren muͤſſen 
beſtaͤndig mit angenehmen: und wiege Anterhal 


N 





uindern gläckiht: Mleb idie- Diühe ; Auf dm 
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mtgch. bewirther werden, luſtige Einfälte: ind neck⸗ 
ſche Poſſen muß diejenige uͤberſtroͤmen, die imeins 
Bettgenoſſinn ſeyn will. Die Damen am Hofe hat⸗ 
ten es fowohl für ihren glänzenden Witz wie fig 
ihren Werth ungeztemend ; wenn fie. keinen Mam 
finden, der ihnen den Hof macht; if nun ein von 
liebtes Gefpräd auf die Bahn gebracht, fo laſſen 
Me es :niche ſobald ausgehn: ſeid ahr min.alkein von 
ihnen allen fo verſchieden, daß das, wonagch ſe 
mit fo vieler Mühe ſtreben ; nehmlich gelehrt, von 
ſeandig, wigig undıfiharffinnig zu Fheuen, daß ihr 
alles. das in Stillſchweigen begraben koͤnnt, un) 
lieber eure Vorzuͤge in dem ſchoͤnen Bewußtſein 
"eurer Tugend ſetzenn, als fie der Welt und det 
Wenſchen bekannt zu machen ? 
15° Epücoeme. Es ſollte mir jeid —2 wenn es 
anders waͤre. 

Moroſe. Was: ſegi ie, — 2 Liebe Pr 










wich laut. . .. no WE 
s&picvene Eb pui⸗ mir leid vun; vn 
anders wäle. . " J 


> Morofe. Dieſes Leid hun. erfaut mich nk. 
Einem! O Moroſe, du biſt vor allen. Dieufhen 


ahßigen: woͤgeſt. MNur noch eins: will: ich ver 
md vos. ſol die fchümmfte:. und gefäßrtichde 
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ihceB Geſhlechee fewi. Hort mich en ;.:fchöne Lady/ | 
th liebe es fehn,- daß diejenige, die meine Gartinn 
Werde, die. erftgımnd: vorzuͤglichſte in ‚allen, Modem 
gl. das fie allen „NHofdameır vierzehn Tage voraug 
ki, daß fie ihren: Schneiden habe., ‚ihre Leinentudı 
Wer, ihre Schentrweiber, ihre Sticker, : und wohl 
aweimahl des: Tages mit dieſen uͤberdie Svenzäfs 
Men Moden rathichlage, und Daß fie, dann eben fe 
Wannigfaltig -wie: die Natur herxortrete,, ja noch 

annigfaltigse ,. und. durch die Huͤlfe der Kunſt 
rer dienenden Mebenbuhlerinmn ‚noch reizender; 
iſt es was Ich liebe. Und wie wollt ihr, 
Up, ‚mit diefer geringen MRed ſeligkeit im. Stone 
em, die vielfaltigen aber ·nothwendigen Anweiſun⸗ 
gen zu geben fuͤr dieſe Schnuͤrbruͤſte, jene Armbas 
der, für dieſen Beſatz, wegen; jener Fagon, dieſes 
buſchnitts, jener Stickerei, dieſer Art zu fhnürem 
ner Kanten, Knudten, Kragen:, Roſen, Guͤrteh 
Bäcker; Shine und Hendſchahe 3 Nun, was 
ſagt ihr, Lady? oe 2 
Epicoene. Das will ih; euch Abestaßen, er 
seele Hi, Lady? “ vn, eine. Moe 
bike 
.@pieoene „Sb wil es ber Beisgett m un 
„00, üherläfien,, Sir. Io. Er | 
Wereis. Bewanderusmärdigg San 34 — 
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wid euch nicht weiter beunruhtgen, ich wil mich an 
einer fo fuͤßen Unſchuld nicht ferner verſuͤndigen⸗ 
Eeregoͤnnt mir jrtzt die Freiheit, auf dieſe goͤttlichen 
Appen das Siegel'zu druͤcken, daß ihr Die meinige 
feid. Bartſchneider, ich gebe Dir dein Haus fräj. 
danfe mir nicht anders, ale mit'bem Beine. (I 
Sc weiß, wa du fagen willſt, fe iſt arm und 
ihre Verwandten find ihr geſtorben: in ihrem Stile | 
ſchweigen, Bartfchneider, befige fie eine unermeße | 
liche Mitgiſt, und’ was ihre Armuth betrifft, Barn 
ſchneider, fo wird fie um: fo liebevoller und gehses 
fanter fein, Bartſchneider. Geh und ſchaff mis 
augenblicklich einen Pfarrer, mir einer” ſanften; kei⸗ | 
fen Stimme , um uns zu: verheiwathen:,; und ‚bitte | 
ihn, dab er nicht umfländlich fet, fonbern fo kurz 
als möglich, nun geht aber ganz Fadyt,; Bartſchnei⸗ 
der. Du da; führe deine Gebieterinn in den Ti 
ſaal, denn jetzt iſt fie deine Gebieterinn. O Du 
meine Glaͤckſeligleit Wie will. ich mich an meinng | 
-unverfhämten Detter und feinen Sabalen racten 
mich vom Heirathen abzuſchrecken Dieſe Nacht 
will ich mir einen: Erben zeugen und ihn gaͤnzlich 
"ans Meinem Blute verfiößen , ale wenn er : 
FZremder wäre. Ewwolte Bitter werden, weh 
lich, und dachte mich daburd) ‚zu‘ beherrſchen, 
mittelſt ‚feines Titels: nein, Verter, nun mögt ife 
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wir Briefe and Empfehlungen -von; —XRX and 
es bringen, und es ſoll euch nichts: helfen, Wetten 
Kure Reitterſchaft ſoll ſelbſt vor mir auf den Knien 
Wegen‘ und doch nicht erhört werben; ſte foll wegen 
der Schulden für. Lebensmittel verklagt, verdammt 
und doch nicht verbürgt werden; feine Nitterfchaft 
foll während der. Zeit des Procefles an einem zwölf 
‚Dfennigstifche zum Betrüger werden, und von eis 
sem Termin zum andern die Wirthinn mit Erzaͤh⸗ 

ngen aufhalten ; oder.es foll feiner Ritterfchaft noch 
* gehn, fie ſoll ihre Zuflucht in Coleharbor ſuchen 
fund faſten. Alle ſeine Freunde ſoll er mit Borg⸗ 
ileſen in Furcht ſehen, und wenn feine Ritterſchaft 
"son einem aus achtzigen zehn Schillinge. herausges 
Sacht. hat, fo fol Re fih nach den Rranichen, oder - 
nach dem Bären zu Bridgfoot begeben und, fi in 
aller Furcht betrinken; er foll nicht ſoviel Geld das 
‚im, eine Wirthshaus : Rechnung zu bezahlen, feine 
üten Gläubiger einzuladen, mit feiner Ritterſchaft 
Geduld zu haben, .oder neue, die es darauf wagen 
möchten, feiner Ritterfchaft zu trauen. Seine Kits 
Wefchaft. ſoll ſich als Aushelſer von allen liederlichen 
‚Bärgerweibern brauchen laſſen, und von einem 
Lanzmeiſter, oder dem geringften Poſſenmacher in 
der Stadt verdrängt werden. Es fell ihm die Hoffs 
ung fehifchlagen, fich durch Conſtantinspel, In 


S 


a 


ihm , was ein gutes Zeichen it, Dauphine. 
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sand. oder Vegmien ‚wieder anſtaheifan; das letrte 
‚und geößte Gluͤck feiner Ritterſchaft mag- "dann ſeyn 
Oorichen Lakenrrißer, oder Kaͤtchen Allgemein zur 
Lady zu machen, undaufr dieſe Weiſe mag feine Rit⸗ 
rerſchaft dann was „zu efien haben..( geht ab.) 


Sechſte Szene 


Treuwiß. Bi du gewiß ; deß er wit vos 
Heigegangen iſt? . . 

" Dauphine Nein, ic ron immer feitden 
im Laden. 

Clerimont. :&r kann aber. auf der ander 
Seite der Safe hinunter gehn. 

Dauphine. -Nein, ich fagte ihm, daß r 
auf diefer Seite warten wärte,. ich beſchied che 
hieher. 

Treuwitz. Welch ein Sarbar iſe er denn, 6 
Sünge auszubleiben! 

: Dauphine. Da kommi er. 


Clerimont. "Und feine Gefaͤhrtinn nicht ai: 
| 


| 
u 
Treumig, Dauphine, Elerimont. 


N 





9:9 
x Sartfchneider Bm.) . 


* Dany hine. Nun, Variſchneider, — * si 
Mich, oder nicht? " 


* Bartf hneider. Ueber allen Glauben, “Sir, 
omnia fecunda, ihr hättet es euch gar nicht beſſer 
wuͤnſchen koͤnnen; Jaltat lenex, wie man im 
Sprichworte ſagt , er triumphirt in ſeiner Gluͤck⸗ 
feligfeit, er betet feine Selichte an! Mein Haus " 
dat er mir “auch frei gemacht, und id) bin jegt 
auf dem Wege nach einem ſtummen ‘Pfarrer, fi ie 


ſſu verhelrathen, und ſo if alles gut. 00 
⸗ 


m Trenmwis. Nimm einen. von den kunyge 


machten Pfarrern, ein eiſernder Bruder, würde, ihn 
E Tode prieſtern. 
Bartſchneider. Cum perilegio, Str. 
# Dauphine. Dein, durchaus nide, wir Bol 
den jegt nichts. thun, die Sache zu hintertreiben, 
—* aber alles zu Stande gebracht iſt, fo ſtehe 
ih bei. jeder Erfindung, ihn zu martern, zu eareca 
— A 
Bart ſchnetder. Vermoͤge meiner Geſchick⸗ 
like fol in diefer halben Stunde alles. vollentet 
‚fein. Bringt in dieſer Beit ſo viel wie * mbar zu 
Stande, bonis avibus. 


Cler imomt. Wieder Schurke are right 
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Zeenwig Weine Herten, wenn es eu ge ges 
Kalt, fo fol ber. heutige Tag nach ei Spaß fi 
alle unfte Nachkommenſchaft ſeyn. 
Elerimont. Verwuͤnſcht ſei, wer dies nicht 
möchte. So ſag' id. . 
Dauphine. Ich ebenfalls. Aber wie fol 
es geſchehen? | 
Treumwiß. Ich nehme es auf mich, alle be 
eingeladenen Damen dorthin zu bringen, und ſo 
muß uns die Mahlzeit folgen. 
Clerimont. Um Gotteswillen, laßt uns 
in's Werk richten, fo mancherlei verfchiedene G 
= göfe werden eine herrliche Comoͤdie von Kranke 
Hervorbringen. | ‚® 
Dauphine. Aber meinft du nicht, daß fe 
ſich ſchon am andern Orte ‚eingefunden haben? 
Treu witz. FSuͤr bie Collegen⸗ Damen will ich 
ſtehn: eins von: ihren Geſichtern hat noch nicht 
fg die Frählingsfarben, aufgelegt, und das andee 
noch nicht die wenden u und Barıpei fertig 
madıt. _ 
.. &lerimont.. Iber gu einem: gehe werden ia 
Früher: als gewöhnlich auffiehn. N 
»Treuwitz. Am beſten Wr wir Behn ker 
wet zu überzeugen. | J 








Clerim out. Wer weiß das —* 


| 


| 
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sa Dienwit —8 will euch hinſahren Bar 
hr: nlemals vor? .: Pr ENG Pe a re | 
—* *— nichn DE Be re 
* CEhlle vi mo nit. Ich auch nicht. 20 
| SDre umv i tze Wo habt ihr denn an Tom Op 
wrmiche zu kemen!! . 8. * 
ri; lgerimont.: * Gottes 2* wer 
Im? wit. ta 


Mater uwitz. Eine Mrergleichüche Beſtie, faſt 
Ding mit ‚eurem Dohle oder La Fool, wenn 
fie nicht noch uͤbertrifft, dabei ſpricht en eben ‚fo 
Mei Latein, als euer Barbier: er: ifk feines Weihes 
Dierthan er mennt ſie Prinzeß and mit folchen 
Diedensarten geht urı ide. im Kaufe nah, Trepp 
fund ab, wie ein Dage, den Hut unterm Arm, 
tbeils der Hige wegen, theils aus Chrerbietung. 
En diefem Augenblicke führt er feinen Stier, Baͤ⸗ 
m ud fein Pferd auf... ur . 
:= Dauphine We And die, im Napinen der 
Cphinz? oe 
Treumwig. Ei, war zu- feiner Zeit ein ans 
geſehener Mann beim Vvarenheben und von dieſem 
cdlen Zeir dettteibe hat er feinen ‘größten Triakbe⸗ 
chern dieſe wigigen Nahmen gegeben. Den einen 
Kenac ouifeinen Citige:, den, zweitar ſeinen Khren, 
Hnen dritten fein Pferd. Außerdem hat er. auch 
2, Jahrg. as Stuͤck. | 21 
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‚Heinere Glaͤſer, bie nonnt er fein Roth SEHR un! 
feinen Affen, unter diefen giebt es wieder verſchu 
dene Grade, und ihm iſt nie wohl, umd er bü 
Beine: Unterhaltung für vollkommmen, wenn ſie nich 
herausgebracht und auf: den Diſch geſetzt menden 
| Elerimont. Ums Himmels weiten, Dad: wis 
den wir verfäumen , wenn wir nücht:. gleich ghagen 
Treuwitz. Er hat noch tauſend andre Tigww 
fchaften, die eben fo gut End und die ung den ge 
zen Tag: unterhalten werden. Er: ſchimpft auf ide 
Weid. mit gewillen Gemein Piägen, höncer i 
Rüden, ihre im Gefichte aber — 
Dauphine. Nichts mehr von ihm. 30 
se euch, laßt uns gehn und ihn ſehn. I: 
. W B8 :. j# 
Er 
a E Io. a 
Dritter wer 


” 





erhe eenen 
Diter, Miſtriß Otter, im Hintergrande Er 
2-3. Bi, | Elerimont, Dauphine 


Otter: Nein, gute Primeß, bist. nur 
'yerba. n . . ur . ' : 22 
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MiſtraßeOt ter. Bei dieſim Lichte, will 
euch in Ketten legen laſſen, mit enren Stier⸗Hun⸗ 
Um und -Whren« Hunden, wenn ihn nice augen⸗ 
vblicklich artiger werdet. Wahrhufeig ihr follt m 
Hundeloche liegen: "Das fehlte noch, daß ihr mich 
mit eurem Otirre, Baͤten and Pferde hetztet? Die 
Lofteute und Eollegen⸗ Dameh konnen niemuls fa 
daſer Haus koommen, Ihr maßr eine Faſtnachte am 
Pelten 1Ihe follt mir da eure Pfingſten⸗Sammt⸗ 
appe anffoßen und euren Stab in die Hand: neh⸗ 
um fie pr umteedalten , ja ae das Tone 
BE TE Er u 
da Otter. Me alle, Det, wich Pr je: for 
been unter: Zuͤchttgung, füße Prinzeß, erlaube gAr 
Bf — Durch diefe Dinge bin ich bet den Hofleu⸗ 
ton bekannt, es: wird ihnen davon als von meint 
qumor erzaͤht ‚ fo nehmen Bes auch auf and er⸗ 
deten es. Tom Otters Stier, Bär und Pferd, 
Ind in gang England befannt, in rerum natura.‘ '. 
" Mrs. Ot ter. Ih will ſte, bei. Gott nach Pa⸗ 
acgarten nuturen, und. euch dazu, wenn ihr fie 
weh einmal nennt. Iſt ein Bär wohl ein Vieh 
arnach, oder ein Stier, um mit großen Damen 
b Geſeuſchaft zu kommen? . Weberlegt das. mit 
Ines eignen Wefcheibenheit; wenn wie antzae 
Ktard Bern habt. Br . 
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: Diters Das Pferd dam; gntecNMrinzeß. 
a. Mſtrs. Otter. Gut, mit dem; Merde bin ichre 
anfrieden;. ich weiß, fie lieben .€8 ‚gms beritien gu 
vn ah liebe en feier. cine... 8 
: Otter. Und.esift:fo: ein, llebliches edles Pe, 
Pooterum ‚Pogafus. : Unter Zuͤchtigung „ı Nrinzeß 
Zuniter vermandeite ſich ſelbſt in: Biken —— Taurus 
oder ‚Stier, unser Zachtigung, gute Primzeß. : um 
.. Mrs; Otter: Bei meiner reinen Mrefchuie, 4 
üserliefre . euch den - Aufſehern . dns Woͤrang arte 
wenn Ihr noch ein einziges. Wort. fagt. ; &cH 
‚Baus, oder meine Wohnung mit dem Geruch vol 
Bären oder Stieren verunfaubert werben. were ich 
es fuͤt vornehme Babies. wohlriechend. mache! ee 
traͤgt ſich dieſes mir den Bedingungen, unter welt 
chen ich euch heirathete ? dahß ich Peinzeßuſyem ſolli 
te, und in meinem Haufe regiercn; ihr aber * 
uͤber 






VUnterthan ſeyn mauͤßter und ie gehorchen ?. 

habt ihr. denn; zu hir: gebrachte, daß / ihr fo. 

muͤthog. ſeyn Dirt? Hewillige id: euch darum eine 
halbe Krone täglich 5 um: ſie nach: vurem Gefallem 
unter euren Spielern zu verzehrendaßrahe ih 
bei ſolchen Gelegenheiten quälen und peinigen. follt? 
Wer ‚: ich bitter euh, giobt euch euren Lnterhaftt: 
Ver: underhaͤlt eine, Mferde und: eure Bedientend 
Wer bewilligt euch eure drei Kira des Zupre? 
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Eure vier Paar Strümpfe, ein feidnes, drei Paar 
wollene? Eure i teine MWäfche, eure Bänder und Kraus 
en, wenn ich euch dazu bringen kann, fie zutragen ? 
Ein Wunder, daßtthr fie jegt-amdaht. Wer fdafft 
euch Bekanntſchaften mit Hofleuten und großen Cha⸗ 
alieren, daß ſie mit euch aus ihren Kutſchen ſpre⸗ 
chen und euch in eurem Kaufe befuchen ? Sat eu 
wohl ein Lord oder eine Lady mit Augen angeſehn, 
or ich euch. heirathete, es müßte denn an den 
fter : oder Dfingfifeiertagen geſchehn ſeyn, und.ges 
ah es dann wohl anders, als aus den Fenftern 
Bes Eßſaales, wenn fi Ned Whiting oder George 
Son auf der Bühne "befanden ? 

.:TZreumwis. Um Gottes willen, kommt, daß wir 
* aus ihren Händen erretten. 

Mſtrs. Otter. Hierauf. antivartet. Und erhob 
euch nicht zu mi, als ihr in einem alten 
biehmierigen;,. ledernen Kollerſtecktet, mit Neſteln 
‚amd. gruͤn ſammtnen Armhaͤngſeln, durch welche Die 
Ebenbogen guckten? Ihr.vergeßt dies alles. 
. Treuwitzz. Sie wird ihn zerreißen, wenn wir 
m nichts Hei Zeiten zu Huͤlfa kUmmen. 
Wſtrs. Otter. Ah, : hier: -find. einige, Herrn. 
Mu, betragt euch wuͤrdiglich md. mit fshieflicher 
Moralitaͤt, oder, ich ſchwoͤr's euckgu, ich will euch 
eure Penſion entzethen. 13 tun il N 
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Zweite Szene 


Treuwiß, Elerimont, Dauphine zu 
den Vorigen. 


Treuwitz. Mit eurer Erlaubniß, ſchoͤne Die 

reß Otter, bin ich ſo dreiſt, dieſe Herren eurer Du 
kanntſchaft zu empfehlen. 

Wſtrs. Oster. Dergleigen wird keine indes 

niſſe oder Schwierigkeiten finden, werther Sir. 

Treumwib. Und was macht mein edler Capu 
min ? Iſt der Stier, Bär und Pferd noch immer 
in rerum natura ? 

Otter. Sir, Sie: vilum fuperis, 

Wiers. Otter. Ihr geht darauf. a6, eines | 
kitn. Gert, geht eurer Wege und ſeht darneach 
daß fe geräte: Brod und Butter für die Schuepfat 
zubereiten , das wird «ine lqhienc⸗ Provin 2 
ws fein. Ä 

Elerimont :Mit weisen. Tyramen. iR da 
arme Mann verheirarhet! i 

Treawitz. Der Opaß wird mann fm, wel 
wi ihn losmachen. 2" Ten 

Dauphine. Bagt er cam je ya hoerchent 


\ 
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r Treuwitz Kein Anabaptiſt hat noch jemals 
mit ſolcher Frechheit gelaͤſtert; aber ich ‚bitte euch, 
merkt doch auch auf ihre Redensarten. 
Mſtrs Otter. Meine Berta, ihr ſeid fehr er⸗ 
wuͤnſcht gekommen, mein Better, Sir Amorons, 
wird fonleich zugegen feyn. 

Treuwis. Wir werden une freuen. War 
aber nicht Sir John Dohle bier, um nad ihm 
and nad) der Gefellfhaft zu fragen? 

WMſtrs. Otter. Ich kann euch deſſen nicht ver⸗ 
pwiſſern, Herr Treuwitz. Ein ungemein melans 

Hifcher Ritter, in einem Kragen, war hier, der 
meinen. Unterthan nach jemand fragte, ein Edel: 
wann, wie ich glaube, 


Clerimont. Es iſt der nehmliche, Lady. 


Mſtrs. Otter. Er entfernte ſich aber alsbald 
wieder, deſſen kann ich euch glaubhaft machen. 
Dau phin e. Welcher ausgeſuchten Sprache ſich 
dieſe Lady bedient! 
Treuwitz. O Sie, fie iſt die einzige ausges 
maechte Hofdame, die nemlich nicht dazu geboren, 
Wurde, hier in der City. 
Mſtrs. Otter. Ihr habt dieſe Nachricht auf 
Vauben augenommen, meine Herrn. ð 
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Treuwiitz. Nein, ich verſichre euch, der Hof 

wird zu eurem Veften, ern, Melden dies Zeuguß 

ablegen. 3 

Difrs Otter. er sin Digrgehorfame Dienerins 

des Hofes und aller Hofleute. . . . 
Trenmis. Sie find vielmehr ‚eure Anbelet. 
Mſtrs. Otter, Sagt das nid, Sir. 


CBartſchneider kommt.) 


Dauppine Dun , Barsfeneiber? Ein Un 
dä? | 
Bartfihneider. Nein, Sir, omnmia bene, 
Es bat ſich nie beffer in feinen Angeln: gefhgt; ab 
- les ſteht gut. : Ich habe: ihn mit einem Pfarter 
fo entzuͤckt, daß er zur Ceremonie faſt mit eben 


ſolcher Freude ſchreitet, als Hie:ey nun bald erwartet. 


Dauphine. Was iſt das für ein Pfarrer? . 

Bartf Hneid et. Einer, der einen Katarıh vi 
fommen hat, und den man vor Heiſerkeit nicht 
ſechs Zoll weit Hör, et ſpricht nicht anders, ad 
wenn ihm der Hals voller Pech ſtaͤcke, ein teflis | 
her Maͤun nd? unvergleichlicher Geber s Raften 
Ich kain heri, Bir, euchizu ſagen, ihr möchtet vun 
omnem movere lapidem (wie wir ſagen) zu num 
Ueberfall alles weranfinlten. : ua... | 

Dann Binmuorbun dir 5: hr De | 
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Schneider, "feine mut Dame; Sael bereit, une 
Pinpulafie: KR EEE Tr 7 BE 
. Bansioneiber. Ansmir fol: es nicht. (echten: 
re snanumuntgpe) m. u dan. } 
.Teeuwiß, Gut, PP will nun auf: meine Kut⸗ 
Ben Acht ‚oebeit. - Aa BE Be) Bars Be Po Be 
 Khemimont.. Des td. ,. und: wir wollen din 
Behte ſchicken, wenn er dir. nicht begegnen follte; 
.Mſtrs. DO ezek. Herr Treuwitz fortgegangen ? 
2 Daspbine Sm, Lady ,ces: hat ſich für ihn..ete 
hi Wiberwaͤrtiges ereigne. 
Mſtrs. Otter. Das ſchloß ich wohl aus. her 
Phopſiognomie des Menſchen, ‚der herein kam, und 
ich hatte auch neulich einen Traum von dem neuen 
| Aufzuge uud, Mylady Mayoreß, welches mir ims 
mer ein Ungiyd bedeutet. Ich erzählte auch My . 
Lady Hochmuth dieſen Traum als ihre Gnaden zu 
mir kamen, „einige Chinaftoffe u ‚befet n und fie 
erklaͤrte ihn mir aus dem Antemidorus.' O dies 
dat mir ſchon manches Leid zugefuͤgt. 
Clerimont. Euer Traum, Lady?’ 
Mſtrs. Otter. Sa, Sir, alles was ich träume; 
was Bezug: auf. die Cith hat. SbTwütde-- mir 
einmahl ein damaſtenes Liſchtuch deflect, Bas’! mie 
achtzehn Pfund kaſtete; aimnandermal verhrannte 
mir ein fehmarzes:-attaßnekKieid;: als ich beim. Bewer 


! 
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fand, im Eolleginm ; im Zimmer der Mylady Cai- 
taur: das drittemahl wurde bei der, Lords Maska 
meine Halskrauſe von den Wachslichtern  betzäufelt, 
fo daß ich nicht bei Tafel erfcheinen tounte. Das: 
viertemal wollte ich ın eine Kutſche ſteigen, um 
eine Freundinn zu befuchen, als. mein ganzer Anzug 
(karmeſmtother Atlas, mit fehwarzen. Sammer: bes, 
fagung ) von einem Brauerpferde befyragt. wurde 
fo daß ich nur. froh war, juruͤck zu kehren und- 
mich umzukleiben, und mich der Schreck außerdem 
noch noͤthigte, mein Zimmer wohl eine Drecheit von 


Tagen hindurch au hüten. ° wur | 
O auphine. Das waren 1 Met Ungtbersfähe, 
* .n 


"Eleritont. Ich wärde nicht in der City woh⸗ 
nen, wenn ich foviet Leid in ide erführe 

Mrs, Hier. "Sa, Sir, aber ‚mein Doktor 
giebt mir Arznei, fo wenig davon- an traumen, als“ 
möglich. 

Daupbine . Daran thut iht wohl, Miftreß 
Dtter.. | j 

Mſtrs. Otter. Er es end. -sefällg, noch wei, 
* mein Hauz herein zu txeten? er 

" Dauphtne. Mena ihr es und verghunt, Ladpy 

wir warten hier nur, um noch mit einem Ni 


‘ 
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Bis. Jehn Dohlezu ſprechen, ber beher kommen 
ind. . Wir werden auch folgen, Ladd. 
t - Diss. Dissen. Nech eurem Sefallen, Sir. Es 
Wımalnes Berger Sie: Amorous Felt — 
Maupbine D6 weiß es, Lady. 
se Dre Dtter Und zugleich das meinige. & 
ziſchieht aber: 35 feiner Ehre, und deshalb mache 
ich feine. ſernaan Auſpruͤche Darauf, als. was den 
— ber. 
- Danphing. hr feid eine- Kehr. gütige Mauhme. 
Mſtrs. Dieter Eure Dienerinu. (ab.) 


i En De " J 
Dritte Szene. 
| Elerimont, Dauphine, Dohle. 


Clerimoat. Run, wißt ihr es ſchon, en 
Sohn Dohle? 

Dohle. Mein, ih bin ein ' Girapel, wenn ich 
es weiß. 

Cierimont. Sp. wid id es ‚euch fagen. Sie 
wich chen jetzt verbeirathet, und ob ihr eu gleich 
in den Kopf. gefetzt habt, als ob fie mit Ste 
Yanphine gegangen. waͤre, fo verſichre ich euch doch, 
Sir Dauphine hat: ſich gegen sur wie der: edeigte 
web. shähare"Fenınd betragen, daſſen ſich ein Mücke 
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wann Vor’ enter" Würde air enale hat rühren 
koͤnnen. Er hat das ganze Tompiött entdeckt an 
Arte Gebisterinn‘ fo zur Erkenninißz j4’in- Der That 
fo zur Schaam über das Unrecht Yegen euchigeſ 
bracht, daß fie wuͤnſcht, iht indchtet ihr verheaben 
umb ihren Hochzeitstag durcheure Gegenwart en 
freuen. — Sie ſagt, daß ſie eine ſehr reiche Pam: 
thie thut, es iſt fein Onkel, der ame Motoſe: fe 
bat mir im geheim aufgetragen, euch zw ſagen 
daB fie each: mm beſſer Gunfldezeugingen :erweifen 
tönne und mit mehr: Sicherheit-als zuvor. 

Dohle. Sagte fie fo? Iſt es gewiß? 

Elerimont. Wie, was denkt ihr von min 
Sir Sohn? Fragt‘ Sir Dadphihl. 

Dophle. Mein, ich glaube euch. Guter Sir 
Dauphine, wuͤnſchte fie meine Vergebung? | 

Dauphine ic: verſichre ae, „Sir Safe, | 
wünfchte fie. | 

Dohle.⸗Nun, fo wid ich fie ihr von gungen. 
Seren zukommen laſſen und recht joviaftfch ſeyn. 
Clerimont.Nun erwägt Str, die Beleidie 
gung, die mah euch zufuͤgen wöolke. La Foole ul 
te durch diefes Feſt ihren‘ Hochzeitztag feiern, er 
brauchte euch als ein Mittel, die: Kollegen Damen 
einzuladen, weil ihr verſprochen hhabt, eure Gebi 
terban herzufuͤhren, Ne wäre nur ale ſoine Freunden 
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werben uns bahmh hätte ans Nnrechz gethau 
Dagegen hat fie nun Sir Danphine zum Gefuͤhl 
Ihrer ſelbſt gebrachte hip fühlt: mige dit Khennsthunng 
Ber Bab-iher pe Dewen dosthintähet und xecht 
eixluch: ſeid Hoch willeſie nun das Nican⸗ eſſen bar 
bincwelches rin ermmn Nahmer geſchehen „Toll: das 
din plantirt ernst: hie vo 
viente Gerechtigkeit widerfahrenn. . "ig 
m MD o hil er Sonvaahenich eic Rentare hin, ich, ehre 

und vergeberſhr INCBRNEREES  ; 
Deere ran. 
Mnche.. Treuwitz Annozan gegangem, um hie Katı 
an camsuhalsen und auch: dieſe Machrichten Zus ges 
ben, wenn ex. auchd treffen Anltan "Seht nur zu 
Hm and. alles: ur. - Seht Hier. kommt. any 
Antagoniſt, aber (Br: uch: nichte- omiden, Torben 
id racht javialſch 7 Dass anne ee Dear 
La oole. (tritt haem.) Sin die Damen / go⸗ 
dommen s Lu John Dohle, tgebſt; qurer Gehiete⸗ 
m? Sir DSauphinf, ihr, ſeid mon. Hagen „will 


men und ehem for: mein werthaſter Merr - Elexfe 
‚ment. Wo, ift meine Muhme? war, feine 


Solagen ; Damen s’ameing, Herm — 


Kg 
t 3,2 er . —4 un » 
⸗ 


. 


as . . Dohte geht al ad.) lese 
t 1.28 up haus —R Wißt ie. 5 
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wit, Str: Amorous, wie ba ann y mischen 
dat? y — an . 
La Foole. "ge das, PREFOR 
- Kferimant:: Sprethi (hr freunduich mit Ole 
Su Dohte;-der euch fo empfindlich gekraͤnkt Heart 
- La: Fosite In welcher "ME, meine Bere? 
* mich euch: demuthigſt erſuchen/ bie Sad fi 
erfahren. ei. 2 
:. Elerii ent Dim Bir; Ian Bebleheriun — 
heute an Sie’ Dahphinss Onkel verheirathet, ch 
Madibar enter Mühme:,. zn’ Ihm: Hat'er: ae | 
fer und Burd-"ganys:Gefeifchaft Nengelockt; "Wil 
euve Zudereitungen vergeblich yn Machen und un 
nen Schimpf aluhlingen: : Errwar fo eͤben hiet 
Ed: wollte uns: uch! verführen, abet ich dent, wir 
haben ihm unſte Meinung geſagt * 
La Foole. Hat Sir John Du mich‘ auf % 
rmenfihtihe Weiſe gekraͤnkt? 
Dauphine. Er dab es settan, Sir Amerouc, 
hoͤchſt boshafter und warraͤtheriſcher Weiſe; wenn iht 
eurch aber von uns vathen lußt, fo: por ihr im m mit 
gleicher Münge- bezahlen. 
ea Foole. Waoͤrthe Seren; glaubt. mir, do. 
es tue. Aber wie foll es gefchehn ? | 
Dauphine. Ihr muͤßt, Sir, eure Fafah 
ee Haſelhuͤhner -und enre befien Gerichte nehiuen 
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pad fie hagleich auf „bie filbernen: Geſchirre wınas 
Muhme legen ‚uud nichts ſagen, - fanden: seine 
fine Servieme muabinden "als: wer: ihr ey 7Vors 
fhneider wärt ; mit blopem: Konſte müßt: ihr dann 
wprausgahr;, mit; dreiſtex Zuveyſicht 4 68 IR nus uͤber 
die Sterne; dicht nehen an); weh noir, wolle cuch 
fsigen;, wo ;ihr: We Berichte: :mifı: Die Tefell:füpen 
maßt nd dei: ‚alle. dazuzi; willlommen heißen zu dus 
beweiſt, daß ihr der Mirth ſeid und fo Merden 
fie feine. Anſtalten pareidelt. Bas eure Muhrie 
etrifft, ftatt daß fie bier mit der Zubrreitung und 
Meusietpung, in Unruhe gebracht wäre,ife wiid fie - 
ns alle Pemuͤhungen Dorhan wenden, falle a0 
Kin. vornehmer Gaſt· erſcheinen, mit den gıräbigeh 
Damen des Collegiums in einer Reihe ſitzen, mug 
Mrd fie. wie jene ohren, und ihre Geſundhoit: eben 
ſo oft mub.chem.fo Inu tiefen, als der vornehmi - 
ben ihre-uon.aen Colleges Damien... : - : 179 
La Foole Das will ich ihr gleich tagen: € 
rn fo geſchehn, das iſt mein Entfehtiß. gehe) 
Clerimont. Ih mußte, daß es ihn Seregen 
Mußte, noch ehe er es zu Ende gehört hätte. 
Dauphine. Gut, Säfte, und Geticht⸗ ven 
Mn ‚da, wo follen wir aber Muſik herkeiegen? 
Clerim ont. Der Geruch des in .o 






— 


336 


durch bie Straſwnngehi , wird ſchon eine oder bie 
—— Maſikanten Herbeilscken⸗ 
Meuun pih i a 2Mochter tu’ dur Keber auch "die 
— herbehehe 1 eninan.tf 
eigher imo a 6. Biel koͤnnen⸗ auf vieſe "faft reife 
den, deun fie wiſſen um jeden Simkus;- tie ſtehn 
drohalbniit allen Röchen in :Bondon! in gutem Ben 


hen; zwanzig: gegen wine daßwir ſie belomment 


n. 2MDa up bine, Ewald ein ſehr mettwärbiget 
Dag Tür meinen Onkel}: 46 wie ein horrlicher Sn 
fürn uua'werden, : Ks Bu a Tara FL . ; 
z Sherimonn Mann wir: lm: Enen 
Sucht: zwiſchen Foble imade Dohle inSang sehe 
nnent, ohne: daß ‚Heimibi eindnder zur Erklaͤruug 
fommen. ii ν . td 
11 Diaeph ide si zifchmeichte nur beiden, und 
Inataunft, (wie: Traeiss fage) beider Verſtand in 
dem Nege eineruVörſe faugeh.: Die werden fid) 
gerade,.für folche Menkhen, halten, zu: meichen wir 
fie mochen wollen, un nigitr: für amade. und. nicht fuͤ 
weniger. Sie haben alles nur, ſelbſt den Gebtrauch 
Ihrer” Sinne, durch, wrabttion. a “ 9 
(Ra Sort e komme. "wie ein Borfehneider gurüc.) 
NSÄAEL eri neh i. "SRH ’Sir Aniorous hat föot 


- feine Servieteuin. Habtiht eüre Yihme uͤber 


wit... —* “ul ma ul nahe „ı% 
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*ꝛuda Boote MYa, fie hat ſogleich nachgegeben, fie 
will lieber alles mögkiche thun, fo fagt Re, . ats 
daß die La Fooles eine Befchimpfung erleiden follen. 
Dauphine. Sie iR eins ſehr edeimüchige 
Muhme. Es ift eme ganz vorseufelte Li, Sie 
Amorous, alle Anfchläge eures‘ Feindes werden: da 
durch in Pulver verwandelt and er wird mit feis 
wer eigenen Mine in die Luft geiprengt. 
La Zoole. Ja, wir wolle: den geben, dafür 
* Ab euch. 
Clerimont. Ihr mußt es a6 in aller Eume 
Wr ohne Geraͤuſch byrchſahren, und vurchaus wicht 
Men, als wüßter Kir — EEE 2 
Otter Etritt herein.) Meine Seren, meins Prin⸗ 
M fagt , ihe folle alle ihr Silbergeſchitr "Haben; 
kefinate, fie - kleidet ſich nur ein wenig um, u 
Bit euch zu gehn > | 
Elerimont. Und ihr and, Capitain Ottes 
Dauphine. Ihr duͤrft nicht fehlen, Sr. | 
Otter. Das denk' ich ‚auch. nicht aber ich 
Volte euch Wetter Sir Amorous, fo wie euch meine 
Herrn „bitten, euch bei meiner Prinzeß dafür zu- 
verwenden, daß ich meinen Stier und meinen Bär 
fe gut wie mein Pferd mit mir nehmen darf. 
‚Llerimont. Das folt ihr, Tapitain Otter. 


1, Jahrg. as Stuͤd. | 2 
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La Foole. Darin Mupme wird, das ningmer 
J ehr exlauben, „meine Herrn. 

Deaupbine;Anf. vernanftige Vorſtellungen uf 
fie es edanben, Sir Amorous. 

ta Bonte Sie ſagt, unter Damen wären fr 
fein decorum. . i - 

Otter. Aber find doc, un das if 106 
beſſer, 

Elerimont. Ei ſi Pr —— amehaen 
War nicht Pafiphae, eine Königinn, in einen Stiz 
verliebt? Und ward nicht Caliſto, die Mutter deR, 
Arcas , in einen. Bär verwandelt uud zum Se 
gemacht, Miftreß Urfula am Firmamente? 7 

Otter. O Gott! Härte ich doch nur fo trefflich 
ſyrechen koͤnnen! ich will dieſe Hiſtorien im, Baͤren 
garten, ex Ovidii Metsmorphafi ‚mahien laſſen. 

Dauphine. Wo iſt eure Prien, Spain? 
Fuͤhrt uns zu ihr... a 

Diter. Kommt, werther St. 

Cherimont Eilt euch, ur Oi Amorous. 


ne. 4 “ [7 2 ‘ . j 2 
Ws! 4er t Du . ! | .a el 


| 
| 
I 
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; Bierte Sazen«. 
Motofen, ‚Epienene, ein Pfarrer, 
Bartſchneider. 


Morvfe Da Sir, tft ein Engel für eu und 
“gwei Engel find da für eure Heiſerkeit. Wundert 
ch nicht, über. diefe meine Art freigebig . zu fein. 
8 iſt geziemlich, daß wir dem Gluͤcke doppelt fo 
ſehr als der: Matiir danken, für jede Wohlthat, die 
“06 und erzetgt: fo iſt, was an euch Unvolltommens 
heit heißt, mir ein Troſt. . 
Pfarrer Cheifer) Ih dank Euer Onaden: 
ſo iſt es nun auch dar meinige. 
- Morofe Was ſagt er, Bartſchneider? | 
Bartfhneider. Er fagt, prefio, wenn Euer 
Gnaden es nöthig haben, fo Tann er immer mit 
dergleichen ‚aufwarten. Er bat diefen Schuppen - 
—— bekommen, als er mit Leine⸗ 
webern Pſalme geſungen bat. 
Moroſe. Schon gut. Ich danke ihm . 
Pfarrer. Gott erhalte Euer Gnaden und gebe 
‚end, viele Freude mit eurer ſchoͤnen Braut. Umh! 
Fumpı umh! (huſtet) BE EEE 
F (22) 2 
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Moroſe. DO weht o weh! Bartfchneiber . 
foll mir von meinem Gelde fünf Schillinge wiedf] 
herausgeben. Mie es Güte iſt, Wohlthaten zu ME 
fohnen, fo iſt es Auch. Billig; Beleidigungen zu % 
firafen. Ich will fie haben. Was fagt er? 
Bartfchneider. Er kann nicht wechſein, e 

Moroſe. Er muß wechfeln. 
Bartſchneider. Huſtet noch einmahl. F 

Moroſe. Was ſagt er? 

Bartſchneider. Er will den Reit: Hull) 
© . en 

Pfarrer CHufet) Umh! umh! umh! 
Moroſe. Fort! fort mit ihm! ſtopf ihm 

Maul, fort! ich ſchenk' es ihm — | f 

Ä (yfarrer und Bartfchneider af, 
Epicvene. Pfui, Kerr Morofe, daB ihh 
diefe Art Gewalt: gegen einen Mann von. der 9 
braucht! VVV | 
| Mornfe Biel . 00° 
Epicoene. Es ziemt eurem Alter ſo we 
eurer Eriehung (de ihr euch für einen Hofe 
ausgebt), wenn ihr eucji gegen einen Waſſerth 
oder einen noch Angeflümeren Menfchen: fo be 
haͤttet, viendeniger "gegen einen. Mann von 
heiligen Amte- a u u 
Morsfe So könnt ihr fpeehen?. ® 


b» 


Ay 
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Epicvene Ya, Bir. Ä 
Diorofe. Ich meine laut ſprechen. 
Epicoene. Ja Sir, meintet ihr denn, ihr 
ket eine Bildſaͤule geheirathet? Oder eine Puppe? 
ke von den Franzoͤſiſchen Marionetten, deren Aus 
mit einem Drath vegiert werden ?, Oder ein 
mes Kind aus dem Kofpital ,' "die "die Hände 
hält, das Maut hängen läßt, und euch anguckt? 
Morpbfe O Unverſchaͤmtheite Ein + offenbares 
ı Ha Bartfchneider! . 















R, denn es ift:num zu fpät, Sch geſtehe, daß 

Mon der Sittſamkeit etwas verlohren habe, als ich 
noch ein Mädchen war, aber ich hoffe, daß ich 

Mech dem Stande. und der Würde eurer Ges 

n defto mehr Ehre machen werde. 

oro fe. Sie kann. fprechen ! 

picoene. Ganz ohne Zweifel.. 

arofe. Holla! he da! Keiner von meinen 

en da? — (Stumm fommt herein) Wo 

Spitzbube, Bartfchneider ? 

ſicoene. Antworte ihm, Kerl, antworte 

Ich will nicht diefes erzwungene unnatuͤr⸗ 

Btummfein in meinem Haufe, in einer Fami⸗ 


‚n> ich herrfche. en 


Moroſe. ‚Sie ik ſchon meine Rereutinne 96 | 


Epicoene. Zaukt mit Barelchneider nicht, mein | 


- 
. 
’ . ‚ - 
IE _E_ dm 
“aLL — — — — — Mm —_ 


habe eine Penthefilea, eine Semitamis geheirathet! 
Deine Freiheit einer Kunfel verkauft! 


Fuͤnfte Szene. 
Treuwig, die Vorigen. 
Treumwts. Wo ift Herr Merofe? 
DM onofe: Iſt der wieder getommen ? Nun fei 
- mir Gott gnädig! Dam 1 
Treuwitz. Miſtreß Eotcoehe, ie ich wuͤnſche euch 
mit eurem verehsungswürbigen. und Arefichen Se 
wahl alle mögliche Freude. ° nt ir 
Epicoene. Jh vante> euch ſo don Bern, | 
Herr Treuwitz, wie es ein ſo freundliche Bun 
verdient. -" :. J 
Moroſe. Sie Hat. auch Vetenntſ chaet 
Treuwitzz. Gott erhalte xuch, Sir, und’ gebe 
euch mir eurer ſchoͤnen Braut hier ale moͤgliche 
Frende. Erſt war ich euch: der Vogel: der Nathiz 
eine Eule, aber jetzt bin ich euch ein Bothe dus 
Friedens, eine Taube und äberbringe. euch von. wielem | 
Freunden die frölichen Wuͤnſche zur Beier diefes vr 
lichen Tages, EES SEE * 
Moroſe. Was für eines Tages, Str. | 
Treumwis: Eures. Hochzetss Tages, Sir. 6 | 


| 


| 
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Mäßsente Stanbhaftigkeit loben, daß ihr (ohngel 
achtet aller Gefahren, die ih euch mit dem Ruf 
‚Altes nächtlichen Raben vorhielt) es’ dennoch‘ unters 
huahmt und' Ihr felber bliebt. Das beweiſt, daß 


ihtꝰein Mann' feid, den feinen Zwecken treu bleibt, 


"DE ſeine Vorfatze nicht fallen laͤßt, der durch kein 
— von Ber’ linken Hand zuruͤckgeſchreckt wird 


Moro ſer Wie habt ihr Dies alles nur era 


ten koͤnnen! 
Treꝛuwutz. Wie Sir, ste in: baihr das 


eheimiig®dinekt* Barbier vertraitet‘, day es wo 


‚Mier Drenfchen ; ald.in der ganze Stadt find,’ ei) 
ſihren wuͤrden ? Ihr hättet es chen fo gut den 
Baſſertraͤgern / den- Bäckerweibern , ja der!’ Bäche 
in Hofe ‘anvertrauen koͤnnen, und allen diefen mit 
mehr Sicherheit. Konntet ihr ehrwuͤrdiger Herr 
ein ſo 'altes und bökanntes Sprichwort vergeffen; 
Appis et tonforibus notum? Auf Die Art, werther 
Vote, verzeiht eud) nur den Fehler, den ihr felber 
bigangen habt, und feid mit euren Freunden ums 
hanglich. Sogleich werden hier ‘drei oder vier” lies 
Intiswäedige Damen des Collegiums fammen, um 
L ihren Beſuch abzuftätten, ſammt dem Bet 
® ihrer Liebhabet und Begleiter. 
"Morsfe Schließe meine Thuͤren! Sgließe 
Weine Thuͤren ! Wo find alle meine Freſſer? wo 


' 
Ra 
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find meins Maͤuler? Schließt meine Thren: i 
Spitzbuben! 
Epicoene. Der if ein Soubube der ſich 
gu nur ruͤhrt. Nein, fie follen, ale: offen fie 
Sch möchte doch den fehn, der. deswegen nur fe 
Augen bewegte. Soll ic mi ‚gegen meine Fra 
de. verrammeln , daß ich von jedem. Vergnuͤgen a: 
geſchloſſen wuͤrde, ‚melches mir ain fa. ehrenvoll 
Beſuch gewaͤhren kann? er 
.‚Morofe D Amazoniſche Unverfhäntheit! 
‚„Treuwig Nein, werther. Sir, darinn fprid 
fe. dernänftig,.und. zeigt nach ‚meiner. Meinung meh 
Enthaltſamkeit als jhr? Wollte ihr denn jetzt 
Sir, in's Bett, noch Vormitzags? Ein Mann va 
dieſem ehrwoͤrdigen Haupt und Haaren ſollte d 
mehr Achtung por einer fo heiligen Ceremonie-. bes 
zeugen, und das Ehebett nicht. wie. ein Gtadtbulle 
ader ein Geisbock beſteigen; nein, er follte feine 
Beit aushalten und fich ‚dann mir Religion. ut 
Andacht hineinbegehen, Diefe Freuden muͤſſen aus 
in der Spille und Einſamkeit der Macht genoffes 
werden, der Tag kann andern öffentlichen Vergniu 
gungen gewidmet ſeyn, den Annehmlichkeiten ‚Ang 
Schmaufes, ber Muſik, des Tanzes und der Get 
ſoraͤche; alles. wollen wis haben, Bir, wag rem 
Hymen nuyr feälich. und glaͤcklich machen kann. ..n 
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. Morpfe. D melde: Augakl.,s meihe Quaal; 
| Treumwiß. Nein, Sir ,: wenn. ihr fchon im 
der. erſten haluen Dtunde ſor wenig; zufgeraͤumt · und 
In hoͤchſt wendräßlich.-feih , welchen ⸗ Troſt, welche 
VDaffnung San ‚biefe: liebenswuͤrdige Dame für. dig 
Zukunft fchöpfen‘, für fo viefe Zahre, die noch tow⸗ 
Bun werdoen 

, Mio rg fe... Ban. meiner Verriönie. Lieber Are 

gehe, und laßt fie es allein vollenden. r 

Tre 5 Ich habe, vollendet 

Morofe. Der verfluchte Barbier! 


Treuwitzz. In Dir, ihr habt. Recht, «es ik 


* ein verſluchter Schlingel. 
Moroſ,e. Ich habe feine Sure geheirathet, die 
en WMenſchen sn. O > ana Plege über! alle 
Magen — — Ri 
Treuwitz. Alle 5 Aromen Digen mit 
Wander. ä 
Morof, Mise mid an m chen. 
Treumig. So iſt es recht, Sir. Wenn the: 
m auch ein oder. zwei ‚Fläche: mehr auflegt, ich 
verſichre euch, er wird fie tragen. . Nicht wahr, 
Gr, möchte er dych die Franzoſen feiegen, indem 
er fie kuriren will ? Oder daß fein. eignes Haar 
usa, wenu er das eines anbern kraͤuſelt! Oder, 
daß er die Locken eineg: verhurten Kerls verbrenng 


4 


£7 ‚ | 


underihm bafke Bad Gehien mit den’ Brennähe 
misseiöiogen wur . 5 BEER Be 


u Mo ef: ME ;"möge der- Elende elend leben! 
* de’ Keine bekommen ji und: fein Sadın N 
Kiufig werden, daß kein Menſch' zu ihm time 
darf: und 'er zu keinem Menfchen!! . *. ' 

Treumwiß. Und wenn er alle feine Spt 
Pillen verſchlact , "mögen fie m > vi vun 
en v R 

Noroſe. m feine Geneopfanne immer fall 
m ER EEE Er Ze DE ee A 

: Preawis. en ewiger Froſt in ihrt. 

 Morof e. Moͤge er niemals Feuer wiederſehn⸗ 
TDTreawttz. Außer: in der Hölle, Sir. 

Mer ofei Seine Schemel feyen!immer lehit/ 
ei Scheren verroftet und feine Kämme in pre 
Futteralen verfailet "rt 7 nu 

Treuwitz. Das if wirklich entfeglih!—3 
Sir, foll.er die Gabe: werfieren‘;Bhterhen aus 
pie zu ſchneiden Ye. 

.Morofe Keine Kupplerinn fol’in Die 
gerumgetare werden, die fih von ihm waſchen 
nem, er foll froh fein, feine Schwaͤmme als + 
Mahizeit zu verehrten! 2° "0 
Treuwitzz. Und Lotium dazu trinken, und 
pll. ihm trefflich vorkommen ! 
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sr Morofe: Dber: er fort sur Due an Ba 
an _ | 
Treuwitz. Ohrenſchmalz veehren, Su. 96 
"m euch Helfen: Er foll feine eignen Zaͤhne aus⸗ 
ſiehn und darauf: die Seiten ſeiner Laute ziehn:in:" 
Morofe. Mein, er ſoll die alten zu. Pulver 
Roßen, und: WBrod: daraus bereiten?! -- .":7 


ni Xreui itz. Spas; er ſoll ſich Eine: Wohzeit aue 


Rühtfteinen machen! 5. ins : 
»Moroſe. Mögen an ihm alle Beufen und m 
wuͤre ausbrechen, die er an andern geheilt "Bar! 
r Treumwiig: And er- ſie nun an fich-feiher Nicht 
heiten koͤnnent Oder, wenn. er die-Runft wieder führe. - 
her 'mag er alle feine Wäsche: zu Scharpie zerrupfen 
und ihm kein Lappen uͤbrig bieiben/ um ſich: wieder 
jeigen zu koͤnnen!!! er 
Moroſe. Möge er fih niemals wieder zeigen, 
nag er zeitlebens die Gicht in beiden Haͤnden ha⸗ 
m! Nun iſt es genug, Sit. ?.? 

| Treuwitz. O das letzte ging gar zu dr be 
Bnnter wohl etwas niedriger bleiben und doch noch 
hunlaͤnglich geraͤcht werden, als daß er nie wie⸗ 
het im Stande ſei, ſein Sinn nen“ aufmahlen zu 
aſſen — 3; .! BE ., 

. Mord fs Lieber Kerr, nichts weiter. 20 ver⸗ 


—* — 
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Zreuwik Oder, daß es ihm'a an Credit beim 
Kammmacher fehle — 5 
. Mokofe Nicht weiter, Sir. 
KLreuwitz. Mer, daß erin der Verziweiflug 
feinen Spiegel: zerbricht; und nun noch mehr ver: 
- zweifelt, weil eu feinen neuen anſchaffen kann | 

Moroſe. Ich bitte euch, nicht weiter. 

Trenwich Qder, möchte ſich ihm Feiner zum 
Waſchen wieder anvertrauen, als ein Schorn 

Morole. Sir Ä ee ; 

Treuwitz. Oder mag er unverſehens einem 
abhler mit dem Scheermeſſer den Hals abſchneider 
und dafür gehaͤngt werden! 

Moroſe. Ich teil ihm lieber vergehen , “ 





oo. a arhdeen. —* bitte euch, Sir 


ru “ . ‚a Ir ” “ | 
KARIN SF t. ... . . . 
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| S echte, Szene. 


Dielorigen, Dede, Oochmath Auſeb 
Centaur, Glaͤubig. 


Dehle— Hiaeher, Dada. RE re ’ 
Morofe O, die See bricht auf mich ein! 
Eine neue Fiuth h Eine Ueberfhwemmung !: Sc wre 
de in Geräufch untergehn! Schon fihkägt es Mi 


L' 


a‘ 
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Beine Mer. cfahle ein: Erdbeben in meinem 
Innern. 
»MDohle. Ih. ͥQ Gluͤck, meine Gebieierinn 
» Morofe.. Gi, fie Hat auch. Diener! 
" Dohie Ich Habe einige Lady's mitgebracht, 
Me euch fehn: und kennen lernen wollen. Mylady 
Hochmuth, dies ihd Mytady Centaur Miſtreß Dos 
Iothee Amſel, Miſtreß Glaͤubig, die Kammerfrau der 
Rylady Hochmuth. Wo ift ener Gemahl ? ie 
lien ihn fehn; kann ex fein Berint vortragen ? 
* mich doch zu ihm kommen. 
ı Morofe Mas ik das für ein Nomenclator! 
Treuwitz. Sie John Dohle., Sir, euren 
Brauen Diener, - - ns 
» Morofe: Eine Dohle m und ihr Diener! O es 
iſt aus mit min, es iſt aus mit mir, wenn "s 
flhe Diener dat J 
Treuwiitz. Nun Sir, ihr muͤßt bie Babies 
Hilfen ; ei, ihr duͤrft nicht fortgehn; fie kommen 
@üf euch zu,..eaich heraus zu fuchen. 
| Hochmuth. Sn der That, theurer Moroſe, 
dürft ihr mitten unter euren Freunden euch fo heims 
lich verheirathen und uns nichts davon melden laſ⸗ 
2? Mun., ich. mwilltend dennoch tüffen , ob ich | 
Blei die gerechtefte Urfache Hätte, .mwit. euch. zu has 
kn. Ihr müßt es mir erlauben, Miftreß, eurem 


! 
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Amſaél. Das will Ich; Eiche. 

Moroſe. O glüklihe Minure! went fe wi 
Iinmer fo fluͤſtern wollen! "©. 

Treuwitz. Wenn eure Gnaben unervefine: 
wenig dazu beitragen wollten, Ihn zu martern, ihr 
kennt feine Kraukheit, ſprecht duch mit Ihm von den 
Hochzeits⸗ GBebrouchen, oder fodert aue entiheta 
er | 

Hochmuth. * mich nur machen, Pa 
HUF mir. Here Bräutigam, wo’feib ihr denn ? 

Morofe Des war zu wanderwardig gut. 
v dauern! i 

Hochmuth. Wir ſeh FFIR nihte von eine 
Hochjeitefeier, nichts von’ einem Schmaufe , * 

















. find denn unſre Bänder und Handſchuhe? Ich hie 
16, gebt fie und: Laßt uns doc zum ‚wenigften bie 


bern eurer Braut und die eurigen wiſſen. 
Centaur. Ach Medam, er has ger term 
* J | 
"Morofe ‚Bi 6 Euer: Suaden Mehe ge⸗ 
kannt, fo hätte ich's gethan. — u 
Gooch im ud h. Wahrhaftig, Dentaur, be har 
ers euch num gegeben Aber Heute, Herr Mori 
denkt nur nicht mid amem bloßen Scene ſo duch 
zutommen: Ihe habt Die Milch des Hofes einge 
fogen,: nid ſeid nach von ihr“ zu · ſtarken Ge⸗ 


, | 953 
atraͤnken und ‚zum Weine der Lebensart auferwach⸗ 
fen, ihr ſeid ein Hofmann vom Fallhut bis zur 
Machtmuͤtze .geweien,. (wie man ſich ausdruͤcken 
Mönnte) und ‚doc, begeht ihr in, einem: fo, wichtis 
gen Punkte der Ceremonien einen ſolchen Verſtoßt 
Ihr laßt eure Vermaͤhlung alle Zeichen der Feier⸗ 
elichkeit entbehren. Wie viel Silbergeſchirr habe 
zihr nicht heute: eingehäßt (wenn ich auch nur anf 
euren Vortheil fehn will), wie viele Geſchenke, wie 
iele: Freunde, Bloß durch ener bauriſches Be⸗ 
ragen ? 18 
Morroſe.Madam = .; | 

v Hochmuth. Vergebt mir, Sr, " muß 
auren:. Irrihum ein wenig erläutern. Keine 
Maud ſchuhe ? ‚Keine: Strumpfbaͤnder?. Keine Schaͤr⸗ 
mn? Kein Epithalemium?: Keine Masfe? -, > 
i. Dohl e. de, uMadam, id will ein -Kpithes 
Namium machen, ich verfpreche es meiner Gebie⸗ 
Betinn- umd.. habe auch ſchon angefangen: wollen 

wer Guaden es anhoͤen  .. 

de Hochmuth. Ja, lieber. Bang Oohle. 
Moroſe. GEkäcfaͤllt es euer Gnaden, Übge 
Mind. Yon meinen Zimmern. zu befehlen und ſich 
Weit: eurem; Treunde zuruͤck zu ziehg? She dheft 
mur unter meinen Zimmern wählen, wo ihr. oflein 
Hepn wollt, mein ganzes Haus fteht zu eurem Bes 
8 Jahrg. as Stud. 23 


A 
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fehl. Ih weiß, daß Euer Gnaden ſonſt ihre, 


Gewerbe in der. Stadt angebracht hat, nun ſeid 
ihr zum Ungluͤck auf mein Haus gefallen: ab 
doch ſollte es mir Leid thun, euer Gnaden in dh 
ven anftändigen Gebraͤuchen eine Stoͤrung zu u 
‚hen. Deswegen werthgefchägte Madam — Ä 
Epicvene Still, ihr feid ein großer = 
ſell, vornehme Damen‘ auf Die Ar zu unten 
„dalken. 
Centaur. -Ein grober Efet mi er in bet 
That. J 
Treuwitz. Bei dieſem ‚Sonnenlicht, ihr 
verdient ſo gekroͤnt zu werden, daß eure Hoͤrner 
von einem Ende der Inſel bis zum andern himb' 
der reihen. — Ihr müßt mich nicht. mißverſtehn, 
Sir, ich fage das nicht aus Bosheit gegen ech, 
fondern nür, um dem’ Damen wieder einiges Sen 
au machen. 
Moro ſe. Dieſer if veht. euer Vrave, guy? 
Treuwitz. So wahe mir Gere helfe, ſprecht 
ihr noch ein einziges ſolches Wort, fo nehme ih 
die Braut mit mir hinein und fange an, euch gar 
ernſthaft zu traktiren. Hort ihr ? Nun, gm 
Wuchs, erkennt eure Brenn © m die, ori 
Ko) eben. on 1 
* Br . X 








FR u ne 

Wan ' . Ber — 
Bi Pichense Sient. era 
Die, Berigen, Clerimont, Dauphing 


- 

en ‚Ruficanten, ie , 
s 

2 
| 


Cievihn ont. Mit; eurer witgen Erlaubnif, 

meine Dame: Fehlt es euch wa an Mußt? 
habe. hier: allerhand Inſtrumente mit mir 9. 
ar Sri -anf,. Leute, alle gufemmen! - 
| a Muft).... : 3 
Morofe e. O! ein Complott! ein Complott! 
Hin. Compfott! auf. mich Armen. Heute werde 
ich der Ambos ſeyn, auf dem fie. ſchwieden, ja 
ſie werden mich aus einander feilen. Das iſt 
ſhlimmer, als das Kragen einer Säge. .. 
 Clertmont. Mein, es beſteht ans Ga 
Lolophonium uud Gedaͤrmen. Sch kann euch das 
Mocspt davon geben. vn 
r Treuwéitz. Still, Keist- 
in Elerimont. Spiel, ih! — 
h Trenwig. Still! ihr Hundsfoͤrter! Seht 
ihn nun, wer euer Freund ig d Faße Much, Sir, 
nehmt die Entſchloſſenheit eines Maͤrtyrers a. 
Pont mit Geduld alle, ihre Angriffe nieder. Es 
.(23) 2 
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iſt nur ein Tag, und ich wuͤrde es in eurer Stelle 
heroiſch aushalten. Soll euch ein Eſel wohl in 
Tapferkeit übertreffen‘? Nein! Ihr verrathet nur 
eure Schwaͤche "wenn "ihr 'eure dummen Ohren 
ſo haͤngen Aaßt und reizt fie zu neuen Ungezogen⸗ 
heiten: betragt euch ſtandhaft und mit Würde. — 
Seht doch hier,“ Sir, weiche unerwartete Ehre: 
eurh won euren! Meffen: wideifähret: . Hier kommt 
ein Söchyeitefhmaus: und sin: ritterlicher Worfchneis 
der voran, um es noch. feierlicher. zu machen, und 
die ſchoͤne Miſtreß Otter ,:dure Machbarinn, iſt iut 
Hintern oder dem Schwan des Gefolges. 
vegane! ME EEE | 
a Beste geht als Vorſchneider über bie Süßer, 
| Miſtreß Otter tritt herein.) | 

Morvte” SE die:Borgonte, die Meduſa ger 
kominen? D:verbergt mich! verbaut mich 
° : Treumwig. Ich:ſteh euch dafür, Sir, Me 
wird euch nicht verwandeln. Schaut fie nur dreifl, 
mit gutem Muthe an Ich bitte,..- unterhattet fle 
doch und führt: eure Säfte hinein. : Ran, meine 
werthe !Btaue, : wollt ihr: die- Ladies nicht einiar 
dem? . der Sräurigem” - vr: fo —* 
und — 67 

Eriroenen Porn mer enitm mefanige 
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Hochmuth. Wenn Ihr uns bie. Wohlthat eus 
ver Geſellſchaft goͤnnt, Miftreß, en 
Epicoene. . Diener, thut eure Schuldigkeit. 

Dohle. Mit Freude über biefen Befehl, Ges 
bieterinn. 

Eentaur. Wie finder ihr ihren Wis, Amfel? 
Amſel. Ganz huͤbſch, durchaus ohne Tadel. 
Mſtrs. Otter. Dies ift mein Platz. 

. Amfel. Bergebt mir, . Miſtreß Otter. 

; Mſtrs. Otter. €, ich bin ein Colleglen⸗ 
itglied. 

Amſel. Doch außerordentlich. 

Mſtrs. Otter. Aber ich Bin es doch. 

Amſel. Drinne wollen wir darüber Biss 

patizen. N 
Clerimont. Hätte das doͤch langer gewährt?! 

ı Treumwig.:. Ja, und. hätten fie doch nad 

den Herolden geſchickt! Capitain Otter! Wie 

PER | .: 

‚ Otter (tritt auf.) Ich Habe meinen Stier, 

Bären und Pferd heimlich mitgenommen, und de. 

ſind auch. die ‚Trompeten, und Pauken, meine 

Herrn. (Trompeten und Pauken.) 

Moroſe. DIDID!- 

Otter. Und aus jedem € wollen wir m 

de es braven Dritten HIemtl . ..4 
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Morofe. DI-D! DO! (läuft fert) 

Ale Ihm nah! ihm nah! ihm nad! 
(fie gehn.) 


⸗ 


Vierter Ale 
Erſte Szene 
Trenwiß, Clerimone 


.  Treuwig. Werd jemals ein armer Gräutis 
dam, oder irgend ein Menſch fo gemartert? Ä 

Cle rimont. Ich habe von dergleichen noch 
nie in den Chroniken des Landes geleſen. 

Treuwis. Er muß nothwendig nach allem 
diefen Fegefeuer in die Wohnung ber Ruhe eia⸗ 
gehen. 

Clerimont. Er bat Anfprach „arauf. 
ich glaube. 

Treuwitz. Das. Saueujen, Huſten, Lader, 





IN 
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Nieſen, Farzen, Tamen, Lärmen der Muſik, und 
ihr männlicher und gebietender Ton, womit fie 
feiner ganzen Haushaltung befiehlt, - macht ihn 
‚glauben, daß er eine Zurie geheirathet habe. 
Clerimont. Und ſie fuͤhrt es herrlich durch. 
| Treuwitz. Ja, ſie ergreift jede Gelegenheit, 
um zu ſprechen, das iſt das Herrlichſte dabei. 

Clerimont. Und wie treuherzig ihn Daw 
ſphine zu überreden fucht, daß es fein angelegter 

lan von ihm fei. | 

Treuwitztz. Er hat ihn beinahe zu der Ueber⸗ 
jeugung gebracht. Hier komme er. Wo ift er 
vet? Was ift aus ihm geworden, Dauphine? 
| Daup hine (tritt herein) O laßt mich einen 
Augenblick zu Athem kommen, ſonſt richtet mid, 
der Spaß zu Grunde! Er hat ſein ganzes Neſt 
von Schlafmuͤtzen aufgeſetzt, und ſich ganz oben 
m Haufe verſchloſſen, fo hoch er nur immer dem 
Urmen entrinnen kann. Sch kuckte durch einen 
Spalt Hinein, und fah ihn oben auf einem Queert 
balken ſitzen, wie jener auf des Sattlers Pferde 
in Fleetſtreet, grad aufrecht, und ſo will er dort 
ſchlafen. | 
u Elerimont. Bo find aber die Collegen⸗ 
Amen ? | 


466 
Daupfine: Die ſind mit der Braut In en | 
Sefonderes Zimmer gegangen., 2 
Trenwis. Sie unterrichten ſie in der Col⸗ 
legiums » Grammatik, -wenn fie nun Gnade vor 
ihnen finder, fo wird; fie. alle. ihre Geheimniſie m ' 
fahren. Zu | | 
Clerimont. Mir daͤucht, die Lady „Lok 
muth fieht peut gut aus, ob ich ſie gleich heut 
Morgen ſo verachtete. Ich glaube, ich werde noch 
zu ſeiner Meinung übergehn, Treuwitz. 
Treuwitz. Glaube nur, daß ich Recht habe. 
Weiber muͤſſen die Luͤcken, die Zeit und Jahre in 
ihrer Geſtalt gemacht haben, durch den Anzug 
wieder herſtellen, und eine verftändige Frau, went 
fe nur den allerkleinſten Fehler an fich gewahr | 
"wird, wird ſogleich die größte Sorgfalt anwen⸗ 
ben, ihn zu "verbergen, und das ziemt fi audi. 
Sr fie kurz, ſo muß fie viel ſitzen, daß mm | 
nicht glaubt, fie fise, werm fie ſteht. Hat 4 
einen großen Fuß, fo muß‘ ihr Ko ak ſo ine 
ger und ihr Schuh um fo’ dünner’ ſeyn; hat ſie 
eine piumpe Hand und verdorbene Nägel, fo muß 
fle nie vorlegen "und immer in Handſchuhen han 
thieren. Kat fie einen unangenehmen Athem, fo 
muß ⸗ſie niemals nächtern ein Geſpraͤch Führen und 
immer nur in einer gewiffen Entfernung ſprechen 
wu 8 | 
| 
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Hat fie ſchwarze und. unebne Zahne, ſo' muß ſie 
nur ſelten lachen, vorzuͤglich wenn fe aus vollem 
Halſe zu lachen pflegt. 

Clerimont. O,es: giebt: Weiber, die fo 
hen, daß man glaubt, fie wiehern, ſo widers 
waͤrtig -; a Pe - 
Treuwitz. Ja und andere, die wie ein 
Strauß daher wandeln und ungeheure Gchritte 
nehmen. ‚Dergleihen iſt mir unausſtehlich. Ich 
liebe die Zierlichkeit in den Füßen und die Melos 
die in der Stimme, dies find Annehmlichkeiten, 
ie oft eben fo ſtark zeigen, wie das Geſicht. 
Dauphine. Wie kamſt du dazu, dieſe 
ſchoͤpfe fo genau. zu ſtudiren? Ich wollte, 
naͤhmſt mich zu deinem Schüler an. 

Treuwitz. Sa, aber dann mußt du nicht es 
nen Monat hintereinander auf deiner Stube ‚über 
‚dem Amadis von Gallien, oder dem Don: Auigote 
ben, wie du wohl pflegſt; "bu mußt Bingehen;- 
vwo du Welt finder, an. den Hof, die Turniere, 
Aufzuge, Schaufpiele und mitunter die Kirchen. 
Sefuchen: da kommen fie hin, ihre neuen Kick 
der zu zeigen, um zu fehn und 'gefehn zu werden. 
‚An dieſen Dettern finder ein Diann diejenige, wel⸗ 
eo er liebt, mit welcher er ſpielt, Die. er. einmal 
beruͤhrt nud die er für immer behaͤlt. Die Mans 
| 
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nigfaltigkeit befchäftige Bier fein. Urtheil. Ei 
Mädchen komme einem Mann zu - gefallen nicht 
‘von der Dede herunter, wenn er ſitzt und eine 
Pfeife Toback raucht: er muß hingehen, me 
fie -if. | — | 
‚ Dauphine Ja und ihr dod mie nahe 
temmen. * 

Treuwitz. Du Res! Für diefen Unglau 

ben verdienteſ du, daß es dir ſo ſchlimm ginge. 
| Eterimont. Er hat Recht, Dauphme. 

Dauphine Wie fo? 

Treuwis Ein Mann. follte niemals auch 
fen, .. ein Weib zu gewinnen. Glaubt gr fie nur. 
zu befiegen, fo wird er es auch, denn wenn fie 
auch Nein ſagen, fo ift doch ihr Wunſch verſucht 
za werden. Penelope ſelbſt kann nicht auf lange 
widerftehn; Dftende, wie ihr fat, wurde ende 
lich eingenommen. Ihr muͤßt nur ausdanern und 
euren Borfag nicht fahren laſſen. Sie würden um un⸗ 

- werben, wenn fie ſich nicht ſchaͤmten: darum wuͤnſchen 

fie im Herzen, daß wir uns um fie bewerben ſolꝛ 

len. Lobe fie, fchmeichle ihnen, es wird dir nie 
mals an Beredtſamkeit ober Glauben fehlen: felbf, 
bie Kenſcheſe fühle ein Wergnaͤgen, anf dick 
Weiſe gekraut zu werden. . Mit den Toheserhehum, 

gen. mußt du Kuͤſſe vermiſchen, wenn fie die dr | 

. | 

| 


| 
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den, fo werden fie auch mehr leiden, wenn fie 
ſich auch vertheidigen, fo wuͤnßchen · ſie doch uͤber⸗ 


wunden zu werden. jo 
Clerimont. Doch muß ſich ein. Bann nie 
der Sewalt bedienen, . 4. 


Treuwitzz. Sie if ihnen ein willkemmener 
Zwang und vertritt oft die Stelle der groͤßten Hoͤf⸗ 
iichkeit. Diejenige, die, ihr hättet bezwingen koͤn⸗ 
‚nen. und laßt fie gehen, ohne fie zu berühren, wird 

ch dem Scheine nad) danken, aber euch zeitler 
ns haſſen, wenn fie auch mit dem Gefichte lacht, 
8 iſt ſie doch außer allem Zweifel von Herzen 
betrũbt. 2 

Clerimont. Doch tonnen nicht alle Weiber 
ef Eine Art gefangen werden. 

Treuwitz. Das iſt gewiß, fo. wenig wie 
alle Voͤgel, ober alle Fifche. Erſcheint ihr einer 
Unmwiffenden gelehrt, oder einer Traurigen fröhlich, 
einer. Einfältigen wigig, fo kommen dieſe! ſogleich 
darauf, ſich ſelber nicht zu trauen. Ihr muͤßt in 
ihrer eignen. Hoͤhe, in ihrer Linie die Anproces 
Machen, denn das Gegentheil bringt viele dahin, 
Nichtsmärdigen :in die Arme. gu Jaufen, :weil:fie 
ſich edlen und würdigen Yeuten. zu. vertrauen fürds 
tm. Liebt ſie den ig, fo gebt ihr Verſe, wenn 
Ahr fie auch von einem Freunde borgen, oder fie bes 
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zahlen · ſolltet, um gute zu haben. giebt ſie Tau 
ferkeit, ſo ſprocht von eurem Degen und erzähl - 
häufig von Haͤndeln, wenn ihr. auch nie gefocten 
habt. Mitt’ fie Berauhrigkeit, ſo zeigt euch of 
auf eurem Barber, oder fpringt über Stühle mg; ’ 
um von euntem Ruͤcken eine gute Meinung zu er— 
weiten. Liebt fie gute Kleider und Putz, fo mit 
the jeden Morgen eine-gelehrte Berfammiung um 
euch haben, einen franzdfifchen Schreiber, Bas 
bier, Wäfcher: eure Puderſchachtel, euer. Spiw 
gel und euer Kamm "müffen euer Häuftgfter Mm 
gang -feyn. : Sorge mehr für den Schmuck als die 
Sicherheit eures Kopfes, und feht lieber den Staat 
als .eins eurer Haare in Verwirrung. Das muß 
fie gewinnen. Iſt fie aber geizig und habfuͤchtig 
fo: verfprecht ihr alles, gebt aber nur :fparfam, um | 
ihren Appetit immer wach zu erhalten... Ihr müßt 
nur fo wie ein unfenchtbares. Feld. zu geben ſcheb 
nen, ‘das. nur wenig einträgt;. oder mie ein mm | 
| glücklicher Würfel den thoͤrichten und Boffnungsvoß | 
fen Spielern. t@chentt Kirſchen, wenn fie die | 
Sahrszeie Hringt, ‚oder Aprikoſen und ſagt, man | 
Hftte: fie euch ‚vom Lande geſchickt, wenn ihr fie 
auch in Cheapfide:gufauft habt: . Bewundert ihres 
Anzug, preift fie in allen Trachten; - vergleicht. fie 
in jedem. Kleide mit: ivgend einer Gottinn, erfinnt- 
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Gieblige Träume, . um ihe zu ſchmeicheln, _ oder 
Maͤthſel; iſt ſie aber ſtolz, fo foielt in; ihrer Go⸗ 
genwart immer nur die zweite Rolle, lobt, was. fig 
Lobt, feld von. dem -entzäcdt, was fie entzuͤckt, 
und .vergeßt: nicht ihre Aufwaͤrter und Bedienten, 
ja die ganze Haushaltung zu den eurigen zu ma 
khen,. und nennt ſie alle bei ihrem Nahmen, (das 
A ja nur: wohlfeil, wenn zihr Ke dafür kaufen . 
and) uns nehmt ihren Arzt in euren Selb, fe 
te: ihe erſtes Sammermädchen.;; -C6 wird: ud 
2 außer... wem. Vortheile liegen, ihr ebenfalls 
wire. Liebe. Ju verkideem , .. nur muß: fie: den. Freu⸗ 
den ihrer Dame folgen, nicht, vorangehn; alles 
Eqwatzen iſt. erſtickt, wenn ſe (ber an dem Dept 
witte Theil: nimumt. ir 
ı Daunhing. Auf welgem serkabten Sqhees 
haft du denn neulich gefchlafen, ; daß du fo plößs- 
"fh ein fenolltnheter Liebrsklenner geworden bift? 
7 Ieeuwiß. Wahrhaftig, ich. follte dich Lig 
"ber eraminiven:;s der du nach dieſen Myſterien fo 
ſorſcheſt. Dein :Eifer,, Dauphing, wird mir vers 
daͤchtig. Sage mir, biſt du wirklich verliebt ? 
| Dauphine Ich bin es, bei meiner Seele, 
«8 wäre thöricht, vor dir-m heucheln. | 
Treuwitz. Und in wen? ich bitte dich, 
Danphine Sn alle Eollegens Damen. 





* 


Clerimont. : Dfai doch, Wwir tmuͤſſen dich 
—* zu Kaufe In den Stall‘ ſperren⸗ wenn du 
ein ſolcher Hengſt biſt. 

Treuwitz. Mein, er gefaͤllt mir. Wimna 
follten verſtaͤndig Neben, die eine wegen ihres Ye: 
geſichts, und an-ihr das Auge vergnügen, eine aw 
deie wegen ihrer: Haut, und die mag das Gefühl 
vergnuͤgen, - elite dritte wegen ihrer. Stimme, um 
die mag das Ohr vergnuͤgen, und wo dieſe Gegen 
ſtaͤnde gemiſcht find, moͤgen ſich die Sinne eben 
falls vermiſchen. Es wuͤrde bir vielleicht ſonderbat 
vorkommen, wenn ich ſie .. vor Abend alle iß 
bich verliebt machte. 

Dauphine. Sch wuͤrde (age, bu hä 
den beften - Liebestranf von der Welt und koͤnnteſt 
wiehr ausrichten, : als’ + Badam Medea, oder dm 
Dottor Forenian. — | 

Treuwitz. Ar. PR es nicht o aus, ſo laßt 
mich Zeitlebens fuͤr mein Eſſen den Marktſchreier 
ſpielen, und den Kuppler fuͤr mein. Getraͤut. | 
: Dauphine. Dabei bleibt er #3: fei | 
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., Zweite Szene. ... 

. . on vw.‘ 

Pie Vorigen, Otter, Dyhle, La Foot. 
Otter. D meine Herren, wie meine Ritter 
und th euch vermißt haben! 

e Clertiadnt. Worinn, -Lapitain? Worinn 


Bun? 4 
Disen Um’ zu fehn, wie ih den Stier, 
Bir. und das Pferd zum. Gefecht bringe. 


" Dodfe:7a wahrlich,‘ der Capitain ſagt, wir 
ein feine Hunde feyn und fie Ieten 


- Daupbike "Ein gutes Amt.“ 2 
Treuwitz. Nun fo- konemt und’ at ana es 
en Angriff Ten. "0" 0 


La Sool. 3 farchte, me he wird 
ia beleldize haiten, wenn fe kommt.“ - 
Otreri Niqhts muͤßt ihr Fücchtieht Ich habe 
die Pauken und Tromperen dorthin geſtellt, und 
Diner, der Ah das Zeigen giebt, wenn ihr 
fertig feid. Bier iſt mein Stier für mid, mein 
Chr far Se Zohn‘ Dohle md" mein’ Pferd für 
Br Amordus.: Mun ſetzt euren Buße ar meinen, 
d euren an feinen, und — Zu 


8 





— — 


un 
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1: 0 Be \ 

La Fool. Gebe nur Gott, baß meine Die 
nicht kommt. 

Otter. Sanct Georg und ber heilige Andras 
Fuͤrchtet keine Mühen! Nun biaſt! blaſt! Er 
zauco frepuerunt cornua cantu. 

Treuwitz' | : Sat gefagt, Capitain, note 
‚gnt;mit dem Bier, gefochten! , . = 

Elerimont. : Den Bären. braungehebt! 
1: Treuweitz. ‚Nieder mitzibm, niader mit 
Spin. 

.»Dauphine; O, bas Pferk, it feinen Hu 











fon niedergetreten.. EEE ? 
La Fool. Ich fan pP nicht austrinten, fi 
wahr ich ein Ritter bin. ciao. | 


Treuwitz . Do nehme: ihm. einer in Go 
Nahmen die Dporen ab. 
Ra Fool. Es iſt gegen mein. — * ni 
Mybıne wird Aöfa darüber werben. .: 

Dohle. Sp habe das meinise getban. J 
Treuwitßze Ihr habt wacker und - brav u 
fochten, Sie Sehe: ur. 20 
Clenim omt. DR. habt⸗ in. beim ao 
NOMMENn ; uno u 
Dauphine. wie wervorrtethieite hen u 
ı: $lerimont,, Ich hoffe vo ihr sont 


nichts merken. na Pan 


N 
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Dohle. Nicht das mindeſte, ihr ſeht wir 
find jovialiſch. 
. Otter. Sir Amorous, ihr muͤßt nicht zwei⸗ 
Ideutig ſeyn, es muß niedergebracht werden, allen 
Muhmen zum Troß. 
- Elerimont. Der Teufel! wenn ihr nicht 
‚austeinkt, fo. werden fie glauben, ihr feid über 
digend etwas mißvergnuͤgt, ihr werdet alles ver⸗ 
then, wenn vr euch nur irgend etwas merken 
Inst. 2 
La Fool Das ; nicht, sch will ſowohl inte, 
8 nachher fprechen. 
k Dttere. Ihe müßt das Pferd auf feine Knie 
beingen, Sir Amorous, fürchtet feine Muhmen. 
Iacta eft alea! 

Treuwitz. Nun tft: er im Zuge. und verwe⸗ 
Wen, jetzt nur. das Heinfte. Wort von. feiner Frau, 
fo wird er-erfchredlich auf fie laͤſtern. | 

‚ Klerimont. Sprich, mit ihm von Ihr. 
1. Treuwib. Thu’ du es, und. ich will fe 
herbringen, daß fie es anhört. 
 Dauphine Kapitain Erz Otter, eure e Sie 
Otter fommt, eure Frau. 
Otter. Frau! Nur ſtill. Titiv mam. Es 
giebt kein ſolches Weſen in der Natur Sch ges 
e meine Herren, ich habe eine Köchinn, eine 
I1. Jahrg. 26 Stüd, . 324 
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Wirherim, eine Hausmagd, die mir die nös 
thige Aufwartung reicht und unter dem Titel geht, 
aber der Mann ift nur ein Efel, der fo weiber 
Haft iſt, feine Meigungen in Einen : Ziefel 
zu bannen. Kommt, der Nahme ſchon verdirbt 
den Appetit. Noch einmal eingefchenft und: 
noch einmal rund! . Die Weiber find fchmusige, 
lumpige Beſtien! = 
Dauphine. Eapitain! 

Otter. Wie fie die Erde nur je Hervorza 
bracht hat,. tribus verbis. Wo if Kerr Tre 
wiß ? IT. 
-Dohle Er hat fih fortgefchlichen. 

Elerimont. Ihr müßt trinfen, und jovie 
liſch feyn. | N | 

Dohle. Fa, gebt ber 
La Foole Und mir ebenfalls.. 
Dohle Wir wollen jovialifch feyn: 
La Foole So jovialifh ihr nur immer 
wollt. . u 
Otter. Recht fr Nun Better, ſollt ihr dem 
Bären. haben, und Sie John Dohle das Pferd, 
und ich will meinen Stier behalten. . Blaſt ihr 
Tritonen der Themſe! Nunc eſt bibendum, nunc 
pede libero. | | 
(Trompeten und Pauken). | 
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2 Morofe. (der von oben herunter ſchreit) Spitz⸗ 
buben! Mörder! Söhne der Erde und Verraͤther, 
was fange ihre an? . ee 
Clerimont. Ha, Nun die Trompeten den 
aufgeweckt haben, wird er uns aud gewiß Gefelk 
{haft leiſten. ° 
Otter. Ein Weib ift ein jämmerliches Klotz⸗ 
hatzelding, ein erbaͤrmliches Ding, nichts anders, 
ats ein- Wehrwolf, ohne alle Reize oder Annehm— 
are fury, mala befia. 





Creuwitz fommt mit Miftriß Otter) 


Dauphine Warum habt ihr denn geheira⸗ 
thet, Capitain? 
Otter. Hol's der Deufel! — Sch heitathete 
ſechs Tauſend Pfund, darinn war ich verliebi. 
Ich babe feit Biete: Boden meine Furie nicht 
‚ getüßt. 

Clerimont. Def nehe feid ihr I tadein, 
Capitain. 
Treuwitz. Nein, Mſtrs. Otter, hoͤrt ihm 
erſt noch ein wenig zn. 
| Otter. Sie hat einen Athem, widerlicher 
als der Satan! | | 
Mfirs. Otter. O verrätherifcher Lagner! 
(24) 3 
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Kuͤßt mich, liebſter Here Treuwitz, und feht, welch 
ein verläumpdrifcher Schurfe er ift. 

Treumwiß. Ich will euch - lieber glauben, 
Lady. 

Dtter. Sie hat eine Perucke, die wie ein 
Pfund Hanf ausſieht, der zu Schuh. s Drath ver 
fponnen ift. \ | | 

Mflrs. Otter. Natter! Drache! u 

Dtter. Ein abfcheulihes Geſicht! Und doch 
verſchwendet fie mir jaͤhrlich vierzig Pfund in Mer 
kurius und Schweinefnochen. Alle ihre Zähne find 
in Bla ; Friers fabrigire, ihre beiden Augens 
‚braunen auf dem Strande und ihr Haar in der 
Silberſtraße. Jedem Theile der Stadt gehoͤrt ein 
Stuͤck von ihr. 

Mſtrs. Otter. Se: kann mich nicht Hnge | 
halten. 

Dtter. Sedesmal wenn fi ie zu Bette seht, 
nimmt fie fich ſelbſt aus einander und packt ſich ing 
etlihe zwanzig Schachteln und den folgenden Mid 
tag feßt fie fich wieder zufammen, wie eine gro 
deutfche Uhr, fo erhebt fie fih dann und klingel 
und laͤutet mit widerwärtigem Lärmen im gan 
Kaufe herum, dann ift fie wieder auf eine Stun 
ruhig, außer daß fie die Viertel anfchlägt. Hab 
he mir Beſcheid gethan, meine Herren? 







‘ 
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Mfrs. Otter. (ſtuͤrzt hervor und! fchlägt ih) 
Mein, ich will euch mit meinen Bierteln Beſcheid 
un, "mit meinen Bierteln. 

Otter. Salt, halt, werthe Prinzeß 

Treuwitz. Blaſt! blaft! we 

- Elerimont. Eine Schlacht! eine Sqlacht! 
Mſirs. Otter. Du jämmerlicher, ſtinkender 
Baͤrenwaͤrter, riecht mein Athem uͤbel? 
Otter. Unter Zuͤchtigung, theure: Prinzeß. 
Seht doch nach meinem Baͤren und Pferde, 
eine Herren. 
Wſtrs. Otter. : Du Stierhund! fehlen mir 
F Zaͤhne und Augenbraunen? 
Treuwitzz. Blaſt! blaſt immerzu! 


gung — 
Difirs. Otter. Ja, nun ihr unter der Zůch⸗ 


tigung ſeid, widerruft ihr, aber ihr widerrieft 


nicht, eh ihr gezuͤchtigt wurdet. Du Judas! fols 
hen Verrath gegen deine Prinzeß! An die will ich 
ein Grempel flatuiren — — " 
Morofe (der mit einem langen Schwerdt heruns 
ter tommt) Ich will keine folhe Exempel in meis 
tem Kaufe haben, Lady Dieter! 
Mrd. Otter. Ah! — (läuft fort) 
Moroſe. Mrs. Mary Ambree, eure Exem⸗ 


. " . 
. ⁊ 


s 


Otter. Nein, ic widerrufe, unter Zuͤchti⸗ 


— — — — ——— 0 4 
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pel find. gefaͤhrlich! — Ihr Schurken! Hoͤllen⸗ 
Bunde! Stentore! fort aus meinem Haufe! ihr 
Söhne des Geräurhes und Tumultes, an einem! 
ungfüflihen MayTag erzeugt, an welchem nur 
ein Trompeter empfangen werden konnte! 
»Dauphiune. Was fehlt euh, Sir? 
Morofer Sie haben alfe meine Daͤcher, 
Waͤnde, Fenſter mit ihren ehernen Stimmen auf | 
einander gefpalten ! (geht) 
Treuwitz. Es ift am beſten, du folgt ihm, 
Dauphine, . 
Dauphine Das will ih auch. (gebt ab) 
Elerimont, Bo it Dohle und La Fool? 
Dieter. Sie find beide fortgelaufen. O meis 
ne lieben: Herrn, helft mir doch meine Prinzeß 
zufrieden flellen und fprecht zu meinem Beften zu 
den vornehmen Ladies. Nun muß ich diefe vier 
zehn Tage bei den Bären liegen und ihr aus dem 
Wege gehn, Bis ich wieder mit ihe ausgelöhnt : 
bin, weit. fie daran ein fo ſchweres Aergerniß ges 
nommen bat, — Habt ihr nicht meinen Slier⸗ 
kopf gefehn, meine Herrn? 
Elerimont. Iſt er nicht drauf, Capitain? 
Treuwitz. Nein, er kann aber nach dem 
einen neuen arbeiten laſſen, den er auf hat. 
Otter. O, Hier iſt er. Wenn ihr nachher 
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heruͤber koͤmmt, meine Herrn, . und fragt nach Tom 
‚Otter, fo wollen wir nach Ratcliff gehn und für 
‚alle diefe Ungluͤcksfaͤlle ein Heben haben; die bona - 
fpes ift noch aͤbrig. (cggeht) 
Treumis. : Adien, Capitain, macht euch fort; 
weil ihr noch wohl feyd. 
Clerimont. Ich bin froh, daß wir ihn los 
And. | j . 
Treumwis. Es wäre nie gefchehn, wenn wir 
fein Weib nicht auf ihn gehetzt Hätten, fein Hu—⸗ 
or iſt am: Ende fo langweilig, als er zu Ans 
Mange Lachen erregt. ‘ 


Dritte Szene 
Clerimont, Treuwitz, Hochmuth, Mt 
ſtriß Otter, Amſel, Dohle, La Foot, 
| Centaur, Epicvene 


Hochmuth. Wir fonnten nicht begreifen, was 
tum ihre fo ſchriet, Mſtrs. Otter. | 
Mes. Otter. O Gott, Madam, da fam 
er herunter mit einem langen bloßen Degen in feis 
nen beiden Händen, und fah fo erſchrecklich aus! 
Ganz gewiß iſt er nicht bei fich ſelbſt. 
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Amfel. Was machtet ihr denn aber Hier, | 
Mfrs. Otter? 

Mrs, Otter. Ah, Mitrs. Amfel, ich ber | 
firafte meinen Unterthan und dachte mit Feinem 
Gedanken an ihn. “ Ä 

Dohle. Bei Bott, Gebieterinn, das mußt 
thi auch thun. Lernt es, ihn zu beſtrafen. Miü— 
ſtreß Otter zuͤchtigt ihren Gatten fo, daß er gan 
nicht ſprechen darf, als unter Zuͤchtigung. 

La Fool. Ja, und den Hut unterm Arm, 
es würde euch erquicken, es mit anzufehn. 

Hochmuth. Ernſthaft gefprochen, es iſt ein- 
guter und heilfamer Rath, befolgt ihn, Morofe, 
Ich nenne euch jetzt bloß Morofe, wie ich Cent 
taur und Amſel fage, wir vier wollen nur eine 
- Derfon ausmahen. 

CLentaur. Ihr wollt alfo doch in unfer Col | 
fegium kommen und mit ung feyn? 

Hochmuth. Bringt ihn dahin, daß er Milh 
und Honig' giebt. 

Amfel Wie ihr ihn euch anfangs erzieht, fe 
werdet ihr ihn nachher Haben. 

Centaur. Er muß euch eure Kutfche and, | 
vier Pferde halten, eure Geſellſchafterinn, an 
Kammermädchen, Pagen, Kammerdiener, euren 
Franz ͤſiſchen Koch und vier Stallbediente, 
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Hochmuth. And geht mit uns nach Bed⸗ 
lam, nach den China⸗ Haͤuſern uud auf die 
Bit on 
Centaur. Da⸗ wird euch bie are des 
—* eroͤffnen. * 
| Hochmuth. Hier iſt Cemeur, ‚bie. iſt das 
durch unfterblich worden, daß fie ihren wilden Keri 
zebaͤndigt hat. 
J Amſel. Ja, ſte hat das seöfte Wunder im 
önigreiche getdan. . 
. Epicaene, Über Ladies, haltet ihr es denn 
für rechtmäßig, fo viel Diener zu haben und mit 
allen freundlich zu ſeyn? 
Hoch muth. Warum nicht? Werum boliten 
die Frauen den Männern nicht ihre Gunſt bezei⸗ 
Ä gen? Werden fie dadurch ärmer.oder fchlechter ? 
Dohle Wird die Themſe durch die Sandie 
etwa Meiner, Gebieterinn ? 


| La Foole. Oder eine Fackel, wenn ſie an⸗ 
dre Fackeln anzuͤndet? 
Treuwitzz. Gut geſagt, La Fool! 


Centaur. Das find nur ſchwache armſeelige 
Weiber, die ſich davor fürchten. 

Hochmuth. Man muß außerdem immer an 
: das herannahende Alter denken und jede Zeit zu 
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ihrem beftimmten Gebrauce anwenden. . Das beſte 
unferer Tage geht zueeft vorüber. .; 
| Amfel. Wir find Fluͤſſe, Madam, die man 
nicht wieder zurück rufen kann‘, ‚diejenige, die jetzt 
ihre Liebhaber abweift, wird nachher wie ein einia 
mes Möütterhen in einem eistalten Bette liegen 
muͤſſen. | Ä 
Centaur. Seh wahr, Amſel, und wer 
wird une alsdann in unfre Kutſche helfen ? De 
. wird ung Neuigkeiten fchreiben oder: erzählen! 
Anagramme auf unſre Nahmen machen und une 
in's Theater führen, um da das ganze Stüd him 
durch unfre Hand zu füllen und. für unfre Ehre 
blank ziehn? | | 
Hochmuth. Niemand, ' | 
Dohtle. "Meine Gebiererinn ift auch nicht eben 
fo. gaͤnztich in dergleichen Dingen unerfahren, ed 
dürfte wer zugegen ſeyn, der ihre Gunſtbezeugung 
genoflen hat. i 0 
Clerimont. D du jämmerlicher Narr! 
Epicoene Doc dürft ihr dergleichen nicht 
wieder ausplaudern, Diener. Und habt ihr denn 
foivklich dergleichen herrliche Necepte, Madam, um 
euh vor Schwangerfihaft zu bewahren ? 
Hochmuth. O ja, Morofe, wie follten 
wir font unfte. Jugend und Schönheit erhalten? 
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Viele Geburten machen eine Srau alt, ſo wie. 


das Seld. durch viele Ernten ausgeſogen wird. 


Vierte Szene. 


Die Vorigen, Moroſe, Dauphine. 


Morofe. O mein böfer Engel iſt es, ber. 


wir dies: Schirkfal: zubereitet hat. 
Dauphine. Wie fo,. Sir? 

. Morofe, Sonft hätte ich mich nicht durch 
nen fo armfeligen Teufel, wie ein Barbier iſt, 
wrfuͤ hran iaſſen. 


„Dauphine. Sch wollte, ihr. haͤttet mich 


wuͤrdig geachtet, mir eure. Gedanken mitzurheilen; 
dann haͤttet ihr nie einem ſolchen Rathgeber vers. 
‚frauen ſollen. — 

Morof e. Ich wollte, Neffe, ich koͤunte 
es mit, dem Verluſt eines Auges, einer Hand, 
oher eines andern Gliedes wieder gut machen. 

Dauphine. Verhuͤte Got, Sir, daß 
ihr euch nicht ſelbſt verfihneidet, um euer Weib 
‚zu kraͤnken. 


Morofe Wenn id) nur dadurch von ihr los 


kame! Ja ich wollte noch dazu eine unermeßliche 
VDuße than, «auf einem Glockenthurm, zu Weſt— 


— A. —— 
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minfters ball, im Cockpit beim Fall eines Hirſcher, 
auf dem Towerwerfte, — was iſt denn ſonſt noch 
für ein Ort? — auf der London-Bruͤcke, Dar 
risgarten, Belins-Gate, wenn Laͤrmen und u 
mult in ibrer hoͤchſten Verwirrung find, ja ich 
wollte ein ganzes Schauſpiel aushalten, das aus 
nichts als Seegefehten, Trommeln, Trompeten 
und Schilderſchlagen beftände ! 
Daupbine Ach Hoffe, Las alles foll nicht 
nöthig ſeyn, faßt euch nur im Geduld, licher 
Onkel, es iſt nur ein Tag und der geht bald 
vorüber. 
Morofe. Das währt ewig‘, : Neffe, ih 
ſehe es ſchon, ewig währt es, Zank und Tu | 
mult find die Mitgift, die man mit einem Leibe. 
eehätt. 0 | 
Treuwiß. Das fagte ich euch, Sir, und 
ihr wolltet mir nicht glauben. 


Moroſe. Ach, reibt nicht dieſe Wunden, 
Herr Treuwitz, daß ſie von neuem bluten: es 
war meine Nachlaͤßigkeit; haͤuft nicht Betruͤbniß 
auf Betruͤbniß. Ich habe die Wahrheit davon, | 
nur zu fpät, in Madam Htter geſehn. 

Epicoene. Wie geht es euch, Sir? 


Moroſe. Habt ihr jemals eine uͤberfluͤſſtgere | 
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Frage⸗ gehört? Als wenn fie es nicht ſaͤhe! E⸗ 
| geht mir fo, mie ihr feht, Kaiferinn! 
Epicoene. Ihr ſeid nicht wohl, Sirr ihr 
ſeht recht übel ans, es muß euch etwas Unange⸗ 
nehmes zugeſtoßen ſennn. 


Moroſe. O fuͤrchterliche, ungeheure Unver⸗ 


ſchaͤmtheit! Waͤre nicht eins davon . hinreichend 
geweſen? Was meint ir; Sir? Mare nicht 
eins hinreichend gewefen ? 


Treuwib. Se, Sir, aber dergleichen iſt 
ur ein Beweis ihrer weiblichen Sorgfalt, eine 


tlein⸗ Probe, daß ſie eine Stimme hat. 
. Moroſe. Wirklich? — Was wollt ihr? 


Moroſe. Schon wieder! 
Treuwitz. Aber, ‚werther Herr, ihr wol 
a init eurer Frau unter gewiflenlofen Bedingun: 
| gen leben, ihr Stillſchweigen — | 
Epicoene. Man fagt, ihr wärt toll, Sir. 
Morofe Nicht aus Liebe zu euch, das fann 
ich euch verfihern. 
Epicvene D meine werthe Herren , haltet 
“m doch fe, um Gottes willen! Was foll ich 
| anfangen ? Wer ift denn fein Doktor, wer kann 
| Mic das ſagen, der am beften ‘den Zuftand feines 
Kleper⸗ kennt, daß ich nach ihm ſchicken kann? 


⸗ 


Epicoene. Wie fuͤhlt ihr euch denn, Sir? . 


— 
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Lieber Kerr , fo Iprecht doch, ich ninß ſonſt einen 
von meinen Xerzten rufen laflen. | 
Motof e. Um mich zu vergiften , damit “ 
ohne Teftament ſterbe und ihr alles erbt. - 
Epicoene Hört nur, wie et fabelt m. 
wie ihm die Augen funfent Er ift grün um 
die Schlaͤfe; feht ihr wohl die blauen Flecke da ? | 
Elerimont. Ales Zeichen der Melankofie. 
Epicoene D, um otteöwillen , - meine 
Heren , rathet mir doch 5; — Ladies! — Diener, 
ihe Habt ja den Plinius und Paracelfus gelefen, 
habt ihr denn nun fein einziges armes Woͤrtchen, 
eine ungluͤckliche Gatttun zu tröften? Ach! daß 
mir das Unglück begegnen: mußte, einen’ Mann u 
heirathen, der uͤbergeſchnappt iff ! | 
Dohle Ih will tud fagen, Y Gebieterinn — 


Tr eumwiß. Nie trefflich fie es durchfuͤhrt! 
M oro ſe. Was meint ihr dazu, meine Herrn? | 


Epicoene. Was wolltet ihr - denn fon 
Diener ? | 


Dohle. Dieſe Krankheit wird im Griechiſchen 
Mania genannt, im Lateiniſchen Inſania, Furor, | 
vel Ecftalis Melancholica, dag heift : Egrefie, 
wenn ein Mann ex Meläncholico eyadit fana⸗ 
ticus. a " 
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Meorofe Muß ich bei tebehdigem Leibe eine 
Borlefung über wich. Halten laſſen? 

Dohle. Doch iſt er vielleicht nur noch Phre- 
weticusi, und Phrenstis iſt bloß Delitium, :oder 
vergbeichen. 
NWEpicoene. Sa, das betrifft die Krankheit, 
Diener, aber was geht das die Kur an? Von der 
Krintyeit find wie überzeugt ‘genug. | 

. Moroſe. Laßt mich gehn! 

Tir euwitz. Wir wollen fie bewegen, Sir, 
hu zu “ſeyn. . 

Morof e. Nein, nein, gebt end | feine Mohe, 

zu verſtopfen, ſie iſt wie eine Waſſerroͤhre, 
Ku nur um fo heftiger firömt , wenn fie wieder 
geöffnet wird. 

Hochmuth. Ich ſage dir, Moroſe, du 
Rufe. durchaus Religton mit ihm fprechen, oder 
Moral⸗Philoſophie. 

Ra Fool. Ja, und da hat man ein herrlis 

ches Buch voller Moral⸗Philoſophie, von Reineke 

dem Fuchs und allen übrigen Beſtien. 
Centaur. Da habt ihr Recht, Sir Amorous. 

Morofe. O Jammer! 

Ra Foot. Ach habe das Buch, Mylady Cen⸗ 
tem, meiner Muhme bier von Anfang Bis zu 
Ende vorgeleſen. 


| 
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Mſtrs. Otter. Ja, es iſt ein fo Herrides 
Buch, als unter den one nur irgend ein 
>feyn kann. 

Dohle. Stil doch, : den Sedeta muß man 


ihm vorleſen, und den Plutarch, und die % 


"ten, die Modernen - paſſen. f ih nicht für dieſe 







Krankheit. . 
Clerimont. Ihr habt ſi fe aber Heute een 
falls verachtet, Sir Sohn. - 


Dohle. Ja, fuͤr manche Faͤlle, aber in den 
gleichen ſind ſie die beſten, ſo wie auch Ariſtoteles 
Ethit. 
Amſel. Wirklich, Sie Sohn? . Ich denke, 
Ihr irrt, ihr babe. dag nur auf Glauben ange 
nommen. 
Sohmuth Wo if die Gidubig, meine 
Kammerfrau? Ich will dem Streite gleich- ein 
Ende machen. Sch. bitte dich ,- Dtter , rufe fe 
| her; ihr Vater und ihre Meutter waren beide io, 
als ſie ſie u mir brachten. 
Morofe. Das dent’ ich. Nun, meine Herrn, | 
‚ich bin zahm. Ich weiß ja, das iſt nichts weiter 
als eine. Feierlichkeit , eine: Hochzeits⸗ Ceremonie, 
und ich muß es uͤberſtehn. * | 
Hochmuth. Und einer von beiden ‚(ich 9— 
aber nicht wer) wurde mit des kranken Mannes 
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Sale Ach unp der andre mit Greens für einen | 
Brofchen Wis. one nn 
Treuwitz Eine wodlfei⸗ ‚Sur, Madam. | 
rd ach matt he/RIe uUnd leicht auszuführen, 
nem es. Ola mbi g her· 
einkommt) Mylady hat euch gerufen, Miſtreß 
lautus nike oft einge Sireit; entſcheiden. 
Sgchim vther HGlaͤnhig, wer mar es, doch, 
ener Vater, Han; eigre, Digger, hiermit ‚des Franken 
annes Gaſpe kurjrt wurpe 2, . 572° 
ı Blänhig, Maine Mugter Padam;, „mit 
Ber Salbe. eo nt Di Si 
Treuwitz. So war herm der Krane Frau 
Galög.n IP: x You ı :046 Bee: Ba Tara . z 
Glaͤubig. Yah,zumgin, Vatex ae, für. einen, 
Holden Big, Tordgurden aberemoc, aydee Mit⸗ 
gl gebrands „mir, hatten einen Prediger, ‚der alle, 
Buy in den Schlaf, predigte, ſo wurde ihnen degg . 


von einer alten „Frau, die ihr. Doktor, war 9, 


sdıawuv 


geihrigben „ drejmahl woͤchentljch in J eg zu 
an — — 

Epicoene. Um zu Er | 53 

Glaͤubig. Alerdiggs, und "learn Ahem la 
fen fie ſih denn mit, dielen Büden ve Den eu 
anf el 

 Epieoene. Wahrſich das tape, f 49 mit der 
1. Sabre. 28 Stud. 25 


m. 
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Vernunft) begteifen.: gar ich bocht Be 

Bücher —— konnte Bupe 
Moroſe.“ ! Zr Nr I er, 5 U 0PE, 


La Foot. ie dm einen kann icheuch are⸗ 
helfen , mies Worsſe, mit fir eiiren otoa⸗ 
Witz. 7 LT 1 vn 

Epicvene. Aber: fe PET sich Berau⸗ 
ben', Sie Amdrous:, ame: ihr es entbehreut 
2a Fool. Deja, für eine Woche oder ſuꝰ 
rec gut, ich will ed ihm ſelber vorlefen. 

Epicoene. Nein'; danmic; ich thün, 7 
das iſt meine Pflicht. 36 
More DO 3 

Epicoene. Es würde ihm is ur 
tominen‘,; „ weiih ee: ſchlafen konnte “ 
tete, ee IM: —** 


en, wenn ihr ſchlafeir konntet.Habe id” der 


einen Feeund, der fie betrunken machen will, uber 
ihr erwas Laudanıım“ oder Opium geben? 7° 
u. Se im Schlafe ſorich w 
noch zehnmal ärger. 

Morofe. wwie? a 

 tertmöne. ae ihr das nicht 
ei 7* die gange Nacht hindurch: 
Treuwitz. Und ſchnarcht wie ein Igel. 
Mm vrofe D , erlbfe wich Sala ! 






00 ‘ Eu N 
Tal , ters mich Aus wie Mandherlet Urſachen 
fann ein Mann gefchieden werden. Mepfe? 
Bi wen Das welß ich Im BapıhAchich, 
er. .. \ 
VSreubih. Da⸗ maß euch ein: eherlece dagen 
konnen, ober ui Rechtsgelehrteri re ν 
Morvoſe. Fch will nicht ruhen, Ri auf 
Seite Hofffantzeauf keinen Reofk denken, bes ich 
‚das weiß. Are Daukhine aniy: ? 5 0 anne 
Cl den nijon t.Der arine Mannt. 2 & 
——æ MAr wesbere tn voiettich skin: 
An, Labnie wenn Ihe ſo:ſoteſahrt.Liot | mil 
 Dohmpad. „Mein, jett wolle ‚pie, iän zu 
he em tommen laſſen „etwa, auf eine Viertel⸗ 
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An: 98 MR 


| el Flmst one ‚Se AR Stile, ‚eine "gen 
tige Ha ufe! ⁊ * Far Eee PP IE d io 


55 PETE "SR bat fein Hera, ber, mie 

ihin ging? ". na 

R Dohie Sein Neffe , ,  Dadam, i — 
ta Foole. Sir Dauppine-Eugen. tu 
Eentanr: Er fee: recht aus, ‚wie Ai ar 

 feliger Ritter et . 

Dohle. Was er auh wohl ſeyn mag, dieſe 

Peitath dat ihn um alles gibracht. 

(a5). 


| 


3 
te Br. Er «bat Ai Bi in s 
—* Madam .. —& — 


DODo hae. Pas Deal iR, —R 

mb . 

ea, Foole. Ein rechter Lump. Menlich A 

| PR er mich beim ‚Primera iu Congribtion. 

jen Buenwig.., Wie. de Elſtern fhwagen !; 

.. Wlerämont...Ja, Otters Bein, hat ihre Bey 

megenheit zus Außeftenuähe arten . 
Hoch munh.“ Hehe Dinkofe z. da une wieder 

ntiueingehn, :deine: Bofeis: gefallen — 

lich, wir wollen uns hinlegen undeſchwaet. 

"3 : "Eplkoine” I fotge eng; Musi. “ 


greuwib. re meiner ‚Seile. fie * 
‚Kumm, | wie ‚die e Fhhcpfofen. werben ! 387 
Labh Braut! "34 bitte dich jegt,, wenn i 

edle grau ſeyn willſt, fo ſetze Doch. al Bag. 
GSehhrach PN SH fort; —* lobe ihn 9 
außerordentlich, mahle feine Verdienſte fo glä Ä 
als es deine tie n Nur‘ immier kanti, ich habe eine 
Man daranf. gebaut und fo: treidd “diefe beide 
Gunpel,Hans Doßle.nyd, feinen Cameraden mi 
vergnuͤgt bieder und ich will dich beſtaͤndig v 
ehren. 
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nommen, denn ed verbroß mich in ber Seele, als 
fie anfingen, fo läfterlich über ihn zu fprechen. | 
Treniwis. Ich Bitte dich, fe? es in's Werk 
und du gewinnſt mich badurch auf ewig zu deinem 
Bewunderer. | 

Spice,” Bote if mit hinen toume⸗ 
und mir zuhdren? 

Treuw etz. "ein; ich will hier bleiben, trei⸗ 
be fie nur aüs der Geſellfchaft Aber“ , bad iſt alles, 
as ich verfänge”, ‚und das kann nicht beffer ger‘ 
ſchehn, als wenn du Dauphine fee Ton,“ ben ſe | 
f ‚geläftert haben. ©’ 7 © 
Ebpicoene. gch ſteh euch dafuͤr ben'einen 
von ihnen folle-Thr ſogleich hier haben. — 

Clerimont. Wie dürfen die beiden unbeſte⸗ 
derten Dinger fo Hinter die Labh's herjagen !' |" 
Treuwittzz. Za und auf Folgen Adler wie⸗ 
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Dauphine ſchießen. m Pemnin 
Elerimont, Er wird amſinnlz werden, wenn’ 
Bir es 'hm erjäßen. ‚Ser Beide ea 


ee an! 
De TEN NE an. 
meer gen 
Irre e dn > 
| 222 fen in 
a 3, ν ααο 


> 


er 
*2. — * ss? PP “ en RE nf $: u , , 
FOR FERIEN aaa) SER? EN Dez 
—* ni a ae: 


ferne Nr -feid —R 
Treuwitz. Wo iſt dein Onkel... 


»Dapphine In. vielen Gchlafnägen u | | 


deringuſt gelaufen ,; ‚um. mie „einem, Cafe. | 


über ae Shen. erehen. Ewirht une 


gleichlich. Re 5 1 


Treuwis, Das würde dr. onch mehr fe 
gen, wenn du. hier »gewefen waͤrſt; die Demen 
baden fehr über, Ma run, en | 
bi, Daunhinge. 

Eleeimonf.. Eee sense m. ‚6 du deine 
Onkels Verwalzet wär,  .. .:. 
Treuwitz Und die beiden Zen —* ge 
artzegrtet De, zumd Dazu zeſagt, du mir en e 
baͤrmlicher arnyfeliger Kerl, und., lebteſt vom pi 


und hätteft nichts als drei Kleider , nebſt einigen 


Wohithaten die dir die Lords ertheilten, wofür da 
ihr Starr wärft und ihnen Poſſen machteſt. 
Dauphine. Ich will nicht leben, wenn iq | 
fie nicht pruͤgle, ich will fie beide am der Damen 
Vettpfoften binden und mit Affen deben. 


| 391 
rn. Treu ige: Ba ie uk aichis,/ aber ‚du 
| Hehft fie nach Hsrzengiaßiorigelen Dauphine. 3% 
ven ſteht eine Eremtiand;bever,. hie; ihnen gawiß 
‚Seife. ſeyn folk, naar Bi nur ‚auf mewe⸗ 

„pen. Bea ee BEE SE DEE EnE 
- Deughine.: %. che ‚das. immer vielerlei 


ame ‚ fo hattet ihr auch vun; alle: die Biel 


an mich verliebt 4u wachen. 


Treuwitz. Und thu' “ dat nicht: noch ver 


Abend, ſonqhe die uit auch ſchon: it, daß jede 
von ihnen dich einladet sun ſich um dich- bewaͤht, 
w will ich dir alin meinen Verſtand zum Dfande 
geben. a 
im Eierimiont. Vei Bart „rich. ‚sin ber Sense 
Bu fol: ihn haben, Dauphine x und du ſollſt Zeu⸗ 
Mens fein Martina D non. ah 
— ni fr eb ehren sm 
..Treu w ich. So ſei es, A — A 


mine af en "übe. ſehe dach die 


Mallerie, auf weiche van beidan;: Seteen mehrre 


Zimmer ſtoßen 2Hier will ich meine Tragikomd⸗ 
ie. zwiſchen, den Guelfen und Bibellinen ſpie⸗ 
em; zwiſchen? Dehle und la Fosle, wer zuerft 
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heraus kommt, mit dem mill ich dem Anfang us 


qen. Ihr hätte Tolle den Chorus varſtellen und 
Dinner; dr: VTapeten ſtehn, nur wollen den Alten 
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hervor troten anhn Werten. 3 Being s’ng- es nicht 
dahin, "ÜBTE FR are Tag fa fuͤr ins 
ganze Sahr fſtiedfertig ſind⸗·ſd· willodch mich wen 
rechnet Ich· hoͤre Mohten Seinen? Verſtedt · uch, 
und lacht um Gotteswillen nicht! Ber 
MDohle. (trgit auf.) Sa mtrndech we | 
anna dem Bann 2 ni a. ν 
Treuwig. Ach, Hans: Dobies/iom —8 
bi Batch da) Tiefe?! Re muß es 
vahim bringmmi,: daß deocheo zwlſchen euch nicht 
ARE: kommt Add. 
Bo Re N, Sirt. ME 
wen ? . den 
Zn 2777 72.0771 20 ‚:vörftelknang inicht, mit 
BE Auntorousmnt udn Bene ‚Bu: Michiebſt, 
ichans,iſd ut Bern veiner Phl⸗ 
loſophie machen, dies einemal nur und mirdrinen 
Degen year Me ir je nicht ar: Qchzeit 
aAden Contamih ‚len ah Pole Weir 
I! #% Die äh mi goberre futch ſoll bahdn 
Fe en tar. vergoſſfen Werber ihe het 
wohl Buch, biete vorher deifesanieuunig frac: 
eu @nhte, 780: gaeiguich An PTaciusr zu [12 
| * choffe ie denbe ‚ar: Meinem Mordiuneuen | 
Dr hen turtgIhr re Amorewi 
Se⸗ ve. Nein. beine Wlerkhjäftt 
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Aug. Ye 0 u au 6 une erben 
Dr ? 


Dio h beꝛ⸗ ind: auch bli meiner Seejum 
Aa | 


| "Treunig. Nuͤn denn, ß "gebe ih euch euren 
ge wieder und Bitte euch um Verzeihung: aber 
ſegt (hr nicht 'ab, denn mait wird euch uͤber allen. 
‚SG dachte, hen wöhßter das und ginget fo herum, 
"ihm Trog N ‚bieten, ' und dab ‚Ihr euer Leben für 
etwas veraͤchtliches Set, wenn die ‚Ehre, in Be⸗ 


tächt “Eine, EEE Pr. nm 
‚Dobie Reg, nein, ai, von ale. dem _ 
6 vergähre,euch, er.upd. ih ſchieden eben way ein⸗ 
ander , fo freundlich es nur immer gefhehn Kan, 
ei Treumwlß:i: Toaut.. bier Maske nicht, feit 
heute Mittag ſah ich ihn mit Yu andern Ge⸗ 
fit : tich Nabe. Shen viels Welltfchen: geſehn, die 
‚duch Weriufe,. Dodesfaͤlle oder Mißhanvinngen 
wert fih:: Waren, aber im: fe. aufgebrachten 
Menſchen, uiiesben Sir Ameron, habe Kh:iWı 
"meinent: Leben wech weder sefkhen "och von derglel⸗ 
‚hen gelefan!: Daß ihr ihcn heute Seine Gaſte ent: 
Führe Habe „das iſt die: Urſach, und das erklärt 
we. hinter :entem Ruͤckewn: minn ſolchen Drohungen 
mit ſolchen weraͤchtlichen Redensarten — er fagte 


3: Mraahieene »* en * — 
Eſel. Ar | 

DSH cunſſie 1908 Sr doch Mas, wos u 
gefält. Y 

Treumig., Und ſchwoͤrt habei, ‚the wärt eine | 
j % ausgemachte Shemme, daß er Ri wüßte, ihe | 
würdet dm niemals Genugthuung gehen und ve 
wegen "win er ſich ſein Recht feißer nehmen.” Pr 

"So ste 36 will ihm ade wröglhe Benp’ 

Ä —* geben — nur nicht fe ten. 

Treumiß. San‘ gut, Sk, "aber wer fann 
willen, was er für eine Genugthuung fodert, er 
sneind Ott Blut will er Naben, und von 

wö er eilch das abjapfen wei, wer ein dis „ 
rn au er fe 

. Doßikes ET NRM werden Sram, fan 
ih der Bernie. sun J 
1 Tre uw in: U Sa, fe verfott ench ve 
du: dirſes Zicmeraabis dich zueuckko mene — Dei, 
Ahr..mnüßt} ende: eiaichlleßen laſſenaSir, denn mer 
gen⸗ meiner eügeusmnfcher Smochte nich nicht ER, 
daß euch eine ffentiſee Meichimpftung : widerführt, | 
fo lange ih ‚Pieiade unter, Hände babe — 
Gott .bawahre,:dg kammt er! Haltet den Athem 
a, euch, Daß er puchtunicht ſeufzen hört — Ge 
wiß, Dir. Amorens „er ik nicht hier ich Site 
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‚.feib. kant „und: emossdet..ite night ! er 
a ‚ein Chrift „ge gut wie ihr, ihr feib des 
woffnet, ale wenn ihr an ‚feinem ganzen Geſchlechte 
Bace ‚nehmen molltet«. Lieber Danphine, . bringt 
ihnAoch xon dijefe. Platze weg. 3% habe noch 
wiergeiehn,:dafk, ein Menſch fo wuthend war, daß 
“nicht. feineg, „Breunden antworten koͤnnte, ober. 
ihre Vorſtellungen anhören, — Gans Oohle! sans} 
Oclaft her: 0; 

vr .Dodhle. IE, m. fort, Gere Tamip. 

Treumiß.,..dg. Habt.ihe ihn wohl gehhet 

Dohle. O. Gott Jja. 

„See uwig. Was die Furcht für ein leifes Su 
ir hat. J 

Dohle. und if er denn ſe one bewaffnet, 
Be ihr ſagt? 

Treuwitz. veareſue 7* gIrzend ein Boͤſe⸗ 
wicht im Hauſe hat ihn faͤrchterlich ausgeräftet, 
ober wenn es außer dem Kaufe geſchah, ſo de es 
Um Ottev gethen. or: | 

Wchtle Da ja,-w. ir en —* uud eine 
Frau ift feine Verwandte. 2. 

Dyer en wai z. Br, bat. ein. uvaltes Schwerdt zu 
jwei KHäpden..zu packen gekriegt, um end wid 
Kinen Kohlkopl, niederzufäbeln, und bies Schwerdt | 
hat folchen Dolch gejungt! — Außerdam aber iſt 


a 
‚N 


5. . 
&fo mit Alten, Hliticbarben Mrervirellen , Bi 
fein und Musketen dehaͤngt, DhB: er ansficht wir 
die Halte kenne Sriidenseihterd* "in Bann, We 
zxweitauſend Pfliude des Jahres dinnimint, Hat nicht 
ſo viel Ruͤſtung, als er um ud ht hat. Ma— 
mals: iſt noch ein-Zechter anf: fo’? verſchiebene: Ki’ 
ten der Wuffenffäcte Heraus ‚gefötberf?' man oh" 
mehren, er wolle ein ganzes Kirchſhrengel ermoren, 
koͤnnte er ſich nur in ſeinen Beinkleidernauf ca 
halbes Jahr’ proviantiren, fo if er hinlaͤnglich * 
geruͤſtet, ein ganxes Land zu erößeen. 
| Dohle. Ach du großer Sit, was wii er 
ben ? Ich 'birte euch, mein lieber Herr Tri 
wih, ſeid ihr doch ein Vermitiler. u 

Treuwit— Nun gut , ich vi verfüden, M\ 
er, er ſich, mit einem. Beine, aber. einem Arme | 
zufrieden felten iaht wo neh fo, ‚min the E 
herben. in rend 

Dohle. Es wäre imie —— rin 
rechten: Arm zu utklichsen, mei ich Bao de Bi 
drigale ſchreibe. 
Treuwitz. Nun, vielleicht iſt er Sud mi | 
dem Daum, oder dem Heinen Finger zufrieden; 
Mir iſt es alles gleich. Ihr inäge denken, daß “ 
Hein Mogliches the = u 


| 
u 


Pa Re 2 2 N r | 





“ten ihn ſchon vorher für einen —— 


„andern, ein wenig hinein. 


* Dahletdet eat, On hehe Bir 
J | ‚(wird von Treuwis wieder Meſchaſenn 
wi Shsrimonn Bist haſt du denn, gathon? 
. Treumiß. & lift mich ih thun⸗ ee shyt 
alles vorher, „ap. hichet mir. einen „Umfen, Year. 
Clerimont. ‚Den ‚Inte Slüggl,, yon, Dans 
Mohle. rue un au, las, 02 
Ad ihm 
de Jone uw hr: RER, Eines, Baba wegen ei⸗ 
Menſchen verſtammein? Was ba du. we 
pe. .2) : 
Sauphine. —e —— 
Braucht ja doch feine une zu cichta, a Aiuppe 
Wi A naher. I: u nichts ſchlizmer, 
‚feinen Körper wie feine Ehre zu verfaimmpi- ..; 2 
Treuwta.ßn.ift änMelshlter had ein, Wikis 


— 


idet,unde doch: benkerem: nicht 7ſd. 3 All und von 


Mihrt er Aber aut keine eGhac denn win alle hoel⸗ 


nee Diäpel =. ).} 
Elerimgnt. Ich bitte 16, laß mich zu dem 


IuLTER, no un 


x euwi 6. Du wirſt alles verderben, das fioß 
‚nun ſo deine Einfälle: eg 


Eierim an. Kir faut wos ein, or du 


x 
⸗ 


z88 | 
gewiß micht weh fr ad’ var Task we 
(firden wirft: - SOYET DORFRERFREE: Su» 1: vo Bus 
EDre uwatz.“ Bleibr Hi, bi’ ii - ak 
LH 1 Se EEE 
7 Daupiflire Rom EMkichcht, "77" "te 
in veiwiir> SR Amerens MEERE. 
2a Foole. (tritt auf) Kerr Treuwitz. 6 
Treumiß. Wol wolltet Th hg! 
rn? — Sof! melnn Waſſer dir 
UA 7O NEE 3 Bug s LET EI —— 
Treuwitz. es nicht, Sir, oe 
Vure ini ur 
24: ro bp Se yını dad. zu 
TEE PET Mer Verde: hindiae oe Ar eh 
| geben lieb iſt 9 RI: si RR ie 
SERIE werten 
me Ver mwWöis. G Fraͤgt doch In As euch⸗ ber . 
Wg eſchnitten tpaimmiceevn te ⸗ Die wi 
MEwaturi iudet. nat va) Blau Tin. nu 
2a Foole. Wer denn? Tmriai  m 


— Druw ih Vohle v Bol’ che hineinr I 
Ba Foole. SR, # L) il hinein. Bu 
“Re 6 dennvaber ? a La | 
Treuwig. Wäre er fo ip, "daß er uns da 
Tagen konnte, ſo wäre, nvch einige Woffnung da 
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RR ee ſeikErt iuter ing iR vom 
zus unverfählitger "©" ê ı Ko Dee BE BR 

TR RT opt in *erbittede? fein‘, ich 
Br AR berſteckin rn BEL Fee so ee 177 De 
RE EDIT HHEUR fiber Side RUE 
was möge ihr ihm nur gethan haben , was ar 
fir auſbrinhenthren? Ihr habt vielleicht! ‘in GSſell⸗ 





ſchaft der Damen ige Eꝛnfine ubet ihn zehaͤt ñ 


ge. "dl Hase in’ meinem · Lebert hoc 
ne witckgen Are jemmand gehabe. 
te Becut odre Bir Banpheae und ba’ ginh er 
ahfindlich forn,“ baräuf folzetich Uhmrice MMAREE 
Min das Bahr Litnken end! “genotnimen hay 
Wh, dal lahm nicht mir dem ganzen Pfervr 
di. Habe Bẽftheib thun won dt en 
| ee Feiner ee ae es 
Wh: ſeyn, Abe habt gangrecht abed das ii wahr, 
w macht die Hude durch ae Bithiwer des gamen 
Hanfes,,. mit, gner, Derviette in der, Hand nund 
Weir. Wo niſt. La.Foole 7 er ‚dd, Foole? 
Inn als, Dauphine und ich. ihn ‚um. die Urſach 
fragten, fonnten wir feine andre Antwort, von. ihm 
heransb ringen, qls: O Rache! wie biſt du ſo ſuͤß! 
Mit dieſer Servieite will ich ihn erdroſſeln! Das 
brachte und denn auf die Bermarhung, bie wahre 
Urſach feinen Wuth mochté wohl ſeyn, daj ihr 







Henis kommen? fr Ar ihr. ie. un Sue, 


‚ wignäht uch. anherheſſen verpronignsieen mel... 





\ 


rn 
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enon. Böwrichte: heit Amwe einyr, Begnigag son sehn 





den, ihn zu kraͤnken hieher gebracht bühfeu are 


; 1 20.EA 96: DIE HR wohl möglich. , Nun, amd 
wenn er au darüber jornig —X will ih 


ste hiet fo lange; auſtaken, bis wa 


Br Me a ei vr an 
ERW, Ei, fraver Ensikieh, eu, won 
rn ion. fogleich. augfähren 11) DE SEEN ST 


ut, Zoole, ; Ja, ich kann Khn glejch⸗ anckuͤſe 


er: Oder ach; —— u —— ng 
* mreumin.., Wir R wollt A ar au⸗ 










enaift, int, Standey Mich, ganzer acht Fagt zu Drang 
Hr. um R..'.]E ‚nur zu Baden, aer pird eurent 
wegen einen Sergeanten jn der, Gehnid⸗ubertreiſe 
X ka,Soede, A Nor Bien bleiben. n | 
Neenwih.: She, müßt - aber dazauf „denken, 


io N liebſter Herr Treilwig , wollt 
iht Wohl’ "meihe Muhme ‚Dtershitten’, " mie; 
fette Witdsafbete zu ſchicken, ein ober zwei Bu 
Bein und einen Dachttopf‘ r IR, u) 


T r eum itz Ein Nachtſtuhl waͤre beſſer, 


Lasoodle. Ja, das iſt au in der 
beſſer, und ein Zeldbett, um darauf zu liegen. 
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Teeuwin— Sch moͤchte Auch. wicht rathen, zuj 
Schlafen, auf feine Weiſe. 
2a Foole. Nicht, Sie? ES fe will « 
es auch nicht. 

Treuwit. Es if aber noch, mod. m. für, 
‚gen — 
La Foole. Was denn, Sir? Was denn? 
Treuwitz Ich glaube aber doch nicht, dafi 
f die Thür mit dem Fuße aufrennen kann. 
„ Ba: Zoste. Ich wi mich mit dem Ruͤcken 
agegen ſtemmen, ‚Sit; ich Babe einen miten J 
Ruͤcken. 
Tæxenuwitz. Wenn er aber khiehen fo 
wi Fooler Schießen! Wenn er. ſich das. unters 
hehe ‚ fo will ich ie; wegen unvorfichtigen Schiel⸗ 
‚ins verklagen. Be 
PL: Treuwitz. Wag euch auf des Ecumme 
Maße.s., er hat ſchon Pulver holen laſſen, und 
MB er damit vornehmen will, weiß fein Menſch, 
vielleicht will er den Fluͤgel des Hauſes in die Luft | 
Hrongen, in welchem: er glaube, dag ihr euch. ber 
‚Ändert. — Hier komme er! Schnell ſpringt bins. 
ein — Ich ſchwoͤre euch, Sir Sohn, er Sit hier | 
niche. Was habt ihr deizn vor? Dei Sott, nein, 
bg, ſollt hier keine Petarde anſchrauben, ich will 
lieber ſterben. Wollt ihr nicht ‚auf mich hoͤren? 
| 2, Jahrg. 20 Stil, oo. u 86 


i 


n 
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Sonft laſſen doch Menfchen mit fih reden — 
Sir Amorous , da kann euch nichts retten; er hat, 
aus einem ehernen Topf vine Petarde gemacht, eure 
Thuͤr zu fprengen. Denft auf irgend eine Skange 
thuung, oder auf Bedingungen, die ihr ihm er⸗ 
bieten moͤgt. no 
Sa Foo. Sk, rn will ihm je Genus 
thuung geben, ich will mich zu allen bg 
Bedingungen erbieten. 

Treuwitz. She: Aberfaßt es mir alle ? 

La Foole "Sa, ©ir, ich gebe alte moͤgli 
Bedingungen. ein. 

Treuwitz. Nun? Was denkt ihr, Freunde?, 
Waͤr' es nicht ſchwer zu unterſcheiden, wer ſich von 
dieſen beiden am meiſten fuͤrchtet ? 

Clerimont. O dieſer fuͤrchtet ſich am dem 
ſten, der andre iſt eine winſelnde Memme, bee 
Haus Dohle, aber La Foole if eine, brave 
Memme, er fürchtet fich in einer edlen grandioſes 
Manier, er gefällt mir ganz außerordensfich. ": 

Treumig. Wär’ es nit Schade geweſen, 
wenn die beidin ihre Trefligteisen nicht 
haͤtten ? 

Clerimönt. Sort etwas vorſchlagen d 

Treuwitz. Nur kurz, denn ih muß 
Eifen ſchmieden weil es Heiß iſt. 













‚r. Clerimont. Soll ich die Damen wi der 80: 
a herbei holen? : 
E Dreuwitz. Das thu, bei. meiner See: 3 
Daup hine. Durchaus nicht; Inf fie in ihrer 
—* in ihrem Irrthum beharren, daß ‚fie. 
I für wißige. und treffliche Männer Hatten , wie 
k. bisher gethan haben. Es wire Suͤnde, fe in 
Wehrrh. A r 
Freu Ich mit —* aber hieher — 
ı es koͤmmt mir noch bei einer andern Abſicht 
gut zu ſtatten, ‚bringe fie-her,. Elerimont, rund 
ſahle ihnen alles, was vorgelalen iſt und. fügte | 
Fin diefe Galeritie. 1. u 
NDanpbine Das num beirfe aſcheenuc⸗ 
ueikett, du meinſt, du waͤrdeſt ungluͤcklch, wenn 
Kt jeder Spaß von bir bekannt gemacht würde: - - 
Ag geumig. Du ſollſt fehn, wie ungerecht bir; 
Wie Clerimont, ſage es ſei Dauphiue's Ers . 
Mung. Traue mir nie wirder, wenn nice ba; 
hanze zu deinem Wortheil: ausſchlaͤgt. I dem 
uchſten Zimmer iſt ein Teppich, Ven haͤnge ums 
DB binde dieſe Schaͤrpe unfs Geſicht, feh? ein 
kiſen auf den Kopf und halte dich- fertig, wenn; 
q Amorous rufe. Fort. — Sohn Doblet — ;; 
FDoHle, Gute Neuigkeiten, Set. — 3 
| Treumiß.- Nun ja, ich hab' es gehen und: 
(26) a 






u 
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war enrentwegen hart mit ihm zuſammen. Ich 
ſagte ihm, ihr waͤrt ein Ritter und ein Gelchrik: 
und daß ihr recht gut. wuͤßter, die währe Tapfer: | 
keit beſtehe mehr in patiendo: qua faciendo, 
magis ferendo quam feriendo,; 
Dohle. So iſt es wirklich, Sir: 

. Zreumwib. Drauf fage ich ihm denn, ihr 
waͤrt willig zu leiden, worauf er aber bei mes 
ner Gecle zuerſt eine doderung that x Die .” weh. 
ging. 

ODohle. Was war es venn, Cie? 

Treuwitz. Eure Oberlippe und fſeche vo 
euren Vorderzaͤhnen. 

Dohle. Das war umbillig. 

Dreuwitz. Ich ſagte ihm auch gerade hert 
aus‘, ihr koͤnntet euch deren nicht berauben. Kerr 









auf ich ihn denn nad) vielem Disputiren pro. es: 


conira fo wit herunter handelte, daß er fi wi 


zwei Vorderzahnen begnuͤgen will. u 
ODohle. Io es aeg? Run er fol ie 
haben. 


Teeumig. Daẽ F er mit eurer imben 
nicht, Sir, der Schluß iſt nehmlich dahin andgef 
fallen : weit Ihe Fünftig immer gute Freunde bleis 
ben follt, und: dieſer Sache nie gebacht oder ern 
wähnt werden folk, er auch auferdem nicht damit 


| 
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rofs tun. koͤnne, er habe euch in eigner Derfon 
dergleichen gethan: ſo ſoll er verkleidet herkommen, 
euch in geheim fuͤnf Tritte geben, euren Degen 
‚nehmen und eu fo lange er will in dieſes Zim⸗ 
mer verſchließen, weiches nicht lange dauern (of, 
‚weit wir euch bad befreien wollen, 
, Dohle. "Fünf Tritte? Mag er mir doch feche 
ugeben, wenn wir nur wieder Greunde werden. 
FE. Treumig. Ihe folt euch nicht ſelbſt zu nahe 
‚greteu , daß ihr ihm das durch mich fagen laßt. 
Dohle: Nein, fagt es ihm in Gottes Nah⸗ 
men, werther Sir, fie follen ihm herzlich gern ges 
‚gönnt feyn , um nie wieder mit ihm gut dreund 
gu werden. 
> Zreumtg. Gut Sremd? Wahelich, wenn 
| ee es unter dieſen Bedingungen nicht werben 
avollee/ fo waͤrde ich, ſo lauge ich lebe, fein Feind 
bſeyn. Dun, Sie, tragt es mit ſtandhaftem Muͤthe. 
J Do hie. O Gott, Sir, es iſt nichts. 


Treuwitz—. Freilich, was wollen ſechs Tritte 
fü einen Mann fagen , der den Seneka lift? 

Dohle. Ich habe chrer ſchon hundert bekom⸗ 

„men, Sit. 

| Zreumig. Sir Amerous! — Reiner. fpreche 

ir dem andern und rähre die alten. Bände auf. 


> 
8 


“ 
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Daupdine kommi heraun und gibe ihm w 
Lritte. ) 

Dohle. Eins, zwei, drei, wir, fünf 
Sch bitte, Sir Amorous, ihr dürft fechs geben. 

Treuwig. Ich fagte ja, ihr ſolltet nicht 
ſprechen. So gebt ihm hun ſechs und damit gut | 
— Euren Degen. — Nun geht in. euren fihern 
. Berwahrfam zuruͤck, nachher folt ihr euch in Se | 
genwart der Damen treffen und als Die zaͤrtlichſten 
Freunde erfiheinen — Nun gieb mir die Schaͤrpe, 
den andern ſollſt du mit enchlößsem Angeſichte fchlas 
gen; bleib in der Nähe. — Sir Amorbus! 

La Foole. Was ft das ? Sin Degen ?. | 

Treuwittz. Sch founte 06 nicht ändern, wenn. | 
sh nicht den .Zwift auf .mich felbf ;nehuen wollte, 
Er ſchickt eud) feinen Degen — ! 
Sa Foole. Sch kann ihn darchaue nicht ans . 
‚nehmen, - FR 

Treuwiß. Und verlangt, daß ihr ihn en 
der Wand befeſtigt, umd euren Kopf gegen das 
Gefäß an etlichen wenigen Stellen zerſtoßt. 

La Foole. Ich will nid, das fage ihm 
rund heraus. Das iſt mir nicht, gegeben, mein 
Blut zu vergießen. | 

Treuwis. *. weit nicht ? -- | 

La Foole. Dein, id will den Kopf. * 


fbegnügen will. 


; Zeenwip Ei, ih feid auch ſehr umſtaͤnde 
lich, wenn fih ein Mann zu eurem Beſten bemüht. 
IAch boßz ihm noch eine andre Bedingung an, wollt \ 


kihe die eingehn ? 
La Foole. Wezrinn beſteht fie? . 


‚vr Zeeuwik. Daß, ihr euch in Geheim Wolke. 


hlasen laſſen. 

"La Foole. Ja, das bin ich zufrieben. | 
Treuwitz. So mucht ihr es: euch gefallen 
laſſen, daß ich euch mit diefer Schaͤrpe die Augen 
jerbinde, dann führe. ich euch zu ihm, er: nimmt 
ſeuren Degen und giebt: euch einen Schlag. auf den 
Mund und zwickt eu bie Rofe ſo vielmal es 
ihm beliebt. 






| La Fool. Sih bin zufrieben: warum fon | 


‚mit aber die Augen verbunden werden? 

2 Treumwig. Das gefchicht zu. eurem Beſten, 
Oir, denn wenn. er nachher uͤbermuͤthig werden 
ſollte und etwa in Zukunft eure Beſchimpfung ber 
tannt machen, (was er, wie ich glaube, nicht 
thun wird) ſo koͤnnt ihr dreiſt ſchwoͤren und bes 
haupten, daß. er euch nie geſchlagen, daß u es 
gewußt haͤttet. 

La Foole. Ad, ich begreiſt. 
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Treumwisß. Sch sweille aber gar nice, u: 
ihr dadurch nicht die beften Sreunde werdet , die. 
es in Zukunft mie wagen, einen böfen —* 
gegen einander zu denken. 

La Foole: Ich nicht gegen ihn, fo wahr wk 
Gott helfe. Ä 

Treuwitzt Er auch nit von uch, Sn 
umd wenn er es follte — Kommt Sir. Alles ik 
richtig‘, Sir John. 

‘ 
(Dauphive kommt und zwickt ihn.) 

La Foole. O Sir John! Sie Sohn ! Oh, 
0 ⸗— — ———— 

Treuwitz. Suter Sir Sohn, hoͤrt nun anf 
zu zwicken, ihr reißt ihm fonf die Nafe ab, Ictzt 
gefällt es dem Sir John, daß thr euch in das 
Zimmer suche begeben ſollt. Nun feid ihr Zreuns 
de,.ich hoffe, alle eure gegenfeitige Erbitterung iſt 
begraben , ihr follt nachher wieder. hervorkommen 
wie Damen und Pythias und euch mit der zaͤrt⸗ 
lichſten Sreundfchaft umarmen. — Ich Hin übers 
zeugt, fie werden in Zukunft mit ihren Zungen nicht . 
fo unbaͤndig ſeyn. Dauphine, ich verehre dich 
Ei Gottez taufend , die Damen haben ung üben 
raſcht! 


2 


Sechfte Szene. | 


"Die Vorigen, Hochmuth, Centaur, Ams 
fel, Mitrs. Otter, Epicoene, Släubig 
(die einen Cheil der vorigen Gegne mit angefehn 

haben.) . 

MHochmuth. Eentaur, wie unfer Urtheil in - 

Anſehung diefer ehebrecheriſchen Ritter hintergam 
gen war; ’ 

Centaur. Madam, Amfel wear ned mehr 
als wir. betrogen, denn auf ihre Empfehlung famen 
*ſie zuerſt in's Kollegium. 

Amſel.“ Ich empfahl fie nur, Madam, als 
Witzige und Brave, auf ihre Tapferkeit nahm ich 
' feine Ruͤrkficht. 
.Hochmuth. Sir Dauphine iſt tapfer und auch 
| witzig wie es ſcheint. 
Amſel. Und ein Braver iſt er ebenfalls. 
Hochmuth. War dies feine Erfindung? - 
. Meftrs. Doten.. Wie uns Kerr Clerimont ger 
ſagt hat.. | 
Hochmuth. Sie Morofe, wenn ihr in das 
Collegium kommt, wollt ihr ihn wohl mitbringen? 
Er ſcheint ein vollkommener Edelmann. 


%, 
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Epicoene. Das if er, Sem, ihr koͤnn 
es glauben. J | 

Centaur. Wem: not ihr aber kommen, 
Moroſe? | 

Epicoene. Mach’ drei oder vier Tagen, Me | 

ham, wenn ich meine Kutfche und Pferde Habe. 

Hochmuth.“ Nein, Morgen , liebe Merofe, 
Eentaur foll euch ihre Kutfche ſchicken. u 

Amfel. O ja, das thut und bringt Sie 
Dauphine mit - 

Hochmuth. Sie hat es fon verſprochen, 
Amfel. 
Amſel. Er iſt nach feinem Atem ein ſehr 
wuͤrdiger Edelmann. 

Hochmuth. Ja, er zeigt in feinen Sie 
bern fehr geſchmackvoll. 

Centaur. Und doch nicht ſo a bertrieben fan 
ber, Madam, wie manche, die dann mit ‚dem 
Kopfe wie in einem Halseifen- ſtehn. 

Hochmuth. Sa und jedes Haar aͤngſtlich zu⸗ 
recht gelegt Haben. 

Amfel. Die feinere Waͤſche tragen, ale wit 
ſelber und fi noch niedlicher heiten als der Fram 
sei Hermaphrodbit. — | 

 Eptroene Sa, Sadiee;, die das, was ſie 
und erzaͤhlten, ſchon taufenden erzaͤhlt haben, die 


| 


4 


nur die Diebe -unfere guten Mahmens. find , die 
uns mit diefem Parfüm, oder mit jener Schnwe | 
MM: fangen denken. und uns gewiſſenlos auelschen, 
wenn es ihnen gelungen iſt. 
MHochmuth. Aber Sir Danpthines Smite 
tel ſteht ihm fhön. 
Centaur. Ich hoͤnnte einen. Mann wegen 
eher Naſe lieben. 
In. Amſel. ‚Ober. wegen biches Beines. 
Centaur. & dat ein augerordenilich ſhtneo 
Auge, Madam. 
Amſel. Und, eine ſehr fhöne. Lecke. 
Centaur. Liebe Moroſe, bringe ihn zuen | 
in mein Zimmer. © — | 
 Mfrs. Otter. Seid von der Gnade, euch 
in meinem Hauſe zu treffen: Be 
j Treuwitz. Steh, wie fie dich betrachten; ich 
ſchwoͤre dir, ſie ſind gefangen. 


Hochmuth. Ihr habt da unſer Paar Rit—⸗ 
ter offenbart, Herr Treuwitz. 


J 
J 







vV. 


| 
I" 


| 


Treuwitz. Ich nicht, Madam, es war Sir 
Dauphines Erfindung., der, wenn er euer Gna⸗ 
den dadurch einer Bedienung oder Unterhaltung 
beraubi hat, ſelber im Stande iſt , dieſen Platz 
„wien. auszufüllen. 


ir 

 gohmart Das * ein —2 Du 
dadit: 

Centane & * au; Ant u 
— 

Amſel. Bir wollen‘ " on? auch zu 
nehmen. J 

Hochmuth. 36 bin bi erfent über das 
Giock (außer der Entdeckung dieſer Heiden ken , 
Kiften) die Kenntniß einer ſo reichen Meine von 
Tugend erlangt zu Saben, als Sir Dauphine ik, 
Centaur. Wir alle wurden fehr erfreut ſeyn, 
wenn wir ihn.’ zu: unfern Greunden rechnen und 
im Collegium ſehn koͤnnten.— 

Amſel. Ich prophezeie, daß er in keine en 
geunehmere Gefellſchaft kommen kann, und dere 
daß er feiber fo denken wird. Ä 
Dauphine. Es wäre Unwiſſenheit, ſich etwas 
anders vorzuſtellen, Lady. | 
Treuwitz. Sagte ich's dir nicht, Dauphine? 
Sa, alle ihre Handlungen werden durch Worurs 

theile, ohne Vernunft und Urſach gelenkt, fie wif: 


ſen nicht, warum fie etwas hun, ſondern fo wie 


fie abgerichtet werben, glauben, urtheilen, toben, 
‚verachten , lieben, haffen ſie, die eine ahmt die 
andere nach und fie‘ thu alle dieſe: Dinge auf 
gleiche Weiſe. Ihre natürliche Neigung dient ger 


— 


L 
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wihei⸗ aut ‚ode auf an ſatmmſt⸗ treiben, 
. wennt..fie ‚einmal ſich ſelber Aberlallen: find. ; Aber 
benuͤtze es nun, da du fie haſt. a, 
Hochmuth⸗ ol wir; wich ii gehn, 
"Bonfet oo ” Ber: ti.gT 
.: Epiedene.. Ya Madame. PIE , 
3 Centaur. Bir wollen Sie —* vn fa 
mt We eciahhnnn. 
Treuwitz ˖ Erwartet noch, wenhe Satan; 
das Wiederſehn der beiden Freunde, Pplades und 
ODreſtes, ich will fie gleich herausbringen. 
Haochmurh. vera ie fe berfüheen, Ser 
FTramoig? U d 
"Dauphi ne. Aber, meine ehlen. Ladas, laßt 

In weder in euren Meinen noch Gebärden merfenn 
daß man ihre: Thorheiten. entdeckt Kat, daß wir 
—28* nen mit welcher Zuverſicht und Drei⸗ 

ſiigkeit fü ſie ſich betragen moͤgen. 9F 
Hochmuth. Wie wei nz Bi Bi 
Dauphine. | 
u: Fentaur,“ Am fel. er une Ehre, Se 
»Danphine. - 
.Zreawig " Sie Koran} Sk. Xmseos! 
5 Die Damen find: hier. on | 
| x Rasa. Sind fie?.. s 
. Treumik. Sa, ſchluͤpft nun ſacht herbei 
I | 






| 
n 
! 
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wenn fie- hen Rücken gewandt haben, und rreſſt 


Sir Sohn Hier, wie von ohngefähr ‚ wenn ich . 


u — Hans Dohle! 
::Döhle Was wollt ihr, Sr? 
Treuwitz. Springt ſchnell Hinter mir ver 
bei und in euren Minen keinen Zorn gegen euren 


Gegner ! Jetzt 1 ſetzt! 


LaFool. Edler Sir Soße onen Wo feib 


ihr gewefen? : ' 
Doodle ” habe euch una , Sr Am 
rous. 
"Ra Foole. Mich? Viel Ehre. für ih. 
Dohle Sie iſt auf meiner Seite. 
Clerimont. Sie haben ide Baplere vers 


geſſen. 


Treuwitzz. * beheguen. Pi im Feuden 


Cletimont. And nr Ci Amordus ? 
Dohle. Mein Degen? ich Habe ihn To eben 


meinem Burſchen gegeben ,. den Griff ausbeſſern za 


fen Be : 
er Foole Mein goldner Griff mar. us 


gerbrochen und mein Burfche Hat ihn ebenfalls. - 


Dauphine Wirklich Sir? Wie ihte Aus 
reden fich begegntat 


: 


-Daupbine Mo m ener Degen, Eis 
Sohn? . | 


ä 
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Cledimonit. Bde Ubnronfinmung in. den 
en Jr 

‚Trenwit. O wahrhaftig auch, in are Siem. | 
Mrs. Dieter. O weh! Madam, da kemuit | 
m wicer det Snfinaige Sort Ge sein fort.) 


v » . 
& 


MIT 
ur Siebente Szene. 
Morofe, J Treuwitz, Elerimont, 
Dauphine. 


Morofe. Emit Den Degen der beiden iu) 
as machen diefe bloßen Schwerdter hier? | 
Treuwitz. D Sir, hier. wäre beinahe Mord 
u Todſchlag  entftanden: ‚etliche. Ritter geriechen 
miteinander in Streit über die. Gunſtbezeugungen 
der Braut, wir muſten ihnen die Waffen wegneh⸗ 
men, fonft hätte euer Haus in Anſpruch genori⸗ 
men werden innen = ⸗·8 
Moroſe. Wofuͤr .. : 2200 
Clerimont. Fuͤr Mord, Sir. 
Moroſe. Und ihre. Gunſtbezeugungen? 
Treuwitz. O Sir, das iſt von ehematt, 
nicht von jest Clerimont, bringe ihnen nun ihre 
Degen, fie Haben alles Ungiuͤck angerichtet, d das Mm 
autichten werden. | | . 





Danpbine Habt ihr Mit einem Betas 
Ichrien gefprochen, Sir? ; 
Moroſe. D.geint Es iſt ein ſolcher Laͤrmen 

um Gerichtshofe, daß fie mich mit größeren Eu 
fegen zuruͤck gejagt haben, als. ich hingeranut bee 
Ein ſolches Schreien und Gegenſchreien mit ihren 
verſchiedenen Stimmen von Citationen, Apellatio⸗— 
Snen, Allegationen, Certiſikaten, Verhaftnehmun⸗ 
gen, Fragartikein, Vergleichungen, Neberzeugun⸗ 
gen und wahrhaftigen Züchtigungen‘,. wiſchen den 
Doktoren und Prokuratoren, daß der Tumult hier 
Stillſchweigen dagegen it, eine Art von eafige 
Mitseenad rn 3 
—Treuwitz. &ir;, wein im u ent: | 
—8 ſeid, ſo kann ich auch einen teeflicgen, 
Rechtegelehrten und einen. gelehsten Theologen herz 
faͤhren, die eure Sache. bis auf. den legten Sfeupet 
unter ſuchen werden „A ' . 
Morofe. Könnt ihr das, Hert Zerueig?. . 
Treumwis. Ga und es find ſehr ehrbare 
ernfihafte Männer, Bie die Sache ſchnell, mis ei⸗ 
nem oder zweimaligen Erifern leife zu Ende brin⸗ 
geh ‘werden. ' 
Morofe: Lieber Sie, kann id) dieſe N 

‚ Hat won euch hoffen. und mich enern Haͤnden 


“vertrauen ? 
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Ereuwah. ‚Ab Ueber Sie, feit ihr fort 
weret, ſind euer MNeffe und ich darüber beſchaͤmt 
nnd empoͤrt geweſen, daran zu denken, wir man 
uch meitgefniet. bat. Geht hinein „ licher Sir, . 
md verfehließt euch: Deinnen , His wir eud wieder 
—* ⸗nachher wollen wir euch mehr ſagen, Sir. 
Morofe.Thut mit mir, was euch gefaͤllt, 
ine Zreunde, ich vertraue euch, und- das vers 
ient keine Taͤuſchung — (gebt ab.) | 
Treuwig. "She folle auch nicht serhufät wer 
„Sir, aber ͤberfluͤſſig turbiet. 
: Daupbine.: Bas will Du. denn nun mas 
en, Bed? : 
| " Teenwig, Schaff mir, wenn du irgend taunſt, 
iſ alle Weiſe, Otter und. den Varbier hieher. 
Dauphine. Wozu denn? 
Treuwitz. Jh will aum diefen zweien den, 
Iehrteften Theologen und den ehrmürdigften Rechtes 
kiehrten machen — 


 Daupbine. Das iſt unmöglich, das find eitle _ 
| Pelnme 
Treuwitz. Vertraue mie doch. Haͤnge nur | 
F den einen einen Gelehrten s Rod mit einer 
deſatzung, und einen geiſtlichen Mantel über den 
Weiten, und gieb ihnen einige Kunftausdräde in 


u Mund : und wenn aus dem einen nicht der - 
4, Jahrg. 26 Stuͤck. 27 


















zu quälen. Der Barbie fchnattert Latein‘, men 


. Dauphine‘ Das wi ih: 
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geſchickteſte Doktor ‚- und aus’. bem-jweiten «in ſo 
sollfommmer Pfarrer wird, als man ſich nur ˖ wim⸗ | 
fen kann, fo ſollſt du ‚meinen Ueberzeugungen we 
wieder trauen. And ich ‚hoffe, es ſoll getcheie | 
Einen, ohne der Würde dieſer ‚beiden Charaktere 
zu nahe zu treten, ‚denn fie ſind "nat angenoms 
mene Perfonen, um uns Spaß zu machen und ihn 
ich mich recht erintre. ⸗ —W 
Dauphine. Sa, und Otter ebenfalls. 
Zreumwig." Gut, wenn ich fie nun. nicht ſei⸗ 


‚| 


nen Fall zu feinem Micht ⸗Troſte abhandeln laſſe, 
ſo magſt du mich fuͤr einen Hans Dohle, La 


Foole, oder ein noch. ſchlimmeres Ding halten. 
Nun:geh zu deinen Dänen! aber ſchicke er nach 
ihm. en Ye For En BE EEE u 


| 


a En LE FE BEE . y fi 


: Fünfter Akt. 


Erſte Szene | 





a Boöle, Elerimont, Dobie 
h La Foole. Wo habe ihr unfre Degen herbe⸗ 
Aminen, Herr Clerimont ? 


n weg. 
La S001e Und der nahm m san gewiß 
waffen: Burſtchen weg.⸗ 
Elerimont. Das iſt wohl mögti, 4 
ce Foole.Ich Hanke euch werther Herr Cle⸗ 
nt Chr. ‚Sohn Dos und: “ wir find euch 
beide verbunden. a rt) 
— Ich wanſchte, meineHerrn, 
J ich es fo weit bringen konnte 6 39 


(27) 2 


i Elerimont. Dauphin⸗ vom fie dem u | 
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Dohle. Gir Amorous und ih, wir ind beide 
eure Diener. | 

Amfel. Cfommt herein) eine Sem, J— 

riner von euch Jeder und Tinte? Ich moͤchte gern 
ein Italiaͤniſches Raͤthſel aufſchreiben, das mir Se 
Dauphine uͤberſetzen ſoll. | 
Slerimont. Ich wicht, Ehdy ‚id bin kein | 
Schreiber. | 
Dohle Ih kann euch damit aushelfen, 
Ladd. 

Clerimont. So hat er es wohl in den 
Schaft eines Meſſers. 

La Foole. Nein, er hat immer ſein Kaſt 
chen mit Inſtrumenten. | 
»* Elerimont. Wie ein Felbicheer. 

La Fool. Der Mathematik wegen, fein Qua⸗ 
beat, ‚feinen: Conwaß / feine: Reißfedern und‘ Gleis 
ſtift, um Karten von jedem Plag und jeder Des 
fen aufzunehmen, wo er :uar hinkoͤmmt 

Clerimont Wie, Kara cr? den Pam 
fonen ! 2. Dr Bun 9 

"ga. Soele ‚Sa, Sir, u m Beifpeit «is. der 









u —* von der Moldau hier war, und Daum End 


- feiner Gebieterinn, Miftreß Epicoena. 

ee lerne: Ci, Ah ehoffe vosınige, ir 
er ihre Breite ausgaſumden Bau sr. . das ci 
Ku - | 


Ä 





- 
‘ 
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at 
1 "2a Gooter "Jhe ſeid sehe ſcherzhaft, Ste. 


Elerimont Run wir einmahl unter ums J 


ſiund, fo laßt uns ohne Umſtaͤnde und leichtfertig 
ſprechen. Sir John, ich ſage fo chen dem’ Sie 


Amorous hier, daß ihr beide die Damen beherrſcht, 


wo ihr nur hinkommt, daß ihr das weibliche es 
ehe vor euch hertragt. 


Dohie Sie ollen uns lieber vor is Kertra | 


gen, Sir, wenn ſie wollen. ft 
Clerimont. Jh glaube auch, dab fie «es 
un. — Ich meine nur:, ihr feld die vorzüglich 
fen in ihrer Liebe und- kegiert alle ihre Sand 
ngen — . 

Dohle. Ich nicht, das if ic Amorous. 
La Foole. Ich proteſtire, Ste Sohn iſt es. 
N Dohle. So gewiß ih im Staate etwas zu 
[werden hoffe, Sir Amorous, ihr habt bie Perſon 

zu v 
La Foole. Sir Sohn, ihr habt Die Perſon, 
"md dazu die Kunſt der Ueberredung. 


Dohle Ich nihe, Sir, ih beſthe keine 


Kunſt — dazu kommt dann ash eure oryetliche 
Geſchicklichkeit. 
2a Foole. Ich proteſtire, Sk Heha, wenn 


hie nur wollt , fo koͤnnt ihr Aber. fo Die Stuͤhle 


‚wegfpringen — we 


_ı_ıh_ ss 
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Elerimsnt.; Wir wollen uns vereinigen , Rit⸗ 
ter; ihr beiden. unter euch theilt. alfo den Staat 
oder, das Königreich der: Damen s Gumft , ich ſehe Ä 
es wohl, und kann noch. fo viel unterfheiden wie 
fie eich beebachten und im der That fürchten. Ihe | 
könntet ſeltſarne Geſchichten rrjählen, wenn ihr nae | 
wolltet, meine Herrn. | 

Doodle Nun, wir haben allerbings einiges ges ; 
kein, Sir. . 

La Goole Das haben wir —Atlaſſene Uns 
terroͤcke, und Hemden von Muſſelin und dergleichen: 

: Dohle Ja und — 

Elerimont. Heraus damit, Sir Sohn, bes 
neidet euraan Freunde nicht das Vergnügen zu bös. 
ven, wenn ihr die Annehmlichteunew des Genufſes 
geſchmeckt habt. 

Dohle. Nun, — ja, — ſprecht ihr Sie 

rous. | 
La Foole. Nein, ſprecht ihr, Sir John 
Dohle. | | 
:,Doble Wahrlich, ihre müßt. | 
Ba. Foode, Wahrlich, ihr müßt. | 

Dohle Nun wir waren wohl — | 

. Ra Boole - Beide zu unfrer Zeit im Reich 
ve Greuden. Weiter Sir Sohn: . 

Dohle. Fahrt ihr fort, Sir Amorous. 


J 
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! Cherimont; Und mit diefen. Babies ?- 

La Zoole. Entfhuldigte uns, Sir. . | 
3 Dohle. Wir: müflen keinen Nuhmen . vers 
legen. - 1 
22a Fodle:. Ginerlei, ob dieſe, ob andre. 

- Eterimont:: Hoͤrt, Sie John, ihr ſollt mir 
mn ein Ding.’ aufeihtig: beaurwomten. ‚Wenn. ihr 
mic lieb habt. 2 BR DER NE 
Dohle. . Wenn es mir woͤglich iſt, ie, Sir. 
ke. Eieriment „She : habt unit «der Braut in, 
einem Haufe gewohnt ? inet. 

Dohle. ꝛ Fa md: habe Mnda mit ir ger 
progen Sir. 3 
maCierimont. Und. wie HE ihn Hamor? AR ſi⸗ 
freundlich ofen und FA? -. = 2%: 7 
J „Doh be. . Or außerordentlich fies. „Sir. AIJeh 
war ihr Diener und Sir Amorous tote. ‚eb aus 
werhten 
Elerimont. Run, ie habt.heide ihre Gunſ 
genoſſen, das weiß ich und habe es ſchon von ans 
dern gehoͤtt. | 
Dohle. O hkin, Sir. 

La Foole. Ihr muͤßt uns entſchuldigen , St; 
wir dürfen feinen‘ Nahmen verletzen. 

J Clerimont. Ei,ſie iſt nundsenheirathet und 
jr tornt iht duech· nichts Schauen ihun, deswe⸗ 


oo. Run? 


1 
⸗ 
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gen (rede ef: wie? wer er hei et 


ten, wahrlich. | 
Dobie D, es gefäät ten nur fo zu fagen, 
Sir, aber Sir Amorous weiß oben. ſo gut, was — 
‚Elerimont Mirklich, Ste Amerous? | 
La Foole. Gewiſſermaaſſen, Str. : 
Elerimant. Ihr feib ja vortreffliche Herrn. 


ta Foole. &x Zorn het a Blume erhal . 
| 
| 


Ber Yeäutigam weiß davon nichts und fol ah 


durch mich nichts erfahren. 

MDohle. Br dm Baigen at dem tollen 
Darm: | 

- Klerimoxnti' Gpredt leiſer, hier kommt fein ' 
Neffe mit der Lady Hochmuth. Der wird euch die 
Ladies ensfühem , wenn w int bei Zeiten er | 
ihn achtet. 2. 

Ra Goote. Thut ers, fo wollen wir Be en | 
Bun datauf verlaßt us 

Zweite: Szene 


Eterimont, Hoämutk,, Danppine \ 


HSo hmuthe FIch verſichre pr Sir Dow 
— ———— and: Woedigung enrer Em" 
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gend allein AR a8, ‚Me mich im dieſes Abentheuer 
verlockt hat, und ich konnte mich nicht bezwingetz, 
Ah mußte euch das Geſtaͤndniß hun. : Auch. gereut 
mich diefer Sehritt nicht, weil es immer /ein Se 
weiß für waſre eigne Tugend. if; wenn wir bie 
Tugend in andern ‚lieben und. verehren- 
Dauphine. Eure Gnade ſetzt auf meine Un 
wuͤrdigkeit einen zu hohen Preis. oo: 
| Hohmuth.. Sir, ih kann Diamanten vos 
Kieſeln untexſcheiden ' vd 

Dauphine (fuͤr Mr) Seid ihr ſo urn 
in Steinen? 


Hochmut h. Und 06% mie et bet 
einem ſolchen Verſtande ‚wie der, eurige iſt, zum 
Nachtheil gereicht, daß ich mich in gleicher Sefelt 
ſchaft mit Centaur und Amſel ſtelle — 


| Dauphine. Ihr thut es nicht, Madam, 
ich ſehe, ſie dienen euch nur zur Folie: 


Haochmuth. Dann ſeid ihe ein Feeund de 
Wahrheit, Sir, und Das macht, daß ich eu 
noch mehr lieben muß. Es iſt nicht der auswen⸗ 
| dige ſondern der inwendige Menſch, welchen ich 
liebe. Sie aber können keinen edlen Vorzug be⸗ 
wvreifen, ſondern lieben auf sine feichte und einfät 
ee Art. 





— 
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“ Cent ã ux ctommt y Eo Ya * Senn, Mylady 
Ooehmuth? 


———— 3 komme ei; Eemtaut. 


Mein: Page, Sir, :foll euch mein Bimmer: zeigen; 


ud Stäubig , meine Kammerftau, fell für euch 
immer wach ſeyn, ihr duͤrft nicht fürchten, ide 


ales zu vertrauen, denn fie ift mir getreu. Tragt 
dieſen Juweel zu meinem Andenken, Sit Dam 
phine. — Wo iſt Amfel, Centaur ? 
Centaur Sie ſchreibt drinne was, Madam: 
ich folge euch ſogteich, ich will nur ein Wort mit 
Sir Dauphine ſprechen. 
Dauphine, Mit mit, e- -Madam ? 
Centaur. Guter Sir Dauphine, traut je‘ 
der Hochmuth nicht, glaubt ihr in keiner Sache, 
was ihr auch ſonſt thun moͤgt. Sir Dauphine, 


| 


| 


ih fage euch nur dies zur Barnung, ſi fi e ift durchs | 


aus hoͤfiſch und liebt Niemand als aus Eigennutz, 


und. aus Eigennutz Liebe‘ fie auch alle. Außerdem 
Sagen auch ihre Aerzto, daß fie keiñe vvon den rein⸗ 


ſten ſei, ob ſie ſie bezahlt oder nicht, weiß der 
Himmel : auch iſt:ſie fchon über fünfzig und fehe 
| geſchminkt. Seht:-Tie: nur: einmal. an einem Bon 
mittage. — Hier komurt :Amfel, :die hat-ein'n 
Ablers Geſicht, Die: wuͤrde: ench felber: bet: Licht ni 
gefallen. Wollt ihr einmal Morgens recht fruͤh 








| 
| 
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ober Abends etwas fpät: auf mein Zimmer fonmen, 
ſo will ich euch mehr erzählen. — Wo iſt La 
muth, Amfel?: 

Amfel. Drinne, Eentaur. 
Gentaur. Was habt ihr da? 
Amfel. Ein Srallänifches Närhfel , für Sir 


Dauphine ihr ſollt. es: aber, nicht ſehn, Centaur, 


wahrlich nicht) Suter Sir Daunhine, loͤſt es mir 


| doch auf, ich will es euch hernach wieder abfodern. . 


zählen. 


Clerimont. Nun Dauphine ? wie geht es 


"bir mit den Weibern? u 
Dauphine. Sie verfolgen mich’ wie die 


Feen und fchenten mir Juweelen, ich kann nicht 
wieder von ihnen los koinmen. 
Clerimont. Das mußt du nicht wieder ers 


r ‚ 27 
Dauphine. Bei Gott, has vergeß’ „ich : 
niemals bin ich noch fo beitäemt, Die eine liebt 


mich wegen meiner Tugend und will mich damit 
beſtechen, eine zweite liebt mich mit Vorſicht, und 


will mich fo beſitzen, eine deitte bringt mir hier 


ein Raͤthſel und alle find eiferfüchtig und ſchimpfen 


auf einander. 


4 


Clerimont. Ein Raͤthſel? laß mich's doch 
ſehn. 
Sir Dauphine, ich ermähle biefen Weg, um 


- 


— 
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euch etwas im geheimen Vertrauen zu Tage: 
Die Ladies, ich weiß es, haben euch beide den 
Vorſchlag gethan , ein Mitglied des Collegiums 
und ihr Diener zu werden. Könnte ich fo ger 
ehrt werden, bei einer: fo trefflichen Abſicht auf 
als mitwirdend zu erfiheinen , fo wollte ich das. 
Geruͤcht ausbreiten, daß ih Morgen Arme 
“nehme und fo vier, ‚ober fünf Tage, oder neh 
. langer fortfahren, euren Beſuch erwartend. 
Amſel. 


Vei meiner Seele! ſehr fein 1 Nennt ihr bas 
ein Närhfel? Was ift denn woht euer aufrichtige⸗ 
Weſen? 


“ Daup hine. Treuwib fehlt uns, um das zu 
attlaͤren. 
Clerimont. Er fehu uns auch noch zu ans 


dern Dingen: ſeine bekehrten Nitter ſind ſo hoch⸗ 
muͤthig und unverſchaͤmt, als fie nur jemals waren. 


Dauphine. Ihr ſcherzt. | 
 Elerimont. Ken von Wein sder Eiteltelt 
Betrunkener hat jemals dergleichen von fich felber 
erzählt. Ich möchte feinen Muͤckenfuß für den ehr 
lihen Nahmen aller Weiber feßen, wenn man glaw 
Gen dürfte „ daß fie‘ die Wahrbeit fprächen. Was 


” nn ö— — — — —— — — — — — 








\ | ı | 
die Braut ambetriffe, ſo haben fie. beide ihr aflıda- 
vit gegen fie gegeben — 

Daunphine Daß fie Bei ihr gefegen haben? 

Elerimont Ga, und. Zeit und Umſtaͤnde 
and Platz alles daher erzähle. Ich hätte fie far 
8 der Verfiherung gebracht, daß fie es noch heut 
gethan hätten. Ä 

Dauphine Doch nicht Seide? 

| Elerimont. Ja, wahrlich, mit etwas mehr 
Zurgden hätte ich es fo weit gebracht: fie hätten 

| es mit ihrer Unterſchrift beftätigt. f 

— Dauphine. ch ſehe, fie werden unfer Spaß 

wu wir mögen es wollen, oder nicht. 


| Dritte Szene | 


Clerimont, Dauphine, Treuwitz, Otter, 
Bartfhneider. 


Qreuwis. Seid ihr hier? Nun, Dauphine, 
uf ſogleich deinen Onkel: ich habe meinen Theo: 
togen und Rechtsgelehrten angezogen , ihre Baͤrte 
‚gefärbt und alles. Die Keris kennen ſich feiber 
nicht, . fo find fie erhoben und. verändert; Befoͤrde⸗ 
rung verwandelt alle Menſchen. Du fol eine 
; Thür bewachen und ich bie andre und. Elerimont 


) 


\ 
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ſtellt fih in die Mitte, fo kann er auf keine Beh 


fe ihrem Zanten entrinnen , wenn fie erft warm 


geworden ſind: ‚dann ı brechen auch die Weiber (wie | 
ich dle Braut ſchon⸗ unterrichtet: habe) auf ihr 
Stihwort herein. O es ‚wird Hereli und, lärmig | 


vollauf werden! Nun geh: und. : hof? ihn her. — 


Kommt, Kerr Doktor und Kerr Pfarrer ,. über 


legt, was ihre gu thun habt, und führt die Sade 
gut duch) : ihr feid gut angefleidet , richtet nur 
euern Aufirag eben fo gut aus. Wenn ihr aus 
dem Zufammenhange kommt , fo gefteht es nicht 


Maul gegeneinander auffperet; fondern fahrt drei 
fort, fprecht laut und heftig, handthiert gewaltfam 
und befinnt euch nur auf eure Ausdrüde, fo feib 
ihr gerettet. Mag die Materie doch- bleiben , wo 
fie immer will: ſehr viele machen es fo. Im Ans 
fange feid aber feierlich und ernft, wie eure Klei⸗ 


- dung, wenn ihr euch Auch fpäterhin gehn laßt. — 


Hier tommt er, legt. eure Gefichter in Ordnung 


und feht duͤſter aus, wenn ich euch vorftelle. 


Moroſe Cıriıt ein) Sind def die beiden ges 
lehrten Herrn? 
Treuwitz. Ja, Sir: wollt se fie nicht wie 
kommen heifien? .rı"  - 


Morofe Wiltommen? en moichte lieber 


EEE — —— — — —. 


dadurch, daß ihr ſtill ſteht, oder huſtet, oder das 


— — — 
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alles.andre thım:) als. Die Zeit ſo unnäger Weiſe 
verſchwenden. Ich begreife nicht, wie bie, gemeis 
nen Redensarten 2.08 :- Sott erhalte eucdk; und: 
Ihr feid willlemmen ;'in unſerm Leben: ſo gewoͤhn⸗ 
lich geworden find! oder: Ich. freie mich, euch zu 
ſehn! da ih nicht einfehn kann, welchen Nutzen 
dieſe Worte gewähren, fo, lange‘ «6‘.mät: dem ‚nicht 
| beſſer ſteht, deſſen Sachen traurig und verdruͤßlich 
nd, wenn. ex. dieſe Begruͤßung hoͤrt. 
5 1: Teeumwiß. Das iſt wahr, Sir; wir wollen 
alfo ‘gleih ‚zur Sache fchreiten.: Meine Herren, 
Herr Doktor und Here Pfarrer, ih babe euch 
Set von dem Geſchaͤft unterrichtet, zu weis 
Gem ihr. hieher berufen feid,. es aft alſo nicht mehr 
"son nöthen, daß ‘ihr von“ der Lage der Sache un 
„serie werdet. > Diefer ift der Herr, der eured 
Rathes hedarfı und deswegen fangt ſogleich an; 
venn es euch gefällig. iſt. | ; 

Otter. IE un nicht. erfi , Sen 
| Doktor. . J 
Bartſchneider. gt es. end) nicht Berti 
lieber Herr Pfarrer. 
on Otter. Ich möchte das welttiche Sefes 1 
n reden hören. 
Bartſchneider. & muß durchaus dem si 
lichen Rechte den Vorzug einräumen. 


— 
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te die Ruhe ‚lieben und die Unruhe vermeiden; 


— — 


Moroſe. Nein, werthe Herrn, verwickek 
mich nicht in dergleichen Umſtaͤndlichkeiten. Laßt 
mir den Troft, den ihr für mich habe, eiligſt zus 
kommen : theilt. mir fchnell meinen Frieden mir, 
wenn ich darauf Haffen darf. Ah liebe eure Dis 
putationen und eure gerichtlichen Händel nicht, und 
daß euch das nicht ſeitſam fcheine will ich euch 
die Urſach kürzlich erzählen. Mein Water gab mir 


u bei meiner Erziehung immer die Lehre, daß ich 


beftändig mein Gemuͤth ſammeln follte, es aber 
nicht unnüg herum fchweifen laſſen; ich fellte uns 
tarfcheiden, welche Dinge im Laufe des Lebens nethe⸗ 
wendig waͤren, und welche nicht, die erſtern ers 
waͤhlen, die andern aber:vermieiben ; kurz, ich fell 


und das ift mir nun auch zur andern Natur ges 


‚ worden. Deshalb komme id nicht zu euren: öfz 


fentlihen Gerichten , oder an Derter, wo es Ge— | 
raͤuſch giebt: nicht, daß ich dieſe Dinge verachten 


ſollte, die zum Wohlbefinden des Staates unente⸗ 


behrlich ſind, ſondern nur, weil ich gern das 
Schreien und Laͤrmen der Redner permeide, die 
niemals ſchweigen koͤnnen. Und eben in. Anfehu 
des Geraͤuſches ift es, warum ich mir jegt e 
Huͤlfe erbitte. Ihr glaubt nicht, in welchem Ja 
mer ich heute herumgetrieben bin, in weichem reift 
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‚ fenden Strome yon Ungluͤck! Mein Haus tft von 
| ben Tumulte drehend geworden; ich wohne ſchlim⸗ 
mer als in einer Windmühte ! ’ 
a Treuwis. Nun, wertber Kerr Doktor, wollt 
:ihr das Eis brechen? der Kerr Pfarrer wird euch 
folgen. 
| Bartſchneider. Bir, ich will, obgleich der 
ee und Schwächere,, präfumiren — 
. Dtter. Keine. Praͤſumtion, Domine Doctor. 
Drorofe Schon wieder! 
Bartfchneider Eure Stage iſt nehmlich 
‚die, aus wie vielerlei Urfachen ein Wann Divor- 
Ktium legitimum haben fünne, eine rechimäßige 
Eheſcheidung. Zuerſt müßt ihr nun die Bedeutung 
des Wortes Divortium recht Segreifen , a diver- 
itendo — — . | 
Mm oroſe. Keine Weitläuftigkeiten über die 
‚Wörter, lieber Doktor, wendet euch gleich zur 
Frage. 
Bartfchneider. So antworte ich alſo: das 
Geſetz erlaubt die Eheſcheidung nur in wenigen 
Faͤllen, der hauptſaͤchlichſte von dieſen Faͤllen iſt im 
Fall des Ehebruchs: aber auferdem giebt es noch 
duodecim Impedimenta , zwoͤlf Verhinderungen, 
wie wir fie nennen, welche alle nicht können diri« 
mere contractum , aber irritum reddere matri- 
1. Sahrg. 28 Stüd. 0 23 
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monium , wie wir uns im Geſetze ausbrüden: , 
die den Contrakt nicht aufheben, aber. in. "(dm eine ; 
Unguͤltigkeit verurſachen. 
Moroſe. AIch verſtand euch ſogleich, wetther 
Kerr, vermeidet die unnoͤthigen Ueberſetzungen. 
Dtter. Er kann das nicht, mit eurer wen 
then Erlaubniß, zu weitläuftig auseinander fegen. 4 
-  Morofe Noh mehr! . R { 
Treuwig. Ihr muͤßt doch. die hetehrten Leu, 
te gewähren laflen. Nun zu euren Hinderniflen, 
Herr Doktor. i 
Bartfhneider. Das erfte ift impedimen- 


tum erroris. N. 
Otter. Don welhenm es. wieder verfchledene { 
.  Ipecies giebt. | 


Bartfhneider. Sa, als error perlonae. - 
Otter. Wenn ihr euch“ mit einer; Derfon | 
verbindet , indem ihr fie für eine andre. haltet. { 
Bartfchneider. Ferner, error fortunae. 
Otter. Wenn fie arm- iſt, und ihr habt ſie 
für. veich gehalten. 
| Bartſchneider. Ferner, error qualitatis. 


Otter. Wenn fie eigenfinnig und facztöpf. 
iſt, da ihr ſie für folgſam hieltet. 


Moroſe. Wie? das, Sir, ein geſetze 
| | 
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aͤßiges Hinderniß? Das noch einmal, meine 
kein, ich bitte euch. 

"_Dtter. 9a, ante copulam, aber nic poſt 
ipulam „Sir. 
Bartſchneider. Ber Herr Pfarrer tagt 
cht. Nec poſt nuptiarum benedictionem. Dies 
nichts weiter , als irrita reddere fponlalıa, 
? Verlobung aufheben, nad, der Vermählung tft 
von keiner Bedeutung. 

m Ach, Sir, welche ſchoͤne Boffs 
a uns da wieder verlohren gegangen! 
Bartfhneider. Das folgende ift Conditio, 
n ihr fie für frei hieltet, und es zeigt ſich, 
lie eine Sklavinn iſt, das iſt ein Hindernif: 

F und der Eigenſchaft. 

Dieter Ja, aber Herr Doktor, dergleichen. 
* find? nun [ublatae , unter uns 
iſten. 

Bartf hneider. Mit eurer Erlaubniß, der 
arrer — 

Otter. Ihr muͤßten mir erlauben, Hetr Dottor. 
Moroſe e. Nein, meine Herrn, ſtreitet nicht 
er dieſen Fall, er betrifft mich nicht : geht zum 
iten über. 

BVartſchneider. Nun alſo, der dritte iſt 

m: wenn einer von beiden das Geluͤbde der 
(28) 2 


G 


| 
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Keufchheit gethan hat. Diefer Umſtand aber, wi 
der Herr Pfarrer auch vom vorigen behaupteif 
fällt unter ung Chriften weg, dank fei es der En 
leuchtung.. Der vierte iſt cognatio , wenn ou 
Merfonen in den verbotenen Graben der Verwandt 
ſchaft ftehen. | | 
Otter. Ja, feid ihr mit diefen Graden 5 
kannt, Sir? ! 
Morof e. Nein, fie kuͤmmern mich auch nid 
"denn ich weiß, fie können mir feinen Troft gehei 
Bartfhneider Es ift aber noch eime 
terabtheilung dieſes Hinderniſſes, nehmlich cogꝑ 
tio ſpiritualis, wenn ſie eure Pathe iſt, Sir, 
iſt dieſe Heirath unerlaubt. 
Otter. Dieſe Auslegung iſt abgeſchmackt u 
aberglaͤubiſch, Herr Doktor, ich kann ſie unm 
lich geften laſſen. Sind wir nicht alle Bruͤder u 










| | 
Schweftern und eben fo mit einander verwandt, mi 


GSevattern und Pathen? - \ 

Morofe. D weh! Um den Streit zu enden 
ich war niemals ein Gevatter , ich habe Zeit mei 
nes Lebens nicht Gevatter geflanden. Komm * 


— 


das folgende. 
Bartſchneider. Das anfſt⸗ iſt crimen al 
zerü, der dekannte Fall. Sechſtens, col 


u 0.497 
Weparitas , die verſchiedene Religion: habt ihr fie 
on examinirt, zu welcher Meligion fie gehört? 
Moroſe. Lieber wollt' ih, fie gehörte zu 
Hner, als daß ich mich damit beuntühigen follte. 
F Dtter. Es katin in eurem Nahmen geſchehn. 
Morofe Mein, nein, werther Kerr, nun 

As übrige. Meine ihr, daß wir jemals zu Ende 
ommen? | . 
FrTreuwitz. Ja ‚ bie Hälfte hat er ſchon, 

ir. — Nun das uͤbrige. — Seid geduldig, Sir, 
Bartſchneider. Siebentens vis, wenn es 
hech Gewalt oder Zwang geſchah. 

Morofe. D nein, es geichah von mir nür 
r zu freiwillig, nur gar zu freiwillig. 
3 Bartfhnetder. Das arte ift, ordo, wenn 
die geiftlichen Würden empfangen hat. 
Otter. Das ift auch aberglaͤubiſch. 
"Morofe. Das ſchadet nichts, Herr Pfarrer, 
wollte, daß fie gleich in ein Kloſter ginge. 
 Hartfhneider. Neuntens ligamen , wenn 
" fhon vorder , Sir, mit einer. andern verlobt 
Hart. | | 
i Morofe Sch Habe mich nur zu ſchnell in 
eſe Feſſeln begeben. 
Bartfhneider Zehutens dann, publica 


| 








nn | 
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honeltas , woraus folgt inchoage quaedam nn 
nitas., Fa 

Otter. Ja „ oder afinitas orta ex ſponlali 
bus, und iſt außerdem nur leve impedimentum 

Morofe- Noch mehr aus, allem ° dem keim 
Luft des Troftes auf mid, \ 

Bartſchneider. Eiiftens- denn, ri 
ex fornicatione. \ $ 

Otter. Welches ſo gut wie die andre, PR 
Doktor, und, vera- affinitas gerechnet wird. 
Bartſchneider.« Freilich, quae oritur eg 

legitimo matriımonio. 

Otter. Ganz recht, ehrwardiger Doktor, u 

naſcitur ex eo, quod per conjugium duae p 







fonae efliciunt una cara — 
„ Morofe . Heil vun fommen fie in d 
Bug ! = | 
Bartſchneider., Ich verſtehe euch, 
Pfarrer, ita per fornicationem aeque ef v 






3 


pater, qui ſic generat — 
Otter. Et vere filius qui fic generatur — 
Morof e. Was nutzt mir das alles ? | 
Clerimont. Nun werden fie hißig. | 
Bartfchneider. Das; zwölfte und letzte " 
endlich, ſi forte coire nequibis. 


Diter., Ja, und dieſes iſt impedimentun 
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‚graviffinnien , es--vernichtet: und hebt gänzlich Auf: 
Wenn ihr manifeltam frigiditatem habe ‚fs ſeid 
ihr gluͤcklich, Oir. 

Treumwig. Nun, fo iſt ja endlich Troſt her⸗ 
Wei gekommen. Geſteht nur, daß ihr ein unfaͤhi⸗ 
‚ger Mann feid, und fie wird felber zuerſt die ee 
ſſcheidung ſuchen. 


Otter. Sa, oder auch wenn morbus perpe- 








us et inſanabilis da iſt, als Paralyfis, Ele- 
Phantiafis oder dergleidhen — T 
Dauphime. Sa, aber‘ Frigiditas r immer 
beffer, meine Herrn. ne 
Dieter Ihr habt recht, Sie, und ſo Beh 
es auch im geiftlichen Recht, Herr Doftor. | 
Bartfhneider Ich verfieh euch, Sir. 
Clerimont. Noch eh er ſpricht. 
Otter. Denn ein Knabe oder Rind unter den 
ahren kann feine Heirath vollziehn, weil es ihm 
unmöglich faͤllt, reddere debitum. So ebenfalls 


‚die omnipotentes— 

5 Treuwitz. Die impotentes', ' ihr dummer 
Mel! 

| Otter. Die impotentes ‚wollte id fagen, 
‚find minime apti, ad contrahenda . matrimonium. 


| 
I Treumiß Matrimonium ? Ei, ihr liefert 
\ 


440. 


uns recht uns matrimoniſches Latein. Mlatrimonia! 
in's Teufels. Nahmen. 
"Dauphine Du bringft fie aus dem Tert. 


Bartfhneider. Da wird aber in dieſem 


Felle, Herr Pfarrer, ein Zweifel aufgewerfen war ' 
ben tönen, poſt matrimonium ; daß dep frigidune 


praeditus, ihr verfteht mich — 
Otter. Sehr gut 


Bartfegneider. Der nit fann uti uxore: 


pro uxore, mag habere eam pro [orore. 


Otter. Abgeichmadt |  abgelchmads I abges- | 


ſchmackt! und durchaus unzulaͤſſig! 
Bartfhneider Ihr müßt mir vergeben, 
Here Pfarrer, ich kann es beweifen. 


Dtfer. Ihe .kiune nichts beweifen, Herr 


Doktor, nichts! Sagt nicht der Vers eures eignen 
NRechts: Haec forianda vetant connubia, facta 


retractant. — 


Bartſchneider. Das geb' ich zu, aber wie 


iſt dies retractare, Herr Pfatrer? 
Morof e. O, das hab! ich wohl befürchtet! 
Otter. In aeternum Sir. 


Bartfhneider Das tft, mit eure. Ex 


laubniß, falſch Inder Theofogle. 
Otter. Estftfatih, dies zu behaupten. SIR 
en Dem nicht proffua inutilise ad thorum.? Kanz 
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er praeftare hdem- damm? Das mtr ich wos 
wiſſen. 
Bartſchneibder. Sa, wie wenn es ihm ges 
lngt convalere? . | 
| Dtter. Er kann uide coriralere ‚ das iſt 
durchaus unmbglich. ' i 
- Treuwig. Nein, merther Ser, hört doch 
anf Die gelehrten sen, fie meinen ſonſt, ihr vers - 
achtet ſie. | 
Bartſchneider. Diver wenn es ihm nun 
infällt ſimulare frigidum, odio uxeris , ober aus 
Apntichen Grunden ? . 
Otter. So fag’ ich ‚ee ie dann adulter | 
manifefus, 
. Daupbtne, Sie PB es wirklich ſehr ge⸗ 
ehrt auseinander. 
Otter. Und proflitator ux6ris; fo bringe es 
die Schrift mit ſich. 
Moroſe. Lieber Here, laßt mich fort. | 
| Treumwib. Ihr werdes mich boq nicht: fo 
kraͤnken, Sir? 
Otter. Und deshalb, wenn er manifefe fri- 
| gidus if, Sir — | 
Bartfchneider. Sa, wenn er manifelie 
|rigidus iſt, ſo geb' ich zu ·· | 
| Dtter. Nun, das war mein Schluß. 
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Bartſihme ider. Und Auch ver meinige. 
Treuwitz. Hoͤrt doch den Schluß an, Sir. 
Otter: Aiſo, frigiditatis caufa — J 
Bartſchneider. Sa, caula frigiditatis — 
Moroſe. O: meine Ohren! | 
Otter. Mag fi " e libellum divoreii gegen- ud; 


vn NT no ni. | 
Bartfſchriei ber. ga, divoktii R -Abelum wirb 
j e gewiß befommen. Ev 


Morofer Hiebe Echo's, ſchweigt! 
Otter. Wenn ihr das geſteht — 

Bartſchneider. Was ich thun wuͤrde, 
Sir — LEE Pa € ut 

Morofe. Jh will alles thun — 






Otterr nAIch waͤrde it foto conſciontiee be 
kennen — 

Bartſchnerder. Weil —* mans | 
gelt an — " Er Ä | 


I 





Morofe. : Ned mehr? Pr a 
Otter. .Exersendi poteſtate. 
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‚Bierte Szene 


Die VBorigen, Epicoene, Sohmüits, 
Eentanr,“ Amfel, Miſtriß Otter, 
| " Dohle, ‚td Syote, 


 Epicoene. Hein, , ih will es nicht länger 
ertragen, Ladies, ich bitte. euch, ſteht mir bei. 
Das ift eine ſolche Kraͤnkung, wie vorher .eine ars 
me Braut, noch niemals erfahren, hat, daß, an ihs 
rem Hochzeitstage ihr Mann eine Verſchwoͤrung 
gegen fie anſpinnt und ein Haufe gedungene Crea⸗ 
turen ſich um ihn verſammelt, um ihn zu einer 
Scheidung zu uͤberreden. Wenn ihr Blut oder 
Tugend in euch haͤttet, meine Herrn, fo wuͤrdet 
ihr es nicht. „dulden , daß fich. „dergleichen Ohren⸗ 
blaͤſer um einen Gatten, yerfammeln, ‚daß. fgiche 


Skorpionen nicht zwiihen Mann uyd: Frau, Fries 


_ 


den — .. 


Mo rof e. O welche Mannigfaltigkeit und Ders 


änderung ‚in meiner Qugal! 
Hochmuth. Laßt fie doch durch unſre Be— 
dienten aus dem Hauſe pruͤgeln. | 
Centaur. Ich will.den meinigen bazu leihen. 
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Amfel. Unſre Leute follen fie im Vorſaal 

prellen. | 
 Mfirs. Otter. Wie es mit ginem in ums 

ferm Haufe geſchah, Madam, der durch die Schlüß 

fellöcher gekuckt Hatte. 

Dohle. Das fell in der That geſchehn. 

Treuwitz. Haltet noch ‚ein, meine Herrn 
und Damen, wollt ihr nicht erſt anhoren, ehe ihr 
gie Exekution ſchreitet? 

Amſel. Ich wuͤrde den Sräutigem auch das 
zu prellen laſſen. 

Centaur. Mit ihm foll der Anfang gemacht 
werden. | 

Hochmuth. Ya bel meiner Ehre. 
Morofe. SD’ ungeheure Richtswuͤrdigkeit! 

Dauphine Ledies, hanet um meinetwil⸗ 
den ein! 

Hohmurs. Sb; um Ste Vaurhinre willen. 

Eenkaut. & hat über uns zu befehfen. 

La Foole: Er iſt ein: f6 wärdiger Edelmann 
als nur einer hier in der Stadt gefunden werden 
dann.’ 

Treuwis. Seid‘ fir Sr, mid bekennt 
ſchnell  emer Umverinögen‘, ‚ fie wird fh fo ſchnell 
wie ein Feuer von euch reiſſen, um euch los zu 
werden, wenn fd es nur tieren’ hört, ſie wird 
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gewiß nicht bei euch bleiben, - fie wird fo vor euch 
fliehen, ale wenn ihr wegen der Deft srirkhnet 
wärt. 

Morofe Ladies, ich muß 2 alle um Ver⸗ 
gebung bitten — \. zur 

Treuwitz. Still Ladies! 

DMorofe Wegen einer Beleidigung , die ich 
eurem ganzen. Gefchlechte zugefügt babe, indem 
ich mich mit diefer fchönen und tugendhaften Dame 
verheisathete — 

Clerimont. Kört ihn, werthe Ladies. 

Moroſe. Da ich mich einer Unvermoͤgen⸗ 
heit bewußt bin, die ich, bevor ich mit dieſen 
gelehrten Leuten ſprach, zu verheimlichen dachte — 

Treuwitz. Da nun aber durch fie fein Ges 
wiſſen mehr gefchärft iſt, fo ift er willeng, fie 
befannt zu mahen und euch dadurch Genugthuung 
zu geben, daß er Öffentlich um. eure Werzeihung 
bittet. | 

Morofe Ich bin kein Mann, Ladies, 

Alle Wie! 


Morofe. Durchaus von der Natur unfähig 
gemacht, die Pflichten, oder nur die kleinſten Dien⸗ 
fte eines Ehemannes zu vpliführen. 


Amfel Pfui über die wißgeſchaffene Creatur! 
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Eentaur. Unfleifchficher Braͤutigam! 

Hohmurh. Dergleihen wolitet ihr einer 
jungen Dame zumuthen ? 

Mrs. Otter. Einem Frauenzimmer , von 
ihrem Temperament ? 

Epicoene Still, das ift ein Anfchlag ,' ein 
Anfhlagt ih bin fchon auf der Spur Ladies. 
Das ift nichts, als eine verrätherifche Erfindung 
von ihm. 

Treumwig. Wenn ihr das argwönt, Ladies, 
fo muß er unterfudht werden. ” 

Dohle. Wie es gebraͤuchlich iſt, durch eine 
Jury von Aerzten. 

La Foole. O wahrlich, das wird herrlich 
ſeyn. 

Morofe Muß ich dergleichen über mich ers 
gehn Lafien ? x - 

Mfirs.. Otter. Nein, Madam, Frauen mös 
gen ihn unterjuchen , wir koͤnnen es ja felber 
thun. i . 
Moroſe D weh mir! noch ſchlimmer! 


Epicoene. Nein, Ladies, das iſt nicht noͤ 


thig, ich nehme ihn mit allen ſeinen Fehlern. 
Morofe Das. Schlimmſte von allem! 


⸗Tlerimont. Nicht wahr, Doktor, dann if 
8. keine Scheidung‘, wenn fie nicht einwillige ? 
Bartſchneider. Mein, wenn der Mann 
frigidus ift, fo gefihieht es de parte uxoris, daß 
wir-im Göoöſetz libellum divortii zugeftehn. 
‚Dtter. Eben fo if es in der Theologie. 
"Morofe Schlimmer, fchlimmer als das 
Satlimmſie! 
. Treuwitz.“ Nein, Sir, verliehrt den Muth 
Nicht. gänzlich-, noch. ein Stücken Hoffnung ift 
übrig, wenn auch unfer Troſt faft. gänzlich vers 


weht iſt. Elerimont , führe dod deine. Beiden 


Nitter auf.: Was war doch das, - Here Pfarrer, 
was ihr vorher wegen error qualitatis. fagtet‘? 
Dauphine, fluͤſtre Doch der. Braut zu, daß fie thut, 
als wenn fü e ſchuldig ‚und. beſchaͤmt waͤre. 
Otter. Sir, in errore qualitatis, was? der 
Herr Doktor vergaß zu zitiren, wenn ſie gefunden 
"wird corrupta , dieſes iſt, entehrt, oder geſchwaͤcht, 
und ſi fie war pro virgine deſponſa, als eine Jung⸗ 
frau vermaͤhlt — 


Moroſe. Nun dann eie? 


I v 


. 
A 


Otter. Diefes macht dirimere contractum 
und überdies ixritum reddere. 


Treuwitz. Wenn dies wahr iſt, fo find wir, 


‘ 
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fa von neuem gluͤcklich, Sir. Hier ik ein Dar 
von wärdigen Rittern, das euch dies bekraͤftigen 
wird. | 

Dohle. Verzeiht, lieber Here Clerimont. 

La Foole. Ihr muͤßt uns entſchuldigen, Hert 

Clerimont. 
| Elerimont. Mein, ihr müßt es nun beſtaͤ⸗ 
tigen, Ritter, da Hilft nichts; ih will mich nicht 
von euch, noch von irgend jemand hintergehn 
laſſen. Ihr wißt doch, daß ihr es mir gelagt 
babt ? Be 
Doble Iſt dies edel Sir? 

Treuwitz. Hans Dohle, er it fchlimmer als 
Sir Amorous, noch um vieles higiger. — Sir 
Amorous , huͤthet euch, «6 ſtecken wohl zehn 
Dohlen in dem Clerimont. | 

La Foole. Ich will es geſtehn, Sir. 

Dohie Wollt ihr, Sir Amorous? So | 
ihr Nahmen verlegen ? | 

La Foole. Sch bin entfchloffen. | 

Treuwitz. Das müßt ihr au feyn , Ka 
Dohle : was kann euch denn zurück halten ?. Si 
iſt nur ein Weib und im Ungluͤck. Er wird fih 
darüber freuen. J 

Dohle. Wird er? Ich dachte, er würde 
boͤſe darüber werden, rn 







r Epesinone Ihr müßeifchnöt machen; Bits 
ter, es muß bei meiner Seele geſchehn. — — — 


VTroeuwichhe Wenn es ſeyn muß, ſo wolled fie 

es auch thun, wie ſie ſagen. Sie wollen nicht 
wine zurück treten. — Syt feine Geduld nicht 
we: en 


> 


Dohle. es ir in ve cher wahr, ei. 


La —* a, ih verf Are eu, Si. 
“ More Was if waht, ‚meine. Wesen ? 
Bas verſichert ihr? Boss 1J 


on 1 — 203 


5 


| Dohte, u ‚Daß wir eure Braut gefannt ha⸗ 
pen ‚ Sir — | u ” 


La —R Auf eine gute Weiſe. Sie war 
anfre Gebieterinn, ode ⸗· Ê t 7 
Clerimont. "Gr muͤßt gerade heraus ſpre⸗ 
9m, Ritter, wie ihr gegen mich gethau habt. 


| Diter. ga, die Frage if, ss es arnaliter 
ern oder ai 7 


"ta De "Carol? Wie fon Sk, ?. 


_ z. Jahrg. 28 Stuͤck. 29 


— 
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On Ee iſt serng Eins ser Su 
nichtung ! . u BE 

Es ieo ene. '© “ bin welehten 1 "u hie | 
nen! 2 


‘ 


Morofe. 9 is muß u wereßren mob 


vergditern , meine Herren! 


Epic 0° n e. Ich bin verlohren ! 


| 
-  Morofe. ga, meine Hand habt ihr verloh⸗ | 
ven, "Dahl fen" es diefen Rittern. Herr Pfarrer, 
euch will ich noch beſonders danken. 
Centaur. Haben fleis geſtanden 2 u 
Amfel. O pfui über dieſe Angeber! 
FE . oo u .. R | 
Treuwitz. Ihr feht nun, Mesdames, af, 
weiche Ereaturen ihr. eure Gunſt verſchleudert habt. | 


Hochmuth. Er wärde gegen fi fie proteſtiren, 
Maͤdchen, als gegen geprigete 9 Nisser, bie tin 


gültiges Zzugniß ablegen konnien. F 


Mftrs. Otter. Die arme Dame! Ber 
ſich's zu Herzen nimm ! | 
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mahnt Bei.ruhie, Afprofe, ih. liebe 
dich deswegen nur um fo herzlicher. 


Centaur. Ich ebenfalls, das ſchwoͤr | u 
Wir, An. - Bu 


"Bartfhneipen Aber meine Herrn, iht 


habe fie doch nicht ſeit dem Matrimonium eu 
tannt 7? 


‚Dep heute nicht, per Doctor, Br 
5 


J ta Bent’ Nein; Sir, nicht Beute.“ i \ 


Santana bye, Bhun (oide ich denn; war 
u vorher geſchoͤhn feyn mag, das Matrimoniui 
gut und voßtonisnen, der wardtge Herr · Brau⸗ 

— * muͤſte denn ausdruͤclich vor Zeugen fie de; 

frage haben, ob fe täte Virgo ange‘ ruptias. | 
i. 


| Epicvene. Nein, das hat er nie aethan 
Zi) verfichre euch, Herr Doctor. 


| Dartfhneidber.. Bam. er diebes nid: be⸗ 
weiſen tanaflte. iſt es ratum cohjugium. ohngeach 

We. aller Praͤmiſſen, fie koͤnnen anf feine Weiß 
Ampellire. ... un Meine iſt mein. Hude, weiget 
“ ausforeke, are 

29): 2 


fe 
.. Diten Ich bin abenfälls dir: Mrinung des 

Herm Doctors, Sir, wenn ihrdie⸗ Gase nicht 
ante auptind gethan habt· 


ri * 


Moroſe. O mein gm! willſt du regen 

wit du brechen ? das ift ſchlimmer als von allen 
Schlimmiten das Schlimmſte, was nur die Hölle ex 
ſtunen konnte! Eine Hure heirathen! und fo viel urmt ' 


Dauppine. Ei, ih nehme jest ein off | 
bares Buͤndniß zwiſchen dieſem Doctor und far | } 
zer wahr, . einen Edelmann zu. mißhandefn. _ Ihr | 
ſinnt darauf, ihn zu Fränten Sch bitte euch zu sehn, | | 
meine Freunde. Und ich komme auf Den Werdacht;meis 
ne. Herren, daß ihr an dem Complotte ebenfalls: Thail 
non. BR, ie. eud geſckug mich: anzuhören? 

Morofe., fr Per nicht * wie, caube 3 
nicht dad Wergndgen , Del, ſtiliſchweigend zu 
erden... nm. Dt i 

Dauphine. Sir, ih muß mit euch fpreßen. 
FH Hin num feit. lange euer armer -venächteter Vets 
ar. geweſen, und mancher ‚srwphrfflie:.. -Gereute | 
Bat: euch, gegen mich verhaͤrtet: näher nam fox: 
NR. gewahr werden, ob ich euch und euren Frieden | 
liebe und ſe der x sangen Belt vorziehes Ich — 
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«us nicht lauger verbruͤßlich falen,. ‚Sie : wenn 
ich euch von dieſer ungluͤcklichen Parthie ganz und 


angenblicktih :.Ioh; are nach aller, dieſer ¶ Nerwir⸗ 
uns, hen; de ih, ſaſt in Aczweiſlung ſeid . 


gar .Morafe. '& ff: nicht mög! \ 


4 Dauphime Daß ihr niemals, auch nut 
mit einem Gemurnel davon beunruhigt werdet, — 


has Toll ich dafuͤr Hoffen ; oder "sön‘ euch vers, 


dienen ? 
; 


elber follft du verdienen und auch haben! > 
er Dauphine- . ir ich: dann Aare eure 
Biftoritnene. GBinſtund kiebe Hefte 1° a 
re. 

si. Meret 9— Das 1 und. alee ‚andre. Daneben, 
Wonshe-dirıfpißen deine Bedingungen. ‚Mein gan 
ges Vermögen ift dein, nimm es Din, Ach will dein 
Hausserwalter ſeyn 


ni: + “ e u: Ye .. : ⸗ 


1 Dauppime- ‚Dom, ei, A us wi ” | 


vihe fordem. :-. 78 


sein Minh. Eir Baupbine u wein 
Seind T- ed 


Bir YO wa⸗ du A, sie Mi 


u 
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Dauphine. Ihr wißt, ich Habe euch ſchon 
ſelt lange gebeten, Onbel, daß ie mie von eurem 
Dermögen, welches Tanfzchn : Hundert des Jehers 
betragt, nur fünf. Hundert, fo fange ihr lebt, hei 
willigen möchtet, und mir. das andre nach eurem 
Tode verfihern : ich fowohf wie ieine Freunde 
hahen oft in euch gedrungen, eine Schrift zu un⸗ 
terzeichnen, mon ihr aber niemals ‚irgend eine 
Neigung bewieſet. Wenn e⸗ euch un rg 
wäre - — 


‚Morsfe Du Pe es, v ef ich PER 
es thun und. mehr, 
. Dewpbi N: Bepn —E nicht Aagentluta und 
für immer von, dicke Angik befreie, ‚ie ſoll esin 
eurer Gewalt fiehn, und alle Gegenwaͤrtigen ms 
gen Zeuge Tim, eure Schenkunag zu widerrufen 
und ich will dev’ Sblave deſſen anf Ben ui 
ben, bem ihr mich ſchenten wollt. 


Hd.) Var. 

Moroſe. Wo tft die Sarife? Ich 
fie: unterſlegeln, ober auch ein leres VBiatt, u ‚ 
magſt deine Bedingungen darüber ſchreiben. I 
TE Ro, u re 
figes Mädchen ! En 2 
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Hochmuth. Witd Sie Danyhine dad thun? 


Epicoene. Guter Sir, habt doch Mitleiden. 
mit mir. ẽ 7 * * 


Moroſe. ©, mein Neffe kennt eu gewiß. 
Ä Sort, Srotobili! 


8 Eentaur— Er it es —* nid ante; 
vals aus guten Srimden, re . 


.. 


Deusine Hior, Bir 


Ä Rorsfe Sl mir die geder, Dee, ich 
will ‚alles unterſchreiben, unterſiegeln, was die 
"wit, um nur eridſt zu werden. Da biſt mein 
Erretter. Hier überliefre ich dir die Verſchreibung. 
Fehlt ein Wort darinn, oder iſt eins mit falſcher 
— ‚gefchrieben, ſo ſage ich hier im vom 
— ich will keinen Vortheil daraus Bien 


Danphine der der Evicoene die herlae abs 
nimmt) So ift hier eure Erlofung⸗ Sir, ihr habt 
u einen jungen Menſchen geheirathet, den Sohn eis 
nes Edelmams, den. ich ſeit einem halten Jahre 
auf meine Unfoften und diefes Plans wegen aufers . 
ogen habe, der Jet mit euch vollbracht ift. Was. 


J 
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ein jutum impedimentum, error perlonae ? 


. ©; 


Sage ahe hun, Hero Doktpe? das it, wie ich Soft, 


Dtter. Sa, Sir, in primo gradu. v 


Bartſchneider. In ‚primo gradu, 


Dauphine. (deribnen die Verkleidung abnimmt) 
Ich danke euch, werther Doktor Bartfchneider und 


Pfarrer Dtter. hr feyd ihnen verbunden, Sir, 


daß fie fich eurentwegen diefe Mühe gegeben haben, 


aud) meinem Sreunde Treuwitz, der ihnen die Kleis 
dung zu ihrem Amte fhaffte. Nun mögt ihr hins 
eingehn- und- ausruhn, nun mögt ihr, fo viel ihr 
nur wollt, in-der Stille bleiben. Ich will euch 
nicht beunruhigen, bis ihr mich mit eurem Ber 
gräbniffe beunruhigt und ich graͤme mid) nicht dar⸗ 
über, wie bald das gefhiehn'mag. Bartſchneider, 


———— — — — —— — — — 


bein freies Haus will ich dir beſtaͤtigen. Danke 


mir nicht, außer mit dem Beine; Bartſchneider. 


And Tom Otter, eure Prinzeß fol mit euch vers 
ſohnt werden. Ruin, meine Herten, warum ſeht 
ihr mich ho. an?" | 


\ . : a. 4 eipin ‘ 1) 
.., J 4‘ ’ 


. 


x 


Dauphine, "4, . Mifreh, Epipsent.. | 


Cieriment. a junger Dana: U 


| | ME 
nn Tega th. se What. Dauyhine; “bir: Haft. beind 
Freunde : um. Dienfänfte, Blütherdeiner Erfindung 


betrogen, Ändern Au ‚ihnen, Diefen Theil deines Plangq 
verborgen haft: aber 'e8:fchlape. die. gu. allem Gar. 


tn .aus,_mein Fraund, denn: du haſt es. verdienn 


Und, Clerimant, dafr, daß du die · beiden, fo: uiid 
eywartet, zum Geſchnduiſſe gebnacht haſt, ſage sich 
die Hherzichen DanfearRun, ‚Sir: Dohle und Dis 
2La4 Fool, ihr ſeht mun die Hama nor euch, -Die 


ench. ihre Gunſt, geſchenkt HapL: ‚Wir:danten ench 


olle, und das ſollten dien Frauenzimmer hier auch 
thun,vothuͤgken dafiit,: daß ihe· ſie heluͤgt wenn 


uhr Auch nicht bei jhnen liegt. So⸗habt: ihr eg 


auch geweint, nicht wahr t. Dafür, eben, daß wir 
dies heute antench erwiefen: haben; ſallte euch ‚diefo 
Amazone, dieſer Ritter des Gefchlechts , tüchtig 
- ausprügeln, zur Strafe der gemeinen Verleumdun⸗ 
gen, welhe die Damen von folchen Simpeln, wie 


ihr ſeid, erleiden muͤſſen. Ihr feid fo befchaffen - 


daß wenn kein Verdienft oder Süd euch hoffen 
läßt, fie felber zu genießen, fo mäßt ihr auf ihren, 
‚Namen fügen und ihre Ehre muß darunter leiden. 
: Sort, ihr gemeinen Motten des guten Nufes diefer, 
fo wie allee Damen ! Geht auf Reifen, um neue 
Grimaſſen und Verbeugungen zu lernen und 
tommt mit neuen Erfindungen zuruͤck, um ausge 


L \ . 


— 


- a u. 
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lacht fu werben: Me—cdames, ihe ſeld Aber 
dieſe nene Metamotphoſe verſtammt! Aber hier 
ſteht die, die eure Ehre geraͤcht hat. Huͤnet en 
täuftig vor dergleichen Inſectken. Laßt es ad 
ach nicht beuaruhigen, daß ihr deeſem jungen 
Mamne etinige von euren Seheinmiſſen offenbart 
habt, er iR fo ziemiich erwuchſen, und wird mes 
halb zwölf Monden eum aufrichtiger Verehrer wers 
den. In dieſer Zeit wollen wir uns füt fein 
Stillſchweigen verbuͤrgen, da wis von feiner Stumm 
heit fo viel zu ‚erzählen fa —  Sufchauer, | 
wenn diefe Comädie: euch‘ gefallen hat, fo ſteht var 
fig auf und ktatſcht in die Haͤnde, nun Morsſe 
fort gegangen iſt. Vielleicht, Baß:dicks Geraͤufch | 
ihn heut, oder ihm -werigfims gefͤllt. | 


N. 
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rn — *2 Pkein, mein Freund, Da magſt auch 


ſagen was Du willſt, fo gebe ich: Dir dennoch Uns 
scht, wei Du: in: der: That nicht Recht haft, 
Sieh, auf diem: Sup laufen alle Demonfrationen 


hinaus, ſie nbgen fo fein angelegt ſeyn, als fie 


immer wolleh. ..: Jedermann: will Recht behalten, 
und mit Recht, denn fegt es eier einmal auf das 
Andre.aw, fo müß.er:fic durchaus Unrecht thun. 
Es: giebt da weiter » feinen Ausweg, aber leider. 
nreiſen Biesmeiften: Menichen fo, wierjene Pils 


grimme, über die ihr alle in unſder Zeit mit Un⸗ 


recht lacht ,:: bie. brei > Gönlıte wor: wub zwei wieder 


zuruck machten: denn ihr ahme ihnen nad, ohne 
ein Gelübde gethan zu haben, das einen Heiligen 
verföhnen fol; ihr Habt an der reinen Uebung ges 
nug, ohne Andacht, aber immer darauf bedacht, 
wieder zurüc zu treten. Ueber dem Zählen vergeßt 


ihe den Weg und am Ende wieder über die Mir _ 


digkeit das Zählen ,: fo wird euch euer Spiel zur 
Quaal, weil ihr dann gar nicht wißt, wo ein noch 
aus, und doch ſeyd ihr wieder unfähig, aus eurer 
Quaal ein Spiel, iu maden- u ar seht — 
mit euch beſtellt. Ze 


Mein Hanns ⸗Wurſt und der LApperle baden _ 
dir erſt hinterher weh gethan, weil „du nicht gleich 
änfanäs glauben wollteſt und tonutaſt, es ſey mir 
Eruſt mis diefem Spaße.:i Glaube "mir, Lieber; 


es wird dir noch: mit manchen "Stellt ans meinen 


Briefen fo gehu, wenn id fiernaf ;ziniger Zeit 


wieder leſen wirſt, werde Ich doch aufndie mehmliche 


Art in Achem ſerhalten won: taufend Dingen, die 


mir als Scherz gefallen, und æs mir doch in dem 


Augenblick nicht einfallen kann, daß ſi ſi e.nach einis _ 
ger Zeit mein Ernſt werben‘ follen. : Mir werden 
dirfe Erfahrung nachher bei: ShakſpearesLuſtſpiee 


fen, wie auch bein ſeinen Teauerfpieten.: brauchen 


konnen, vorzuͤglich. aber bei. feinen! Wortſpielen, bie 


| 
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Su immer-nochı mit unfern guten dauerhaften, ſo⸗ 
liden und ſehr unerfreulichen Albernheiten verwech—⸗ 
ei und daher an jene loſen Sefelten: alle die 
verwnftigen Praͤtenſionen machft, : bie man. allen) 
Rings. an dieſen machen darf. „Wermeinft bu, fags 
Tobias zum Melpokg, weil du: tugenbhuft ſeyeſt/ 
folie. es in der Welt ‚keine Torten: und: feinen Bois 
v ser wir. ae Ba ar 7 
., En . ı: s 
er hebe ſchen oft aber das hohe faieriic⸗ 
—* lachen! muͤſſin, in welchem, als. ich: die erſto 
Morgenroͤthe Ds :dramatifchen.: Geſchmackes bes 
fern. Zanbafenten ‚deigte, der arma Gans ab 
glendiglich und öffentlich : auf ‘dem Theater ſelber 
verbrannt wurde, es war fein letzter Spaß, er iſt 
ſogar, um. und:zu amuͤſiren, für: ung: :geftorden und 
wir waren gegen den Edlen unerfenntlich genug, 
Aber feinen Tod bin allgemeines Frohlocken anzu⸗ 
ſtellen, in der Meinung, alle neun Muſen, deren 
Loleranz doch bekannt iſt, muͤſſen uns für diefes 
Opfer auf Zeitlebens Aerbunden ſeyn. Man haͤne 
damals prophezeihen mögen, daß er wie ein Phoͤ⸗ 
sed ſich neu und jung aus feiner ‚eignen Aſche heu 
sorheben wuͤrde; aber er iſt gewiß zu beſfern rel⸗ 
nen Sefiwen u. r vo wie ernten 


= aller. Dieter Nerlaͤugnung ungeachtet haben. wir ih 


F a. de —W se we 2 
BuwE 4 ad " 


23 Ders arime ve Bid! Hatte in fein sangen Be 
best keins randre Abſicht, als unſer Sachen. zu erre⸗ 
gen, uns, fo weit fein Vermoͤgen dazu reichte, als 

la ya varodiren und luſtig zu zeigen, was. un 
ee zu eichlig: vorkommen mag, er "machte -- daheli 
weiter keinen Anfpruch auf Ehre, Ruhm, großen 
Lohn, oder Unfterblichkeit, auf den tieffinnigen 
Names eines. Kauͤnſtlers, ſendern 46 ar ihm ganz 
vecht, daß man. ihn poſſierlich fande: eh mar ie 
den Titel eines Tomaͤdiauten nud ie mittelmäßige | | 
age zulommen, fo war er ſchon beftiedigt, umbs 


em. guten Geſchmacke und der Bildung dieſer bei⸗ 
dan unbekannten tyranniſchen Gottheiten, bebendig 
geopfert : «in: warnendes Beiſpiel fr jeden, ber. 
vernänfige eat ee will. J 
1 ee 
gur Bergeitung Gaben wie un. * di⸗ Ted 

nie. reichen mſſen, daß ſih jeu Münftier unter 
uns hervorgerhau haben, die allerdings in ihrne 
Werten das hoͤchſte eefällen, die uns und unferm 
Gemuͤthe alles feyn wollen, die:f9 familiär uni | 
uornehnr zugleich find. daß mar nicha meiß, wie 
man fie anfaflen fol, die eigentlich ſehr platt find, 





abse faſßt nicht darum wiſſen, Die uns veredten und 
wenn mas fie. genau anſieht, ein unmgektehrter 
Hans Murſt ſind, fein vormaliges Aeußre ihr Ja 
were, was daher nothwendig pfychokogiſch ausfal⸗ 
im muß, und fein Inneres ihr. gegenwartiges 
Aeuſſeres. Dieſe darf wan dach nicht verbrennen, 
weil es ein zu inhumanes Werfahren gegen bis 
erhumanſten Creaturen ſeyn würde; doch Säßt :fich 
erwarten, daß fie nach und nad zum Bewußiſeyn 
Dwumen, ſich wieder umkehren mie cin Handfſchuh, 
die Parsdie und: das Laͤcherliche ſichtbarer ‚Hevandd 
wirt, die Bermänftigfeit wieder nad). innen: gewandt 
vird, wie es ſich gehört, daß iſie weniger ſichtbar 
sub darum eigentlicher iſt, und ſiche da, wie haben 
wieder den ehemaligen guten alten Freund. Und 
* er dem nicht aud) gegenwärtig für jeden da, des 
Diele: Produete auf die rechte Art zu genießen 
weiß? O glaubt mir nur, er laßt ſich fart- noch 
weniger als die Wahrheit verbannen oder ermor⸗ 
‚ven, ober zu Pulver brennen; darum, mein 
Sresmd, wollen wir auch gar 8 daruͤber ſtreiten, 
ob ‚er exiſtiren dürfe oder nicht, er iſt eines 
won ben Unſterblichen und unſer —8 Dame. 
‚Aber eben fa tächerlich als gottlos. 

Eine ‚zweite und fa noch größere Jeonie ik 
de⸗ Beiden geiſtreichſten und revolutienaͤrſten rd 


\ 


ur 
Yhen fan: Zuit:; bigegnel), dern Feanbkkchän: Dir. 
derat ab dem: deutſchen ;Reffing;dieiunie eblem-&b 
fee. in gerh.: Bas. Verſchrobene eintichten, bas w 
betze zerſtoͤren wollten: : baß: man. Diefe mit ‚Reit 
a8. die Erfinder und Einvichter unſers gegen) 
gen. haͤnslichen; untuͤrlichen, vempfinblamen;, : Hei 
lichen - und ıbundaud: untheatraliſchen Theaters am 
Bm map: Es iſt ine vieileicht zu harte re 
für alle Leichtfertigkeiven und fretgeiſteriſche Gefas | 
mmgen ‚ı die:fie nur jemals erfomen Haben, -bod 
folk nach der. Werheiiung, ſich die: Beſtrafung nur 
bis auf das dritte und vierte Slied erſtrecken, und 
inadieſem Grade der Familien⸗Machkommenſchaft 
ſehn mir dach wachrſcheinlich ſchon, und daun wird 
ganz. narätlih-Tauf: einander :folgen, wie man | 
es uns «verkündigt. hat: erſt, Werbrechen sau | 
Ehrſucht, dann Bewußtſeyn, "endlich, Rene ver 
KHhnt. Dann: wird das Suchen anch der Nam 


aufhoͤren, ‚hinter der mas. noch jegt mic groſſem 


nd lobenswuͤrdigem Eifer jagt, und es ſich naht 
verdrießen läßt, Küche, Keller, Boden, Koh 
mod. Viſiten⸗Stube zu ducchforfchen, auch dab. 
menfchliche Her; in feinen :innerften Schlupfwinkeln 
zu belauern, wie. .fie alle ſelber von fich rahmen⸗ 
Die. koloſſale Natur ſteht hinter ihnen und ſchaut 
ihnen mie einer. Mine gu, von. dir man. nicht ſa⸗ | 


{ 
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geh kann, ob f e Bedauern oder“ Spk: ausdrucke | | 


her fie glauben ‚eben nicht ‚daran, - daß die Natür 
groß ſeyn konne und denken ſie endlich noch gar, > 
wenn fie. nur brav in ihrer Bildung uhd im Zeit⸗ 
alter fottſchreiten, aue den Waͤufelochern heraus zu 
fangen. Wie ſehr heißt es mit Recht in Wie ez 
euch gefaͤllt: „Seit dag bischen Witz, was die 
Warren haben, zum Schweigen gebracht worden 
ft, fo macht das bischen Narrheit, was bie weiſen 
Meute beſitzen, ‚große Parade. Bar: biſt der Mei⸗ 
Hung, daß fih aus Sh. Lebenslaufe, wenn man 


ihn genauer kemte, vieles zum Verſt ͤndniß feiner 


Runſtwerke ergeben muͤßte. Ich zweifle data, 
eil fie fo’ gar nicht hiſtoriſch ſind und gar nicht 
weiter mit der Zeit, in welcher fie entſtanden, zu⸗ 
fammen haͤngen. Leſen wir ſeine Gedichte nur 
im vechten Zufammenhange und mit offnen Sinnen, 
He ergiebt ſich bei keinem ſo ſehr alles daraus, was 
man das Leben eines Kaͤnſtlers nennen kenn, ja 
wis: werden am Ende mit feinem- Geifte: und feinem 
Wandel fo vertraut, Daß! wir ihn in Feiner perr 
Anlien Geſtait v vor uns zu ſehn standen, 


Y 


‘ 


“ Wer die Geſchichte nicht als ein Gedicht leſen 


eann und ſich den Zuſammenhang ergaͤnzen, der 


| ı Zahr. as Sir u 390. 
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erfährt au dort nichts und der iſt Überall nicht 
zum Leſen geboren. Go iſt es auch eine von den, 
. neueren Meinungen und ein häufiger Wunſch, daß 
* man doch von den großen Männern nur eine große 
‚Menge Heiner Anekdoten, Sitten: und unbebeuten 
der Gewohnheiten, Redensarten, Scherze md. 
‚dergleichen wiflen möchte, um dadurch einen Schläß 
fel 'zu ihrer Größe zu erhalten und die große, 
Wahrheit und Erfahrung heraus zu bringen, daß auth 
‚fie Menſchen waren. Das wißt ihr ja vorher, ohne 
alle Erkundigung, das Unbedeutende erſcheint ab 
lenthalben gleich und iſt eben deßhalb unbedeutend, 
nirgend zeigt ſich der edle Menſch gemein und der 
gemeine nie edel, wenn gleich beide durch ihre 
koͤrperlichen Vebürfniffe zufammen zu hängen 
ſcheinen. 








Du haſt darinn Recht, und es iſt bekannt ge 
nug, daß zu Shk. Zeiten in dem Schauſpiel alt. 
weiblichen Charaktere von jungen Männern darge 
ſtellt wurden, nur kann ich nicht mit dir übereims 
fimmen, daß fi daraus die Art erflären Ink, 
wie Sh. oft die Weiber bezeichnet Habe : dieſes 
iſt ein Punct, auf den ich in meinen Briefen —* 
bfter zuruͤck kommen werde: Dir erſcheint hiern 


\ ' I. 


das Theater roh und barbariſch und es iſt für 
mich einer von den Gruͤnden, warum ich glaube, 
daß das Schauſpiel und die darſtellende Kunſt zu 
jener Zeit weit größer muͤſſe ausgeuͤbht worden ſeyn, 
‚ia in unfern Tagen. Den Zufchauern blieb uns 


aufhoͤrlich der Genuß der Nachahmung, fie. konn⸗ 


‚sem nie’ geſtoͤrt werden, und alle bie falfche Delikg⸗ 
‚sehe, die Pruͤderie, Die immer wieder. unſittlich 
wird, fielen von felbft weg. Auflerdem aber war 
hber, Genuß ein Kunftgenuß, ftatt; daf bei uns bie 
‚Beiber als Weiber. in Betrachtung kommen, daß 
fie nach ihren Organen, Kräften, Tafenten. und 


Manieren jeden Character modeln,.um nur zu ger 


fallen, woraus auch entiianden ift, daß bei ung 
Dichter für die oder jene Perfon Rollen und Stuͤk⸗ 
‚te erfunden haben, um fie in allen Artitäden zu 
‚ präfentiren und ihe Gelegenheit zu geben, fih wie 
‚ein Inſtrument unter den Händen eines gefchidten 
„Birtuofen ‚auszufpielen. - Bon Zufammenhang, 


‚on Nothwendigkeit des. Ganzen von Ueberblick it 
Aun die Rede nicht mehr, ſondern der Genuß an der 


Darſtellung iſt das Vergnuͤgen an einem Conzerte 
\aeworden; je feltner die Fertigkeit, je größer die. 
Sewunderung, mit der ſie belohnt wird, was ſich 
6 auf die Mannet und auf, alle Mimit erſtreckt· 
Ge) 2 
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Aus dieſen Gewohnheiten hat ſich nun endlich er⸗ 

geben, daß ſich jeder bei dem Worte Weib oder 
‚Mädchen ſchon einen beſtimmten Charakter. denkt, 

fo daß das Geſchlecht, vollends wenn: es im Ber 
ben begriffen iſt, nichts als Manier, einfeitige um - 
kleinliche Maske geworden iſt, und: berjenige, dee” Ä 
größer zeichnen will, in den Augen ber Menge 
wicht nur die dramatifchen Regein verfehlt, ſondern 
ſich auch an der Wohlanſtaͤndigkeit verfündist: | 
Hierauf dürfte fi wohl das meiſte zuruͤck führen“ 
daten ; - was man fo off von der Roheit der weis. 

lichen Sharan | m ©. Den 2 


a ll. a 

Be mir fen, auf den: rigentlichen Panrt | 
anfers Briefwechſels zu kommen, weil ich immer 
wieder Veranlaſſung Habe, irgend eine von meinen 
Meinungetni zu rechtfertigen, oder eine andere om. 
Bir -zu bekriegen. IH will ich Aber nun am“ 
nicht laͤnget zuruͤckhalten laſſen, fondern- auf teine 
Weitere Einwendungen Rüdficht. nehmen, und bie 
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nur, heute noch, fiatk fortzufaßren, einen Brief von 


unferm Freunde mittheilen:: _ 


‚nung bei Shnen Eingang ‚gefunden hat, aber eis. 


\ 


„Es freut mich, baß meine ſhenbefie Dieb 


gentlich habe ich von Ihnen dieſe Anſicht geborgt, 


der Sie ein ſo großer Freund und Vertheidiger 
aller reinen Luſtſpiele, fo wie aller Luſtigkeit find. 


N Ih ruhe jegt von meiner Leftür des Sh. aus, 


gerathe aber hie und da auf andre Autoren aus 


demfelben Zeitalter ‚und finde, daß fie ihfi alle, 


; mehr oder weniger erfläven. Sie fagen mir aber 
nicht fowohl was er ift, als das, was er nicht ifl, - 
und das if fehr wichtig, denn wir können dadurch 


| 


erſt fuͤhlen wie einzig er ſteht, wie alles reine 
Kunſt und unabhaͤngige Darſtellung iſt, was wir 


ſo leicht für Anhalt an der Zeit und feiner Umge⸗ 


bung balten. Vor allen hat mich jetzt ein wun⸗ 
derlicher Charakter angezogen, von dem Sie mie 


auch wohl ehemals gefprochen haben, nehmlich der 


eſſant, ſich in diefes firenge, einfeltige, harte, aber 
nicht gemeine Gemuͤth zu verfeßen und ihm in 
"feinen eben fo eigenfinnigen als genau ausgerechne⸗ 


% 


Luftfpieldichter ‚Ben. Sonfon. Es iſt ſehr inter ⸗ 
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ten Gemäßfben zu x folgen. Diefer Dichter iſt gar, 


ein Product feiner Zeit und durchaus ein Engläns | 


der wie Shk. keins von beiden iſt; aber um für 
biefen recht eigentlich) etwas zu leiften, müßte je 
mand die hauptfächlicyiten Luſtſpiele des Ben. Sons 

fon, die ſich auf ſechs oder fieben belaufen, über 
| fegen denn fie find durchaus ein indiretter Com? 
mentar zum Sht., weit mehr als Fletcher oder ir 


gend ein andrer r denn ſie zeigen uns deutlich, auf , 


welcher Stufe diejenigen ‚fanden, die fich eine ges 
lehrte Bildung zutrauten und mas dieſe vom dra⸗ 


matifchen Gedicht erwarteten. Von hieraus en 


| öffnen ch für Sh. ein neuer Standpunct, man 
| würdigt vieles in ıhm ganz, anders, man wird 
feine Abſichtlichteit noch deutlicher gewahr, man 


‚wird überzeugt, daf ihm. das nicht. verborgen 


feyn fonnte, womit fein Freund Jonſon ſo gelehrt 
prahlt und ſich durchaus das beſte duͤnkt. Will 
man nur Kunſtwerke überfegen, die durchaus das 


Hoͤchſte erfüllen, ſo muͤſſen "diefe ſeltſamen faſt 


peinlich genau ausgefh rien "Werte unüberfegt blei⸗ 
ben ; geht man aber Jatauıf aus, um die Kunfl 
einen Vorhof gu "öilben, durch welchen mancher 
Laye bequemer "eingeht, und ſich nachher um ſo 
ſchneller zuͤrecht finder, fo liegt nichts ſo nahe, und | 


% 
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nichts iſt von ſo entſcheidendem guten— als dieſe 
Komoͤdien, als Studien, Einfeitungen und Gegens 
: fäße zu Übertragen. Nicht, daß ich ihnen damit 
ihre eigenthämliches Verdienſt abfprehen wollte, 
denn nur in den Planen allein liegt eine ungeheure 
Mafle von Berftand und eine Gründlichfeit der 
Arbeit, die wohl allen nachherigen Dramatitern . 
verborgen geblieben iſt. Außerdem ift es, an die 
fen Werken auch fehr merkwuͤrdig, daß fie die vol 
Iendetften Erempel find, wohin ein Irrweg füher, 
und wie weit er überhaupt führen koͤnne. Was 
euere fcharffinnige, Männer gefucht haben durch 
Motiviren, Anlegen, Entwideln, nothwendigen 
Zufammenhang hervorzubringen, das findet man 
dhier in der größten Vollendung, wie ein wunder⸗ 
liches genau gearbeitetes Gatterwerk, wo fih des _ 
ſtaͤndig gegen über fiehende Theile entfprechen und 
ergänzen. Das fiumme Mädchen iſt vielleicht das 
Luſtſpiel, das fih von allen noch am füglichiten 
unfrer zu zierlichen Zeit anſchließt und mit dem man 
den Anfang einer ſolchen Ueberſetzung zur Erlaͤute⸗ 
rung des großen Drama-Kuͤnſtlers machen könnte, 
Ich fodre Die zu dieſer Unternehmung auf, fehlt 
es Ahnen an Zeit und Luft, fo habe ich beides 
umd biete mich zu Ihren Dienften an, denn ich 


— m m 2 
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oo weiß, daß. Ihr Wunſch ſo ziemlich mit dem mei⸗ 


bigen Überejnftiman. 


.. 224 . 2 [4 u 
3: 


% " 
e-. 4 a 8 “4 ’ \ s - ne 
. ‘ R » 
pr 
. Ihr Freund 
22 ‘ [; ıY 008 oo s \ 
“tr, . f : j * 
⸗e* ... ⸗49 * 2* 4 4 
‘ 2* tr: abs R 
% 
2% D . ’ — 2 
.. — ‘ a . . ‚ [0 . > " 
. 
. . * 
X . r. « 
N ’ v. d . , * * 
‘ 
. “ 
u » . » hr 3 “ t * 
* 
R ur. n 
ur PR . I va > BR si >» 
” » 
fi " 
N . 
* .. I „ro PN ' 
® 
’ “ 
‚+ .. ° 1 « > ‘ vv‘ 
————— 
PR ' 
» R 
.. ı ’ 2" f ” .. 
- . 
⁊ .. . F} “ 
’ \ . x 
. R st L + %. ‚ > 
L) » 
. ou * 1} 
s ‘ 
Cu | ig ‘ i DFB: 
Kr 3V “ 
21 J ‚h ı 7 — —E 
/ 
+’ . nu 
L- a ” ’ R 
* 
o.v ‘ .. ’ 
, , r Pre u.) ; 
. ‘ ‘ 
J 
2 * * 
“mn - 
7 
» ” y... x . "N 
. “ / sv > 
‘ » ’ , 9 
\” . .. ‘ ‘ ° , ® 
, on * Vu,” 
. .21 
RE ER Ba Ja! 
n “. 
, “ 
wen — 
[2 
B 0 
\ 
\ 
. 7 
7 
P 
7 
> 7 
“ . \ 
⸗ 





J 
| VER 


IM. 


r 


Erinnerung und Ermuntrung. 


I . > 


Unganmus krank, betruͤbt begann mein Leben, 

“Den Todeäftron 'vernahm ich unten fallen, . 

Da floh ih zu der Dichtkunſt goldnen Hallen 
Und bot dem’ Mufengott mein liebend Streben. 


Bald wollte fih der Bufen frifcher Heben, 

Dich waͤhlt ich mir zum Freunde aus vor allen, 
. Es follte die nur, was ich that, gefallen, 
Auf Sreundfchaftsfittig himmelan zu fchweben. 


Ein kuͤhnes Licht erhob ſich in dem Dunfeln, ' 
Es blühten aus dem Tode ſchoͤne Blumen , 
Dein Auge ſah ich leitend vor mir funkeln: 


Wie rief es mich zu jenen Heiligthumen! 
Doch abgewelkt, erloſchen ſind die Bluͤthen, 
Du ſtehſt im Poͤbeldrang und hilfſt ihm wuͤthen. 


ET r 
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3. 


—* 4 


An T— 


Yıs ih mich ſelber fchalt für einen Thoren, 

Der allerherbfte Schmerz mich wollt’ erbrüden, 
Voruͤber Hoffnung, Zutraun und Erquiden, 
Daß ich irrwähnend ihn als Freund erfohren: 


Da fand ich dich und wurbe neu geboren, | 
» Die Ahndung ſprach: nein, laß dich nicht berucken, 
Es darf dir auch mit dieſem Freund nie gluͤcken, 

Denn kaum gefunden, iſt er dir verlohren. 


Ein gleiches Liebeshand ſchien uns zu einen, 
Ein doppelt Gluͤck entgegen ung zu lachen, 
Ein. Morgenſchimmer freundlich. aufzufteigen ; 


Doch mußt ich bald den füßen Trug beweinen, 
Das Abendroth fchien auf den ſtillen Nachen, 
Die Nacht empfing dich und das ewge Schweigen. 


Be 
An W. H. Wackenroder. 


Du ſahſt, wie tief mich beugte fein Entfernen, 
Da kam mir freundlich deine Lich’ entgegen, 
Da“fiel in's dürre Herz. der frifhe Regen, 

Der Himmel glühl mit neuen Liebesſternen 


Wie ſehr ich zagte, mußt' ich wieder lernen, 

ie Seelen Eintracht kann bas Herz bewegen, | 
Trotz Stürmen mußten fid die Wogen legen 
| Und goldne Zukunft winkt' aus frohen Zernen. 


Du gabft mir Troft, ich gab dir Muth zum Leben. 
Wir fprachen : nie folk ung ein Unfall drücken! 
. Ein ewger Frahling ſchien uns anzublicken. 

O Hoffnung! Irrthum! Wahnſinn! Eitles Site, 
v Sn kalt [ten erdgen Sternen war befchloffen 

i Bas Ceid, das fi 9 feitdem um mich ergoffen. 


478 
4 
An ‚denfelben: - 
Wenn das Gewuͤhl der Welt mit taufend Bauden 
- Um Auge, Sinn. und Herz fih wollte ftriden, 


So durft' ich nur. in deine Augen blicken 
Und. alle Zweifel, alle Raͤthſel ſchwanden. 


Ich ſah wie ſi qh die giftgen Schlangen wanden, | 
„Den Vater famt den Kindern zu erbrüden, Ä 
Und wie kein Gott wollt Huͤlfe niederſchicken, 

Faſt unbewuſt die Armen huͤlflos ſtanden. | 





| 

So wird, der Menfch von Angſt und Pein getrieben, | 
- Der ſtolz und. zornig der, in Lüften glühend, | 
Bon Habſucht der umſtrickt, von giftgem Neide: 


Dann fah ich dich in fliller feommer Freude 
Am ewigen Gebete niederknieend 
Einſam Natur und, Gott und Himmel lieben 


. 
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5. 
An denſelben. 


Noch faßt mein Herz nicht feine eigne Kunde“ 

- Als alle, die dich fannten und dich liebten, 
Mit ungewohntem Kummer ſich betruͤbten, 
Ging mir vorbei der Kelch der bittern Stunde, 


Sch bin noch fo wie font mit dir Im Bünde, 
Mir iſt daß wir wie chedem ung übten, 
An ſedlen Dichtern freun, den vielgeliebten, 

| Als bridge ein Brief von Dit mir frohe Kunde, 


ESchon ſonſt bin ich von dir entfernt geweſen, 
Und da und deine Liebe ſchien ein Traͤnmen, 
| Und ich beſaß dich nur durch Meinen Stauden: 


So kann ich nun in Blumen, Steinen Ikfen 
Bon dir, mein Freund, entfernt in größern Raͤumen. 
Nicht Zeit, nt Tod kann bich mit jemals rauben. 
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6. 


Un denfelben. 

ie Wißbegierge kuͤnſtlich Glaͤſer ſchleifen, 
Sich Sonne, Mond und Sterne nah zu bringen, 
Kuͤhn in ein weit entlegnes Land zu dringen, 
Verwegen durch das Firmament zu ſtreifen; 


Wie's ihnen frommt, Erkenntniß aufzuhaͤufen, 
Daß ihnen, Sterblichen, es muß gelingen, 
Sich ſtolzen Flugs zum Himmel aufzuſchwingen, 
Die Lichter dort. zu ſehn in ihren Laͤufen? 
Oo dient, mein Heinrich, wir. bein Grab yum Koßex, 
Die Erde hindert nicht den muthgen Scher, Ä 
Und nicht das trüb? plutonifche Gewäfler ; 


Seitdem du eingingſt durch ‚die dunfeln Thore, 
Faͤhl ich dush Erd und Grab und Tod dich näher, | 
Sie zeigen. heller deinen Geift und größer. , 
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7. 
⁊ 
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So war es denn verhaͤngt, daß immer Freuden 

Mrur ſollten mit den Leiden wechſelnd kommen, 
Das Gute mit dem Böfen ſtets verſchwommen, 
u Und Freud' und Leid keins dauerte von beiden. 


Du mußte, ah! o Vielgeliebter, ſcheiden, 
Als ich von allem Leiden ward entnommen, 
As endlich Trauer Abſchied nun genommen, 
Da mußte Liebe fih in Trauer kleiden. 


Was ich fo lang begehrt, ward num erfuͤllet, 
Die Liebfte mir auf immerdar verbunden, 
e Geſtillt, "erfüllt mein fang Inbränftges Sehnen. 


So fei denn nun, Verhaͤngniß auch geftillet, 
Laß mich nicht Wonne zahlen mehr mit Wunden, 
Nun harre Gluͤck, fei mehr als eitles Waͤhnen! 


% 
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8. 


Wie vieles Leben; iſt verhuͤlltes Sterben d 
Wie mancher wird im Sterben erſt erwachen! 
Wie wen’ge nur die Gluth zur Fiamme fachen! 
Wie Seltne Lebensmuth mit Leben erben! 


Sie duͤnken ſich zu ſeyn, entfliehn dem herben 
Gefühl ‚des Seyns und in verworſnen Sachen 
Sol ihnen Himmels: Glanz entgegen lachen, 

Auf die Verweſung geht ihr eiſernd Werben 


Nur taumelnd, unbewußt, ier’ ‚gehn ſie weiter, 
Krank, tiefbetruͤbt in buntgemengten Horden, 
Nicht ſterbend, lebend nicht, oh? Kein, und Sonnen, 


Sefundheit blickt auf mid) dem Fuge heiter, . 
Seit du die meine, ‚bin ih mein — 
on Biefer Wonne ab ib mid) gewonnen 
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| | Ben 9. 2 

on 

Schau ich des Ladens teite wuͤſte Meinen, :; 
So:feh ich, wie wir alle irren mäffen, - ’ - 
ie wir von Wind und Wellen. hingerifien - 

Rund angekaͤmpft -forsfhtweben in den Leeren. 


Was hulft's mit Schwerd und Schild ſſeh gir bewehten 
Was frommt benn Srurm und wilden Regenguͤffen 
Auth' der Magner und: unfer beſtes Wiſſen 2.7 

Wir werden ninmer ſo zum Hafen behren· 


Doch will ein freundlich Feuer ſich erhellen, 
Bas‘ froh erälänge von Hoher Thuͤrme Sinnen, 
Dana weiß das GSchiff wie es die Seegel Fichte. 
So ward ich fruͤh gelenkt· von deinen Lichte, 
Ich fand ˖was keiner niemals mag erſinnen/ 
Zur⸗Heimath trugen mich die wilden Wellen 


a 


4 


a. Jahrg. as Stück. . 31 
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to. 
An Sophia. 


Gain iſra, wie. Berge anf zum Himmel ſtrigen 
Wie fi der Strom im ewgen Sehen reger, 
Der laute Sturm mit feinen Fluͤgein fchläge, 

‚ Der, grüne Wald mit feinem dunkeln Schweigen. 


Noch fhöner, wann frh rothe Flammen zeigen, - 

. Der Sonnentran im Schimmer. fi beweget, 
Rothbrennend auf den Meeresſpiegel leget, 
Gluͤhwolken ſich zu feinen Fuͤſſen beugen, 


Sie find geheimmißvolle Hieroglyphen. 
Ein ſtilles Wunder weiß ich noch zu nennen, 
Du kennſt die Sage vom Karſunkelſteine, 


Des Strahlen auch entfernt vom Sonmenfheige, :.- 
Magiſch mit eignem innen Fauer brennen, 
Wo ſonſt Aria Licht wohnt, in der Erde Tnfen- 


te im Ruin bie Melt fich wild geßoren, 


48. 
et . 
ae 


Das Chaos in den Formen iſt zerſprungen, 


Die Seit ſich in die Ewigkeit gedrungen, 


Die Schöpfung einging zu den: offnen Thoren, 


bat ſich manch ewger Keim im Senn. verlohren 


| - 


‚Mandy alter Strahl der Erde eingeſchwungen, 
Wiegtuͤcklich, dem vom Zufall «8 ‚gelungen: 
Daß er ein Bild ber Ewigkeit arkohren 1. 


vVerworren ſchaffen ſich die Ceeatuten 
Geformtes Chaos, durch die Tugend anne, 
Zerſtotung in den fihnffenden :Natureny : 


 heik dem, der durch bie Weisheit froh ind kindlich: 


j 
2 


Er: wandelt auf den niten feelgen Fluren, 


Aſt durch ſelbſtelgne Krkfeiunhßeriiänlich. 


G1) a 
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12. 
Aun Friedrich Tieck. 


Grad aufrecht ſtreckt der Eichbaum zu den Lüften, 
Der hohe Thurm ſchaut über niedre Dähen 
Es beugt der Sturm, was ihm au Kräften ſchwaͤchet, 
Die brauſt er in den unterirdſchen Kluͤften. 


Die Orachenbrut bemnhnt die. dunkeln Löcher, 9— 
‚Es ſteigt der Held zu ihren tiefen Schläften, | 
Zagt. nicht wor Tod und der Verweſung Seifen, 
Leere Freiert Muths auf ſie den vollen. Köcher. 

Erobernd darf der Mann die Kutiſt beſiegen, 

Den Wall hinauf mit, kuͤhnem Auge rennend, 

Aufpflanzend ‚dort. die glaͤnzende Standarte. 


So ſtieg Suonnrasti’s Kraft zur Warte ; 
Faͤhlſt du die Mehfte auch, von ihm dich trentend, 
Im Math entbrennend laß die Fahne fliegen! 





Wbohl gibt es Sturm und Krieg iſt vorgoſchrieben 
Dem Manne der gewappnet ſteht zum Streite, 
Doch wer des Friedens wegen Kaͤmpfe ſcheute, 
Dem iſt der Fried' im Buſen nie geblieben. 


Des einen Lehen iſt ein ewig Lieben,. ” 
Ihm wird die under Kunſt von ſelbſt zur Beute, 
Der andre Ichweift.durd) Sands und Meeres; Weite, 
Vom Schickſal ohne Kap muher getrieben... 


Die goldne Frucht vom Wunder⸗Baum zu brechen, 
Becoht Herkules raſch nach den Hesperiden, 
Nach wuͤchevollem Kampf gekroͤnt zum’ Gotte. 


Er zwang vorher manch wild? unbaͤndge · Rotte; > 
Bevor. ep ginging zu dem ewgen Frieden, 
. Durft' Sried und Srende nicht die Stärke ſchwaͤchen. 


eunamenmer met \ 


* 


| a 
An A. W. Schlegel. " 


Son fängt die alte Nacht ſich anzu hellen, - j 
Und wieder fcheinen heil aus klarer Ferne 
.., Die hohen Bilder, freundsich liebe. Sterne, 
Piloten auf der weiten Bahn der Wellen. 


Wen kuͤmmerts, daß die Hund' am Ufer Gellen ? 
7 seen dein Schiff. mit, frohem Muthe gerne, 
Sub: fremdes Land and Diese, firh neue Sterne, 
Bald wird. die Barbaren in ſich zerſchellen. 


Irrlichter gehn zu ihrem Sumpf. herwedar u 
Altfeitig. wird die Kunft vom Himmel bluͤhen, 
Ken Wolfendampf anf ‚ihrem Glanze ziehen. 
Es regen fich die ungebohrnen Lieder ;®” ' 
Bald wird die Welt in Liebesfarben brennen, 
Dann wird fie dankbar deinen Namen nennen. 


— 


13. 
Au Friedrich Sans. 


Fe Centro liegt das ewge ger verhäßet; F 

Dem großen Vater ringt es ſtets entgegen | 
Dit. füßen ſehnſuchtevollen Puifesihlägen, , 
Daß Baum und Blum zum: banen Aether quillet 


Bo. wird dm: oft nicht fo- bie Brunft geſtillet, 
Dann muß dem mild zerſtoͤr nden — 

Sich Blume, Baum, Gebirge ſeitwaͤrts legen, 

Der Erde Herz klopft dann mit Luſt erfuͤllet. 


alte Chaos will die Melt. zerrinnen. 

Die ſtille Jurcht muß ſie zuruͤcke halten. | 

Die Braut entgießt.: fi). noch der Hoqhreicolecc. 

J 

Bir wöllen all die lichte Nacht gewinnen, 

. Und fänftgen uns in tauſendfach Geſtalten, 
Ou biſt Das reine zornge Liebesfenet. | 


— .- Te 


16. | 
:: Un Novallis. | 


Es ſtelgan alie Kraſte aus de Air, + - 
Und: wurzein in. (he ſtilles Deu guide, :. 
So ‚giebt: Madun und; taufent. Labesblicke, | 
Dep Dar: Manfb der Gonhen ice. lenn : | 


SI: weiße Mich dem nroßen: Schnufniel gerne, - ar 
s.UnB wenn. ich wid.am vollem Glanz erquicke, 
Fuͤhrt mich: guin Himmel ‚eine, ſeichte Bruͤcke, 
Sp. fühl in mit den Ochnung her. hohen Sterhe. 


Doc; weiln mein Aug, weun Heitse Afte- Ipisten . 
Am lieben, auf der bunten Weit im: Mayen, 
AR duftend und in Farben Srennard: 


L 
1 


| 
So, Lieben: Geemmd ; das Hoͤchſte ſanft erkennenb | 
Wilt ich mich dein und. der Magie erfreuen, 
Den Wundargeiſt in Türen Tiltere. fühlen" ' 


u 1». 
Mm S—3. 


Iu mie: gerfest, mein Zagwert zu vollbringen, 
Soll mir das Licht: des Tages bald verſchwinden, 

Wird. mich. Die Nacht froh und geruͤſtet finden, 
Was ich Zeipolkt, wird fünfeig dir gelingen. 


MWertran den Läden jugendlichen Schwingen, 
Laß uimmwer: dich von Furcht und Zweifel Binden, 
Nein roͤther muß tie Noſe Ach: entzünden, 

Ihr dultend Blut durch alle. Biärter, dringen. | 


Du-ennft den grünen Wald, des Himmels Blaͤue, 
Du haſt won ſeliger Muſik getrunken, | 
Den ewgen Rauſch bem golvnen Kelch entnommen, Ä 


Du weißt, was uns der große Wahnſinn leihe, 


Das Dunkel ft auf immer die verfunfen, 
Ein unausloͤſchlich Morgenroth sutglommen. . 





u. 
An F. Vernhardi. . 


Sepwer Hängen an der Weite die Gewichte ' 
Und treiben fie: doch langſam nur gum Gange, 

So mande Tugend geht bei’ uns im Schwarze, 
Doch ſtehn wie und nur felber ſtets im Lichte. 


Me Menſchheit ſchreitet ſort und menden Michte 
Bird bei den vielen Widerſpruͤchen bange, 
Faſt jeder fragt; wohin er deun gelauge 
Und zweifelt immerdar an dem Berichte. 


Du lachſt ob aller dieſer ernſten Poſſen. 

Laͤſſeſt den Wagen anbekummert fahren, | 
Und glaubſt, er werde wo die Fraͤcht abfaben. . 
Moch werden fie auf ſteingem Weg jerkofn, 
Abſteigend Heben fie in beſſern Fahıen 

Dr freien Sinn, bie: heitern Bambeceiaden. 


(man — 
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73. 
Kommt. Ferund⸗ denn, es ſoll die Fahrt Sesinnen,. 
„Die: Segel ſchwelen und das Meer iſt eben, : 


Geid unbeforgt,. wenn unten: Wolken: fchweben, 
Der Nebel muß im Sonnenſchein zerrinnen. 


Mar, Land fliegt fort, nad kurzer Friſt gewinnen: 
Wir Heimath, nene Freunde, munttes Streben 
Muß gegenfeitig uns im Starm beleben, 
Der einmal auf ben gFluth, kann nicht von. binnen. 


wertraut euch. ſelbſt, vertraut dem edlen Muthe, 
. Schon fingen fremde: Möggl : ſeid willkommen! 
Schon grüßen uns. füßzänende Geſaͤnge. 


Es jauchtt die Woge unter uns, fie fluthe - 
| Empor.!, So .ift Columbus bingefhwommen 
Zand Land und Kand voll Much im hlatheðedeavg⸗ 


492 


30; 


Der Irrthuu Tinker unter mit den Jahren,  - 
March Mißverfiändniß fah ich“ ſchon zerfließen, 
Die Wahrheit will mich nah und näher gruͤßen; 
D- möchte fie mich immerdar bewahren! 


Es wimmeln um-uns in verworrnen Schaan - | 


"Des Lebens Klaͤnge, was uns mag verdrießen 
Soll innere Muſtk uns hold verſuͤſfen 
IH moͤcht ich ſtets des Wohllauts Kraft erfahren! 


Noch Wi mie nicht die Melodie genuͤgen, 
Es iſt als“ fehlen mie noch Harmonteen 
Auf's intligfte das Lehen zu verſohnen; 


Ich ahude was den Mißklang wird befiegen,  - 


Das ift es, wonach alle Wanſche ziehen 
Oem Tode zu das tiefe ewge Sehnen. 


\ 
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Ankündigung. 


Ja habe mich entſchloſſen, eine genaue und 
vollſtaͤndige Ueberſetzung der ſaͤmtlichen 
Werke des Plato herauszugeben, von wel— 
cher der erſte Band zur Oſter-Meſſe 1801 im 
Verlage des An. Fromman erſcheinen wird. 
Warum ich es uͤberhaupt und beſonders jetzt, nach 
der Erfindung und Aufſtellung der Wiſſenſchafts⸗ 
lehre, fuͤr nuͤtzlich ja fuͤr nothwendig halte, das 
Studium dieſes großen Autors, mit welchem das 
der Philoſophie am ſchicklichſten angefangen und 


am woͤrdigſten befchloffen wird , allgemeiner zu " 


verbreiten , werde ich in einer befondern Abhands 
Yung , welche das ganze Werk eröffnen ſoll, zu 
entwiceln ſuchen. Daß es auf dem Puncte der 
Ausbildung , welchem die deurfhe Sprache fi 
jetzt zu nähern anfängt, möglich fey, diefe fchwere 
Aufgabe der Ueberſetzungskunſt aufzuldfen , wird 
am beften durch die That felbft gezeigt werden. 
Sch darf alfo nichts mehr fagen, als daß ich durch 


\ 


die Erklärung bes Gedankenganges und Zufammen: 
hanges nicht nur den Foderungen des Philologen 
und den Erwartungen des Phtlofophen Genuͤge zu 
teiften hoffe, ſondern auch durch begleitende Ans. 
merkungen für das Beduͤrfniß der Layen forgen 
werde, 


Friedrich Schlegen 
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